
Pressespiegel der NWZ von 1975 bis 2025

                         

1 / 68



Vorwort

50 Jahre Volkstanzgruppe DJK Bösel - wer hätte das 1975 gedacht?

Alles begann mit einer kleinen Idee und einem Gespräch zwischen Erwin Höffmann und

Franz  Seppel:  Bei  den  Euro-Musiktagen 1975  sollte  die  DJK Bösel  einige  Volkstänze

aufführen. 

Der Euro-Auftritt 1975 war der Beginn einer Reise, die bis heute andauert. Schon bald

wurden eigene Trachten entworfen, neue Tänze eingeübt und Freundschaften mit Gruppen

im Landkreis Cloppenburg und ganz Niedersachsen, und sogar aus Frankreich (Stiring-

Wendel)  und Norwegen (Närbö und Grimstad) geschlossen.  Eines blieb über die Jahre

immer gleich: die Freude am Tanzen und die Gemeinschaft. 

Ein ganz besonderer Dank gilt Franz Seppel, der über Jahrzehnte als Motor und Organisator

unermüdlich für die Volkstanzgruppe da war, und Rita Schlangen, die seit 1991 mit Geduld,

Herz und Genauigkeit dafür sorgt, dass jeder Tanz perfekt sitzt.

Unser  Dank gilt  auch  allen  aktiven,  passiven  und  ehemaligen  Mitgliedern,  die  in  den

vergangenen Jahrzehnten mitgetanzt, musiziert, organisiert oder auf andere Weise geholfen

haben. Nur durch ihren Einsatz konnten unzählige Auftritte gemeistert werden - und eine

besondere Verbundenheit in der Gruppe entstehen. 

Ob  in  Bösel,  beim  „Tag  der  Niedersachsen“,  beim  „Deutschen  Trachtentreffen“,  der

„Europeade“ oder auf Reisen nach Norwegen und Frankreich - überall haben wir getanzt

und viele Freundschaften geschlossen. Und natürlich wurde auch bei uns zuhause oft und

gern gesellig gefeiert - das gehört einfach dazu. 

Im Jubiläumsjahr 2025 sind wir - wie im Gründungsjahr - 21 aktive Tänzerinnen und Tänzer.

Von den Gründungsmitgliedern sind fünf immer noch aktiv dabei, zwei unterstützen uns

weiterhin  passiv.  Franz  Seppel  wurde  für  seine  Verdienste  2021  mit  der  „Goldenen

Ehrennadel“  des  Heimatbundes  „De  Spieker“  ausgezeichnet  und  zum  Ehrenmitglied

ernannt. Diese Kontinuität ist für uns eine große Freude und zeigt, wie lebendig unsere

Gemeinschaft geblieben ist. 

Diese Chronik lädt ein zu einer Zeitreise durch fünf Jahrzehnte mit der Volkstanzgruppe.

Sie besteht aus Zeitungsseiten der Nordwest-Zeitung aus den Jahren 1975 bis 2025, einem

Auszug  aus  dem  Spräkrohr  vom September  2025  sowie  einigen  privaten  Bildern  der

Volkstanzgruppe. Wir bedanken uns sehr herzlich für die Erlaubnis zur Verwendung und

wünschen viel Freude beim Erinnern an vergangene Zeiten!

Mit herzlichen Grüßen

Volkstanzgruppe DJK Bösel

Bösel, November 2025 
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Volkstanzgruppe Bösel 

2025

Untere Reihe

Rita Schlangen, Edith Niemöller, Hanna Oldenburg, Franz Seppel, 

Monika Helmers, Leevke Tschetsch, Irene Potthast

Mittlere Reihe

Hannelore Schmitt, Andrea Eilers, Marlies Jöring, Maria Osterkamp, 

Johanna Brunnberg, Margret Engel, Sandra Bunjes, Kirsten Tschetsch, 

Obere Reihe

Christoph Hasenkamp, Heinz Schlangen, Alfred Helmers, Michael Preuth, 

Benno Niemöller, Josef Potthast, Franz Niemöller, Bernd Jöring
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Donnerstag, den 28, August 1975 Der Münsterländer NWZ Nr. 199 

Euromusiktage 1975 

mit 2500 Musikern 

aus acht Nationen 
Klassik, Folklore, Volkstanz und Blasmusik 

Ip Böse ll. Für zwölf Tage wird die 5000 Einwohner zählen- 
de Gemeinde Bösel wieder internationales Flair ausstrahlen. 
Vom 29. August bis zum 7. September finden dort zum 14. 

Male die Euro-Musiktage statt, 2500 Musiker aus acht Na- 

tionen (Belgien, Dänemark, Frankreich, Luxemburg, den 

Niederlanden, Österreich, Schweden und der Bundesrepublik 
Deutschland) werden Bösel zu einem Treffpunkt der euro- 

päischen Jugend machen, Das Fest, das im Oldenburger 
Raum als einzigartig bezeichnet werden kann, weist ein 

Umfang- und abwechslungsreiches Programm auf, so daß 

die Zahl von über 10 000 Besuchern der letzten Jahre be- 
stimmt wieder erreicht wird — vorausgesetzt, das Wetter 
spielt dem veranstaltenden Musikverein Bösel keinen Streich. 

Der offizielle Startschuß für 
die 14, Euro-Musiktage fällt am 
Freitag, 29. August, in der neu- 
en Böseler Turnhalle durch 
Landrat Georg Bührmann, den 
Schirmherr dieser Veranstal- 
tung. Für die musikalische Um- 
rahmung sorgen die schwedi- 
sche „Nissadalens Folkdansgil- 
le” und das „Jeugdensemble 
con Amore”* aus den Niederlan- 
den, die bereits am Nachmittag 
um 17 Uhr durch den Musikver- 
ein Bösel begrüßt werden, Au- 
Berdem wird der Cloppenburger 
Kinderchor unter der Leitung 
von Hermann Olberding auftre- 
ten, 

Die „Nissadalens Folkdansgil- 
le“ eine Volkstanz- und Smiel- 
gruppe aus der Nähe von Halm- 
stad, besteht atıs etwa 80 Män- 
nem und Frauen, Sie zeigen 
skandinavische Velkstänze, die 

teilweise auf jahrhunderte alte 
Traditionen zurickzuführen 
sind. Ebenso wie diese schwedi- 
sche Gruppe ist auch das 
„Jeugdensemble con Amore" 
zum erstenmal in Bösel zu Gast, 
Der 70 Mitglieder zählende Ju- 
gendchor aus Tilburg (die Musi- 
ker sind zwischen 10 und 20 
Jahre alt) und die Instrumental- 
gruppe werden moderne und 
auch volkstümliche Melodien 
bringen. 

Über den Cloppenbhburger Kin- 
derchor etwas. zu berichten, 
hieße Eulen nach Athen tragen, 
Er gastiert bereits zum zweiten- 
ma} bei den Euro-Musiktagen 
und konnte dort im letzten Jahr 
bereits große Erfolge Vverbu- 
chen. Ihren ohnehin hohen Be- 
kanntheitsgrad konnten die 
Cloppenburger Jugendlichen 
durch eine große Frankreich. 
Tournee im letzten Jahr stei- 
gern. 

Die schwedischen und nieder- 
ländischen Musiker werden 
auch das weitere Vorprogramm 
gestalten. Am Sonnabend, 30. 
August, ist im Saal Sommer ein 
Konzert- und Spielabend mit 
dem „Jeugdensemble con Amo- 
re“ vorgesehen, Die Veranstal- 
tung beginnt um 20 Uhr. An- 
schließend ist Gelegenheit zum 
Tanz. In der Turnhalle geht es 
dann am Sonntagabend weiter, 

teilnehmen. 

Werbekonzerte im 
ganzen Landkreis 

Sonnabend, 30. August: 

Die schwedische „Nissadalens 
Folkdansgille“ und die „Molste- 
bro Spillemand” aus Dänemark 
laden zu einem Folkloreabend 
ein, Das Rahmenprogramm wird 
die Volkstanzgruppe Bösel ge- Trachtenmusik und Heimat- 

stalten, | Oldenburg (Fußgängerzone) gruppe Wald im Pinzgau, 
„Damit ist dann das Gastspiel | ay 10 Uhr — „Jeugdensemble ÜUsterreich, 

dieser | niederländischen und | Con Amore“ aus Tilburg, Nie- Cloppenburg (Innenstadt): 
schwedischen Gruppen beendet. | gerlande, und „Nissadalens 10.30 Uhr — „Tamboers- en 
Am Mittwoch treffen die näch- | Folkdansgille" aus Schweden, Pijperkorps. Juliana Amers- 
sten drei Orchester ein, die um foort"; 14 bis 15 Uhr — „Bat- 
20 Uhr in der Turnhalle einen | Cloppenburg {Museumsdorf): 

terie-Fanfare La Persanaise” 
Konzertabend gestalten werden, | ab '14 Uhr — „Jeugdensemble eich, 
Aus Frankreich kommt das Ak- | Con. Amore” aus Tilburg, Nie- . 
kordeonorchster „Amicale Ac | derlande, und „Nissadalens Löningen: 10.30 Uhr — Har- 
cordeoniste Mancelle“ aus | Folklansgille“ aus Schweden, monie der Königlich Nieder- 

ländischen Luftfahrtgesell- 
schaft, Niederlande, 
Friesoythe: 10 bis 10.45 Uhr 
— Trompetterkorps der Hil- 
versumse Schutterij, Nieder- 

Schweden die Dudelsackkapelle 
„Hamilton Pipes and Drums” 
und aus dem benachbarten 
Vechta die Gymnasialkapelle, 
Anschließend gilt es dann wie- 

Sonnabend, 6. September: 

Oldenburg {(Fußgängerzone): 
ab 10 Uhr — Trachtenmusik 
und Heimatgruppe Wald im 

der für alle, das Tanzbein zu | “1Pzgau, Uisterteich, Jande, 
schwingen. SP eAburg {famila): 10 bis BarBel: 11.30 Uhr — Trompet- 

Für das Hauptprogramm hat Uhr — „Tambour- en Pij- terkorps der Hilversumse 
Schutterij, Niederlande, 

Molbergen (Kirmesplatz): 16 
Uhr — „Musikvereinigung de 
genialen Jongens” Belgien, 

der Böseler Musikverein noch 
weitere besondere Knüller vor- 
bereitet, auf die der „Münster- 
länder“ in Kürze näher einge- 
hen wird. 

DERKOE Jong. Leven” Nie- 
derlande; 11 bis 12 Uhr — 
„Hamilton Pipes and Drums“ 
Schweden; 14 bis 15 Uhr — 

IM ORTSTEIL HARKEBRUÜGGE der Gemeinde Barßel entsteht zur Zeit parallel zu der Landes- 
straße 32 ein neuer Geh- und Rodiahrweg, der vom Ortsausgang ab Straße „Am Karlsberg“ bis 
zum „Drosselweg“ in Richtung Kampe gebaut wird, Eine Barßeler Tiefbaufirma ist zur Zeit damit 
beschüitigt, die Straßenbermen an der L 32 so herzustellen, daß demnächst mit der Verlegung 
der Steine begonnen werden kann. Dieser neue Geh- und Radfahrweg ist dringend erforderlich, 
da viele Schüler täglich über die L 32 zur Schule nach Harkebrügge fahren. Bild: Passmann 

Einen großen Teil des Hauptprogramms bestreitet das niederländische „Jeugdensemble Con Amore“ aus Tilburg (Bild), Moderne 
und auch volkstümliche Musik gehören zum Repertoire der jung en Musiker, die zum erstenmal an den Euro-Musiktagen in Bösel 

Bild; Privat 

Es geht um Bebauungspläne 
Nächste Sitzung des Rates am 2. September 

RG Friesoythe Bürger- 
meister Cloppenburg hat die 
nächste öffentliche Stadtratssit- 
zung für Dienstag kommender 
Woche, 2, September, einberu- 
fen. Im Mittelpunkt des öffentli- 
chen Teils der Sitzung, die um 

‘16 Uhr im Dorigemeinschaifts- 
haus in Altenoythe beginnt, 
steht die Beratung von Bebau- 
ungsplänen, 

Als Satzungen nach Para- 
graph 10 des Bundesbaugeset- 
zes sollen die Bebauungspläne 
Nr. 25 „Marktplatz“ in Fries- 
oythe, Nr. 15c „Wasserstraße“ 
in Friesovthe, Nr. 13 „Brink“ in 
Altenoythe verabschiedet wer- 

den. Als Entwürfe nach Para- 
graph 2 Absatz 6 des Bundes- 
baugesetzes stehen die Bebau- 
ungspläne Nr. 31 „Thüler Stra- 
Be“ in Friesoythe und Nr. 32 
„Südlich der Bahnlinie“ in 
Friesoythe an. 

Beraten wird ferner die Auf- 

stellung des Bebauungsplanes 
Nr. 43 „Meeschenkamp“ in 
Friesoythe, die Erweiterung des 
Bebauungsplanes Nr..10a „So- 

estenallee“ in Friesoythe, die 
Änderung des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes Nr. 10a 
„Soestenallee* in Friesoythe, die 
des Bebauungsplanes Nr. 4 
„Ortsmitte“ in Gehlenberg, die 
Aufstellung eines Bebauungs- 
‚planes für das Gebiet zwischen 
Burkamp, Kirchstraße, Burgstra« 
Be und dem Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes „Bahnhof- 
straße” in Friesoythe, die Auf- 
stellung eines Bebauungsplanes 
für das Grundstück der Fa, .Tho- 
len in Altenoythe, die AÄnde- 
rung des rechtskräftigen Be- 
bauungsplanes Nr. 20° „Kran« 
kenhaus“ in Friesoythe. 

Außerdem geht es in dieser 
Sitzung um die Erstellung einer 
Sportstättenleitplanung, um die 
Ausweisung der _Heinrich- 
Schulte-Straße in Friesoythe als 
Spielstraße, :um die Widmung 
der Spielstraße in Kamperfehn 
sowie um die Veranlagung für 
die Erschließungsmaßnahme 
„Kroskenkamp“ einschließlich 
des Teilstückes der Fliederstra- 
Be, 

FRIESOYTHE 
Für Eltern: 

Religionspädagogik 
im Vorschulalter 

pp Altenoythe-Kampe. Am 
Montag, 1. September, beginnen 
um 20 Uhr im Kindergarten Al- 
tenoythe religionspädagogische 
Bildungsabende für Eltern, Die 
Abende stehen unter dem The- 
ma: „Religionspädagogik im 
Vorschulalter” und werden von 
der Leiterin des Kindergartens 
Altenoythe, Schwester Theodo- 
re, und ihren Mitarbeiterinnen 
gestaltet. Weitere Tagungen 
finden statt am Dienstag, 2. 
September, 9, und 15. Septem- 
ber. Am Montag, 8. September, 
ist eine Tagung zu demselben 
Thema in Kampe um 20 Uhr in 

der Gaststätte Meyer-Schmie- 
mann. 

Volksschulabschluß 
kann nachgeholt 

werden 
rd Löningen., Im Rahmen des 

Katholischen Bildungswerkes 
wird im kommenden Herbst 
nunmehr erstmalig die Möglich- 
keit geboten, einen Volksschul- 
abschluß zu erwerben. Ein der- 
artiger Lehrgang soll in der 
Hauptschule, Lindener Str., Mit- 

te Oktober beginnen und bis 
zum April 1976 andauern. Es 
werden jeweils drei Stunden 
Unterricht am Montag- und 
Donnerstagabend gegeben, Eine 
Voranmeldung zu diesem Lehr- 
gang nimmt der Leiter des Ka- 
tholischen Bildungswerkes, 
Werner Horstmann, Löningen, 
Tel. 2925, entgegen oder die 
Nummer 2100 (Löningen). 

Wieder eine echte 
famila- 
Glanzleistung: 

Paneel- 
wand 

],SCANDIA‘ 
Das ist die geniale, 
variable Wohn- 
wand, bei der Sie 
selbst der Arran- 
qgeur der Gestal- 

tung sind. Passend 
für Ihre Bedürf- 
nisse können Sie 
jede Variante 
bauen! 

| Möbel aus Dänemark ! 3 

; Sl N An IT 8 
Sehr günstig! 

statt 7113, 

PREISABSTRICHE 

statt 4239, 
jetzt jetzt 

für 
Qualitäts-Ledergarnituren! 

3370.- Direktimporte A 
Die kompl, Wand 
bietet eine reich- 

statt 5117, 4095.- statt 3540, 
jetzt u 2480.- 

und 
Ablagesektionen 

jetzt 3220.- 

haltige Auswahl statt 2440, 0 statt 1985, 998 

sun“ Schubladen, jetzt 154 a jetzt 2” 

Schrank- statt 4098 

dar, Dazu noch 
einige Sondersek- 
tionen wie Bar- 

schrank, Schall- 
plattenschrank 
usw., und alles 

aus echtem, schö- 
nem Teakholz, 
400 cm hreit. 

Aus jeder Sicht 
gesehen Ia hand- 
werkl. Leistung, 

Durch x Großabschluß letern wir diese 

Paneelwand - original Scundiu 
komplett, wie Abbildung, zum Sonderpreis 

statt 4150,- für nur 

gi 

und viele weitere 
tolle Lederangebote! 

OLDENBURG 

Ja, hier zahlen 
Sie immer weniger 

9 / 68



Der erste Auftritt bei der Euro 1975 in der Turnhalle in Bösel 
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Auftritt in der Gründungszeit

Auftritt in der Gründungszeit
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Nr. 183 NWZ 22 Der Münsterländer Donnerstag, den 12, August 1976 

Die Einigung Europas — in Bösel wird 
sie wieder musikalisch verwirklicht 

Musikgruppen aus acht Nationen werden erwartet — Landrat Bührmann ist Schirmherr 

Al Bösel. Die Einigung Europas — in Bösel wird sie selt 

langem musikalisch verwirklicht. Musikgruppen aus acht 

Junge Mädchen in schmucker Uniform farbenprächtig „verpackt” 

i von 

werden auch in diesem Jahr wieder die Böseler Euromusiktage 
verschönen, Bild: Archiv 

Großer Tag für den 
Tennisverein Barßel 

En 

Clubhaus feierlich eingeweiht — Flutlicht 

pa Barßel. Die Tennisfreunde 
in Barßel hatten zwei Anlässe 
zum Feiern: Der Tennisverein 
weihte sein neues Clubhaus ein 
und die neue Flutlichtanlage 
wurde in Betrieb genommen, 
Zaählreich waren die Mitglieder 
des TV Barßel auf der Tennis- 
anlage erschienen, um den gro- 
Sen Tag mitzuerleben. 

Bei strahblendem Sonnen- 
schein fand zunächst das be- 
liebte Glücksdoppelturnier 
statt, Am frühen Abend wurde 
dann das Clubhaus’ ‚feierlich 
eingeweiht und die Flutlichtan- 
lage in Betrieb genommen. Vor- 
sitzender Wilhelm Moormann 
begrüßte die Mitglieder und 
ganz besonders Bürgermeister 
Klinker, Gemeindedirektor 
Friedrich, die Verwaltungsaus- 
schußmitglieder Grieshoph und 
Westerkamp, die Tennistrainer 
Brand, Schillmöller und Schult- 
heis und den Vorsitzenden des 
Kreissportbundes Cloppenburg 
Bögershausen. 
Wilhelm Moormann gab ei- 

nen kleinen Überblick über das 
junge Vereinsleben des TV Bar- 
Bel. Er betonte, daß aus der 
kleinen Schar der Gründer in- 
zwischen eine starke Abteilung 
mit rund 120 Mitgliedern qge- 
worden sei, Sein Stellvertreter 
Hans Siemer überreichte Moor- 
mann offiziell den Schlüssel für 
das neue Clubhaus. Auch Ge- 
meindedirektor Friedrich wür- 
digie in seinen Worten die Tat- 
kraft des Tennisvereins Barßel, 
Er freue sich, daß eine so schö- 

ne Anlage geschaffen werden 
konnte, die für die Gemeinde 

eine Bereicherung sel. Auch für. 
den Fremdenverkehr sei Barßel 
durch die Tennisanlage attrakti+ 
ver geworden. Zum Abschluß 
seiner Ausführungen überreich- 
te er dem Vorsitzenden einen 
Gutschein über einen Geldbe- 
trag für die neue Fiutäichtanla- 
ge. Barßels Bürgermeister Theo- 
dor Klinker schloß sich den 
Worten seines Vorredners an. 
Anschließend folgte die Sie. 

gerehrung des Glücksdoppeltur- 
niers durch Wilhelm MoorT- 
mann, Bei den Damen siegten 
Regina Rüter und Ellen Fertsch, 
bei den Männern Hubert Rüter 
und Günther Popken, Groß war 
der Jubel der Zuschauer, als die 
Anlage von den Scheinwerfern 
beleuchtet wurde und die Ten- 
nistrainer ein Demonstrations- 
spiel führten, 

Preisskat und 
Preisangeln 

mu Elisabeihfehn, Der Orts- 
und Verschönerungsverein Eli- 
sabethfehn bemüht sich immer 
mehr, seinen Besuchern auf 
dem Campingplatz in Elisabeth- 
fehn-Nord unterhaltsame Stun- 
den anzubieten. Am Sonnabend, 
14, August, ist in der Gaststätte 
Dumstorff ab 20 Uhr Osterhau- 
sen ein großer Preisskat ange- 
setzt, Am Sonntag, 15. August, 
beginnt um 14 Uhr ein Preisan- 
geln bei der Gaststätte Dum- 
storff. Um 17 Uhr ist das Aus- 
wiegen, eine halbe Stunde spä- 
ter die Preisverteilung, An- 
schließend gibt der Barßeler 
Musikverein ein Platzkonzert. 

Seitens der Gemeinde richtet hier Gemeindedirektor Friedrich 
Worte an die Mitglieder des Tennisvereins Barßel, Von links: 
Heinrich Grieshoph, Franz Westerkamp, Bürgermeister Klinker, 
Gemeindedirektor Friedrich und Vorsitzender Moormann, 

Bild: Passmann 

europälschen Ländern sind wieder eine Woche lang Gast 
der Gemeinde, diesmal schon zum 15. Male zu den Böseler 

„Euromusiktagen” unter der Schlrmherrschaft von Landrat 

Georg Bührmann. Wiederum soll der Gedanke der Völker- 

verständigung gepflegt werden. Vom 27 August bis zum 
5. September will die kleine Gemeinde mit ihren begrenz- 
ten Kapazitäten erneut alle Anstrengungen unlernehmen, 

um dem großen Festival mit seinem internationalen Cha- 

rakler einen reibungslosen und würdigen Ablauf zu ver- 
leihen. 

Eröffnet wird die Böseler Mu- 
sikwoche mit einem Festakt am 
Freitag, 27 August, um 20 Uhr 
in der Turnhalle, Die musikali- 
sche Programmgestaltung ha- 
ben an diesem Tag das Jugend- 

5 ensemble „Con Amore* aus den 
Niederlanden, die französische 
Folkloregruppe „Stirin-Wendel“ 
und der Gemischte Chor Bösel 
übernommen. Landrat Georg 

| Bührmann wird die Eröffnungs- 
ansprache halten. 
Der Abend des Sonmabends, 

* 28, August, steht ab 20 Uhr im 
5 Zeichen europäischer Folklore, 

präsentiert in Spiel und Tanz 
„Foilkdansgille Blekings“ 

(Schweden), „Leikarinngen Iqg- 
| nar“ (Norwegen), „Stiring Wen- 
del“ (Frankreich), der Docken- 
dorfer Volkstanzgruppe (Eifel) 
und der Volkstanzgruppe Bösel. 
Anschließend ist Tanz im Fest- 
zelt. 

Der dritte Festtag wird mit 
einem Festhochamt in der ka- 
tholischen Pfarrkirche Bösel 
eingeleitet, mit gemeinsamen 
Darbietungen aller Folklore- 
gruppen vor der Kirche fortge- 
setzt und. einem Konzert des 
Jugendensembles „Con Amore* 
im Saal Sommer beendet. 
Am „Tiroler Abend” des 

Mittwochs (1. September) wer- 

Technischen 
{THW) Cloppenburg 

Dienstzeit während 

Sommerferien 
des Holzschiffes 
Möwe” gesteckt, 

ETWA 240 ARBEITSSTUN-« 
DEN haben die Helfer des 

Hilfswerkes 
frei- 

willig und außerhalb ihrer 

der 
in den Bau 

„Weiße 
das seit 

Dienstag die {Sand)-Wogen 
des Kinderspielplatzes der 
Heilpädagogischen Bildungs- 

den die Volkstanzgruppe 
„D’Nordkettler“ aus Reith und 
die Original „Reither Buam“ so- 
wie Meisterjodlerin „Anni“ 
zünflige Volksweisen und un- 
gewohnte Alpenklänge ins 
norddeutsche Festzelt zaubern. 

Nach der regelrechten Inva- 
sion von ausländischen Musi- 
kanten in den darauffolgenden 
Tagen sind die Flaggenparade 
(Ehrung der Nationen), Fest- 
marsch, die internationale Mu- 

sikparade und der 15. Musik- 
wettstreit herausragende Punk 
te des umfangreichen Program- 
mes, über das wir im einzelnen 
noch berichten werden, 

Höhepunkt der einwöchigen 
Feierlichkeiten bildet die große 
Musikshow der Nationen 
(Sonnabend, 4. September) mit 
Vertretern aus Frankreich, Lu- 
xemburg, ÜUsterreich, Schwe- 
den, Dänemark, den Niederlan- 
den und der Bundesrepublik. 
Der Musikverein Bösel als Ver- 
anstalter der Euromusiktage ap- 
pelliert an die Bevölkerung, 
„ihren“ Venein tatkräftig zu um- 
terstützen, denn besondere Pro- 
bleme schafft naturgemäß die 
Unterbringung der rund 1000 
ausländischen Musiker in der 
kleinen Gemeinde, 

stätte Alltenoythe durch- 
Ppflügt. Der Geschäftsführer 
des Caritasvereins Alten- 
oylhe, Gerhard Stratmann, 
bedankte sich bei den THW- 
Helfern iür ihre aufopfe- 
rungsvolle Arbeit, deren 
Produkt den Kindern sicher- 
lich viel Freude bereiten 
werde, Das zehn Meter lan- 
ge und zweieinhalb Meter 
breite Spielschiff wurde 

Al Friesoytihe. Ein nach Anga- 
ben von Telefonanrufern bei 
der NWZ „unerträglicher Ge- 
stank“ zog sich am Vormittag 
des vergangenen Dienstags 
über das Gelände der Fisch- 
teiche beim alten Amtsgericht 
in Friesoythe, Die Geruchsbe- 
Jästigung wurde dermaßen 
star, daß sich das Ördnungs- 
amt veranlaßt sah, einzu- 
schreiten. 
Es erließ noch am Nachmit- 
taq desselben Tages eine Ver- 
fügung an den Verursacher 
jener penetranten Düfte 
dem Besitzer eines Putenstal- 
les in der Nähe des großen 
Fischteiches — mit der Aufla- 
ge, seinen bislang dort auf die 
Weide (unkultiviertes Land} 
ausgefahrenen Stalldung un- 
terzupflügen. Als Frist wurde 
dem Putenzüchter der heutige 
Donnerstag, 10 Uhr, gesetzt. 
Den Dienstagmorgen in der 
Zeit von 10.30 bis 11 Uhr so 
plötzlich aufgetretenenGestank 
erklärt sich Ordnungsamtslei- 
ter Bußmann mif „ungünsti- 

Es ‚stank‘ in Friesoythe 
Ordnungsamt schaltete sich ein 

gen Windverhältnissen“ Der 
Putenstall stand, wie zu erfah- 
ren war, lange Zeit leer, be-. 
vor er kürzlich neu verpach- 

tet wurde, . 
Bußmann sieht durch den auf 
die Weide verteilten Puten- 
mist „das Maß der landwirt- 
schaftlichen Düngung nicht 
überschritten,” Auch ein Ver- 
stoß gegen das Abfallbeseiti- 
gungsgesetz läge nicht vor, da 
bei einer Besichtigung des 
Geländes keine Tierkadaver 
gefunden worden seien, Eine 
Verseuchung des Grundwas- 
sers durch den Putendung 
kann nach Auskunft von Buß- 
Mann nicht eintreten. 
Da das niedersächsische Si- 
cherheits- und Ordnungsge- 
setz dem Ordnungsleiter im 
Falle einer öffentlichen „Stö- 
rung“ aber rechtliche Handha- 
be bietet, hat er besagte Ver- 
fügung erlassen, die den Be- 
sitzer des Putenstalles dazu 
zwingt, den Dung — und da- 
mit wohl auch die Düfte — 
unterzupflügen, 

Sommerfest der 

Soldatenkameradschaft 
Am Wochenende in Elisabethfehn-Süd 

mu ElNsabeihfehn-Süd, Die 
Soldatenkameradschaft Elisa- 
bethfehn-Süd hat das 64, Som- 
merfest vorbereitet, Es findet 
am kommenden Sonnabend und 
Sonntag auf dem Festplatz bei 
der Gastwirtschaft Brums statt. 
Am Sonnabend ist wieder für 

jung und alt der beliebte: Som- 
mernächtsball, Am Sonntag be- 
ginnen die Feierlichkeiten mit 
einem Platzkonzert um 13.30 
Uhr, es spielt der Oldenburger 
Spielmannszug. Anschließend 
um 14 Uhr werden die auswär- 

durch Spenden und soge- 
nannte-„Biergroschen” — ge. 
sammelt in einem Spar- 

Schwein in der Kantine des 
THW Cloppenburg — finan- 

zierl, Unser Bild zeigt Carl- 
tas-Geschäftsführer Gerhard 
Stratmann (Mitte) und die 
Kinder der Heilpädagogi- 
Schen Bildungsstätte Alten- 
Oythe auf der „Weißen Mö- 
we" Bild: Almstadt 

Kandidaten-Wahl 

in Bösel 
Al Bösel. Die Kandidaten für 

die Gemeinderatswahl sollen 
heute, am Donnerstag, ab 19,30 
Uhr während der Mitgliederver- 

sammlung des CDU-Gemeinde- 
verbandes Bösel in der Gast- 
stätte Rohen-Averbeck, Bösel, 
gewählt und in ihrer Reihenfol- 
ge festgelegt werden. 

Landjugend 
mäht Getreide 

eb Altenoythe. Morgen, Frei- 
tag, trifft sich die Altenoyther 
Landjugend. um 19.30 Uhr bei 
der Gaststätte Meyer-Brand, um 
Getreide für die Erntekrone zu 
mähen. Alle Mitglieder sind 
eingeladen. Sie sollen ihre 
Fahrräder mitbringen. 

Aktive Tischt 
RG Friesoythe. In dieser Wo- 

che beginnt die Tischtennisab- 
teilung des Sportvereins „Han- 
sa“ Friesoythe mit dem Trai- 
ning zur Vorbereitung auf die 
neue Spielsaison. Die Tischten- 
nisabteilung nimmt mit sechs 
Mannschaften am Punktspielbe- 
trieb teil, Die 1. Herrenmann- 
schaft spielt in der 2. Bezirksli- 
ga Süd, die 2. Herrenmann- 
schaft in der 1, Kreisklasse, die 
Mädchen-Mannschaft in der Da- 
men-Kreisklasse, die 1, Jugend- 
mannschaft mit Titelambitio- 
nen in der Jugend-Bezirksliga, 
eine neugegründete 2, Jugend- 
mannschaft in der Jugendkreis- 
klasse und schließlich eine 
Schülermannschaft in der Schü- 
lerklasse, Die Trainingsabende 
sind wöchentlich am Montag- 

ennisabteilung 
abend und neuerdings am Mitt- 
wochabend jeweils von 18 bis 
22 Uhr in der Stadthalle. An 
diesen Trainingsabenden kön- 
nen auch neue am Tischtennis 
interessierte Bewohner aller Al- 
tersklassen teilnehmen, 

Hingewiesen wird noch dar- 
auf, daß das Training der acht- 
bis zehnjährigen Nachwuchsta- 
lente weiterhin am Freitag von 
16.30 bis 18 Uhr unter der Lei- 
tung von Abteilungsleiter 
Hans-Peter Göken stattfinden. 
Alle acht bis zehn Jahre alten 
Kinder, die am Tischtennis In- 
teresse haben, können noch am 
Training teilnehmen, wenn sie 
sich am Freitag um 16.30 Uhr in 
der Stadthalle am Hansaplatz 
einfinden. 

tigen Vereine empfangen: Die 
Soldaten- und Kyffhäuserkame- 
radschaften aus Bollingen, Hol- 
terfehn, Altenoythe, Harke- 
brügge und Westerscheps so- 
wie die Schützenvereine Elisa- 
bethfehn-Mitte und Reekenfeld- 
Kamperfehn. 
Außerdem hat wieder die 

Stabskompanie der 11, Panzer- 
grenadierdivision aus Olden- 
burg die Entsendung eines Zu- 
‚ges zugesagt, Diese Patenschaft 
besteht seit 1962, Somit wird 
dieser Ehrenzug zum 15. Male 
mit ihrem Major Kröchert teil- 
nehmen. Nach dem Empfang ist 
eine Gefallenenehrung und ein 
Festmarsch vorgesehen. Nach 
einigen Stunden gemütlichen 
Beisaminenseins im Festzelt, 
mit musikalischer Unterhaltung 
und einigen Festreden, beginnt 
um 19 Uhr der Festball, 

Als Ehrengäste werden er- 
wartet: General a. D. Seegers 
aus Oldenburg, der Präsident 
des Oldenburger Kameraden- 

_ bundes sowie Bundesgeschäfts- 
führer Kurt Gloede. Die Solda- 
tenkameradschaft Jädt zu die- 
sem traditionellen Sommerfest 
die Bevölkerung aus Elisabeth- 
fehn und Umgebung ein. 

FRIESOYTHE 
Mütterberatung 

eb _ Friesoythe. Die Mütterbe- 
ratung des Staatlichen Gesund- 
heitsamtes findet heute, Don- 
nerstag, von 15 bis 16 Uhr in 
der Nebenstelle des Gesund- 
heitsamtes statt. Es wird darauf 
hingewiesen, daß im Rahmen 
dieser Mütterberatung Ööffent- 
lich empfohlene Schutzimpfun- 
gen (zweifach) kostenlos und 
auf freiwilliger Basis durchge- 
führt werden, Die Impfbücher 
sind mitzubringen. 

Erster Auftritt 
pa Barßel. Der vor einem 

Jahr gegründete Schulchor der 
Grundschule Barßel hatte sei- 
nen ersten öffentlichen Auftritt. 
Mit seinem Leiter, Lehrer Her- 
mann Schomberg, fuhr der Chor 
nach Damme, um in der Kirche 
bei einem Trauungsgottesdienst 
ihrer scheidenden Lehrerin Eli- 
sabeth Meyer ein Ständchen zu 
bringen. Der Chor besteht aus 
etwa 50 Kindern aus dem drit- 
ten und vierten Schuljahr. Ge- 
probt wird einmal wöchentlich 
während des Unterrichts. 

Mit Markhausen 
wo Cloppenburg. Vom Land- 

kreis wird mitgeteilt, daß außer 
den bereits bekanntgegebenen 
25 Ortschaften im Landkreis 
auch Markhausen (Stadt Fries- 
oythe) am Kreiswettbewerb 
„Unser Dorf soll schöner wer- 
den“ teilnimmt. Die Bereisung 
(Bewertung durch die Prüfungs- 
kommission) findet am 6,, 7., 15, 
und 17 September statt, 

Redaktion und Geschäftsstelle: 
Cloppenburg Lange Straße 46-48 
Telefon 6566 — nach Redaktions- 

schluß: Telefon 4529
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15. Böseler Euro-Musiktage feierlich eröffnet 
Acht Nationen g 

Treffen über Ländergrenzen hinweg 

Musiker sind mit Begeisterung bei der Sache 

kr Bösel. Wenn im Kreis Cloppenburg holländische, franzö- 
sische, schwedische, norwegische und deutsche Musiker auf 
einer Veranstaltung spielen, dann kann es sich nur um die 
Böseler Euro-Musiktage handeln. „Hiermit erkläre ich die 15. 
Euro-Musiktage In Bösel für eröffnet‘, gab Schirmherr Landrat 
Georg Bührmann am Freitagabend den Startschuß zu diesem 
„Musik-Spektakel‘“, bei dem bis zum kommenden Sonntag 
Musiker aus acht Nationen zur Freude von sicherlich wieder. . 
zigtausend Besuchern spielen und Ihr Können abschließendin # 
einem musikalischen Wettstreit messen. 
Wie bedeutend diese Musik 

tage in Bösel geworden sind, das 
‚zeigen nicht nur die über 2000 
teilnehmenden Musiker aus 
Norwegen, Schweden, Däne- 
mark, Niederlande, Luxemburg, 
Frankreich, Österreich und der 
Bundesrepublik, das bewies 
auch die große Zahl der Ehren- 
gäste, die sich zum Eröffnungs- 
akt am Freitagabend in der voll- 
besetzten Turnhalle eingefun- 
den hatte. Walter Stolte, Präsi- 
dent des Böseler Musikvereins, 
begrüßte alle herzlich: Regie- 
rungsdirektor Olliges vom Ver- 
waltungspräsidium in Olden- 
burg, Landrat Bührmann als 
Schirmhemn, Kreisdirektor 
Rausch, den fast kompletten 
Kreistag sowie zahlreiche Bür- 
germeister und Gemeindedirek 
toren. 
Der Präsident dankte allen, 

die aktiv an der Vorbereitung 
und Durchführung der 15. Eu- 
ro-Musiktage mitgewirkt hätten 
oder noch mitwirkten. Sein be- 
sonderer Dank galt dem Ge- 
schäftsführer des Böseler Ver- 
eins, Hubert Gelhaus, dem er als 
Anerkennung für seine „unbe- 
zahlbare Arbeit’ eine Urkunde 
des Vereins überreichte, Dank 
sagte Stolte auch den Institutio- 
nen, die durch finanzielle Unter- 

stützung die Durchführung der 
Euro-Musiktage gewährleistet 
hätten. „Was mit diesem. Geld 
gemacht wurde, können die 
Verantwortlichen in den näch- 
sten neun Tagen in Bösel erle- 
ben‘ sagte der Präsident. 
Über die Bedeutung dieser in- 

‚„;Stiring-Wendel‘ 

ternationalen Begegnung in Bö- 
sel sprach Landrat Bührmantn in 
seiner Eröffnungsansprache., In 
den vergangenen 15 Jahren sei 

in Bösel enormes geschaffen 
worden. Durch die Euro-Musik 
tage habe der Verein zu insge- 
samt elf europäischen Ländern 
Freundschaften geknüpft und 
den Ort Bösel weit über die 
Grenzen des Kreises hinaus be- _ 
kanntgemacht. Alljährlich treffe 
sich hier die europäische Ju- 
gend, musiziere miteinander, 

lerne sich kennen und diskutie- 

re über Probleme. 

Musikalisch umrahmt wurde 
die Eröffnungs-Veranstaltung 
durch das Jugendensemble 
„Con Amore” aus den Nieder- 

landen, der Folklore-Gruppe 

„Stiring-Wendel‘” aus Frank 
reich und dem Gemischten Chor 
aus Bösel unter Leitung von Dr. 
Apke, Besonders die jungen 
Musiker aus den Niederlanden, 

die bereits zum zweiten Male in 
Bösel weilen, hatten die Herzen 
der Zuhörer sofort erobert, Sie 

sangen und spielten Volkslieder 
aus Holland, Spanien und Neu- 
seeland und bewiesen ihre Viel- 
seitigkeit, als sie als Zugabe das 
„Kufstein-Lied'' darboten. 
Die ganze Begeisterung, mit 

der die jungen Leute bei der 
Sache sind, bewies ein Mitglied 
der französischen Volkstanz- 

gruppe. Er hatte sich bei einer 

Schrittpassage den Fuß umge- 
knickt, biß aber die Zähne zu- 

sammen und machte den Tanz 

auf einem Bein humpelnd bis 
zum Schluß mit. 

Freitag 
3. Sept./6 

HERTIE 
ODE 

FO 

K 

Familiennachrichten 
aus Cloppenburg 
und Umgebung 

Geheiralet: 
Manfred Havermann und In- 
grid Robke, Cloppenburg, 
St.-Sebastian-Straße 6, 
Gestorben: 
Georg Wienöbst (689), Ehren; 
Beerdigung heute, Montag, 
um 14.30 Uhr von der Fried- 
hofskapelle Löningen aus, 
Frank Lübbers (9 Monate), 
Elbergen; Beerdigung 
Dienstag, 31. August, um 
14.30 Uhr von der Friedhofs- 
kapelle Löningen aus. 

CDU-Veranstaltungen 
ehs Lohne. Eine Serie von 

Wahl-Veranstaltungen der Loh- 
ner CDU beginnt morgen, 
Dienstag, auf dem Riessel in der 

Gaststätte Hoyer mit einem poli- 
tischen Gesprächsabend mit den 
Stadtrats- und Kreistagskandi- 
daten. Am 5. September spricht 
der Wahlkreisabgeordnete und 

| -kandidat Manfred Carstens vor 

der Lohner KAB, wozu auch in- 
teressierte Bürger eingeladen 
sind. Am 9. September kommt 
der stellvertretende Landesvor- 
sitzende der Jungen Union Nie- 
dersachsens, Oberstudiendirek- 
tor Hans-Jürgen Pokall, zu poli- 
tischen Gesprächen besonders 
mit jungen Bürgern nach Lohne. 

wo Sedelsberg. Am Freitag, 3. 
September, 20 Uhr, führt die 
CDU in der Gastwirtschaft 
Schröder eine öffentliche Ver- 
sammlung durch. Referent ist 
Bundestagsabgeoräneter Man- 
Ired Carstens, 

Begeisterte schon am ersten Abend: das niederländische Jugenden 

eben sich ein Stelldichein 

Ausstellung mit 
Wilfried Körtzinger 
wo Cloppenburg. Das 

Franz-Hitze-Haus in Münster 
führt vom 3. September bis zum 

30. Oktober unter dem Titel 
„Verplante Umwelt” eine Aus- 

stellung mit dem Cloppenbur- 
ger Grafiker Wilfried Körtzinger 
durch, 

Emil Rauser neuer 
Schiedsrichter- 

Obmann 
kr Sevellen. Zum neuen Ob- 

mann wählten sich die Schieds- 
richter der Sportfreunde Sevel- 
ten (SFS) in ihrer. Generalver- 
sammlung Emil Rauser, Sein 
Stellvertreter wurde der zum 
„Schiedsrichter des Jahres” ge- 
wählte Walter Siemer, Zum Ziel 
der kommenden Saison machten 
sich die Sevelter „„Schwarzrök- 
ke” eine noch intensivere Zu- 
sammenarbeit mit dem Verein 
und die Werbung neuer Kolle-- * 
gen. Zusätzlich zum schon tradi- 
tionellen Sevelter Schiedsrich- 

terball soll erstmals auch ein 
Kohlessen veranstaltet werden, 

Gelungenes 
Spießbratenessen 

eb Mehrenkamp, Zu einem 
fröhlichen —Spießbratenessen 
weilte kürzlich samt männli- 
chen „Anhang“ die 
men-Gymnastikgruppe des SV 
Mehrenkamp bei „Schubert‘ in 
Markhausen, Für die musikali- 
sche Unterhaltung sorgte - nach 
einhelliger Ansicht der Teilneh- 
mer vortrefflich — Carl van Dül- 
len mit seinen Musikern, so daß 
die Rückfahrt per Bus erst in den 
frühen Morgenstunden erfolgte, 

Da- % 

semble „Con amore" 

Bilder (2): Kulgemeyer für den musikalischen Rahmen. 

Zehn wurden „Zur 

Ader gelassen“ 
wo Kreis Cloppenburg. Vom 

Süden bis zum Norden des Land- 
kreises war die Polizei in der 
Nacht zum Sonntag auf Einsatz 
gegen Trunkenheitssünder. Da- 
bei wurden zehn Kraftfahrer ge- 
stellt, die wegen des Alkcoholge- 
nusses Blutproben unterzogen 
wurden. Der Jüngste war 18, der 
Ältesta 44 Jahre alt. Darüber 
hinaus wurden fünf Ordnungs- 
'widrigkeitsanzeigen gefertigt 
und 14 gehührenpflichtige Ver- 
warnungen erteilt. 

Anzeige 

PUMA + adidas 
Sportschuhe im 

Schuhhaus Vahle 
Friesoytihe am Bahnhof 

25 neue Mitglieder 
j®ß Höltinghausen, Einen 

neuen Weg beschritt die Landju- 
gend (KLJB) Höltinghausen bei 
der Aufnahme von 25 Jugendli- 
chen durch eine Aufnahmefeier. 
Unter dem Thema „Freizeit” 
hatten einige Mitglieder einen 
Wortgottesdienst zusammenge- 
stellt. Pfarrer Böhmer, Präses der 
Gruppe, hielt eine kurze Lesung, 

und eine Gitarrengruppe sorgte 

wo Cloppenburg. 
Haschisch im Werte von rund 

6000 DM hatte eine Dea- 
Jer-Bande bei sich, die am 
Freitagabend vor einer La- 
struper Diskothek so überra- 
schend gestellt wurde, daß der 
Hauplitäter, ein 21jähriger 

Holländer, nicht mehr dazu 
kam, die durchgeladene und 
entsicherte Pistole zu ziehen. 

Zu der Bande gehören zwei 
weitere Junge Männer, darun- 
ter auch ein 20jähriger Clop- 
penburger. 
Lastrup als Umschlagsort für 

Über ein Klogramm Haschisch 
die Kriminalbeamten sicher. 

„Billiger Holländer“ 
_ ging Polizei ins Garn 

Lastrup: Bewaffnete Dealer gefaßt 

Rauschgift hat sich nach Anga- 
ben der Polizei derart entwik- 
keit, daß die Betäubungsmittel 
bereits in größeren Mengen 
aus Holland über die Grenze 
gebracht und direkt abgesetzt 
werden. Die am Freitagabend 
gefaßte Bande hatte 1150 
Gramm Haschisch bei sich, 
Der Hauptdealer ist als „billi- 
ger Holländer‘ bekannt und 
hat keine Mühe, das Rausch- 
gift an die Besucher der Disko- 
thek abzusetzen. Er und seine 
beiden Mittäter wurden fest- 
genommen. 

und eine Beretta-Pistole stellten 
Bild: Wonneberger 

15 &20Uhr 
2 Modepräsentationen 
in unserem 
Restaurant-Cafe 
im I. Obergeschoß. 

EINTRITTSKARTEN 
(Gedeckkarten) 
zum Preis von 5,- DM 
erhalten Sie ab sofort 
in unserem 

Kundendienstbüro 
im Il. Stockwerk. 

\ 
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Der Bürgermeister der gastge- 
benden Gemeinde Damme, Jo- 
sef Stromann, bei der Begrü- 
Bung. 

Familiennachrichten 
aus Cloppenburg 
und Umgebung 

Gestorben: 
Maria Heuer (87), Emstek; 
Beerdigung Dienstag, 9. No- 
vember, um 15 Uhr von der 
Leichenhalle aus. 
Paula Leerhoff (58), Fries- 
oythe; Beerdigung Dienstag, 
9, November, um 15 Uhr von 

der ev, Friedhofskapelle aus. 
Bruno Gäppert (79), Harke- 
brügge; Beerdigung Mitt- 
woch, 10. November, um 
14.30 Uhr von der Friedhofs- 
kapele aus. 
Heinrich Siemer (75), Oster- 

essen: Beerdigung Dienstag, 

Pfarrkirche zu Essen. 
Heinrich Burwinkel (73), 
Reekenfeld; Beerdigung 
Dienstag, 9. November, um 
14.30 Uhr von der Friedhofs- 
kapelle Harkebrügge aus. 

9, November, um 14,30 Uhr. | 

Vom UV-Zirkel 
eb Cloppenburg. Die Mitglie- 

der des UV-Zirkels führen 
heute, Montag, um 20 Uhr am 
gewohnten Ort ihr Conveniat 
durch. 

NWZ gratuliert 
wo Cloppenburg. Im Hause 

Molberger Straße 72 vollendet 
heute Frau Käthe Averbeck geb. 
Ritz, ihr 80, Lebensjahr, Der rü- 
stigen Jubilarin, die mit dem da- 
maligen Heizer der Stadtwerke, zum ersten Male besuchte der Niedersächsische 

Streiflichter vom Oldenburger 
Münsterlandtag 1976 in Damme 

Besichtigungen — Rundfahrten —- Referate und Grußworte 

qu Damme, Der Münsterlandtag 1976 des 
Heimatbundes für das Oldenburger Münster- 
Jand (siehe auch Bericht auf der Landesseite) 
hatte, wie Vorsitzender Hans Rother, Thüle, in 

Das begann bereits am zeiti- 
gen Nachmittag des 6. Novem- 
ber, als sich die Heimatfreunde 
bei der katholischen Pfarrkirche 
trafen. Der stellvertretende Vor- 
sitzende des Heimatbundes, 
Karl-Julius Thamann, begrüßte 
hier die Besucher, und Pfarrer 
Hubert Quebbemann erläuterte 
den neugotischen, im Innern von 
einer mächtigen Vierung be- 
herrschten Bau, der 1904 bis 
1906 nach Plänen von Baurat 
Flügel, Bremen, errichtet wurde. 
Eine Besichtigung durch die Ge- 
meinde unter ortskundiger Füh- 
rung Schloß sich an, bis sich 
dann alle der rund 300 Besucher, 

bei Pröbsting im Saal einfanden. 
Vorsitzender Rother hieß, 

nachdem Bürgermeister Josef 
Stromann für die gastgebende 
Gemeinde ein Grußwort gespro- 
chen hatte, alle Anwesenden 
willkommen. Dazu gehörten Mi- 
nister Gerhard Glup, die Landrä- 
te der Kreise Vechta und Clop- 
penburg, der Oberkreisdirektor 
aus Vechta, viele Bürgermeister 

und Gemeindedirekto- 

ren und nicht zuletzt Heimat- 
dichterin Elisabeth Reinke aus 
Vechta. 

Rother dankte den Landkrei- 
sen für den 20 000-DM-Zuschuß 
und machte auf das Heimatbuch 
aufmerksam, das an diesem 
Tage erstmalig angeboten 
wurde. An die Vertreter der 
Kommunen gewandt, meinte er, 
daß sie in ihren Haushalten die 
Unterstützung kultureller Verei- 
nigungen nicht vergessen Soll- 
ten. Er sprach auch von dem 
Wettbewerb „Unser Dorf soll 

schöner werden‘ der großen 
Anklang in Südoldenburg ge- 
funden habe, weil hier mit rela- 
tiv wenig Geld viel geschaffen 
wurde, 

Unter dem Beifall der Zuhörer 

gab Rother 'bekannt, daß die 
Windmühlen in Bühren und Bar- 
ßel restauriert werden und daß 
zur Erhaltung der Saterländi- 
schen Sprache im Saterland ein 
Heimatverein gegründet werde. 

Rother erinnerte weiter daran, 

daß mit Gerhard Glup, Thüle, 

Minister für 
Bernhard Averbeck, verheiratet Ernährung, Landwirtschft und Forsten den Heimatbund für das 
war, können heute neben ihren Oj/denburger Münsterland bei einer Kundgebung. Herzlich be- 
Kindern auch 18 Enkel und neun grüßt wurde der Minister von Vorsitzendem Hans Rother, Thüle 
Urenkel gratulieren. 

ZA 

trechts). 

Zi Va 
Die Böseler Volkstanzgruppe der Deutschen Jugendkraft 
Trachten ihr Image steigern. Nachdem die Gruppe am 15, Mai bei der 100-Jahr-Feier Bösels das erste 
Mal in dieser Tracht auftrat, folgten weitere Auftritte in Bevern, Oldenburg, Bad Zwischenahn, 
Aurich, bei den Euromusiktagen in Bösel, zum Erntedankfest und nun auch in Alendorf (Kreis ;n Bösel teilnehmen. Mit einem 
Euskirchen). Die Gruppe (Bild) gefiel so gut, daß sie zur nächsten Kirmes 1977 eingeladen wurde. 
1977 geht es auch nach Stirin Wendel in Frankreich. 

Anlieger-Eingabe 
wegen Gefahrenstelle 
RG Neuscharrel. Die Marka- 

brücke im Zuge der Kreisstraße 
Nr. 146 zwischen Friesoythe und 
Neuscharrel ist eine Gefahren- 
stelle, Darauf haben zahlreiche 
Anlieger im einer Eingabe an 
Landkreis und Stadt mit Nach- 
druck aufmerksam gemacht. 
Durch die Verlängerung der 
Leitplanken ist nach ihrer An- 
sicht die Gefahr für die zahlreich 
den Geh- und Radweg benut- 
zenden Kinder noch erhöht wor- 
den, weil die Kinder jetzt den 
Geh- und Radweg - der beider- 
seits der Brücke endet, so daß 
die Kinder die Brücke auf der 
Fahrbahn überqueren müssen — 
früher als bisher verlassen müs- 
sen. Die Stadt Friesoythe will 
sich in einem Gespräch mit dem 
Landkreis um die Verbesserung 
der Verkehrssicherheit an dieser 
Gefahrenstelle bemühen, 

Bilder (3): Quill 

A 

(DJK} konnte durch die neuen: 

Bild; Seppel 

der Kundgebung am Nachmittag im Saal 
„Pröbsting‘‘ erfreut feststellte, einen bisher 
noch nicht erlebten Zustrom an Mitgliedern 
und Gästen gefunden. 

ein Südoldenburger in die Nie- 
dersächsische Landesregierung 
gekommen sei und daß die rei- % 
terlichen Erfolge der Brüder Al- 
win und Paul Schockemöhle aus 

Mühlen in Montreal unverges- 
sen seien, Der Heimatbund ist 

dabei, sich noch eine besondere 

Ehrung „auszudenken” wie 

Rother verkündete, 

Im weiteren Verlauf der Kund- 
gebung, die von gesanglichen 
Darbietungen, u. a. auch: vom 
Männergesangverein Harmo- 

nia, angereichert war, hielt Prof. 
Dr. L. Hempel, Münster, einen 
ausgezeichneten Lichtbilder- 
vortrag über die Dammer Berge 
als Spiegel qlazial geformter 
Erdräume. Über die Entwick 
lung der Gemeinde Damme gab 
Gemeindedirektor Jürgen Re- 
spondek einen Überblick. Er be- 
merkte darin, daß die Gemeinde 
einen Antrag erneuern werde, 
der vor Jahren vom’ Innenmini- 
sterium zurückgestellt worden 
war. Es ist der Antrag auf Verlei- 
hung der Bezeichnung „Stadt" 

Gemütliches Treffen 

eb Cloppenburg. Für die Ein- 
wohner links und rechts der Se- 
velter Straße südlich der Bahn 
und für alle Straßen mit Vogel- 
namen, findet heute, Montag, 
um 20 Uhr im Pfarrheim St. Au- 
gustinus ein gemütliches Tref- 
fen statt. Ein Motto soll dabei 
Vorrang haben: „Vielleicht ha- 
ben unsere Neuzugezogenen 
noch keinen richtigen Kontakt“ 
Im ungezwungenen Gespräch 
mit Pfarrer Pundsack und den 
Mitarbeitern der Kirchenge- 
meinde sollen aktuelle Fragen 
erörtert werden. Zu diesem Ge- 
spräch sind auch weitere Inter- 
essenten des Pfarrbezirks will- 
kommen, 

Ausgebaut wurde im Baugebiet „Barßelermoor-West‘“ die 
Schmutzwasserkanalisation in den Straßen „Eichkamp‘“ „„Falken- 
damm” und in einer Teilstrecke der Straße „Lerchendamm‘* Zur 
Zeit ist die bauausführende Firma damit beschäftigt, eine Teil- 
strecke der Schmutzwasserkanalisation entlang der Deichstraße in 
Richtung Roggenberg auf einer Länge von rund 400 Metern zu 
verlegen (Bild). Fertiggestellt sind bereits die Leitungen in den 
Straßen „Eichkamp" und „Falkendamm“ 

IHK-Beirat tagt 
am 22. November 
wo Südoldenburg. Der Beirat 

der südoldenburger Wirtschaft 
der Industrie- und Handelskam- 
mer (IHK) tritt am 22. November 
um 16 Uhr in Vechtas „Waldhof“ 

unter Leitung seines Vorsitzen- 
den Wilhelm Boning, Cloppen- 
burg, zu seiner 41, Sitzung zu- 
sammen. IHK-Geschäftsführer 
Dr. Walter Aden referiert über 
das Thema: ‚Gefahren für die 

Industrieansiedlung im ländli- 
chen Raum — Erkenntnisse aus 
der Stillegung von Zweigbe- 
trieben‘ 

Personalratswahlen 
AG Friesoythe. Bei den Perso- 

nalratswahlen im _Schulauf- 
sichtskreis Cloppenburg II wur- 
den in den Personalrat gewählt: 
Gruppe Grundschulen: Rektor 
Heinz Lübbehusen, Friesoythe; 
Lehrerin Marianne Sander, 
Ramsloh; Lehrer Robert Kull- 

mann, Harkebrügge. Gruppe 
Hauptschulen: Lehrer Hartmut 
von Dobbeler, Barßel; Lehrer 

Werner Maria Brand, Ramsloh: 

Lehrerin M. Broncard, Altenoy- 
the; Konrektor Hermann Rei- 

ners, Altenoythe. Gruppe Real- 
schulen: Realschulkonrektor 

Reinheld Heyens. Gruppe Son- 
derschulen: Sonderschullehrer 
H. Kersten. 

Kolpingfamilie legte 
Winterprogramm fest 
Zahl der Mitglieder weiter gestiegen 

hr Scharrel. Als erfreulich be- 
zeichnete der Vorsitzende der 
Kolpingfamilie Scharmel die 
ständig steigende Zahl der Mit- 
glieder in der Gruppe Kolping — 
ein Beweis für die Attraktivität 
dieser Vereinigung. Für die 
Wintermonate hat sich die Kol- 
pingfamilie Scharrel viel einfal- 
len lassen. 
Das Programm für November, 

Dezember und Januar sieht fol- 
gende Veranstaltungen Vvor: 
Heute, 8, November, Diskus- 
sionsabend im Kolpingraum 
zum Thema Kolpinggrundge- 
danken, Am 14. November 
nimmt die Kolpingfamilie an der 
Gefallenenehrung beim Krie- 
gerehrenmal teil. Am Dienstag, 
16. November, findet der Kol- 

pingball im Saal Witte in Schar- 
rel statt. Eine Abordnung wird 
am Sonnabend, 20. November, 
an der Delegiertenversammlung 

„Klönabend‘ im Koipingraum 
geht es am Montag, 22. Novem- 

ber, weiter, gefolgt von einem 
öffentlichen Diskussionsabend 

im Jugendheim am Montag, 29. 
November. Thema wird die 

Schulreform sein. 

Am Freitag, 3. Dezember, 

sieht das Programm einen öf- 
fentlichen Preisskat im Saal 
.‚.Awick vor. Die Aufnahme der 

neuen Mitglieder findet am 
Sonntag, 5. Dezember, nach ei- 

ner Messe um 8 Uhr in der Gast- 
wirtschaft Schulte, Scharrel, 
statt. Am Mittwoch, 8. Dezem- 
ber, wird die Kolpingfamilie 
Strücklingen zu einem Quiz ge- 
gen die Scharreler Kolpingfami- 
lie antreten. Einen weiteren Hö- 

hepunkt bildet die Altenfeier 

mit Weihnachtsfeier im Saal 
Witte am Sonntagnachmittag 
(12, Dezember). Montag, 13. De- 
zember, ist im Kolpingraum eine 

Filmvorführung und Donners- 
tag, 16. Dezember, geht es zur 

August-Hinrichs-Bühne nach 
Oldenburg. 

Bild: Passmann 

Reichsbund wählte 
neuen Vorstand 

eb Cloppenburg. Einstimmi- 
ge Wahlen kennzeichneten die 
Neuwahl des Ortsgruppenvor- 
standes Cloppenburg des 
Reichsbundes der Kriegsopfer, 
Behinderten, Sozialrentner und 
Hinterbliebenen, die im Hotel 
Schlömer stattfand. Nach der 
Begrüßung und Totenehrung 
gab Ortsgruppenvorsitzender 
Wilhelm Malorny einen Tätig- 
keitsbericht des Vorstandes, Die 
anschließende Wahl des Vor- 
standes brachte folgendes Er- 
gebnis: 1, Vorsitzender Wilhelm 
Malorny 2. Vorsitzende Ursula 
Nitsche, Schriftführer Georg 
Koch, Kassiererin Josefa Bathke, 
Kassierer Heinrich Nordmann, 
Betreuerin Anni Stiekan, 

KBW-Programm 
in Höltinghausen 

j®ß Höltinghausen. Ein um- 
fangreiches Programm. wurde 
für die Arbeit des KBW in Höl- 
tinghausen aufgestellt, Das An- 
gebot gliedert sich in vier Berei- 
che. Hier die Veranstaltungen 
bis zum Ende dieses Jahres: Am 
Dienstag, 23. November, spricht 
Frau Brinkmann-Twist zum 
Thema „Elternverantwortung‘‘ 
„Was ist eigentlich Sünde? Wie 

beichte ich als Erwachsener?” 
heißen die Themen des Vortrags 
am 10. Dezember, Referent ist 
Pater Dr. Wisse aus Münster. 
Speziell um Jugend geht es am 

16. November in der Frage 
„Macht der Werbung.‘ Redner 
ist Rektor H. J. Wackermann aus 
Neuenhaus. Um „Junge Men- 

schen hinter Gittern'” geht es 
dann am Dienstag, 14. Dezem- 
ber. Es spricht der Pädagoge im 
Justizvollzug, Lothar Bode aus 
Vechta. Für die Senioren wird 
wieder ein umfangreiches Pro- 

gramm angeboten. So geht es 
am Dienstag, 16. November, 

15.30 Uhr, in einem Dia-Vortrag 
um Kultur, Natur und religiöse 
Kunst in Italien. 

In Essen notiert 
Hinter dem Waschhaus im 

Garten des St.-Leo-Stiftes soll 

ein Gebäude errichtet werden, 
in dem künftig die im Kranken- 
haus stationierten Suchtkranken 
beschäftigt werden. Die Planun- 
gen sind angelaufen. 

Interessenten für einen Ma- 
schinenschreibkurs werden dar- 
auf hingewiesen, daß am 12. Ja- 
nuar in der Hauptschule an der 
Hase ein vom Kath. Bildungs- 
werk veranstalteter und von ei- 
ner Fachlehrerin geleiteter Kurs 
beginnt. ro 

Liebfrauenschule: Unterrichtsversorgung fast 100 Prozent 
Bericht der Schulleiterin Schwester M. Patriza — Josef Voet wieder Vorsitzender des Schulelternrates 

eb/wo Cloppenburg. Alle 
36 Schulabgängerinnen der 
Liebfrauenschule bestanden das 
‘Abitur, die Unterrichtsversor- 

gung beträgt fast 100 Prozent, 
die Schule gewann zum dritten 
Male hintereinander den Wan- 
derpreis für die höchste Zahl 
der gewonnenen Schülersport- 
abzeichen, die Schülerzahl 
steigt ständig (zum erstenmal 
sind auch Jungen dabei), für das 
neue Schuljahr wurden zwei 
Klassen eingeschult. Das sind 
Fakten für die Liebfrauenschu- 
le, von Schulleiterin Schwester 
M. Patriza in der Elternver- 
sammlung mitgeteilt. 

Elternratsvorsitzender Josef 
Voet begrüßte die Erziehungs- 
berechtigten, die Schulleiterin 

und das Lehrerkollegium, In ei- 
nem kurzem Bericht gab er ei- 
nen Überblick über die Schwer- 
punkte der in den verflossenen 
zwei Jahren von den Elternver- 
tretern geleisteten Arbeit, Er bat 
alle Erziehungsberechtigten, 
bei,der Aktivierung der Eltern- 
arbeit mitzuwirken. Der Schul- 
leitung dankte Voet dafür, daß 
die Anliegen der Eltern ernst ge- 
nommen und unterstützt wur- 

den. Fragen und Anliegen seien 
stets einvernehmlich geklärt 
worden. Dem Lehrerkollegium 
sprach Voet den Dank der Eltern 
für die verantwortungsvolle Un- 
terrichtung und Erziehung der 
Kinder aus. In der öffentlichen 
Diskussion um den Auftrag der 

Schule werde immer drängen- 
der ein verstärktes pädagogi- 

sches Bemühen der Erziehung 
gefordert. 

Schulleiterin Schwester M. 
Patriza dankte dem Landkreis 
für die großzügig gewährte Hilfe 
bei der Durchführung baulicher 
Veränderungen und Ergänzun- 
gen (Bibliothek, Sprachstudier- 
raum, Aufenthaltsraum usw.} so- 
wie dem Förderverein der 
Schule für die wertvolle Hilfe 
bei der Beschaffung zusätzlicher 
Lehr- und Lernmittel. Die Leite- 
rin der Realschule, Schwester M. 

Antonis, gab einen Überblick 
über die Realschule an der Lieb- 
frauenschule. Ihre Ausführun- 
gen bezogen sich vor allem auf 
die vielfältigen Realschulab- 
schlüsse und die Aufstiegsmög- 
lichkeiten nach Erreichen der 
mittleren Reife, Ein großer Vor- 

teil für die Schüler sei darin zu 

sehen, daß ein Wechsel inner- 
halb dieser Schule mit Gymna- 
sium und Realschule möglich 
sel. 

Studiendirektor Famulla, seit 

diesem Jahr stellvertretender 

Leiter der Liebfrauenschule, re- 
ferierte über die reformierte 

Oberstufe, Durch sie salle eine 
bessere Studierfähigkeit für die 
einzelnen Schüler erreicht wer 

den. Die reformierte Oberstufe 

sei von der Sache her kompli- 
ziert, aber durchaus geeignet, 
den Schüler individyell zu bera- 
ten und zu fördern. Statt der bis- 

her üblichen Zensuren (1 bis 6) 
würden die Schülerleistungen 
nach einem Punktsystem (1 bis 
15 ) gewertet. Nach einem Vor- 

semester folgten vier Hauptse- 
mester, danach das Prüfungsse- 
mester, Famulla versprach, 
Schüler und Eltern weiterhin in 
geeigneter Form zu informieren 
Im Anschluß an diesen ersten 

Teil des Elternabends folgten in 
den Klassen die Wahlen für die 

Klassenelternräte und -konfe- 

renzen. Danach führte der 
Schulelternrat seine Wahlen 

durch: Als 1. Vorsitzender 

wurde Rektor Josef Voet ein- 

stimmig gewählt, seine Stellver- 

treter sind Frau Dierkes, Clop- 

penburg, und Eduard Meyer, 

Cloppenburg-Bühren; für die 
Gesamtkonferenzen wurden 
Gregor Tews, Cloppenburg, 
Hans Niemann, Cloppenburg, 

und Reinhold Wesselmann, Nie- 
holte, gewählt.15 / 68
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Das ist die Tanzgruppe des Cloppenburger Kinderchors, der mit 
seinen hervorragenden Gesangsvorträgen die Freunde der Talsperre 
begeisterte. 

Dicht drängten sich am Badestrand (oben links) die Menschen, als die : 
Langstrecken-Flossenschwimmer sich dem Ziel näherten. In weniger 
als einer halben Stunde hatten sie die 1700 Meter lange Strecke 
zurückgelegt und bekamen genauso lauten Beifall wie kurz darauf die : 
vier Fallschirmspringer, die in Varrelbusch aufgestiegen waren und 
bald darauf mit weicher Landung in das Wasser der Talsperre 
tauchten. Bild oben rechts: Trotz des regnerischen und sehr kalten 
Wetters harrten die Besucher aus. Sie bekamen ein auf die Minute 
genau abrollendes Programm geboten, für das Dipl-Gärtner Toni 
Bösterling vom Landkreis verantwortlich gezeichnet hatte. Ihm ge- 
bührt der besondere Dank für die vielen Vorbereitungen. Schon 
wurde ein Wunsch laut: Ähnliche Veranstaltungen in jedem Jahr. 

Bilder (9): Wonneberger 
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50 Jahre Thülsfelder Talsperre: 

Trotz Regens rollte 
präzise ein großes 
Programm ab 

wo Thülsfelde. Die Thülsfelder 
Talsperre sei nicht nur im nord- 
westlichen Niedersachsen, son- 
dern weithin bekannt als anzie- 
hendes Ausflugsziel. Das sagte 
am Sonnabendnachmittag Nie- 
dersachsens Landwirtschaftsmini- 
ster Gerd Glup in seiner Eigen- 
schaft als Schirmherr der Festver- 

die Geschichte dieses einzigen 
Stausees im nordwestlichen Nie- 
dersachsen ein und erläuterte die 
Aufgaben des Zweckverbandes 
„Erholungsgebiet 
Talsperre’‘, zu dem sich die Städte 
Cloppenburg und Friesoythe so- 
wie die Gemeinden Garrel und 
Molbergen vor ‚etlichen Jahren 

Thülsfelder - 

anstaltung „50 Jahre Thülsfelder 
Talsperre“ zu den vielen Besu- 
chern, die trotz des regnerischen 
und kalten Wetters gekommen 
waren. Sie brauchten iht Kommen 
nicht zu bereuen, denn was die 
Veranstaltung bot, bei der Mol- 
bergens Ratsherr Wilhelm Kreutz- 
mann die verbindenen Worte ins 
Mikrofon sprach, das konnte sich 
sehen lassen. 

Die Feuerwehrkapelle Cloppenburg erntete viel 
stungssteigerung dieses guten Klangkörpers war unverkennbar. 

Landrat Georg Bührmann be- 
grüßte viele Ehrengäste, darunter 
auch Regierungsbauamtmann a. 
D. Georg Ahlers aus Oldenburg, 
der vor mehr als 50 Jahren we- 
sentlichen Anteil an der Planung 
dieser künstlichen Talsperre 
hatte. Der Landrat ging kurz auf 

zusammengeschlossen haben. Es 
sei das Ziel aller Freunde der 
Talsperre, diese herrliche Land- 
schaft zu erhalten und die hier 
vorhandene Tier- und Pflanzen- 
welt zu schützen. 

Schade, daß das unfreundliche 
Wetter kein fröhliches, buntes 
Gesamtbild aufkommen ließ. Um 
so dankenswerter, daß alle Akteu- 
re diese Unbill hinnahmen, Was 
sie fast zweieinhalb Stunden lang 
auf die Minute genau boten, das 
wäre der Nachahmung in den 
nächsten Jahren wert. Diese Frei- 
luftveranstaltung hat deutlich ge- 
zeigt, daß die Anziehungskraft 
der Talsperre als Erholungsraum 
ständig wächst. 

Lautlos demonstrierten die Bediensteten des Wasserwirtschaftsamtes 
mit Spruchbändern, Sie verteilten Handzettel: „Wir wollen kein neues 
Vertriebenenproblem im eigenen Land“ — „Wer denkt an unsere 
Schulkinder?" — „Wer zahlt die Trennungsentschädigungen: Der 
Steuerzahler!” — „Wir haben Reformen satt, laßt uns in Ruhe arbeiten, 
wir wollen nicht verbraken!" 

DANEENUAEAURUTAESANTKLDNDUESASUERSANKTLHKANKUAURTENKEKKAFOEIRTELULAATAUTUTERINEERTURAS TEUKUEUMACHUTEEREUNUEKSHANKKUEHEUNRUREDKUEUKUNLUMG 

Bösels DJK-Volkstanzgruppe {unten links} zeigte Volkstönze, die 
infolge der exakten Ausführung den starken Applaus verdient hatten. 
Genaäusoviel Dank gebührt auch dem TV Cloppenburg, der für den 
Crosslauf verantwortlich zeichnete. Organisator Karl-Heinz Baro 
konnte weit über 200 Läufer auf den Parcours rund um die Talsperre 
schicken, Die ersten Läufer brauchten nur eine gute halbe Stunde für 
die Jange Strecke. Bild unten rechts: Baudirektor Lehde (von links} 
sein Mitarbeiter Nöh und Minister Glup kannten natürlich nur ein 
Thema (der „Münsterländer' hat am Mittwoch ausführlich berichtet): 
Versetzung von 20 der über 60 Bediensteten des Wasserwirtschafts- 
amtes nach Brake. 

SS SS 

Die Flossenschwimmer am Ziel, Sie tauchten zwar erschöpft aus dem 
kalten Wasser, aber sie hatten die Anzeichen der großen Anstrengung 
schnell überwunden. 

Landrat Bührmann (von links), Cloppenburgs Bürgermeister Thone- 
mann, Minister Glup und Friesoythes Bürgermeister Cloppenburg 
nutzten dieses Treffen an der Talsperre zum politischen Gespräch. 
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Kreisfeuerwehrtag mit Rekordbeteiligung 
Eindrucksvolle Demonstration von Können und Einsatzbereitschaft 

schn Bösel Rekordbetelligung beim Kreisteuerwehrtag in 

beim Start zu einer Übung. 
Schnelligkeit ist bei der Feuerwehr gefragt. Ji unge Wehrmänner 

Bilder Schneider 

° technischen 

CLOPPENBURG 
Lehrer aus 

Garrel siegten 
be Garrel. Im Rahmen des 

Lehrersports trennten sich auf 
dem Tennisgelände in Niko- 
lausdorf die Lehrpersonen der 
Orientierungsstufen Garrel und 
Emstek-Cappeln in einem Ten- 
nis-Freundschaftsspiel mit 5:4 
für die Pädagogen aus Garrel. 

Kollision 

schn Garrel. Schaden in Hö- 
he von 1700 DM entstand bei 
einem Verkehrsunfall auf der 
Beverbrucher Straße in Garrel. 
Nach Darstellung der Polizei 
kollidierten zwei Personen- 
kraftwagen miteinander, weil 
ein Fahrer die Vorfahrt nicht 
beachtet hatte, 

Rektor Vormoor: Keine 

„Testeritis“ mehr 
200 Eltern beim Informationsabend 

be Garrel. Die Eltern schul- 
pflichtiger Kinder sind - so 
scheint es -, informations- und 
diskussionsfreudiger gewor- 
den: Über 200 Eltern besuchten 
den Elternabend an der Orien- 
tierungsstufe in Garrel. Neben 
den Wahlen der Klasseneltern- 
ratsvorsitzenden wurden die 
Anwesenden über den neuesten 
Informationsbrief des nieder- 
sächsischen Kultusministe- 
riums in Kenntnis gesetzt, Ein 
wichtiger Punkt nach Meinung 
der Besucher: Der Leistungs- 
druck soll abgebaut werden. 
In den Gründerjahren der 

Orientierungsstufen folgte ein 
Test dem anderen. Dies soll laut 
Aussage von Rektor Helmut 
Vormoor anders werden: „Eine 
Testeritis wird es nicht mehr 
geben“ Die Anzahl der schrift- 
lichen Lernkontrollen, die zu 
zensieren und dem Schüler mit 
nach Hause zu geben sind, sind 
in dem neuen Erlaß verbindlich 
für die einzelnen Fächer festge- 
legt. In den Fachbereichen 
Welt- und Umweltkunde und 
den Naturwissenschaften solle 
ganz auf schriftliche Lernkon- 
trollen verzichtet. werden. 
Eine weitere Neuigkeit aus 

dem Informationsbrief des Mi- 
nisteriums ist die Stellung des 
Klassenlehrers in der Orientie- 
rungsstufe Die Schüler sollen 

durch ihn eine feste Bezugsper- 
son behalten; der Lehrer soll 
mindestens acht Stunden in sei- 
ner Klasse unterrichten. Diese 
Maßnahme und eine neue Pau- 
sengestaltung, die jetzt an der 
Garreler Schule ausgearbeitet 
worden ist, soll dem Streßab- 
bau bei den Schülern dienen. 
Effektive Ausnutzung des oh- 
nehin kleinen Pausenhofes so- 
wie ein Austoben der Kinder sei 
dadurch gewährleistet, 
In seinem Situationsbericht 

kam Vormoor auch auf die Leh- 
rerversorgung zu sprechen. In 
den zwölf Klassen der Orientie- 
rungsstufe unterrichten 23 
Lehrpersonen. Das bedeute ei- 
nen Unterrichtsausfall von nur 
drei Prozent. Zufrieden sein 
könne man ebenfalls mit der 
räumlichen Unterbringung, die 
nach Fertigstellung des zweiten 
Bauabschnittes noch besser 
werde. 
Bei den Klassenelternrats- 

wahlen wurden gewählt: Hans 
Vornhagen, Franz Otten, Dr. 
Ottmar Werber, Otto Meyer, Al- 
fred Dittrich, Josef Bohmann. 
Eine Versammlung des Schul- 
elternrates der Orientierungs- 
stufe findet am Montag, 26. Sep- 
tember, um 19,30 Uhr in der 
Lehrerstation statt. Wahlen ste- 
hen im Mittelpunkt dieser Ver- 
anstaltung, 

Bösel: 31 Feuerwehrgruppen aus dem Landkreis Cloppen- 
burg (Kreisbrandmeister August Reudink: „Eine so hohe 
Teilnehmerzahl hatten wir noch nie‘) demonstrierten am 

Sonntag auf dem Festplatz in Bösel eindrucksvoll, zu welch 
herausragenden Leistungen die Wehrmänner des Kreises bei 
Einsätzen fählg sind. Das etwa 500 Personen starke Publikum 
honorierte die Vorführungen der 31 Feuerwehrgruppen oft 
mit Szenenapplaus. 

Kreisbrandmeister Reudink 
sprach aus was die anderen 
dachten: „Die 13 Gemeinden 
des Landkreises Cloppenburg 

© stellen ein beachtliches Kontin- 
gent an Feuerwehrmännern.‘“ 
In insgesamt 21 Wehren sorgen 
etwa 700 freiwillige Wehrleute 
und ihr 80 Kopf starkes „Nach- 
volk“ dafür, daß im Landkreis 
Cloopenburg“ so schnell nichts 
anbrennt‘“ Wichtigste Voraus- 
setzung zur sicheren Bekämp- 
fung eines Brandes sind Lösch- 
fahrzeuge, die dem neuesten 

Stand entspre- 
chen. August Reudink weiß 

; das. „Deshalb sind wir froh, daß 
die Feuerwehr Molbergen An- 
fang Oktober ein neues Lösch- 
fahrzeug erhält - und die Feuer- 
wehr in Peheim hat erst vor 
wenigen Wochen ein neues 
Tankspritzenfahrzeug bekom- 
men“ 
Auch die Wehrmänner aus 

der Stadt Cloppenburg können 
sich freuen: Sie werden näm- 
lich aller Voraussicht nach noch 
in diesem Jahr mit einem gTo- 
ßen Tanklöschfahrzeug vom 
Typ 24-50 (Fassungsvermögen 
5000 Liter Wasser und 500 Liter 
Schaummittel) zu ihren Einsät- 
zen ausrücken, Weitere frohe 
Kunde für alle Brandbekämp- 
fer‘ Der Landkreis hat zwei 
Rüstwagen bestellt, die bei 
schweren Verkehrsunfällen 
und Ölkatastrophen Verwen- 
dung finden sollen. 
Wie ernst die 700 Wehrmän- 

Kreisbrandmeister Augus 
dink bei seiner Begrüßungsre- 
de. 

ner und ihr 80 Kopf starker 
Nachwuchs ihre Aufgabe neh- 
men, bewiesen sie beim Kreis- 
feuerwehrtag in Bösel ein- 
drucksvoll. Herausragende De- 
monstration moderner Brand- 
bekämpfung waren besonders 
die Schnelligkeitsübungen, bei 
denen es galt, so rasch wie mög- 
lich mehrere Schläuche anein- 
ander zu kuppeln. Anschlie- 
Bend mußte mit einem mehrere 
Atü starken Wasserstrahl ein 
Kanister von einem Hindernis 
„geschossen“ werden. Kom- 
mentar eines Zuschauers: 
„Man, sind die Jungs fix“ 
Aber auch die Vorführungen 

der jungen Feuerwehrmänner 
fanden beim Publikum starke : 
Beachtung. Selbst einige ge- 
standene Wehrleute staunten : 
nicht schlecht, als der Nach- 
wuchs binnen kürzester Zeit ei- 
ne menschengroße Puppe von © 
einem Stahlgerüst abseilte, 
„Ganz toll, diese Jungs“ konsta- 
tierte Kreisbrandmeister Reu- 
dink fachmännisch. 
Den Vorführungen der 31 i 

Feuerwehrgruppen wohnten 
zahlreiche Ehrengäste bei. 
Kreisbrandmeister Reudink be- 
grüßte nach dem Festumzug 
und der Gefallenenehrung am 
Kriegerdenkmal unter anderem & 
den stellvertretenden Landrat 
Meyer-Hemmelsbühren, Ober- # 
kreisdirektor Herbert Rausch £ 
sowie die Vertreter des Kreises 
und der Gemeinde. Reudink bei © 
seiner Begrüßungsrede: „Der * 
kontinuierliche Aufbau der 
ka im Kreis ist ganz erfreu- 
c DL 

Fazit der Wettkämpfe: Der 
Kreisfeuerwehrtag in Bösel ge- 
riet zu einer eindrucksvollen 
Demonstration von Schlagkraft 
und Einsatzbereitschaft. 

Hier die Ergebnisse der ein- 
zelnen Wettkämpfe in Bösel: 
LF 8: 1. Cappeln, 2. Scharrel, 

3. Bevern, 4. Gehlenberg. 
TLF 16: 1. Cloppenburg, 2. } 

Scharrel, 3, Cappeln, 4. Lastrup, 
5. Bösel, 6. Altenoythe. 
TLF 8: 1. Garrel, 2. Ramsloh, 

3. Emstek, 4. Löningen, 5. Fries- 

oythe, 6. Barßel, 7. Lindern, 8. 
Molbergen. 

TS 8: 1. Essen, 2. Markhausen, 
3. Elsten, 4. Schwichteler, 5. 
Cloppenburg. 

Jugend: 1. Cloppenburg, 2. 
Altenoythe, 3. Garrel, 4. Barßel, 
5. Bösel. 

PKW übersehen: 
2200 DM Schaden 
schn Cloppenburg. Auf 2200 

DM beziffert die Polizei den 
Schaden, der bei einem Ver- 
kehrsunfall auf der Osterstraße 
in Cloppenburg entstand. Wie 
die Polizei mitteilte, hatte ein 
18jähriger PKW-Fahrer aus 
Cloppenburg einen anderen 

* PKW übersehne, als er sich mit 
seinem Fahrzeug in den Stra- 
ßenverkehr einordnen wollte, 
Beide Autos stießen zusammen. 
Personen wurden nicht verletzt. 

Tausende sangen begeistert mit 
Cloppenburgs Münsterlandhalle bot am Sonntagvormittag ein 
Büd, das als einmalig zu bezeichnen ist: Einige tausend 
Menschen drängten sich an den langen Tischen und in den 
Gängen, um ihre Verbundenheit mit „der Stadt liebstem 
Kind“ dem 25jährigen Jubiläumskinderchor zu beweisen. Als 
die Gratulationscour beendet war, war auch Chorgründer und 
Leiter Hermann Olberding im wahrsten Sinne des Wortes 
„geschafft“ 
Er hatte nicht nur seinen Chor dirigiert, sondern auch die 
Tausenden zum Mitsingen gebracht und durfte sogar noch 
einmal jene dirigieren, die als Kinder in seinem Chor mitge- 
wirkt hatten und nun als Erwachsene willkommen waren. Für 
die prachtvolle Erweiterung dieses singenden Reigens sorgten 
auch die Feuerwehrkapelle unter Stabführung von Herbert 
Brinkmann und das Cloppenburger Akkordeonorchester un- 
ter seinem Gründer und Leiter Jochen Winkler, Da Gastwirt 
UNi Heydt für die geistigen Getränke und das Rote Kreuz für 
eine kräftige Erbsensuppe aus der „Kanone“ sorgten, war das 
Bild eines harmonischen Frühschoppens vollkommen. Beim 
Jubiläumskonzert am Sonnabend waren es mindestens 1200 
Zuhörer, zum Frühschoppen waren einige 1000 begeisterte 
Anhänger der singenden kleinen Cloppenburger gekommen - 
in der sonst so nüchternen Markthalle ein imposantesa Bild, 
das sich so mancher Veranstalter wünscht. Bild rechts oben: 
Auch die Böseler Volkstanzgruppe war herzlicher Gratulant 
und begeisterte mit einigen temporeichen Tänzen. Oben links: 
Vor dem großen Podest drängten sich Kinder und Erwachse- 
ne, als die „Ehemaligen“ den mit Begeisterung aufgenomme- 
nen Sängergruß sangen. Bild unten: Mit einem riesigen Trans- 
parent gratulieren die Sänger aus Bühren ihrem früheren 

; Dirigenten Hermann OÖlberding. Bilder (3) Wonneberger 

Ss 2 

N
 

Versammlung der Glückwünsche zur 
„Diamantenen“ Emsteker CDU 

wo Garrel. Prominentester 1m Emstek. Heute, Dienstag, 
Gratulant zur diamantenen 20 Uhr findet im Hotel Schute, 
Hochzeit des an der Petersfel- Emstek, eine Sitzung des Ge- 
der Straße wohnenden Garreler 
Ehepaares Paul Ziebolz und 
Frau Berta geb. Dodschkal war 
stellvertretender Landrat Her- 
man Ölberding. 
Im Beisein von Bürgermei- 

ster Vossmann und Gemeinde- 
direktor Wiese sprach er über 
die schwere Zeit der diamante- 
nen Hochzeiter, die im ober- 
schlesischen Kreis Ohlau am 17. 
September vor 60 Jahren die 
Ehe schlossen und am 20. Juli 
1946 nach Garrel kamen. Garrel 
wurde ihnen zur liebgeworde- 
nen zweiten Heimat. Paul Zie- 
bolz setzte sich sogar einige 
Jahre öffentlich für die Gemein- 
de ein, als BHE-Vertreter im 
Rat der Gemeinde. 

samtvorstandes des Gemeinde- 
verbandes der CDU Emstek 
statt. Im Mittelpunkt steht die 
Vorbereitung einer Mitglieder 
versammlung, bei der die Dele- 
gierten für den Landtag ge- 
wählt werden sollen, eventuell 
in Verbindung mit einer Po- 
diumsdiskussion. Außerdem ist 
geplant, die nächsten Termine 
innerhalb der Gemeinde für 
CDU-Veranstaltungen festzule- 
gen. 

Redaktion und Geschäftsstelle: 
Cloppenburg, Lange Straße 46-48 

Telefon 65 66 
Nach Redaktionsschluß: 

Telefon 45 29
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Die Sensation des Eröffnungsabends war die Ton-King-Junior-Band aus Quakenbrück. Ob Warb für ihr Land: die Trachtenkapelle Arnoldstein aus Österreich, die auch den Bürgermeister 

Ton-King-Juniors 
waren die Stars 

des ersten Abends 
Landrat eröffnete 17. Euromusiktage 

kr Bösel. „Die 17 Euromusiktage in Bösel sind eröffnet‘, 

gab am Donnerstagabend Landrat Georg Bührmann den 
Startschuß zu einem viertägigen Musik-,,Spektakel‘ in Bösel 
(siehe auch Landesseite). In dem fast dreistündigen Eröff- 
nungsprogramm gab es Musik aus vier Nationen, während 
gestern abend in der Haifischbar Melodien von der Waterkant 

Trumpf waren. Höhepunkte der Musiktage sind heute, Sonn- 
abend, um 21 Uhr der Große Deutsche Zapfenstreich mit 

Mit dem Folkloreensemble „Kristall“ aus Jugoslawien war zum 
dritten Mal eine Gruppe aus dem Ostblock in Bösel. 

CLOPPENBURG 
Wachablösung bei 

St. Augustinus 
eb Cloppenburg. Pfarrer 

Pundsack hat Schwester M, Ire- 
na verabschiedet, die fast zwölf 
Jahre in seiner kath. Kirchenge- 
meinde St. Augustinus als Pa- 
storalassistenin gearbeitet und 
entscheidend am Aufbau der re- 
lativ jungen Gemeinde mitge- 
wirkt hat. Ihr Aufgabenbereich 
war äußerlich umschrieben 
durch die Stichworte Kinder 
chor, Kommunion- und Firm- 
unterricht, Küsterdienst und 
Pfarrbüro. Kein Außenstehen- 
der, so sagte der Pfarrer, könne 
ermessen, welch immense 
Kleinarbeit damit nur ober- 
flächlich umschrieben sei. Von 
unschätzbarer Bedeutung aber 

sei die Zeit, die Schwester Irena 
jedem Besucher des Pfarrbüros 
gewidmet habe. Die Schwester 
ist inzwischen in Merzen (Kreis 
Osnabrück) mit größeren Auf- 
gaben betraut worden. Ihre 
Nachfolgerin in der St.-Augusti- 
nus-Gemeinde ist Schwester M. 
Henrietta, die bereits mit ihrer 
Arbeit in den gleichen Berei- 
chen begonnen hat. 

Hochamt fällt 
morgen aus 

eb Cloppenburg. Die kath. 
Kirchengemeinde St. Augusti- 
nus hat die Gottesdienstord- 
nung geändert! Wegen der Ma- 
rnä-Geburts-Prozession fällt am 
morgigen Sonntag das Hoch- 
amt aus. 

Bereitschaftsdienst 
Ärztlicher 
Notdienst 

{am 9, und 10. September) 
Cloppenburg: Sonnabend: Dr. Orth, 

Tel. 04471/23 25 
Sonntag: Dr. Delhey 
Tel, 04471/50 59 
Barßel-Ramsloch-Strücklingen: 
Sonntag: Dr. Ulsamer, 
Tel. 04498/444 
Emstek-Cappeln: Dr. Paschen, 
Tel. 04478/263 
Friesoythe-Bösel:; Dr. Kim, 
Tel. 04493/707 
Garrel: Sonntag: Dr. Kalvelage, 
Tel. 04474/3551 
Lastrup-Lindern-Peheim-Molber- 

gen: 
Dr. Guse, Tel. 04475/353 
Löningen-Menslage: Dr. Müller, 
Tel. 05432/32 00 
Saterland: Dr. Jünemann, 
Tel, 04498/440 

Zahnärztlicher 

Notdienst 
Dr, Weisser, Friesoythe, 
Tel, 04491/28 43 

Tierärztlicher 
Notdienst 

{am 10. September) 
Cloppenburg: Dr, Wewer, 
Tel, 04471/21 24 
Barßel-Strücklingen: TA Klinker, 
Tel. 04983/2252 
Emstek-Cappeln: Dr. Witte, 
Tel. 04478/267 
Essen-Bevern: Dr. Hartmann, 
Tel. 05434/212 

Friesoythe: Dr. Frohne-Brinkmann/ 

Dr. Ortmann, Tel. 04491/21 47 
Garrel-Bösel: Dr. Düker, 
Tel. 04474/353 
Lastrup-Lindern: Dr. von Mulert, 
Tel. 04472/414 

Hemmelte: Dr. Sander, 
Tel. 04477/42 40 
Löningen: Dr. Merßmann, 
Tel. 05432/23 59 

Apothekendienste 
(am 9, und 10, September) 

Cloppenburg: Post-Apotheke, 
Bahnhofstraße, 
Tel, 04471/47 78 
Friesoythe: Marien-Apotheke, 
Tel. 04491/21 71 
Garrel: Marien-Apotheke, Haupt- 
straße, 
Tel. 04474/238 

Barßel-Saterland: Anker-Apotheke, 
Rhauderfehn; Sagter-Ems-Apothe- 
ke, Ramsloh; Apotheke Ochalt. 

Krankenwagen- 
dienste 

Im Landkreis Cloppenburg sind fol- 
gende Krankenwagen im Einsatz: 
Cloppenburg: 04471/66 57 
Lindern: 05957/350 
Löningen: 05432/20 42 
Essen: 05434/666 
Sedelsberg: 04492/497 
Garrel: über 04471/66 57 anfordern 
Friesoythe: 04491/23 66 
und 04491/33 22 (DRK) 
Barßel: 04983/232 
Strücklingen: 04498/670 
DRK-Hauspflege: 04471/8686 57 
AW-Hauspflege: 04492/507 

einem riesigen Fackelumzug 

ihres Ortes mitgebracht hatte. 

und am Sonntag der große 
Festumzug mit dem anschließenden internationalen Musik- 

wettstreit, für den fast 3000 Musiker Ihr Kommen zugesagt 
haben. 

Ein’ fast ausverkauftes Haus 
konnte der Veranstalter, der 
Musikverein Bösel, bereits am 
Eröffnungsabend vermelden. 
Vorsitzender Walter Stolte be- 
grüßte unter den Gästen beson- 
ders die zahlreichen Abordnun- 
gen des Cloppenburger Kreista- 
ges und des Rates der Gemein- 
de Bösel. Er bedankte sich für 
die jährliche finanzielle Unter- 
stützung durch diese beiden 
Gremien. 

Landrat Bührmann, der 
Schirmherr der Veranstaltung, 
zollte in seiner Eröffnungsrede 
vor allem den Organisatoren 
der Musiktage Dank und Aner- 
kennung für monatelange Ar- 
beit. Die Musiktage seien schon 
seit langem ein kultureller Be- 
standteil der Gemeinde Bösel 
und des gesamten Kreises Clop- 
penburg. 

Nicht mit Geld zu bezahlen 
sei die Arbeit der Veranstalter, 
die Jahr für Jahr einige tausend 
Musiker nach Bösel lockten 
und damit einen großen Schritt 
zur Völkerverständigung in Eu- 
ropa täten. Als Entschädigung 
für den unermüdlichen Einsatz 
wünschte der Schirmherr den 
Organisatoren an allen Tagen 
einen guten Besuch. 

Musik aus vier Nationen gab 
es bereits am Eröffnungsabend. 
Zum dritten Mal war dabei eine 
Gruppe aus dem Östblock Gast 
in Bösel. Die Folkloregruppe 
„Kristall“ aus dem jugoslawi- 
schen Zupanja bei Zagreb be- 
geisterte mit Liedern und Tän- 
zen aus Slowenien und Kroa- 

gieren, bedurfte es allerdings ei- 
nes fast dreijährigen Briefwech- 
sels mit Jugoslawien. 

Folklore aus Frankreich 
brachte die Gruppe „Stiring 
Wendel“ und die deutschen 
Farben vertrat die Volkstanz- 
gruppe aus Bösel. Für stim- 
mungsvolle Musik sorgte an 
diesem ersten Abend der Mu- 
siktage die Österreichische 
Trachtenkapelle aus Arnold- 
stein, die gleichzeitig den Bür- 
germeister ihres Ortes mitge- 
bracht hatte und es nicht ver- 
säumte, kräftig für ihr Land zu 
werben. Mit dabei war auch das 
Akkordeonorchester aus Ba- 
kum, Kreis Vechta. 

Die „Stars“ des Abends wa- 
ren aber wohl die Ton-King-Ju- 
nior-Band aus Quakenbrück. 
Die Zuschauer waren schier aus 
dem Häuschen, als die 11- bis 
13jährigen Jungen zu Gitarre 
und Schlagzeug griffen und 
derzeitige Tophits in den Saal 
schmetterten. 

Nachdem „gestern weitere 
Gruppen in Bösel eintrafen, hat 
das Fest heute und morgen sei- 
ne Höhepunkte, Heute abend 
werden zum Festmarsch und 
zur anschließenden Musikshow 
mit dem Großen Deutschen 
Zapfenstreich bereits 1500 Mu- 
siker in Bösel erwartet. Fast 
3000 Musikanten sollen es dann 
morgen, Sonntag, beim großen 
Festumzug und dem anschlie- 
Senden internationalen Musik- 
wettstreit sein. Der Umzug be- 
ginnt um 12 Uhr. 

Familiennachrichten 
aus Cloppenburg 
und Umgebung 

Verheiratet: 
Helmut Hüdepohl und Mar- 
gret geb. Klas, Bunnen/ 
Schelmkappe. 
Burkhard Frerichs und Els- 
beth geb. Wedemeyer, Clop- 
penburg/Bühren. 
Harald Witgrefe und Maria 
geb. Lucas, Kahl/Scharrel. 
Rolf Edzards und Christa 
geb. Abein, Klein Scharrel/ 
Cloppenburg. 
Gestorben: 
Auguste Böckmann geb. 
Niemann (81), Dwergte; Be- 
erdigung am Montag, 11. 
September, 14.30 Uhr, von 
der Friedhofskapelle in Mol- 
bergen aus. 

Mariä- 
Geburtsmarkt: 

Der Bürgermeister 
gab den Auftakt 
wo Cloppenburg. Gestern 

nachmittag war es soweit: Bür 
germeister Bernd Thonemann 
eröffnete im Beisein des Rates 
der Stadt und der Verwaltung, 
an ihrer Spitze Stadtdirektor 
Heinz Vos, den Mariä-Geburts- 
markt, der in diesem Jahr er 
weitert wurde und nun bereits 

über vier Hektar Fläche umfaßt. 
Cloppenburgs Stadtoberhaupt 
ging auf die Tradition dieses 
nun schon über 300 Jahre alten 
Kramermarktes ein und beton- 
te, daß er für die Kreisstadt als 
Marktort des umliegenden, 
agrarisch strukturierten großen 
Einzugsraumes, von besonde- 
rer Bedeutung sei. Sein beson- 
derer Gruß galt den älteren Ein- 
wohnern Cloppenburgs, die an 
festlicher Kaffeetafel in der 

Münsterlandhalle gerngesehe- 
ne Gäste der Stadt waren. Sein 
besonderer Dank galt den 
Schaustellern, die in diesem 
Jahr die kleinen Insassen des 
Vincenzhauses zum Marktver- 
gnügen eingeladen hatten. 

Bischof führt 
den Pastor ein 

ro Essen, Bischof Harms wird 
morgen, Sonntag, den neuen 
Pfarrer der ev -luth. Kirchenge- 
meinde Essen, Pastor Folkert 
Folkers aus Großenkneten, in 
sein Amt einführen. Der Ein- 
führungsgottesdienst beginnt 
um 15 Uhr in der Christus-Kir- 
che, deshalb fällt der Gottes- 
dienst am Vormittag aus. tien. Um diese Gruppe zu enga- 

Ss chwein gehabt - leider 
nur zunächst - hat im 

wahrsten Sinne des Wortes je- 
nes Borstenvieh, das am spä- 
ten Donnerstagvormittag vor 
der altehrwürdigen Kirche 
von einem Viehlaster purzelte, 
dieweil die allzu drückende 
Schweinerei auf der Ladeflä- 
che die Fesseln der Ladeklap- 
pe gesprengt und diese herun- 
tergeschlagen hatte. 

Das Tierchen schüttelte sich 
nach heil überstandenem 
Sturz den Staub aus den Bor- 
sten und torkelte, noch be- 
nommen, zur Straßenmitte. 
Da Ordnung sein und der 
Straßenverkehr rollen muß, 
bemühten sich etliche mit ver- 
einten Kräften, die verstörte 

Jolanthe von der Fahrbahn zu 
bringen. Jedoch: Nur wer sich 
bereits mit einem ausgewach- 
senen Borstenvieh im Clinch 
befand, wird ermessen kön- 
nen, wieviel Schweiß die Män- 
ner in Emstek lassen mußten, 
um die widerspenstige Jolant- 

Emsteker Notiz: 
Schwein gehabt 

he auf den vorgeschriebenen 
Weg zu bringen. Doch den 
wählte sie eben nicht; ihr Ziel 
war das Örtchen für jene Leu- 
te, die infolge ihres unver- 
meidlichen Bedürfnisses 
manchmal hier verschwinden 
müssen. 
Wie intelligent von dem 

Schweinchen männlicher Zu- 
ordnung: es wählte die Tür 
mit dem unübersehbaren 
Buchstaben „H“ Der Fahrer 
des Viehtransporters, der das 
Herunterfallen der Ladeklap- 
pen in Emstek natürlich erst 
in Cloppenburg bemerkt hat- 
te, konnte seine sich per Sturz 
selbständig gemachte Jolant- 
he natürlich nicht mehr Ie- 
bend wiederbekommen. An 
Ort und Emsteker Stelle hat- 
ten sich der Verstörtheit des 
Borstentieres erbarmenen 
Menschen die Ärmel aufge- 
krempelt und dem kopflos 
herumirrenden Schweinedas- 
ein ein schmerzloses Ende be- 
reitet. 

Bernhard Lübbehüsen 

Bilder (3): Kulgemeyer 

Pfarrer Blömer + 
Bunnen. Ein tragischer Ver- 

kehrsunfall beendete das Leben 
des Bunner Pfarrers Heribert 
Blömer (43.). Mit ihm verliert 
die Gemeinde einen Seelsorger, 
der durch seine Güte und sei- 
nen unermüdlichen Einsatz ein 
Vorbild für alle war. Blömer 
kam 1969 zunächst als Kaplan 
und Pfarrverwalter nach Bun- 
nen, wo ihm ein Jahr später die 
Pfarrei als neuer Pfarrer anver- 
traut wurde. Herausragende Er- 
eignisse in seinem Bunner Wir- 
ken waren die Errichtung des 
Pfarrhauses, der Leichenhalle, 
die Renovierung der St.-Micha- 
els-Pfarrkirche und der Anbau 
der neuen Skristei, Die Einrich- 
tung eines Beichtzimmers, die 
geschmackvolle Restaurierung 
des Hochaltars und die vorbild- 
liche Gestaltung des Friedhofes 
sind ebenfalls sein Verdienst. 
Leider kann Pfarrer Blömer die 
von ihm eingeleitete Renovie- 
rung der Orgel und vor allem 
das 100jährige Bestehen der 
Bunner Pfarrkirche nicht mehr 
miterleben. Gerade dieses Jubi- 
läum war ihm ein besonderes 
Anliegen. Die Bunner kirchli- 
chen, kulturellen und sportli- 
chen Vereinigungen und Verei- 
ne haben mit Pfarrer Blömer 
einen Menchen verloren, der für 
alle immer ein offenes Ohr hat- 
te. Heinz Fischer 

Anzeige 

Guten Morgen! 
Wir treffen uns heute auf | 
dem Marlä-Geburtsmarkt 
in Cloppenburg. 

Um 20.00 Uhr große Abend- 
veranstaltung In der 
Münsterlandhalle mit der 
Eddy-Band. 
Eintritt frall 

Margen, Sonntag, sind die 
Geschäfte in der Kreisstadt 
Cloppenburg von 14-1B Uhr 
geöffnet. 

Die Kreisstadt Cloppenburg 
freut sich auf Ihren Besuch. 

Angelsaison 
geht zu Ende 

ds Varrel. Die Mitglieder der 
Sportanglergruppe Garrel im 
Fischereiverein Friesoythe tref- 
fen sich heute, Sonnabend, zum 
Abangeln. Treffpunkt ist um 13 
Uhr das Vereinslokal Tebben- 
Bartus. Geangelt wird von 13.30 
bis 19 Uhr im Oheableiter. 

Lehrgang für 
_ Sportanglerprüfung 

ds Garrel. Die Sportangler- 
gruppe Garrel lädt alle Interes- 
sierten zu einem Lehrgang ein, 
der zur Vorbereitung auf die 
Sportanglerprüfung dient. Er 
beginnt am 11. September um 
20 Uhr im Bartus an der Kaifor 
ter Straße. 

DO 

Amtliches 
Bekanntmachungsblatt 

des Landkreises Cloppenburg, 
der Städte Cloppenburg und 
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Führend mit: Spießbraten Zu Feten und 
Zigeunerbraten Festlichkeiten 

pezialitäten  UOer HeUn 

Bösel - Theodor-Storm-Straße 3 Platten. 2908 Friesoythe - Tel. 0 44 91 / 22 24 
Telefon 0 44 94 / 6 28 

Fortsetzung von voriger Seite 

pel, gastierte in diesem Früh- 
jahr mit seinen Tänzerinnen 
und Tänzern im französischen 
Teil des Saargebiets. Hier spie- 
gelt sich der Leitgedanke der 
„EURO-MUSIKTAGE“ wider: 
Freundschaften schließen und 
Freundschaften erhalten. 
Musik anderen Stils bringt 

das Akkordeonorchester aus 
Bakum. Unter der Leitung von 
Werner Kuper werden die Jun- 
gen und Mädchen vor allem mit 
einer vollkommenen Harmonie 
und einer großen Klangfülle ihr 
Können unter Beweis stellen. 
Die „Ton-King Junior Band“ 

sind die „Youngster“ an diesem 
Abend. Wie der Name „Junior 
Band“ schon verrät, handelt es 
sich bei diesem Quintett auch 
wirklich um sehr junge Musi- 
ker. Die Jungen im Alter von 11 
bis 12 Jahren (!) verstehen mit 
Baß- und Sologitarre umzuge- 
hen. Manager dieser jungen 
Beatgruppe ist der Vater eines 
Mitgliedes, natürlich ist auch er 
Musiker. Mit großer Spannung 
werden „Käyse“, so der Spitz- 
name eines Jungen, Christian 
und Co. in Bösel erwartet. 
Alle sechs Musik- und Tanz- 

gruppen werden abwechselnd 
spielen und tanzen und keine 
Langeweile aufkommen lassen. 
Musik und Tanz von der Nord- 
seeküste bis zur Adria werden 
nicht nur das Gehör, sondern 
auch das Auge erfreuen, Ein 
Eröffnungsprogramm, so bunt EM A ; n SE 7 S a 
gemischt wie in keinem Jahr Die Böseler Volkstanzgruppe nimmt seit einigen Jahren sehr aktiv an den Musiktagen teil. Acht 
zuvor, bildet den Auftakt des Paare in schmucken Bauerntrachten pflegen ein altes Brauchtum und erfreuen damit die 
diesjährigen Musikfestivals. Zuschauer stets aufs neue. 

Qualitätsmischfutter Gegründet 1007 
Rindvieh-, Schweine-, Geflügelfutter 
NAUEDUAUEFESURUURSUERKAAUESANLAERAUEDURAHTENKTDTUUTENUBENTDRNAKKAUKAKANLETEHRAKNKAKEENKUETUENUTUNEEN UNETUETETKESNEUNUTEESETTEETESNEUNSANZTEENINTIUNKALUKETEENERLENRUNASTENENLNNG 

Wir liefern: Baustoffe aller Art frei Haus, Futtermittel, 
Düngemittel, Pflanzenschutz, Saatgetreide, Gras- und 
Rasenmischungen, Heizöl, Maschinen, Werkzeuge 
und Zubehör, Haus- und Gartenmarkt. 

Bäuerliche Warengenoss
enschaft Wir beraten Sie in allen 

- Raiffeisen a eG, 
Bösel Angelegenheiten 

Tel. 04494/286 
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Begegnung mit Franzosen 
außerhalb der Musiktage 

Bürgermeister Höffmann: „Nur eine Euro-Ehe fehlt noch‘ 
eb Bösel. 44 Franzosen aus 

Stiring-Wendel, mit Bösel und 
seinen Einwohnern durch die 
Euro-Musiktage bestens ver- 
traut, trafen jetzt zu einem Be- 
such in der Gemeinde ein, um 
ihre Quartiereltern und die Mit- 
glieder der Volkstanzgruppe 
der DJK Bösel einmal außer- 
halb des offiziellen Rahmens 
der Musiktage zu treffen. 
Während eines Empfanges 

für die Gäste hob Bürgermei- 
'sster Gerhard Höffmann die Be- 
deutung dieser Begegnungen 
hervor. Höffmann: „Bösel hat 
schon vieles fertiggebracht, 
aber hier lebt echte Freund- 
schaft, und der Gedanke an Völ- 

Schützen legten 
mu Elisabethfehn. Der 

Schützenverein Elisabethfehn- 
Mitte nimmt am Wochenende 
am letzten Schützenfest dieses 
Jahres in Harkebrügge teil. Am 
Sonntag, 13. September, wollen 
die Schützen eine Moorwäande- 
rung unternehmen und an- 
schließend eine Grill-Party ver- 
anstalten. Von Oktober bis De- 
zember ist ein großes Preiskno- 
beln vorgesehen. Vorstand und 
Festausschuß haben während 

kerverständigung wird prakti- 
ziert. Nur eine Euro-Ehe fehlt 
noch.“ Der Dank des Ratsvor- 
sitzenden galt den Mitgliedern 
der DJK Bösel, ihrem Vorsit- 
zenden Franz Seppel, der 
Volkstanzgruppe, den Böseler 
Quartiereltern und dem Präsi- 
denten des Musikvereins, Wal- 
ter Stolle. 
Die Gäste kommen seit vier 

Jahren nach Bösel. Aus den 
Tanzvorstellungen während der 
Euro-Tage entwickelte sich im 
Laufe der Jahre ein freund- 
schaftliches Verhältnis zwi- 
schen dert! Quartiereltern, der 
Volkstanzgruppe Bösel und der 
Folkloregruppe Stiring-Wendel, 

Programm fest 
einer gemeinsamen Sitzung, in 
der das Programm für die kom- 
menden Monate festgelegt wur- 
de, die Schießwarte aufgefor- 
dert, wieder besonders aktiv zu 
werden, sowie ein Pokal- und 
Plakettenschießen vorzuberei- 
ten. Auch das wöchentliche 
Übungsschießen soll wieder ge- 
pflegt werden, da die Schützen 
gut vorbereitet in die kommen- 
den Rundenwettkämpfe gehen 
möchten. 

Durch Wald und Heide 
Aus dem Kalender des Heimatvereins 

RG Friesoythe. Durch Wald 
und Heide führt eine Wande- 
rung, die der Heimatverein 
Friesoythe am morgigen Sonn- 
abend veranstaltet, Mitmachen 
kann jeder, der Freude am Wan- 
dern in der Natur hat. Treff- 
punkt ist um 16 Uhr am Rat- 
haus in der Stadtmitte. 

Der Heimatverein Friesoythe 
führt in jedem Spätsommer in- 
teressierte Heimatfreunde in 
die blühende Heide. Das 
„Kunststück“ ist dabei, immer 
wieder neue Wanderwege zu 
entdecken. Heimatfreund Josef 
Fröhle, der das Wanderpro- 
gramm im Friesoyther Heimat- 
verein als Vorstandsmitglied 
betreut, hat eine Wanderroute 
ausgekundschaftet, die aus dem 
Raum Neumarkhausen durch 
das Peheimer Feld und über 
den Langenberg nach Augu- 
stendorf führt. Ein Bus wird die 
Teilnehmer um 16 Uhr vom 
Treffpunkt Rathaus nach Neu- 
markhausen bringen und nach 
der Wanderung und einem klei- 
nen gemütlichen Ausklang in 
einer Gastwirtschaft auch wie- 
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der nach Friesoythe zurück- 
bringen. Heimatvereinsvorsit- 
zender Ferdinand Cloppenburg 
weist ausdrücklich darauf hin, 
daß die Wanderung nicht nur 
für Mitglieder des Vereins ge- 
dacht ist, sondern jeder interes- 
sierte Bewohner mitwandern 
kann. 
Die Termine für die Kamin- 

abende des Heimatvereins, die 
in Zusammenarbeit mit dem 
Bildungswerk organisiert wer- 
den, liegen auch bereits fest. 
Am Montag, 20. Oktober, wird 
Museumsdirektor Dr. Helmut 
Ottenjann um 20 Uhr im Hotel 
Maas zum Thema „Bau- und 
Kunstdenkmäler in der Stadt- 
gemeinde Friesoythe‘“ spre- 
chen, Umfangreiches Bildmate- 
rial wird das Referat ergänzen. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Förderkreis Deutscher Schrift- 
steller wird sich am Montag, 
dem 10. November, um 20 Uhr 
im Hotel Maas der norddeut- 
sche Schriftsteller Hein Bre- 
dendiek vorstellen und Heiteres 
aus seinem plattdeutschen und 
hochdeutschen Schaffen 
bringen. 
Der Heimatverein Friesoythe 

weist darauf hin, daß die dies- 
jährige Studienfahrt des Hei- 
matbundes für das Oldenburger 
Münsterland am zweiten Sep- 
tembersonntag (14. 9.) stattfin- 
det. Die Fahrt führt nach Ost- 
friesland und in das benachbar- 
te Holland. Der Bus startet in 
der Kreisstadt früh um 7 Uhr. 
Nähere Auskünfte sind im Mu- 
seumsdorf Cloppenburg zu er- 
fahren. 

so daß man vereinbarte, sich 
auch außerhalb der Euro-Mu- 
siktage zu treffen. Dreimal be- 
suchten die Volkstanzgruppe 
der DJK und einige Quartierel- 
tern die Gäste in Frankreich. 
Am Wochenende waren wie- 

der die Franzosen in Bösel, nur 
zu Besuch, Die Trachten wur- 
den zu Hause gelassen. Die Bö- 
seler waren gut vorbereitet, Bei 
einem Fußballspiel gab es viel 
Spaß. Obwohl die Böseler 
Volkstänzer „mit angezogener 
Bremse“ spielten, gewannen sie 
zweistellig. Am Abend traf man 
sich zum gemütlichen Beisam- 
mensein ın der St.-Florian- 
Hütte. 

Die NWZ gratuliert 
pa Barßel. Rosa Willenborg 

geborene Schockemöhle (Bild), 
Loher Ostmark ist 92 Jahre alt 
geworden, Mit ihrem verstorbe- 
nen Mann betrieb sie 13 Jahre 
in Steinfeld eine Landwirt- 
schaft, Später bewirtschafteten 

sie in der Loher-Ostmark einen 
zirka 16 Hektar großen Hof, den 
sie im Laufe der Zeit zu einem 
modernen Betrieb ausbauten. 
Ihren Lebensabend verbringt 
Rosa Willenborg beim Schwie- 
gersohn Cornelius Claaßen und 
Tochter Maria. Mit den fünf 
Kindern gratulieren auch sechs 
Enkelkinder. Bild: Passmann 

pa Barßel. Gärtnermeister 
Detert Johann HBuurmann 
(Bild), Barßel, feiert heute, Frei- 
tag, in geistiger und körperli- 
cher Frische seinen 83. Geburts- 
tag. Nach dem Dienst im ersten 
Weltkrieg und im Freikorps- 
Landesschutz gründete Bur- 
mann 1920 den heute über Bar- 
Bel hinaus bekannten Betrieb 

mit Gartenbau, Blumenbinde- 
rei, Baumschule und Saatgut- 
handlung. Am Anfang wurde al- 
les per Pferd und Wagen ausge- 
liefert, Die Mitarbeit im berufs- 
ständischen Bereich als Kreis- 
gärtnermeister, für die Wasser- 
acht, im Aufsichtsrat der Raiff- 
eisenwarengenossenschaft (50 
Jahre), als Kreistagsabgeordne- 
ter und Gemeinderatsmitglied 
rundeten die vielseitige Lebens- 
arbeit des Jubilars ab. 

Bilder: Passmann 

ZUM ERSTEN MALE in Bösels Schulgeschichte sind gestern morgen Drillinge eingeschult 
worden — unser Bild mit Bürgermeister Gerhard Höffmann (zweiter v rechts), Gemeindedirektor 
Hans Lamping (zweiter v links), Klassenlehrer Konrektor Robke (links), Rektor Klemens Themann 
(rechts) und der Mutter. Anja, Markus und Joachim Hülskamp wußten zunächst gar nichts zu 
sagen, als die Gemeindevertreter erschienen, um sie während der großen Pause in der Schule zu 
besuchen. Das Geschenk der Gemeinde: Sporttaschen. Frau Hülskamp: „Unsere drei können die 
Sporttaschen gut gebrauchen, denn morgen steht Schwimmen auf dem Stundenplan.“ 

FRIESOYTHE 
Kirchengemeinde 

nimmt Meldungen an 
eb Edewechterdamm. An- 

meldungen zum —Katechu- 
menenunterricht (Jahrgang 
19683) werden im Pfarrbezirk der 
Martin-Luther-Kirche Süddorf 
am Dienstag, 2. September, 15 
Uhr, im Gemeindehaus Süd- 
dorf für Husbäke, Edewechter- 
damm, Ahrensdorf und Heinfel- 
de entgegengenommen. Am 
Donnerstag, 4. September, im 

Dorfgemeinschaftshaus Jedde- 
loh II für Klein Scharrel, Jedde- 
loh II und Ostland. 

Kolping bittet 
zum Schießturnier 
kop Saterland-Barßel. Der 

Kolpingbezirk Saterland-Bar- 
Bel erwartet seine Mitglieder 
heute, Freitag, um 19,30 Uhr zu 
einem Schießturnier auf der 
Anlage des Strücklinger Schüt- 
zenvereins an der Bahnhof- 
straße, 

Bild: Höffmann 
Anzeige 

Angebote für alle Altersgruppen 
Weiterbildungsprogramm in Neuvrees/Gehlenberg ist angelaufen 
cc Friesoythe/Gehlenberg. 

Mit einer Senioren-Veranstal- 
tung eröffnete das katholische 
Bildungswerk Friesoythe die 
Reihe der für Gehlenberg/ 
Neuvrees eingeplanten Vor- 
tragsveranstaltungen im 
Herbstprogramm. Schwester 

; Meinulfa aus Friesoythe legte 
3 im Saale Jansen vor zahlreich 
erschienenen älteren Bewoh- 
nern eindrucksvoll dar, daß und 

: wie „alt werden“ ein persönli- 
cher Gewinn sein kann und ei- 
ne Aufgabe bedeutet. 
Die nächsten Angebote im 

Programm des Katholischen 
Bildungswerkes, dessen örtli- 
che Kontaktperson Hauptlehrer 
Karl Wekenborg ist, sind zwei 
berufsbezogene Kurse. Am 
Dienstag, 9. September, beginnt 
um 18 Uhr in der Grundschule 
Neuvrees ein —Maschinen- 
schreibkurs für Anfänger (20 
Abende) und um 19.30 Uhr ein 
Maschinenschreibkurs für Fort- 
geschrittene. Im kreativen Be- 
reich sollte ein Werkswochen- 
ende für Jugendliche am 13. 
September, einem Samstag, Be- 
achtung finden. Unter der Lei- 

tung von Fachhochschullehrer 
Anderl aus Oldenburg werden 
an diesem Samstag ab 9,.30 Uhr 
im Jugendheim Gehlenberg in- 
teressante Spiele und Spielzeug 
selbst gebastelt. Wer mitma- 
chen will, muß sich rechtzeitig 
bei Maria Baumann (Telefon 
04493/601) anmelden. Gleiches 
gilt für zwei weitere Werkswo- 
chenenden mit A, Anderlam 21. 
Oktober und 8. November, an 
denen es um die Herstellung 
von Puppen und Marionetten 
aus verschiedenen Materialien 
geht. Zum Kreativen Bereich 
gehören auch noch „Kleine 
Weihnachtsbasteleien‘“, die am 
24. November um 20 Uhr im 
Kindergarten Gehlenberg ver- 
mittelt werden. 

Auf einem plattdeutschen 
Abend am Kamin wird am Frei- 
tag, dem 26. September, um 20 
Uhr im Schießstand in Neu- 
vrees Rat Rebbert aus Osna- 
brück „Heiteres und Besinnli- 
ches“ vortragen. Um Möglich- 
keiten der Elternmitwirkung im 
Kindergarten geht es in einer 
Vortragsveranstaltung am 29. 

September um 20 Uhr im Kin- 
dergarten Gehlenberg. Dort 
spricht vierzehn Tage später 
(Montag, 13. Oktober) Pater 
Hornung aus Damme zum The- 
ma „Mit Kindern glauben“ Für 
Jugendliche und ihre Eltern ist 
ein Vortragsabend am Mitt- 
woch, dem 15. Oktober, im Ju- 
gendheim Gehlenberg gedacht, 
auf dem Sozialpädagoge 
Schwack aus Osnabrück über 
das Thema „Jugendsekten- Ju- 
gendreligionen“ sprechen wird. 
Zum Fernsehkurs „Warum 

Christen glauben“ wird ein Ge- 
sprächskreis angeboten, der am 
1. Oktober um 20 Uhr im Ju- 
gendheim Gehlenberg unter 
der Leitung von Pfarrer Dunker 
seine Arbeit aufnimmt. Beson- 
des die Senioren sind für den 7. 
Oktober nachmittags zu einem 
Lichtbildervortrag im Saal Rei- 
ners eingeladen; Pfarrer Dun- 
ker wird zum Thema „Marien- 
verehrung heute“ über den 
Wallfahrtsort Lourdes berich- 
ten. Weihnachtsbasteleien wer- 
den ab 11. November an vier 
Abenden für kreativ Interes- 
sierte geboten. 

Ware raus zu Super-Preisen 
in unserem größten 

wegen Um- 

Räumungsverkauf 
und Neubau 

...und weiter geht’s
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Zehn Jahre Anonyme 
Alkoholiker im Kreis 

Selbsthilfegruppe informiert morgen 
Kre Kreis Cloppenburg 17 Selbsthilfegruppen der 
Anonymen Alkoholiker haben sich in den vergangenen zehn 
Jahren im Kreis Cloppenburg gebildet und inzwischen nach 
eigenen Angaben rund 250 Alkoholiker von der Sucht befreit. 
Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens stellen die Anonymen 
Alkoholiker ihre Arbeit morgen, Sonnabend, um 15 Uhr bei 
einem öffentlichen Informations-Meeting im Cloppenburger ; 
Schützenhof an der Emsteker Straße vor. 

Die Veranstaltung steht unter 
dem Motto „Anonyme Alkoho- 
liker - Ein Weg zur Genesung“ 
und soll neben der Arbeit der 
Gruppen auch über den Alko- 
holismus generell informieren. 
Dazu werden der Arzt Dr. Bra- 
mer aus Diepholz, Dechant 
Kühling aus Cloppenburg so- 
wie Alkoholiker und deren An- 
gehörige sprechen. 
Zuvor nehmen die Anony- 

men Alkoholiker an einem 
Dankgottesdienst um 10 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Andreas teil 
und wollen anschließend im 
Pfarrheim St. Andreas Rück- 
schau auf die vergangenen zehn 
Jahre halten. Für 20 Uhr ist am 
Sonnabend außerdem ein ge- 
mütliches Beisammensein im 

Mit Begeisterung wurden die Darbietungen der DJK-Volkstanzgruppe Bösel aufgenommen. 

Zweite silberne 
Konfirmation 

eb Cloppenburg. Zum zwei- 
ten Mal wird in der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Clop- 
penburg die silberne Konfirma- 
tions gefeiert. Zu dem Gottes- 
dienst am Sonntag um 9.30 Uhr 
wird Pastor Joachim Ewald, der 
vor 25 Jahren seine erste Kon- 
firmation in Cloppenburg vor- 
nahm, die Predigt halten. 

Bildungsprogramm 
„Arbeit für alle‘ 

eb Cloppenburg. Die Arbeits- 
gemeinschaft „Arbeit und Le- 
ben“ eröffnet zusammen mit 
dem Deutschen Gewerkschafts- 
bund am morgigen Sonnabend 
um 9 Uhr im Hotel „Taphorn“ 
eine Reihe von Bildungsveran- 
staltungen, die speziell an Ar- 
beitnehmer gerichtet ist. Alle 
vier Wochen sollen dabei im 
Rahmen der politischen Er- 
wachsenenbildung Probleme 
der gegenwärtigen Beschäfti- 
gungslage durchschaubar ge- 
macht werden. 

Vortragsreihe 
für Senioren 

jß Höltinghausen, Die Au- 
Benstelle Höltinghausen des 
Bildungswerkes Cloppenburg 
veranstaltet wieder eine Reihe 
von Vorträgen für Senioren. 
Den Auftakt macht Rektor a. D. 
Franz Dwertmann am Dienstag, 
20. Oktober, mit dem Thema 
„Brauchtum und Sitte in den 
Dörfern des Oldenburger Lan- 
des“ Hans Melle wird am 
Dienstag, 3. November, anhand 
von Lichtbildern das Gebiet 
„Von Innsbruck nach Salz- 
burg“ beschreiben und am Mitt- 
woch, 12. Januar 1982, über das 
„Weinland an der Mosel‘ spre- 
chen, Schließlich berichtet Pa- 
stor K. A. Linnemann am 
Dienstag, 16. März 1982, über 
den Sinai. Alle Verantaltungen 
beginnen um 15.30 Uhr im 
Pfarrheim Höltinghausen. 

Schützenhof mit Musik und 
Tanz vorgesehen. 

Die Anonymen Alkoholiker 
sind eine weltweite Gemein- 
schaft von genesenen Alkoholi- 
kern —- über 40 000 Gruppen in 
110 Ländern — die sich gegen- 
seitig helfen, ihre Nüchternheit 
zu erhalten. Die Gruppen bieten 
den Alkoholkranken keine Be- 
handlung oder Betreuung im 
medizinischen, sozialen oder 
geistlichen Sinn. In den Grup- 
pen haben die Alkoholiker die 
Möglichkeit, durch offene Aus- 
sprache und das Gefühl ge- 
meinsamer erlebter Erfahrun- 
gen ihre geistige Einstellung CLOPPENBURGS GALGENMOOR ist zu jeder Jahreszeit einen Spaziergang wert. Auch im 
zum Leben zu ändern und zu Herbst hat diese schöne Ecke, die von den Anliegern gepflegt wird, ihre Reize als willkommene 
verbessern. Naherholung. 

Bild: Haupt 

LeserFORUM Lokal 
Silogärsäfte belasten Umwelt 

Gerade in letzter Zeit häufen 
sich die Klagen über die Ver- 
unreinigung von Gewässern 
(z. B. Calhorner Mühlen- 
bach) durch die Ableitung 
von Gärsäften aus Silopro- 
dukten. Dazu überreichte 
uns der jetzt für die Grünen 
in den Kreistag gewählte 
Abgeordnete Karl-Heinz 
Kühling einen Leserbrief: 

Die herbstliche Einbringung 
von Siloprodukten (vor allem 
Stoppelrüben, Raps und Mais) 
führt in jüngster Zeit verstärkt 
zu polizeilichen Anzeigen, da 
die Schutzbestimmungen im- 
mer wieder mißachtet werden. 
Zur Information: 

1. Die Wassergefährlichkeit 
von Gärsäften ist hauptsächlich 
bedingt durch den hohen Ge- 
halt an leicht zersetzbarer orga- 
nischer Masse, dem niedrigen 
pH-Wert und die freien Säuren. 

2. Das Abfließen von Gärsäf- 
ten kann zu folgenden Schäden 
führen: Verunreinigung des 
Grundwassers, Gefährdung des 
Trinkwassers, Gewässerver- 
ödung wegen stark sauerstoff- 
reduzierender Wirkung der Gär- 
säfte, Fischsterben, Schäden in 
Kläranlagen an Zementrohren 
und Beeinträchtigung der bio- 
logischen Abwasserklärung. 
Die Vorschriften (u. a. Nieder- 

sächsisches Wassergesetz) ver- 
bieten eindeutig das Ein- und 
Ableitern wassergefährdender 
Stoffe in Oberflächen- und 
Grundwasser. Demnach ist 
Gärfutter so zu lagern, daß Ge- 
wässerverunreinigungen nicht 
auftreten können. 
Man könnte nun meinen: 

Dann ist ja alles in Ordnung — 
Tatsächlich ist das aber nicht 
der Fall, wie z. B. das große 
Fischsterben im Calhorner 
Mühlenbach beweist. Auf Be- 
fragen erklärte mir ein Be- 

diensteter des Ordnungsamtes 
(Untere Wasserbehörde): „Es ist 
viel zu oft der Fall, daß wir we- 
gen solcher Vorfälle raus müs- 
sen.“ Das Verantwortungsbe- 
wußtsein mancher Landwirte 
(wohlgemerkt: nicht der Land- 
wirtschaft schlechthin) grenzt 
offenbar an kriminelle Verant- 
wortungslosigkeit. Damit wer- 
den öffentliche Interessen auf 
das empfindlichste Maß beein- 
trächtigt. 

Die Grünen sehen vor allem 
zwei Hauptursachen des immer 
häufiger auftretenden Übels: 

® Die Einlagerung von Silo- 
produkten ist in den letzten 
fünf bis zehn Jahren rapide an- 
geschwollen; die Schutzbestim- 
mungen müssen deshalb dar- 
aufhin überprüft werden, ob sie 
den aktuellen Erfordernissen 
noch entsprechen. 

® Die Standortbedingungen 
für die Anlage von Gärfutter- 
mieten werden in der Regel 
recht freizügig ausgelegt. Zwar 
sind Gärsäfte grundsätzlich in 
ausreichend großen Sammel- 
gruben aufzufangen, Ebenso ist 
allerdings die Errichtung von 
Freilandsilos ohne Abdichtung 
zum Untergrund und ohne Gär- 
saftgruben erlaubt, wenn auch 
unter gewissen Auflagen, 
Die Kreistagsfraktion der 

Grünen im Landkreis Cloppen- 
burg wird sich bemühen, die 
Umwelt von derartigen Gefähr- 
dungen zu entlasten. Gemeint 
ist damit nicht der Ruf nach 
dem starken Staat. Gleichwohl 
erhebt sich jedoch die Frage, ob 
die gesetzlichen Schutzbestim- 
mungen ausreichen, wenn - wie 
bislang noch der Fall — Geset- 
zeslücken dem Mißbrauch Tür 
und Tor öffnen. 

Karl-Heinz Kühling 
Kreistagsabgeordneter 
Landkreis Cloppenburg 

Bild: Grenz 

Erntedankfest mit 
Sketchen und Tanz 

Siedlergemeinschaft Emstekerfeld feierte 

hz Emstekerfeld. Bei ausge- 
zeichneter Stimmung feierte 
die Siedlergemeinschaft Emste- 
kerfeld ihr traditionelles Ernte- 
dankfest. Schriftführer Richard 
Lerch begrüßte zu Beginn der 
Veranstaltung im Cloppenbur- 
ger Schützenhof die Gäste. Un- 
ter ihnen befanden sich auch 

Kreisgruppenvorsitzender 
Heinz Lüdeker und eine starke 
Abordnung der Cappelner Sied- 
lergemeinschaft. 
Der besondere Dank des Vor- 

standes der Gastgeber galt al- 
len, die zur Vorbereitung des 
Festes beitrugen, sowie den Ge- 
schäftsleuten, die durch die 
Stiftung wertvoller Preise eine 
Tombola mit vielen nützlichen 
Gegenständen ermöglichten. 
Prunkstück der Saaldekora- 

tion war ein Erntetisch mit 
Feld- und Gartenfrüchten und 
mit einer prachtvollen Ernte- 
krone. Der Ernteball wurde offi- 
ziell mit einem von Gabriele 

Die Cloppenburger überreichten Bundestagspräsident Richard 

Palmowski vorgetragenen Ge- 
dicht eingeleitet. Für flotte 
Tanzmusik und Unterhaltung 
sorgte die Musikkapelle „New 
Tramps‘ 
Ihr schauspielerisches Talent 

bewiesen einmal mehr Ludwig 
Heidkamp und Rolf Dölling 
von der „Spälkoppel‘“, die mit 
drei plattdeutschen Sketchen 
aufwarteten und hierfür viel 
Beifall erhielten. Ganz groß in 
Form zeigte sich auch die 
Volkstanzgruppe der DJK Bö- 
sel, deren Darbietungen begei- 
stert aufgenommen wurden. 
Die Gruppe trat insgesamt drei- 
mal auf und erhielt den verdien- 
ten Applaus der Festteil- 
nehmer. 
Ein „Kartoffelraten‘“ bei dem 

es wertvolle Preise zu gewinnen 
gab, rundete das Unterhal- 
tungsprogramm ab. In stim- 
mungsvoller Atmosphäre wur- 
de anschließend getanzt und ge- 
schunkelt. 

% 

Stücklen (Mitte) eine Schallplatte mit Gesängen des St.-Andreas- 
Kinderchores. Links Professor Tebel, rechts MdB Manfred Car- 
stens. Bild: Schora 

Familiennachrichten 
aus Cloppenburg 
und Umgebung 

Gestorben: 
Johanna Rolfes (77), Olden- 
burg; Beerdigung am Sonn- 
abend, 17 Oktober, um 10 
Uhr, vom Krankenhaus in 
Lastrup aus. 

@ Präsidenten des 

Besichtigungstag 
im Bad verschoben 
Kre Löningen, Aus techni- 

schen Gründen ist der „Tag der 
offenen Tür“ im neuen Lönin- 
ger Hallenbad verschoben wor- 
den. Als neuer Termin für die 
kostenlose Besichtigung, die ei- 
gentlich für morgen, Sonn- 
abend, vorgesehen war, ist das 
nächste Wochenende im Ge- 
spräch, teilte die Gemeinde mit, 
Der genaue Termin wird aber 
noch bekanntgegeben, Unab- 
hängig von dieser Verzögerung 
nimmt das Hallenbad im Schul. 
zentrum wie geplant am Mon- 
br 19. Oktober, den Betrieb 
auf. 

‘leerpumpen) 
Schwimmbecken und Gruben, Sammel- 
schächte, überflutete Keller usw. 

automatisch 
entwässe 
Hof- und Kellerräume, 
Fußgängertunnels etc, 

AMA-DRAINER 32. 
Vielzweck-Tauch- 
pumpe. Handtich., 
leistungsstark und 
zuverlässig. 
Eingebauter 8 
Überlastungsschutz. 

KSB pumpen 
Beratung und Lieferung durch: 

Daimlerstraße 11 

4590 Cloppenburg 
Telefon 044 71 / 67 67 

} 

Ständchen 
für Stücklen 

sc Cloppenburg. Ein ver- 
spätetes Geburtstagsständchen 
brachte der St.-Andreas-Kin- 
derchor aus Cloppenburg dem 

Deutschen 
Bundestages, Richard Stück- 
len, der vor kurzem sein 65. Le- 
bensjahr vollendete. Die etwa 
160 Jungen und Mädchen wa- 
ren einer Einladung Stücklens 
nach Bonn gefolgt. Begleitet 
von einer Instrumentalgruppe 
unter der Leitung von Professor 
J. Tebel sangen sie dort für den 
Bundestagspräsidenten einige 
Wanderlieder und überreichten 
ihm eine Schallplatte mit Auf- 
nahmen des Chores. Zum wei- 
teren Verlauf des Ausfluges ge- 
hörten auch der Besuch einer 
Aussprache im Bundestag So- 
wie ein Abstecher in einen Ver- 
gnügungspark im rheinischen 
Brühl. 

Cloppenburg‘ 

Kinder hinter 

dem Postschalter 

Ro Garrel. Das Thema „Post“ 
hatte Hauptlehrer Martin Mäh- 
ler mit Schülerinnen und Schü- 
lern des dritten Schuljahres der 
Grundschule Beverbruch-Niko- 
lausdorf im Unterricht behan- 
delt. Arbeitsmaterial dafür hat- 
te die Post geliefert: Informa- 
tionsmappen für Grundschulen 
und Arbeitsblätter. Vor ein paar 
Tagen besuchten die Mädchen 
und Jungen zusammen mit ih- 
rem Lehrer das Garreler Post- 
amt. Kundenberater Robbers 
vom Postamt Quakenbrück 
ging mit ihnen zunächst durch 
die „Kundenräume“ und dann 
„hinter die Kulissen“ in die 
Räume, die sonst nur Postlern 
vorbehalten sind. Vor den Au- 
gen der Kinder ordnete, stem- 
pelte und verteilte er ihre Post- 
karten und auch andere Brief- 
sendungen und erklärte ihnen, 

wie in Garrei eingelieferte 
Briefsendungen zum Empfän- 
ger gelangen. Vordrucke der 
Post durften die Mädchen und 
Jungen aus Beverbruch und Ni- 
kolausdorf dann mit dem Hanı- 
merstempel stempeln und diese 
und kleine Broschüren über 
den „Brief“ als Andenken an 
den Postbesuch mit nach Hause 
nehmen. 

Theaterverein 

probt Dreiakter 
jß Höltinghausen. Die Spiel- 

schar des Theatervereins Höl- 
tinghausen hat mit den Proben 
für den plattdeutchen Dreiakter 
„Dat Dokterbook“ von Jens Ex- 
ler begonnen. Die öffentliche 
Generalprobe soll für Kinder 
am Freitag, 27 November, statt- 
finden. Die Aufführungen wer- 
den voraussichtlich am 29. No- 
vember, am 6. und am 13, De- 
zember, über die Bühne gehen. 

Paula Halenkamp 
schoß Höchstzahl 

hz Nutteln. Resonanz fand 
das vom Schützenverein Nut- 
teln und Umgebung angesetzte 
Schießen um den von Ex-König 
Peter gestifteten Wanderpokal. 
Mit der fast einmaligen Lei- 
stung nämlich der Höchstzahl 
von 150 Ringen, sicherte sich 
Paula Halenkamp vom Damen- 
zug den Pokal. Auf dem 2. Platz 
folgten Josef Halenkamp, Hein- 
rich Kuhlmann, Alfred Luth- 
mann Alfons’ Otten und Jochen 
Schükke., 

Mütterberatung 
eb Cloppenburg. Die nächste 

Mütterberatung findet am Mon- 
tag, 19. Oktober, von 15 bis 16 
Uhr im Gesundheitsamt des 
Landkreises Cloppenburg, am 
Bült, statt. Bei dieser Gelegen- 
heit können Kinder kostenlos 
gegen Diphterie und Wund- 
starrkrampf geimpft werden.
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die Passanten. 

Erntefest 
in Littel 
uwe Littel. In Littel wird am 

Wochenende kräftig gefeiert. 
Das traditionelle Erntefest steht 
an. Hierfür hat der Heimatver- 
ein Littel wieder ein umfangrei- 
ches Programm auf die Beine 
gestellt, gespickt mit altem und 
neuem und natürlich auch eini- 
gen VUÜberraschungen. Heute 
Sonnabend, 1. September, gibt 
es ab 15 Uhr das Luftballon- 
Wettfliegen und Kinderbelusti- 
gungen. Gegen 20 Uhr startet 
der große Festball unter der 
Erntekrone. Für Musik sorgt 
die Kapelle Brandes. Sonntag, 
2, September, beginnt um 14.30 
Uhr die Erntefeier auf der Frei- 
lichtbühne oder bei schlechtem 
Wetter im Zelt. Hier wird den 
Besuchern ein großes, buntes 
Programm geboten. Mit dabei 
sind Heimatverein, Tanzkoppel, 
Akkordeongruppe, Gesangver- 
ein, Blockflötengruppe, Frau- 
en-Singkreis und Gymnastik- 
gruppe. Zwischedurch gibt es 
„plattdütsche Dönjes‘“ von der 
Spielkoppel des Heimatvereins 
Wechloy, Die Festrede wird Pa- 
stor Jürgen Spradau, Westerste- 
de, halten. Am Abend ist im 
Festzelt die große Trust-Top- 
Disco mit Erwin. 

DAK-Sprechtag 
eb Garrel. Die Deutsche An- 

gestellten Krankenkasse hält 
am 4. September von 11 bs 12 
Uhr im Rathaus Garrel einen 
Sprechtag. Karl-Anton Nie- 
mann erteilt Auskünfte in An- 
gelegenheiten der Sozialversi- 
cherung, Anträge und Neuan- 
meldungen zur Krankenversi- 
cherung können dort abgege- 
ben werden. 

Prüfung bestanden 
Kartzfehn. Andrea Alberding, 
Anette Beeken (beide Peters- 
dorf), Else Hilgefort (Varrel- 
busch) und Siegfried Backhaus 

(Beverbruch) bestanden vor der 
Prüfungskommission der Baye- 
rischen Lehr- und Versuchsan- 
stalt für Kleintierzucht in Kit- 
zingen ihre Prüfung als Tier- 
wirt, mit teilweise sehr gutem 
Erfolg. Ausbildungsbetrieb war 
das Moorgut Kartzfehn. 00 

Schnee mitten im Sommer - dieses Bild bot sich den Teilnehmern einer Fahrt für Jugendliche aus 

Auf dem Marktplatz der Innenstadt von Grimstad begeisterte die Böseler DJK Volkstanzgrup 

ad 

pe Auch die Kinder und Jugendlichen, 
druckt. 

DJK-Volkstanzgruppe aus Bösel reiste 
auf Einladung zu norwegischen Freunden 
Wappenteller der Gemeinde Bösel im Rathaus überreicht 
bur Bösel. Die flüchtige Be- 

kanntschaft mit einer norwegi- 
schen Tanzgruppe, die vor fünf 
Jahren begann, führte jetzt da- 
zu, daß die Volkstanzgruppe 
der DJK Bösel eine Einladung 
nach Norwegen bekam. Sofort 
nach Annahme der Einladung 
begannen die Vorbereitungen. 
35 Volkstänzer aus Bösel mach- 
ten sich danach „auf große 
Fahrt“ nach Grimstad in Süd- 
norwegen. Hinzu kommt, daß 
die gastgebende Gruppe Kon- 
takte zu einer Tanzgruppe in 
der Nähe von Nörbo pflegt, die 
ebenfalls den Besuch aus 
Deutschland empfangen wollte. 

Also wurde die Einladung kom- 
biniert angenommen. 

In Norwegen angekommen, 
wurden die Böseler vom dorti- 
gen Vorsitzenden und Organi- 
sator Nils Hoje emnpfangen. 
Auch war die Gruppe von der 
Gastfreundschaft sehr beein- 
druckt. Ob Kinder, Jugendliche 
oder Erwachsene — alle wurden 
herzlich aufgenommen und in 
Privatquartieren unterge- 
bracht. Diese Herzlichkeit und 
Freundschaft sei, so viele der 
Böseler Volkstänzer, einmalig, 
Am kommenden Tag hatten die 
Kinder der Volkstanzgruppe ih- 
ren ersten Auftritt im Grimsta- 
der Krankenhaus. Anschlie- 

Böseler Jugendliche 
fuhren in die Berge 
Schnee im Sommer erstaunte 

co Bösel. Den meisten Ju- 
gendlichen aus Bösel kam es et- 
was „Spanisch“ vor, als sie mit- 
ten im Sommer in der Schweiz 
eine Schneeballschlacht ma- 
chen konnten. Diese Möglich- 
keit bot sich den Südoldenbur- 
gern, als sie den 3096 Meter ho- 
hen Berg „Titlis“ erklommen. 
Die Jugendlichen folgten ei- 

ner Einladung des Jugendaus- 
schusses der Pfarrgemeinde 
„Sankt Cäcilia‘“. Unter Leitung 
von Herbert Bley und Reinhard 
Lanfer startete die Fahrt in das 
schweizerische Kern, Auf dem 
Weg besichtigten die Gäste den 
Rheinfall bei Schaffhausen. 
Am Ziel angekommen wurde 

viel gewandert, so zur Melch- 
see-Frutt, zum See in Lungern, 
zum Stanserhorn und zum Sar- 
ner See in der Zentralschweiz. 
Die Jugendlichen aus Bösel be- 
wohnten mit dem Leitungste- 
am ein eigenes Haus. Höhe- 

punkte waren Fahrten nach Lu- 
zern, wo unter anderem das 
Verkehrs- und Luftfahrtmu- 
seum besichgt wurde und zum 
Vierwaldstätter See. 
Der „Heilige Nikolaus von 

der Flüe“, der Nationalheilige 
der Schweiz, stand im Mittel- 
punkt eines Tagesausfluges. 
Nachdem man über Leben und 
Werk des Heiligen durch eine 
Diaserie und eine Gesprächs- 
runde informiert wurde, bega- 
ben sich die Jugendlichen zu 
Fuß auf dem Weg nach Flüeli- 
Ranft. Hier war das Geburts- 
und das Wohnhaus des Heiligen 
das Ziel. 
Das positive Echo auf die 

Fahrt mag Anlaß sein für den 
Jugendausschuß des Pfarrge- 
meinderates, ın Zukunft weite- 
re Fahrten dieser Art anzubie- 
ten. Nach ihren guten Erfahrun- 
gen werden die Teilnehmer der 
Schweizfahrt wieder dabei sein. 

ee 

Rösel bei ihrer Wanderung auf den „Titlis‘, einem 3096 Meter hohen Berg in der Zentralschweiz. 
Bild: co 

ßend tanzten die Erwachsenen 
in der Innenstadt und begeister- 
ten‘ die Passanten. Anläßlich 
des Norwegen Besuchs haben 
die Tänzer sich neue Trachten 
machen lassen. 
Vom Bürgermeister der Stadt 

wurden sie danach im Rathaus 
empfangen. Bei dieser Gelegen- 
heit überreichte der Vorsitzen- 
de der DJK Bösel, Franz Sep- 
pel, den Wappenteller der Ge- 
meinde Bösel. Zum Abschluß 
besuchten die 35 Südoldenbur- 
ger das Hendrik Ibsen Museum. 
Nach diesem Besuch nahmen 
die Quartiersleute ihre Gäste 
mit zu den Yachthäfen. Offen- 
sichtlich lebt man dort nach 

dem Motto: „Jeder hat sein ei- 
genes Boot“ Zusammen mit 
den norwegischen Gastgebern 
schipperte man über die gemüt- 
lichen Seen. Jede Gastfamilie 
brachte ihren eigenen Grill mit. 
Anschließend wurde getanzt, 
gegessen und gefeiert — alles 
ohne Alkohol. Am nächsten Tag 
machten die Gäste sich auf den 
Weg in ihre Heimat. Nach 24 
Stunden waren alle glücklich 
und zufrieden wieder in Bösel. 
Das Fazit der Reise: „Norwegen 
ist eine Reise wert, besonders 
wenn man soviel Glück hat wie 
die Böseler DIK und mit gleich- 
gesinnten Freunden Kontakte 
pflegt.“ 

En Da 

hier vor der Abfahrt, waren von der Gastfreundschaft beein- 
Bilder (2): Burmann 

Training 
der DLRG 
oo Garrel. Ab sofort beginnt 

die Garreler Ortsgruppe der 
DLRG wieder mit dem Trai- 
ning. Die Mitglieder treffen sich 
zu den gewohnten Zeiten, 
(sonnabends 12,45 Uhr und 
montags 18.45 Uhr) im Hal- 
lenbad. 

Kurse für 
Nichtschwimmer 
00 Garrel. Im Garreler Hal- 

lenbad beginnen wieder Kurse 
für Nichtschwimmer. Der Kurs 
für Kinder ab sechs Jahren be- 
ginnt am 4. September um 13.45 
Uhr, der für Erwachsene am 5, 
September um 20.45 Uhr. Inter- 
essenten können sich werktags 
ab 15 Uhr im Hallenbad anmel- 
den. Die Kursleitung über 
nimmt Schwimmeister Mario 
Herold. 
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Volkstanzgruppe hatte 
Besuch aus Frankreich 
Kontakt bei den Euro-Musiktagen geknüpft 
bur Bösel. Die Volkstanz- 

gruppe der DJK Bösel hatte Be- 
such von 45 Personen der Fol- 
kloregruppe aus Stiring-Wendel 
(Frankreich). Diese Gruppe, die 
die DJK Bösel während der Eu- 
To-Musiktage 1976 in Bösel ken- 
nengelernt hat, war bisher 
schon sechs Mal in Bösel. 
Zum Aufenthalt der Gruppe 

gehörte unter anderem ein Pro- 
gramm, das vom den Gastge- 
bern ausgearbeitet wurde. So 
besuchte man gemeinsam mit 
den Böselern neben der größten 
Modelleisenbahn Europas auch 
ein Milchwerk. Hier zeigten 
sich die Besucher von der Grö- 
ße und Vielfalt des Betriebes 
überrascht. Höhepunkt des 
Aufenthaltes in Bösel war das 
„Fußball(länder)spiel“ 
Deutschland — Frankreich, das 
im Böseler Stadion stattfand. 
Trotz des harten Einsatzes der 
Franzosen zeigte sich das DJK- 
Team als die bessere Mann- 
schaft und siegte nach 70minü- 
tigem Spiel mit 9:6 Toren. 

Deutlich überlegen waren die 
Gäste beim „Boulle“ Hier be- 
legte das „Gespann“ Lois Sta- 
ninski (Frankreich) und Marle- 

ne Reeke (Bösel) Platz eins, ge- 
folgt von den Brüdern Alois 
und Gerd Raker. Beide Mann- 
schaften erhielten vom DJK- 
Vorsitzenden Franz Seppel ei- 
nen Zinnteller. 

Zum Abschluß des Besuches 
aus Stiring-Wendel wurde in ge- 
mütlicher Runde gefeiert. Hier- 
zu wurden auch die Vertreter 
der Gemeinde Bösel, Bürger- 
meister Gerd Höffmann und 
Gemeindedirektor Hans Lam- 
ping, sowie der Dirigent des 

Musikvereins Böäsel, Erwin 
Höffmann, eingeladen, Diesen 
Anlaß nutzte Gerd Höffmann, 
um den Präsidenten der 
„Group Folklorique‘“ aus Sti- 
ring Wendel, Garves Strauss, el- 
nen Zinnteller der Gemeinde zu 
überreichen. 
Wie Höffmann sagte, könne 

man, nachdem die Böseler und 
Franzosen sich gegenseitig 
schon so oft besucht hätten, 
schon von einem „Familientref- 
fen“ reden. Wenn alle Vereine 
den Gedanken des Musikver- 
eins, die gegenseitige Völker- 
verständigung, genauso wie die 
DJK praktizieren würden, sei 
dies ein großer Erfolg für die 
Gemeinde und den Musikver- 
ein Bösel. Der Bürgermeister 
bezeichnete hierbei den Diri- 
genten des Musikvereins als 

Trotz der Niederlage ließ sich 
der Torwart der Franzosen 
nicht aus der Ruhe bringen. 

Bilder (2): Burmann 

„geistigen Vater“ guter Völker- 
verständigung. 
Franz Seppel sagte, daß unter 

anderem durch die guten Kon- 
takte nach Norwegen und 
Frankreich die Volkstanzgrup- 
pe eine „Nord-Süd-Achse“ auf- 
gestellt hat und somit aufge- 
zeigt hätte, wie eine gute Völ- 
kerverständigung aussehen 
könne. Die DJK hat durch die 
guten Beziehungen zu den 
Franzosen jetzt ein Angebot 
von einer _ gleichgesinnten 
Gruppe aus Sardinien bekom- 
men, möglicherweise im näch- 
sten Jahr dort zwei Wochen 
lang zu gastieren. Weiterhin be- 
dankte sich Seppel bei allen 
Qaurtierseltern, die den Gästen 
bereits zum sechsten Male eine 
private Unterkunft zur Verfü- 

: feierten die Anlieger des Hölker Weges „Zwischen den Eichen“ in 
Ein Famılıenfest Bösel. Stimmungsvoll vergnügten sich groß und klein bei einem 
bunten Nachmittag. Neben lustigen Gesellschaftsspielen (Bild) wurde auch ein Quiz mit geschicht- 
lichen Fragen zur Gemeinde Bösel ausgetragen. Nach den Stunden der Vergnügsamkeit waren 
auch die Kleinen übereinstimmender Meinung: „So etwas müßte man mal öfter machen.“ 

gung gestellt haben. Bild: Burmann 

Mit 9:6 Toren trennte sich das deutsch-französische Fußballteam im Böseler Stadion. 

Leserdienst 

Luftpost empfehlen 
wir Ihnen nach: 

Süditalien und 
Übersee 

Spanien, einschl. Inseln, 
Portugal, Griechenland, 

Bitte 6 Tage 

vor Reiseantritt 

abschicken! 

Sie verreisen... 
und Ihre Nordwest-Zeitung? 

Nehmen auch Sıe den NWZ-Urlaubs- 
service ın Anspruch, der Ihnen 
vorteilhafte Möglıchkeiten bietet. 

a A A SE —— — LS DE  Sakkerlt SS  Ben  Abeiredet A Bien SE SE GE net A DE SE A SE kt SE A a a St kr a 

An die Nordwest-Zeitung, Postfach 2525, 2900 Oldenburg Heimatanschrift: Tel. 

Ummeldung der NWZ Vor- und Zuname (bitte deutlich schreiben) 

vom bis einschl. 

Nachsendung 
an meinen Urlaubsort | Straße 
Luftpost: Ja/Nein 

PLZ Ort 

weiterhin nach Hause und 
zusätzlich anı meinen Urlaubsort 

Urlaubs- bzw Ummeldeanschrift: 

Für die Dauer meiner Abwesenheit soll die Zeitung | Vor- und Zuname (bitte deutlich schreiben) 
gesammelt und anschließend gebührenfrei zugestellt 
werden. 

Während meines Urlaubs soll die Zeitung als „Geschenk‘‘ an: | Hotel/Pension/bei 

ein Krankenhaus bzw. Altenheim, Straße 

einen Nachbarn, Verwandten oder Bekannten 
geliefert werden. Land 

Wenn ich meine Zeitung für mindestens zwei Wo- 
chen verschenke, erhalte ich eine Buchprämie. PLZ Ort 
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Erlös aus ‚,Bolzplatz-Fete‘‘ für 
Spielplätze im Bezirk Kaifort 
Am 10. August Turnıer, Torwandschießen und Tanz 
00 Garrel/Kaifort. Ein Pokal- 

turnier, an dem insgesamt fünf 
Mannschaften teilnehmen wol- 
len, ein Torwandschießen, Kaf- 
iee und Kuchen sowie eine 
Tanzveranstaltung stehen auf 
dem Programm einer „Bolz- 
platz-Fete‘ die der Bezirk Kaif- 
SE 10. August veranstalten 
WI, 

Der Erlös dieser vom Ver- 
schönerungsverein in Zusam- 
menarbeit mit den Anliegern 
organisierten Aktion kommt 
der Verbesserung der vıer 
Spielplätze des Bezirks zugute. 
Diese Spielplätze sind für einen 
Gemehndewettbewerb ange- 
meldet worden. 

Das Pokalturnier beginnt am 
Sonnabend um 15 Uhr auf dem 
„Bolzplatz“ an der Kaiforter 
Straße. Beteiligt an dem Tur 
nier sind zweı DJK-Gruppen 
und drei Mannschaften aus An- 
liegern der Spielplätze „Hül- 
len“ Amsel-/Drosselweg und 
Finkenweg. Anschließend sind 
Mannschaften, besonders aber 
auch Kinder der Siedlungen zu 
einem Torwandschießen einge 
laden. Das Torwandschießen ist 
für die Kinder kostenlos und 
bietet Chancen auf Preisge- 
winne, 

Den Nachmittag über werden 
dann nicht nur „Grillspezialitä- 

ten“ Eis und Getränke zu gün- 
stigen Preisen, sondern auch 
Kaffee und Kuchen angeboten. 
Die Kaffeetafel für jung und alt 
beginnt um 16 Uhr in der Halle 
von Vitus Högemann. 

In der Halle findet ab 19.30 
Uhr eine 'Tanzveranstaltung 
statt. Gerd Kaley als Vorsitzen- 
der des Verschönerungsvereins 
hofft auf eine gute Beteiligung 
der Bevölkerung, damit die 
Spielplätze des Bezirks mit dem 
eventuellen finanzıellen Ge- 
winn eine weitere Ausstattung 
erhalten und ihre Plazıerung- 
schancen im Wettbewerb der 
Gemeinde Garrel 
können, 

: | in der Punktrunde mit 52:3 Toren, Sieger beı Sinem Turnier des 
Ohne Niederlage niedersächsischen Fußballverbandes mit 20 Mannschaften ın 
Lastrup und Turniersiege in Emstekerfeld, Sedelsberg, Bühren und Falkenberg 
Erfolge der F-Jugend-Mannschaft des BV Garrel. Verständlich, daß dıe Verantwortlichen stolz auf 

wahren ihre kleinsten „Nachwuchs-Kicker“ innerhalb des Vereins sind. Unser Bild zeıgt dıe F-Jugend- 
Fußballer aus Garrel mit ihrem Trainer Stefan Meiners. 

3 
das sınd die 

Bild: Louschen 

Morgen Angeln 
für Frauen 
00 Garrel. Alle weiblichen 

Mitglieder der Sportangler 
gruppe Garrel sowie die Frauen 
und Freundinnen der männli- 
chen Mitglieder sınd zum An- 
gein am vereinseigenen Teich 
in Falkenberg eingeladen. Das 
Angeln beginnt morgen, Sonn- 
tag, um 14 Uhr am Teıch in Fal- 
kenberg, Den Anglern wırd ein 
wenig nachgeholfen. So werden 
bis zum Sonntag noch zusätz- 
lich Forellen ausgesetzt. Für die 
Siegerehrung stehen wieder 
Preise bereit und jede Teilneh- 
merin erhält ein kleines Prä- 
sent. Die Siegerehrung wird um 
18 Uhr sein. 

Versammlung 
fällt aus 

eb Bösel. Die Monatsver- 
sammlung des Kleintierzüch- 
terverein I 96 Bösel am morgi- 
gen Sonntag fällt aus. Sie wird 
am Sonntag, 11. August, um 10 

sel-Osterloh nachgeholt. 

Gäste aus Norwegen sind 
herzlich willkommen 
Nörböer kamen zum Gegenbesuch 
bur Bösel. Auf Gegenbesuch tage, bei denen vıele ınternatıo- 

ist seit Donnerstagabend eıne nale Verbindungen geknüpft 
Volkstanzgruppe aus Nörb6ö würden. Neben der DJK hätten 
{Norwegen) bei der DJK in Bö- auf diese Weise auch eıne Reihe 
sel zu Gast, Nach der Begrü- anderer Vereine Gelegenheıt 
Bung durch DJK-Chef Franz 
Seppel am selben Abend gab es 
am Freitagmorgen eınen Sek- 
tempfang im Pfarrheim, bei 
dem auch Gemeindedirektor 
Hans Lamping und Bürgermeı- 
ster Gerd Höffmann zugegen 
waren. 

In seiner Begrüßungsrede 
stellte Höffmann die Gemeinde 
als eine „typische Landgemein- 
de“ vor, wovon sıch die nor 
wegischen Gäste, die ın Privat- 
quatieren im Ort Bösel und in 

bekommen, Kontakte ıns Aus- 
land aufzunehmen, 
Die norwegische Gruppenlei- 

terin Aud Marie Bernssen be 
zeichnete ihre Reıse als eın 
spannendes Erlebnis, da einige 
der Mitglieder zum ersten Mal 
in Deutschland seien. Sie be- 
grüßte, daß sıch gleichgesinnte 
Vereine zusammenschließen: 
„Es ıst gut, daß Menschen sich 
gegenseitig besuchen, denn 
dies stärkt das friedliche Zu- 
sammenleben.‘“ 

angrenzenden Bauerschaften Die 42köpfige Tanzgruppe 
untergebracht sind, hautnah aus Nörbö wırd heute gemein- 
überzeugen könnten. sam mit der Volkstanzgruppe 
Der Bürgermeister lobte in Bösel ım Museumsdorf Clop- 

Bürgermeister Gerd Höffmann (links) überreichte der Leiterin der norwegıschen Volkstanzgruppe, diesem Zusammenhang die penburg und am Sonntag zum 
Uhr in der Vereinshalle in Bö- Aud Marıe Bernssen (rechts), ein Geschenk. Mit dabei waren Gemeindedirektor Hans Lamping vom örtlichen Musikverein ins Start des Volksradfahrens Tän- 

(zweiter von links) und DJK Vorsitzender Franz Seppel. Bild: Burmann Leben gerufenen Euro-Musik- ze vorführen. 
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An die Nordwest-Zeitung, Postfach 2525, 2900 Oldenburg 

Ich bin der neue Leser" 

Name: Straße/Nr.. 

Vorname: PLZ Wohnort: 

Ab. abonniere ich die „„Nordwest-Zeitung‘ für mindestens 1 Jahr und weiter bis auf 
Widerruf zum mil. Bezugspreis von z. Z. DM 18,80 (per Post DM 19,10). Ich lebe nicht im Haushalt 
des Vermittlers. In den letzten 6 Monaten ist weder von mir noch von zu meinem Haushalt 
gehörenden Personen ein NWZ-Abonnement abbestellt worden. Das Bezugsgeld soll monatlich von 
meinem Konto bei der 

Konto-Nr. eingezogen werden. 

Diesen Vertrag kann ich innerhalb einer Woche schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels}. 

Ich bin der Vermittler: 

Name: Straßer/Nr.. 

Vorname; PLZ/Wohnort: 

Ich bin Abonnent der „NORDWEST-ZEITUNG‘' und verpflichte mich, dies mindestens 1 Jahr zu 
bleiben. Den obenstehenden neuen Bezieher, der nicht zu meinem Haushalt gehört, habe ich 
geworben. Bitte senden Sie mir nach Überprüfung und Inkrafttreten des Abonnements die Werbe- 
prämie: Blumen & Pflanzenbuch und Heimwerkerbuch. 
Sollte der von mir geworbene Abonnent oder ich selbst den Bezugsverpflichtungen nicht nach- 
kommen, so muß ich aus wettbewerbsrechtlichen Gründen dem Verlag den Wert der Prämie 
zurückzahlen, 

Datum/Unterschrift des Vermittlers 

| 
| 
| 

| | 
| | 

| 
| | 
| | 
| | 
, ] 
X Datum/Unterschrift des neuen Lesers | 

| | 
| | 
| | 
| | 
| | 
| ] 
| | 
| | 
| | 
| | 
L. 

NWZ-Werbeprämien sind wertvolle Geschenke 
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Nummer 229 

Mittwoch, den 2, Oktober 1985 Bösel/Garrel 

80 Reiter und Amazonen 
beim Ausritt in Garrel 
Strecke führte auch durch das Lethetal 

00 Garrel. Zum Stelldichein 
für den diesjährigen Ausritt des 
Garreler Reitervereins „St. Hu- 
bertus‘ hatten sich rund 80 Rei- 
ter und Amazonen sowie über 
200 Zuschauer eingefunden. 
Die Verantwortlichen hatten ei- 
ne besonders idyllische 20 Kilo- 
meter lange Strecke in und um 
Nikolausdorf ausgesucht, die 
auch durch das Lethetal führte. 
Start und Ziel war das Hofge- 
lände Franz Fleming in Niko- 
lausdorf. 
Vereinsvorsitzender Fritz 

Janhsen begrüßte nicht nur 
zahlreiche Pferdefreunde aus 
der Gemeinde Garrel, sondern 
auch Abordnungen aus benach- 
barten Reitervereinen sowie 
aus Hooksiel und Enger bei Bie- 
lefeld. Mit von der Partie waren 
auch Bürgermeister Willi Voß- 
mann, Gemeindedirektor Franz 
Wiese und zahlreiche Ratsher- 

Kandidatenlisten 
vollständig 

hla Varrelbusch. Am 19. und 
20, Oktober wählt die Pfarrge- 
meinde St. Marien Varrelbusch 
einen neuen Pfarrgemeinderat. 
Gleichzeitig stimmen die Bau- 
erschaften Resthausen und Pe- 
tersfeld über ihre neuen Vertre- 
ter ım Kirchenausschuß ab. Die 
endgültigen Kandidatenlisten 
wurden bekanntgegeben. Das 
Wahllokal' befindet sich im 
Pfarrheim und ist am Sonn- 
abend, 19, Oktober, von 1745 
bis 18,30 Uhr und am Sonntag, 
20. Oktober, von 8.45 bis 11.30 
Uhr geöffnet. Zur Pfarrgemein- 
deratswahl sind alle Katholi- 
ken, die am Wahltag das 16. Le- 
bensjahr vollendet und ihren | 
Wohnsitz in der Pfarrgemeinde ; 
haben, wahlberechtigt. Bei der . 
Kirchenausschußwahl können 
alle Katholiken ihre Stimme ab- 
geben, die am Wahltag das 18, 
Lebensjahr vollendet haben. 

D
 

junges Sweat 
mit Pfiff in Farben 
4 Details, 25- 

’ Mütze oder Schal 
warm verpackt in Strick; 

9 Langschal oder Mütze 
mit 5=- 
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Cloppenburg, Vechta, Friesoythe, Löningen, 
Dinklage, Steinfeld, Damme, Lohne, Barßel, 
Quakenbrück und ın 220 weıteren Städten. 

ERNSTING’S 

mini laden 
= = = = = Da sind Sie gut bedient, z a 

ren und Freunde aus der Pfer 
dezucht. 
Der Ausritt sei eine Demon- 

stration für das Pferd, dem älte- 
sten und treuesten Wegbeglei- 
ter des Menschen, der Reitsport 
und damit auch der jährliche 
Ausritt habe in Garrel einen ho- 
hen Stellenwert. Dank sagte 
Janhsen den Mitgliedern des 
Vorstandes und des Förderver- 
eins für die Vorbereitung der 
Veranstaltung. Auch stellte er 
die Gastfreundschaft der Fami- 
lie Franz Fleming und deren 
Verbundenheit mit dem Reiter 
verein heraus. 

Bürgermeister Voßmann 
sprach in seinem Grußwort von 
einer reiterlichen Veranstal- 
tung, die weit über die Gemein- 
degrenzen hinaus bekannt und 
beliebt sei. Mit Interesse verfol- 
ge die politische Gemeinde die 
Aktivitäten innerhalb des Reı- 

tervereins, die Reiter und Ama- 
zonen gingen anschließend in 
vier Felder aufgeteilt auf die 
Strecke. Die zahlreichen Zu- 
schauer wurden mit Trecker 
und Wagen gefahren. Die aufge- 
bauten Sprünge konnten von 
den Wagen aus gut eingesehen 
werden. Ein großer Stopp wur 
de am Teichgelände der „Both- 
schen Mühle“ eingelegt. Hier 
gab es Gegrilltes für alle Teil- 
nehmer. 
Für die musikalische Umrah- 

mung sorgten die Bläser des 
Hegerings Garrel. Die Mitglie- 
der des Deutschen Roten Kreu- 
zes, die ebenfalls einsatzbereit 
waren, wurden dank des diszi- 
plinierten Verhaltens der Aktı- 
ven nicht gefordert. Abschlie- 
ßend fand ein gemütliches Bei- 
sammensein statt. Hierfür war 
die Diele auf dem Hof Fleming 
festlich hergerichtet worden. 

Rund 80 Reiter und Amazonen gingen in Nikolausdorf auf eine 20 Kilometer lange Strecke, 

Naturfreunde 
zum Waldgang 
eingeladen 

hla Varrelbusch. Die Kol- 
pingfamilie Varrelbusch veran- 

£ staltet am Sonnabend, 5. Okto- 
ber, einen Waldgang. Eingela- 
den sind alle Naturfreunde der 
Kirchengemeinde. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr beim Dorfge- 

” meinschaftshaus in Staatsfor- 
sten, 

Altherren 
tagen Freitag 

hla Varrelbusch. Am Freitag, 
11. Oktober, findet ab 20 Uhr im 
Pfarrheim die turnusmäßige 
Versammlung der Altherren- 
Abteilung des BV Varrelbusch 
statt. Die Tagesordnung wird 
auf der Versammlung bekannt- 
gegeben. Der Vorstand trifft 

Bild: Looschen sich bereits eine Stunde vorher: 

: Zum Abschluß 
: ndeswettbewerbs „Unser Dorf 

des 
La- 

soll schöner werden'‘‘ ın Deb- 
linghausen wurde auch die Bö- 

. seler Volkstanzgruppe der DJIK 
; eingeladen. Als 
rtungskommission 

die Bewe 
in Bösel 

] weilte, war sie auf die Volks- 
tanzgruppe aufmerksam gewor 
den. Dies war für die Kommis- 
sion aus Hannover Grund ge- 
nug, dıe Böseler Volkstänzer 
zur Siegerehrung der schönsten 

®# Dörfer in Niedersachsen am 
vergangenen Wochenende ein- 
zuladen. In Deblinghausen hat- 
te auch das Akkordeon-Orche- 
ster aus Sevelten einen Auftritt. 
Unser Bild zeigt die zwölf Jun- 

= gen und Mädchen der Volks- 
; tanzgruppe mit ihrem Leiter, 
dem Vorsitzenden der DIK Bö- 
sel, Franz Seppel. 

Bild: Burmann 

Ernteball 
in Bösel 

bur Bösel. Am Sonnabend, 5. 
Oktober, veranstaltet die Ka- 
tholische Landjugend Bösel ih- 
ren Ernteball ab 20 Uhr in der 
Gaststätte Hempen-Hagen. An 
diesem Abend steht auch eine 
Tombola auf dem Programm, 
dıe unter anderem von Böseler 
Gewerbetreibenden gestiftet 
wurde. Wie die Organisatoren 
mitteilen, soll der Erlös aus Ein- 
trittsgeld und Tombola die Ent- 
wicklungsarbeıt in Togo unter 
stützen. 

Kolping spielt 
Theater 
00 Garrel. Die Garreler Kol- 

pingfamilie spielt auch in die- 
sem Jahr Theater. Auf dem Pro- 
gramm steht „Die adelige Su- 
sanne“ Vorsitzender Heinrich 
Thole teilte folgende Spielter 
mine mit: Generalprobe für 
Kinder am Sonntag, 27 Okto- 
ber, 14.30 Uhr, im Garreler 
Schulzentrum. Aufführungen 
jeweils um 19.30 Uhr im Forum 
des Schulzentrums, am Sonn- 
tag, 27 Oktober, 10. November, 
17 November und 24. Novem- 

ber, Am Sonntag, 3. November, 
19,30 Uhr gastieren die Spieler 
in der Gastwirtschaft Fleming 
in Nikolausdorf, 

ı Der nächste Winter 
ı kommt bestimmt. 

Jeans-Unterhose 
sportlicher Ski-Typ 
für Ihn, mit 13=- 

® Weichbund 

2 Kinder-Strumpfhosen 
warm gestrickt 
in schönen 
Farben, 
2 Stück 

AT _AT_ MAT 

© 

Ihr Fachgeschäft für Stoffe, Kurz- 
waren, Schnitte, 
Unser Service: Zuschneiden, Nähbe- 
ratung, Änderungen, 
Plissieren, Kunststopfen, Anfertigung 
von Damen- u. Herren-Ober 
bekleidung nach Maß. 

WHraula Gerdes 
Damen- u. Herren-Schneidermeisterin 

Ostrhauderfehn, bei der Kirche 
Telefon 04952/61674 

Reparaturen, 

N 

NEU! FITNESSGERÄTE 
Kettler, jetzt bei Bley, CLP 
04471 / 65 95 + 65 96 

| SE ...fahr raus und lauf! 

C
e
 

N
 

Kleinanzeigen 
in der Nordwest-Zeitung 
erfüllen Wünsche, 
lösen Probleme, 
helfen sparen. 

Küchen-Einbaugeräte von Alno, 
Siemens, Gaggenau, Imperial bei 
BLEY, CLP, @ 04471/6595/6596. 

Wegen der ständigen, 
großen Nachfrage nochmals 

im Sonderangebot! 
Komplette Einrichtung be- 
stehend aus. Wohnzimmer mit 
Anbauwand, Polstergarnitur mit 
Rundecke und Sessel, Couch- 
tisch mit Kacheln. ® Schlafzim- 
mer einschl. Federkernauflagen, 
Rahmen und Schonern. @ An- 
bauküche mit E-Geräten, 2708 
cm breit, mit Truheneckbank, 2 
Stühlen und Ausziehtisch. @ Ju- 
gendzimmer dteilig, einschl. 
Auflagen, Rahmen und Schoner. 
® Flur mit Kombi-Garderobe- 
Schuhschrank, 90 cm breit und 
186 cm hoch. ® Das altes kostet 
nur 6985.- DM. Selbstver- 
ständlich ist jedes Teil auch 
einzeln lieferbar. Wohnkauf 
SB Werlte, im Industregebiet/ 
schräg gegenüber von Möbel 
Wilken, „Dort wo die Fahnen 
wehen‘' Telefon 05951/876, 

Suchen Sie Badmöbel? 
Bley, Clp., 04471/6595 + 6596 

Naturstein- 
Fußböden 

in Wohnräumen 
wohnlich, dekorativ 

und sauber 

— Wir sind Ihr Partner —- 

a 

Mikrowellenherde 
Mikrowellengeschirr 
in Riesenauswahl bei Bley, CLP 

"A 04471/6595 + 6596 

Kaffeetassen 
mit Unterteller, 
Goldrandmuster nur 

3 Glasschalen 
Traubendekor, 25 cm 
groß Stück nur 4.9 
Grog- und 

3Glühweingläser 
© Stück 
Ofenfeste 

Steinzeugdosen 
mit Korkverschluß, lebensmittel- 

Stück 2.98 e 
geeignet, 9 em hoch 

1.39 

Kinder-Fingerringe - 
835 Silber, mit kleinen Steinchen 
bisheriger Preis 9,70 A 85 

= jetzt 

Parker-Druckkugelschreiber 
Edelstahlgehäuse mit Parker- 
Mine, in Geschenk-‘ . 5. 
kassette -“. Stück nur a” 

. Neu eingetroffen!‘ +.“ 
1 Posten Mineralien . 
jetzt 50% billiger 

als in dem bisherigen Geschäft 

Kinder-Halbschuhe 
als Schnürschuh 
und Slipper, Ober- 

NE material: Rindbox- 
leder, rutschfeste 
Sohle, Farbe: Blau, 
Größe 30-39 
bisheriger Preis 
42,90 jetzt Paar 34,95 

Herren-Halbschuhe 
Slipperform, Ober- 
material: Rindbox- 
leder, Farbe: Grau, 
rutschfeste Sohle, 
Größe 40-46 
bisheriger Prei 
48,90 

Auf zum Endspurt: 
Frische, gesunde Holland- 

Blumenzwiebeln 
60 St. Iris, Gr. 7-8, gemischt 

40 St. Krokusse, Gr. 8-9 

40 St. Anemonen, Gr. 5-6 

40 St. Schneeglöckch. Gr, 5-6 

40 St. Krokusse, gelb, Gr. 8-9 

8 St, Hyazinth., rosa, Gr, 15-16 8 

2 St. Kaiserkronen, Gr, 1 7 

jeder Beutel 
zum Aussuchen A 08 

nur CO] 

Torf- und Blumenerde 
spottbillig! 
Düngetorf 

80-Liter- Beuteln nur 2 ‚99 
Kompostierter Düngetorf mit 
Dung 
Blumenerde 

80-Liter-Beutel nur 4 ‚98 

20-Liter-Beütel 1, 49 
50-Liter-Beutel 3, 49 

VERSICHERUNGSSCHADEN--SONDERPOSTEN 
Einkaufszentrum Apen - Ammerland 

Was man will ist einerlei, die Kieinanzeige hilft dabei! 

Hole Schrottfahrzeuge 
ab und kaufe Schrott 

Friedrich Müller, Hollriede 
Telefon 0 44 88 / 25 12 

Bauantrag + Statik. @& 04491/1470. 

Suche Damwild 
zu kaufen, Schmal- und Alttiere 

sowie Mufflonwidder 

Telefon 0 44 46 / 6 82 

I. A. zu verkaufen älteres 

Wohn- u 
Geschäftshaus 

in Molbergen, Ortskern, hervor- 
ragende Geschäftslage, Grund- 

stück: ca. 2000 m* 
Näheres auf Anfrage! 

Immobilien-Hemmen 
Telefon 0 44 71 / 61 84 
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Neubau an. Rechts Antonius Lübbers vom Zweckverband. 

18 Jugendliche bauten 
einen neuen Fahrradstand 
Projekt beı der Jugendherberge gestern gerichtet 

lai Petersfeld. Zu einem drei- 
wöchigen Arbeitseinsatz halten 
sich seit der vergangenen Wo- 
che 18 Jugendliche des Interna- 
tionalen Jugendgemeinschafts- 
dienstes (IJGD) in der Jugend- 
herberge in Petersfeld auf. Ge- 
stern nachmittag wurde das er- 
ste Projekt der Gruppe vorge- 
stellt: Der Neubau eines Fahr- 
radschuppens für die Jugend- 
herberge, 
Die Jugendlichen, zwischen 

16 und 22 Jahre alt, kommen 
aus Ungarn, Italien, Frankreich, 
Algerien, Spanien, Großbrita- 
nien und der Bundesrepublik. 
Den Aufenthalt im Landkreis 
Cloppenburg und die verschie- 
denen Arbeitseinsätze koordi- 
niert der Zweckverband für das 
Erholungsgebiet Thülsfelder 
Talsperre (ETT). Er hatte auch 
das Material für den Fahrrad- 
schuppen zur Verfügung ge- 

stellt, den die Jugendlichen in 
den letzten Tagen fertigstellten. 

Zünftig und mit einem Richt- 
spruch wurde gestern Richtfest 
gefeiert, während eine selbst ge- 
bundene Richtkrone aus Ei- 
chenlaub aufgezogen wurde. 
Mitarbeiter des Zweckverban- 
des hatten die Arbeiten beglei- 
tet und geleitet. Auf dem Pro- 
gramm der Jugendgruppe ste- 
hen in den nächsten zwei Wo- 
chen noch Tätigkeiten im Be- 
reich des Erholungsgebietes 
und des Forstes. 

Die Jugendherberge ist nun 
in der Lage, ihre 31 für den Ver 
leih bestimmten Fahrräder si- 
cher unterzustellen. Die Fahrrä- 
der stammen aus der Werkstatt 
des Sozialen Briefkastens in 
Friesoythe. Dort wurden die 
von Bürgern gespendeten 
„Drahtesel‘“ aufgearbeitet und 

N UTERCH DA E erh 
Si TEE 

© 

Mit einer Flasche Bier stieß Herbergsvater Benno Meyer (zweiter von links) auf den gelungenen Gestern nachmittag wurde auf dem neuen Fahrradstand der Jugendherberge der Richtkranz aufge- 
Bilder: Laing zogen. Im Vordergrund die Jugendlichen, die den Stand bauten. 

instandgesetzt. Bislang konnte 
die Jugendherberge nach Anga- 
ben von Herbergsvater Benno 
Meyer keinen Fahrradservice 
anbieten. Meyer verweist dar- 
auf, daß die Zahl der Fahrräder 
für den Bedarf der Herberge 
noch nicht ausreicht. Er bittet 

die Bevölkerung darum, nicht 
mehr benötigte Räder zu 
spenden. 
Die Jugendherberge kann 

auch in diesem Jahr auf steigen- 
de Besucherzahlen verweisen. 
Bis Ende Juli wurden 6,642 
Übernachtungen gezählt, davon 
alleine 3.097 im Juli. Das Haus 
verfügt über 78 Betten, davon 
36 in kürzlich neu errichteten 
Blockhäusern. Auch der Zelt- 
platz ist in diesem Sommer 
stark frequentiert, stellten die 
Herbergseltern fest. Sie ver- 
zeichneten vor allem eine Zu- 
nahme der Radwanderer. 

Ferienpaß 
morgen 

Bösel: Fahrradtour für Fa- 
milien, 10 Uhr, Treffpunkt 
ist der alte Sportplatz. 

Ferienpaß 
Montag 

Bösel: Fahrt zur Besichti- 
gung des Bremer Flugha- 
fens, Treffpunkt zur Abfahrt 
‚um 8.30 Uhr bei der Schule 
in Bösel; 
Pistolenschießen, 
Schießhalle Bösel. 

Wettangeln für Damen 
Bösel. Der Sportanglerverein 
Bösel lädt die Frauen und 
Freundinnen seiner Mitglieder 
zu einem Wettangeln im Teich 
Lutz ein. Kleine Uberraschun- 
gen und Preise warten am 
Sonntag, 10. August, ab 14 Uhr 
auf die Siegerinnen. 

Schützenfest 
Beverbruch-Nikolausdorf. Die 
Dominikusschützenbruder- 
schaft Hoheging-Kellerhöhe- 
RBürgermoor feiert ihr Schüt- 
zenfest am Sonntag, 10. und 
Montag, 11. August. Zum Fest- 
marsch am Montag wurde der 
Schützenverein Beverbruch-Ni- 
kolausdorf eingeladen. Die 
Schützen der beiden Züge tref- 
fen sich um 17 45 Uhr beim al- 
ten Schützenplatz. 

19 Uhr, 

Angelwettbwerb für 
Frauen und Jugendliche 
Preıs und Pokal für Ellı Hülskamp 

bri Garrel. Jugendliche und 
Frauen hatte die Sportangler- 
gruppe Garrel zu Wettbewerben 
am Teich in Falkenberg eingela- 
den. Jugendwart Willi Helm, 
der für den Wettstreit des Nach- 
wuchses verantwortlich war, 
begrüßte 25 Aktive. Zum An- 
geln der weiblichen Petrifreun- 
de waren 28 Teilnehmerinnen 
erschienen. 

Insgesamt 17 Jungangler 
konnten Fische zum Wiegen 
bringen. Den Sieger- und Wan- 
derpokal konnte Ralf Drees er 
ringen, der es auf ein Fangge- 
wicht von 2550 Gramm ge- 
bracht hatte, Weitere Preise er- 
hielten Thomas von Höfen 
(2480 Gramm), Rainer Tapken 
(2 100), Jens Peter Voßmann 
(2 100), Thomas Drees (1 900), 
Volker Herrmann (1 900), Joa- 

chim Tietz (1 725), Martin Dee- 
ken (1550), Sabine Oltmanns 
(1475) und Frank gr. Hillmann 
(1 200). Die erfolgreichen Ang- 
ler hatten es auf 23 915 Gramm 
Fanggewicht gebracht. 

Zum Frauenangeln waren 
Ehefrauen und Freundinnen 
der Mitglieder innerhalb der 

Sportanglergruppe eingeladen ‘ 
worden. Den Partnern war es 
erlaubt, sachkundige Unterstüt- 
zung zu leisten. Während des 
rund fünfstündigen Angelwett- 
streits wurden von 13 Teilneh- 
merinnen 20 395 Gramm Fisch 
aus dem Wasser gezogen. 
Das beste Fangergebnis 

konnte Elli Hülskamp mit 3 030 
Gramm vorzeigen. Sie erhielt 
von Teichwart Benno Drees ei- 
nen Sachpreis und den Wander- 
pokal. Weitere Preisträger wa- 
ren Maria Südkamp (2 700), El- 
vira Pleiter (2180), Angelika 
Tangemann (1 950), Maria Olt- 
manns (1625), Brigitte Mat- 
schull (1 450), Margret Wich- 
mann (1 300), Inge Drees.(1 250), 

Renate Deeken (1200), Agnes 
Meyer (1000), Mechtild Beyer 
(950), Agnes Drees (920) und 
Johanna Rolfes (820). 

Alle Teilnehmer, die einen 
Fang vorzeigen konnten, wur- 
den mit einem Sachpreis be- 
lohnt. Für das leibliche Wohl 
am Angelteich hatten während 
der Veranstaltung Josef VoßB- 
mann, Theo Bohmann, Franz 
Oltmann und Otto Südkamp ge- 
sorgt. 

Kaiforter 

Sommerfest 
bri Garrel. Sein Sommerfest 

feiert der Bezirk Kaifort am 
heutigen Sonnabend. Ab 15 
Uhr sind auf dem „Bolzplatz“ 
interessante Fußballbegegnun- 
gen im Rahmen eines Turniers 
zu sehen. Kinder werden ein 
Zwischenspiel bestreiten. 
Abends sind alle Einwohner zu 
einem gemütlichen Beisam- 
mensein in die Halle von Vitus 
Högemann eingeladen. 

Rallye mit Fahrrädern 
Nikolausdorf. Die Katholische 
Landjugend Nikolausdorf lädt 
für den morgigen Sonntag, zu 
einer Fahrradrallye ein. Treff- 
punkt ist um 13 Uhr bei der 
Schule. Teilnehmen können 
jung und alt. Eine Mitglied- 
schaft in der KLJB ist nicht er- 
forderlich. Am Göpelhaus ne- 
ben der Gastwirtschaft Fleming 
soll am Abend ein Ausklang mit 
Preisverteilung stattfinden. 

Evangelische 
Gottesdienste 
Cloppenburg: Sonnabend 18 Uhr 
Gottesdienst; Sonntag 8.15 Uhr 

Frühgottesdienst, 9.30 Uhr Haupt- 
gottesdienst, 10.45 Uhr Taufgottes- 
dienst; Montag Gemeindeaus(lug. 
Garrel; Sonntag 8.45 Uhr Gottes- 
dienst. 
Molbergen: Sonntag 10.15 Uhr 
Gottesdienst, 
Emstek: Sonntag 9,30 Uhr Haupt- 
gottesdienst; Donnerstag 8 Uhr 
Schulgottesdienst für die 5. bis 9. 
Klassen, 10 Uhr Gottesdienst für 
Grundschüler; Sonnabend 18 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst. 
Cappeln: Sonntag 10 Uhr Gottes- 
dienst. 
Essen: Sonntag 9 Uhr Gottes- 
dienst, 10.15 Uhr Kindergottes- 
dienst; Montag 19.30 Uhr Kirchen- 
chor. 
Lastrup:. Sonntag 9 Uhr Gottes- 
dienst. 
Lindern: Sonntag 10.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst. 
Friesoythe: Sonntag 9 Uhr Gottes- 
dienst. 
Bösel: Sonntag 10 Uhr Gottes- 
dienst. 
Sedelsberg: Sonntag 10 Uhr Got- 
tesdienst. 
Elisabethfehn: Sonntag 10 Uhr 
Gottesdienst, 
Idafehn: Sonntag 9.30 Uhr Abend- 
mahlspottesdienst; Donnerstag 
19,30 Uhr Bibelgesprächskreis bei 

Kirchliche Nachrichten 
Buser, Idafehn-Nord; Freitag 20 
Uhr Elternkreis im Pfarrhaus. 

Katholische 
Gottesdienste 
St. Andreas: Sonnabend 17 Uhr 
Messe; Sonntag 7.15 Uhr, 8.30 Uhr 
Messen, 9.45 Uhr Hochamt, 11.15 
Uhr Messe, 18 Uhr Messe; Messen 
an Werktagen: Montag 8 Uhr; 
Dienstag 8 Uhr, 18.30 Uhr euchari- 
stische Anbetung, 19.30 Uhr; Mitt- 
woch 8 Uhr; Donnerstag 8 Uhr; 
Freitag 8 Uhr, 19.30 Uhr; Sonn- 
abend 8 Uhr, 17 Uhr. 

Krankenhaus: Sonntag 8.45 Uhr 
Messe; werktags 6 Uhr Messe. 

St. Augustinus: Sonnabend 18 
Uhr Messe; Sonntag 9 Uhr Messe, 
10.30 Uhr Hochamt; Messen an 
Werktagen: Montag 7 Uhr; Diens- 
tag 8.30 Uhr; Mittwoch 19,30 Uhr; 
Donnerstag 8 Uhr für C.A.G., Frei- 
tag 8 Uhr Festgottesdienst, 18 Uhr 
Rosenkranzandacht; Sonnabend 
18 Uhr. 

St. Josef: Sonnabend 17.30 Uhr 
Messe; Sonntag 8.30 Uhr Messe, 10 
Uhr Hochamt, 11.15 Uhr Messe, 12 
Uhr Tauffeier, 16 Uhr Stille Anbe- 
tung; Messen an Werktagen: Mon- 
tag 8.30 Uhr; Dienstag 8.30 Uhr; 
Mittwoch 19.30 Uhr; Donnerstag 8 
Uhr für die Liebfrauenschule, 9 

Uhr für die Wallschule, 10 Uhr für 
die Don Bosco-Schule; Freitag 
6.30 Uhr, 19.30 Uhr; Sonnabend 
8,30 Uhr, 10 Uhr für Schulneulin- 
ge, Eltern und Lehrer, 17.30 Uhr; 
an jedem Werktag wird um 18 Uhr 
der Rosenkranz gebetet. 

Pius-Stift: Montag und Dienstag 
6.30 Uhr Messe; Donnerstag 9.30 
Uhr Messe, 

St. Bernhard, Emstekerfeld: 
Sonnabend 17 Uhr Messe; Sonn- 
tag 8.15 Uhr Eucharistiefeier, 10.15 

Uhr Hochamt; Messen an Werkta- 
gen: Montag 14.30 Uhr; Dienstag 

19.30 Uhr; Mittwoch 8.30 Uhr; 
Donnerstag 8 Uhr für die Grund- 
schule, 10 Uhr für die Orientie- 
rungsstufe; Freitag 19.30 Uhr; 
Sonnabend 17 Uhr. 

St.-Marien-Basilika, Bethen: 
Sonnabend 19 Uhr Messe; Sonn- 
tag 7.30 Messe, 9.15 Uhr Hochamt, 
14.30 Uhr Andacht; Messen an 
Werktagen: Montag 7.15 Uhr; 
Dienstag 7.15 Uhr, 10 Uhr Pilge- 
ramt; Mittwoch 19.30 Uhr; Don- 
nerstag 9 Uhr zum Schulbeginn; 
Freitag 7.15 Uhr, 10 Uhr Pilgeramt; 
Sonnabend 7.15 Uhr, 19 Uhr. 
Heilig-Kreuz, Stapelfeld: Sonn- 
abend 19.30 Uhr Messe; Sonntag 
10 Uhr Hochamt; Dienstag 19.30 
Uhr Messe. 

DJK Vorsitzender 

a 

Franz Seppel (links) empfing am Donnerstag die „Groupe 
Stiring-Wendel mit ihrem Vorsitzenden Gervais Strauss. 

Franzosen brachten Nationalsport 
der Volkstanzgruppe Bösel näher 
Zehnjährıge Freundschaft wırd jetzt gefeiert 
bur Bösel, 45 Mitglieder der 

„Groupe Folklorigue“ aus Sti- 
ring-Wendel sind seit Donners- 
tag auf Gegenbesuch bei der 
Volkstanzgruppe der DJK Bö- 
sel. Anläßlich der zehnjährigen 
Freundschaft zwischen den Bö- 
selern und der Volkstanzgrup- 
pe aus Frankreich feiert die 
DJK ein Jubiläum. Aus diesem 
Anlaß ist auch der stellvertre- 
tende Bürgermeister aus Sti- 
ring-Wendel, Gerard d’Altrio 
Dardari, nach Bösel gereist. Für 
den örtlichen Boulleclub der 
Fanzosen ist auch Präsident 
Marcel Birlig dabei, 

Die EURO-Musiktage waren 
1976 Auslöser für die Kontakt- 
aufnahme mit den Folkloretän- 
zern. Die DJK hatte sich be- 
müht, die Adresse der Gruppe 
ausfindig zu machen und be- 
reits ein Jahr später waren die 

Böseler Gäste der Franzosen, 
die 1977 ihr 24jähriges Bestehen 
feierten. Seither werden im 
jährlichen Wechsel Gegenbesu- 
che organisiert. Darüber hinaus 
haben auch die Gastfamilien, 
bei denen sowohl die Böseler 
als auch die Freunde aus Frank- 
reich während ihres Aufenthal- 
tes untergebracht sind, unter- 
einander Kontakte geknüpft. 
Die Verbindung zwischen der 

DJK und der „Groupe Folklori- 
que“ hat auf beiden Seiten be- 
reits „Früchte geerntet“ Die 
Franzosen lehrten ihren Gästen 
ihren Nationalsport; Boulle. 
Vor vier Jahren trugen die Gast- 
geber in Stiring-Wendel ihr er- 
stes Boulle-Turnier aus. Daß die 
Böseler so gelehrig sind, bewie- 
sen sie bereits während der er- 
sten Meisterschaft. Sie gewan- 
nen den Siegerpokal und be- 
stritten während des nächsten 

Folklorique“ aus 
Bild: Burmann 

Gegenbesuchs in Deutschland 
ebenfalls ein Turnier, 
Die „Besessenheit‘“ der Böse- 

ler Volkstänzer an diesem Spiel 
brachte sie dazu, selbst eine 
Boulle-Abteilung innerhalb der 
DJK einzurichten. Während des 
viertägigen Aufenthaltes der 
französischen Gäste hat sich die 
DJK ein großes Programm vor 
genommen. Gestern fuhr die 
Besuchergruppe mit einem 
Planwagen bis zum Schafstall 
an der Thülsfelder Talsperre. 
Von dort aus ging es zum 
Dwergter Meer wo am Mittag 
gegrillt wurde. 
Heute beginnt für Gäste und 

DJK ein Boulle-Turnier auf 
dem alten Sportplatz an der 
Bahnhofstraße, Höhepunkt des 
„Jubiläumsbesuches“ ist eine 
„Scheunenparty“ bei Johann 
Röttger am Ziegeldamm.
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‚Unsere zweite Heimat‘‘ 
bur Bösel. 45 Mitglieder der Folkloregruppe aus Stiring-Wen- 
del weilten jetzt anläßlich des zehnjährgen Bestehens der 
Freundschaft bei der Volkstanzgruppe der DJK in Bösel, Für 
dieses Treffen hatten sich die Franzosen zusammen mit den 
Böselern ein großes Programm vorgenommen. Unter anderem 
wurde in Bösel ein Boule-Turnier ausgetragen. Bei einer Plan- 
wagenfahrt und einem Fußmarsch um die Talsperre hatten die 
französischen Gäste Gelegenheit, sich in dieser Region umzu- 
schauen. Die Nordwest-Zeitung fragte einige der Gäste und 
Mitglieder der DIK-Gruppe Bösel nach ihrer Ansicht über die 

Franz Seppel (45): „Ich fin- 
de die gegenseitigen Besuche 
unserer Volkstanzgruppe und 
der aus Stiring-Wendel enorm 
gut. Dies ist ein großer Beitrag 
zur Völkerverständigung, die 
dadurch nur verbessert wer- 
den kann. Selbst private Kon- 
takte pflegen die Böseler zu 
unseren französischen Freun- 
den. Teilweise fahren die 
Quartier-Eltern nach Stiring- 
Wendel und umgekehrt, um 
dort ihren Urlaub zu ver- 
bringen“ 

a 

Carmen Strauss (30): „Be- 
suche in anderen Ländern tra- 
gen dazu bei, sich besser ken- 
nenzulernen. Die Schwellen- 
angst zu den Leuten wird ab- 
gebaut und man kann sich mit 
ihnen ohne Hemmungen un- 
terhalten. Außerdem ist es 
wünschenswert, daß später 
unsere Kinder diese Besuche 
weiterführen. Ich glaube, da- 
mit ist eine Völkerverständi- 
gung über die Grenzen Frank- 
reichs hinaus für die Zukunft 
gesichert.“ 

a 

Marcel Birig (55): „Es ist 
ganz toll, daß es so etwas über- 
haupt gibt. Ich bin zum ersten 
Male in Bösel und stelle fest, 
daß unsere Gruppe hier 
freundschaftlich empfangen 
wird. Ich begrüße es, wenn 
man sich mit seinen „Nach- 
barn“ unterhalten kann, 
Durch Reisen in andere Län. 
der sieht man erst richtig, wie 
schön es dort ist und wie die 
Menschen leben. So etwas wie 
in Bösel habe ich noch nicht 
gesehen.‘ 

Pflege von Kontakten zu anderen Ländern, 

Gerad d’Altri o Dardari 
(49): „Als stellvertretender 
Bürgermeister der Stadt Sti- 
ring-Wendel lege ich großen 
Wert auf Kontakte über die 
Grenzen des Landes hinaus, 
Wegen unserer zweisprachi- 
gen Kultur ist die Völkerkun- 
de wichtig. Deshalb befürwor- 
te ich eine „Europäische Ge- 
sinnung‘“ Zwischen Bösel 
und Stiring-Wendel herrscht 
eine gute Stimmung. Man 
merkt, daß wir richtige Freun- 
de geworden sind.“ 

Marcel Jung (50): „Bösel ist 
unsere zweite Heimat. Wir 
werden hier empfangen, als 
wenn ein Sohn aus der Ferne 
heimkehrt. Ich meine, daß 
man die gegenseitigen Besu- 
che unbedingt fördern sollte. 
Bedauerlich finde ich es, daß 
man kaum Verbindung mit 
Ostblockstaaten knüpfen 
kann. Jedoch wünsche ich mir 
für die Zukunft eine Aufge- 
schlossenheit dieser Länder, 
zumindestens im kulturellen 
Bereich“ 

Werner Alberding (32): „Ich 
finde den Austausch unterein- 
ander sehr wichtig, denn so 
kann man die Mentalität der 
verschiedenen Völker ken- 
nenlernen. Mir ist aufgefallen, 
daß die Franzosen im Gegen- 
satz zu uns, ein wesentlich 
stärkeres Gemeinschaftsbe- 
wußtsein prägen. Daß sie sich 
in Deutschland auch wohlfüh- 
len, zeigt in diesem Jahr das 
zehnjährige Freundschafts- 
treffen beider Volkstanz- 
gruppen.“ 

N 
Präsentierten mit der Patenschafsurkunde das Ergebnis gelunge- | sang, DJK-Vorsitzender Franz Seppel und der stellvertretende 
ner Völkerverständigung: Leiter der Groupe Folklorique, Gervais | Bürgermeister von Stiring-Wendel, Gerad d’Altri o Dardari (von 
Strauss, Bösels stellvertretender Bürgermeister Alfred Vogel-[| links). 

Freundschaft eine Patenschaft 
DJK-Volkstanzgruppe Bösel hatte Besuch aus Frankreıch 
Von Andreas Burmann 

Bösel. Mit der Unterschrift 
des stellvertretenden Bürger- 
meisters der Stadt Stiring.Wen- 
del, Gerad d’Altri o Dardari, 
und des stellvertretenden Bür- 
germeisters der Gemeinde Bö6ö- 
sel, Alfred Vogelsang, unter ei- 
ne Urkunde wurde jetzt aus der 
zehnjährigen Freundschaft zwi- 
schen der Volkstanzgruppe der 
DJK Bösel und der Groupe 
Folktorique eine Patenschaft. 
Um das Andenken auf beiden 
Seiten ’zu wahren, wurde das 
Dokument gleich in zweifacher 
Ausführung angefertigt. Das 
deutschsprachige Exemplar 
bleibt in Bösel, die Urkunde in 
französischer Sprache nehmen 
die Gäste zurück in ihre 
Heimat. 

Es scheint in der Tat ein ganz 
besonderer Anlaß zu sein. Die 
Gasteltern sind zur „Scheunen- 

Natıonalhymnen 
erklangen 

party“ zu Johann Röttger ge- 
kommen, das Orchester Bösel 
spielt die gewohnten Klänge 
und bietet Gelegenheit zum 
zünftigen Tanz. Später ertönen 
die Nationalhymnen beider 
Länder, alle singen mit und die 
Flaggen werden gehißt, Die 
Stimmung auf beiden Seiten ist 
gut und der Gastgeber gibt sich 
sichtlich Mühe, das Produkt der 
langjährigen Freundschaft an- 
gemessen zu feiern und für die 
Zukunft zu festigen. Dankes- 
worte werden von den Vertre- 
tern beider Gruppen ausgespro- 
chen und man beschenkt sich 
gegenseitig. Aber auch Erwin 
Höffmann, Vertreter des Musik- 
vereins Bösel, und als Ausrich- 
ter der EURO-Musiktage be- 
kannt, hat allen Grund stolz zu 
sein: Durch die EURO-Musikta- 
ge hat die DJK Bösel 1976 die 
Verbindung zu den Folklore- 
tänzern aus Stiring-Wende] ge- 
knüpft. 

Aus diesem Anlaß ist auch 
der stellvertretende Bürgermei- 
ster aus Stiring-Wendel nach 
Bösel gekommen. Er sprach 
während seiner Rede das aus, 
was viele bereits erfahren hat- 

Vor zehn Jahren, so der stell- 
vertretende Bürgermeister, gab 
es Menschen, die das Herz hat- 
ten, Höheres und Besseres zu 
tun. Diese Menschen seien in 
Bösel versammelt, um zu feiern 
— mit Recht und mit Stolz. 
„Hier ist etwas anderes im Spiel 
als nur pure Beziehung. Tiefe 
Freundschaft ist entstanden 
und hat dies Fundament ge- 

Mit Musik und Tanz bei einer Scheunenfete feierte die DJK Bösel mit ihren französischen Freun- 

baut. D’Altrı o Dardari lobte, 

daß während des Jubiläums die 
„carte de jumelage“ die Paten- 
schaftsurkunde, unterschrie- 
ben wurde. Sie werde noch in 
Jahrzehnten der folgenden Ge- 
neration, zeigen, daß seit 1976 
und lange Jahre darauf hier 
Hervorragendes passiert ist. 

Bösel stellvertretender Bür- 
germeister Alfred Vogelsang 
brachte es dann auf den Punkt: 
„Stiring-Wendel und Bösel ge- 

den das zehnjährige Bestehen ihrer Verbindung. 

Nach zehn Jahren wurde aus der 

meinsam‘ wünschte er sich die 
Beziehung zueinander. Wenn 
die Freundschaft jedoch nicht 
von beiden Seiten gepflegt 
wird, gab Vogelsang zu beden- 
ken, könne sie nicht bestehen. 
Er appellierte auch im Interesse 
der Gemeinde Bösel an die Gä- 
ste und den DJK-Vorsitzenden, 
Franz Seppel, sowie die anwe- 
senden Gasteltern, diese Ver 
bindung weiterzuführen. 

Bilder (2): Burmann 

ten: Die gelungene Völkerver- 
ständigung., Gerad d’Altri 0 
Dardari lobte dieses Resultat, “- 
denn vor zehn Jahren hätten die 
Franzosen noch nicht weitsich- 
tig gedacht und den Kontakt Der Tennısvereın 

7 

Bösel gewann beim Fußball- 
Dorfpokalturnier den Wan- 

über die Grenzen hinaus ge- derpokal, der vom Sportverein gestiftet wurde. Der Tennisverein 
pflegt. Doch das „Europa der erreichte durch ein Elfmeterschießen die Endrunde und besiegte 
Herzen“ so nannte es Gerad die Mannschaft des DRK. Der Vorsitzende des Sportvereins, 
d’Altri 0 Dardari, sei noch nicht Heiko Thoben (rechts), überreichte den Pokal an den Spielführer 
verdorben, Heiner Gründing. Bild: Burmann 

Gottesdienst 
vor Schulbeginn 
bri Beverbruch-Nikolaus- 

dorf. In Beverbruch-Nikolaus- 
dorf beginnt der erste Schultag 
für die Kinder des zweiten bis 
vierten Schuljahres morgen, 
Donnerstag, um 8.15 Uhr mit ei- 
nem Gottesdienst in der Pfarr- 
kirche Beverbruch. Die Schul- 
neulinge sind um 10 Uhr zum 
Gottesdienst in Nikolausdorf 
eingeladen. Anschließend er- 
folgt die Einschulung, 

Saison wird 

besprochen 
‚bur Bösel. Die Mitglieder der 

Tischtennisabteilung der DJK 
Bösel treffen sich am Freitag, 
15. August, um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim zu einer Versamm- 
lung. Dort soll die kommende 
Spielsaison besprochen 
werden.27 / 68
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Volkstanzgruppe präsentiert 
sich zum Jubiläum international 
Französische Gäste bleiben mehrere Tage in Bösel 

rc Bösel. Die Volkstanzgrup- 
pe der DJK Bösel kann auf das 
15jährige Bestehen zurückblik- 
ken. Aus diesem Anlaß findet 
am Sonntag, 8. Juli, ein großes 
Volkstanztreffen statt. Gemein- 
sam mit vielen auswärtigen 
Vereinen möchte man dieses 
Ereignis feiern und gleichzeitig 
der Bevölkerung den Volkstanz 
etwas näher bringen. 

Das Volkstanztreffen kann 
gar auf eine internationale Be- 
setzung verweisen, denn neben 
den Volkstanzgruppen aus den 
Orten in der näheren Umge- 
bung, Strücklingen, Scharrel, 
Ellerbrock, Altenoythe, Garrel 
und Benthullen-Harbern, füh- 
ren auch zwei Abordnungen 
aus Närbo (Norwegen) und Wis- 
mut Aue ihr Können vor. 
Ganz besonders freuen sich 

die Böseler Tänzerinnen und 
Tänzer darüber, daß auch eine 
Folklore-Gruppe aus Stiring- 

Wendes (Frankreich) zum Tref- 
fen kommt. Zu dieser Gruppe 
-haben die Gastgeber bereits seit 
14 Jahren feste Kontakte, so 
daß es nicht verwundert, daß 
die Franzosen bereits am 6. Juli 
in Bösel erwartet und in den Fa- 
milien untergebracht werden, 

Dem Besucher bieten sich am 
8. Juli auf dem Gelände bei der 
Hauptschule, „Auf dem Rahe“, 
bedingt durch die internationa- 
le Besetzung, vielfältige Darbie- 
tungen im Volkstanz. Die Ver- 
anstaltung beginnt offiziell um 
14 Uhr mit einer kurzer An- 
dacht, bei der auch die Standar- 
ten geweiht werden. Vorher, ab 
12.30 Uhr, gibt es ein gemeinsa- 
mes Mittagessen. Das Orchester 
des Musikvereins Bösel sorgt 
hierbei für die musikalische 
Umrahmung. 

Der Schirmherr der Veran- 
staltung, Bürgermeister Gerd 

eröffnet im An- 
schluß an die Andacht das 
Höffmann, 

Volkstanztreffen. Neben den: © 
einzelnen Tanzdarbietungen 
besteht ab 15 Uhr die Möglich- 
keit, sich an der Kaffeetafel zu 
stärken. Aber auch für andere 
Getränke und Speisen ist reich- 
lich gesorgt. Über die Entwick- 
lung der Volkstanzgruppe in- 
formiert eine Fotoausstellung, 
und für die kleinen Besucher 
sind Spiele vorbereitet. 
Während der zwei Tanzpau- 

sen unterhalten die Gymnastik- 
gruppe der DJK und eine Jux- 
gruppe der französischen Folk- 
loretänzer die Gäste. Mit einem 
Tanz aller. Gruppen findet die 
Veranstaltung etwa gegen 17.30 
Uhr ihren Abschluß. 
Zum Jubiläum der Böseler 

Volkstanzgruppe ist eine Chro- 
nik erstellt worden, die auf dem 
Volkstanztreffen erworben wer- 
den kann. 

Rat tagt Donnerstag 
Bösel. Die nächste Sitzung des 
Böseler Gemeinderates findet 
am Donnerstag, 5. Juli, ab 18 
Uhr in der Gaststätte Weber 
statt. Auf der Tagesordnung ste- 
hen unter anderem’ die Beset- 
zung der Ausschüsse, der Part- 
nerschaftsvertrag mit der Stadt 
Dippoldiswalde und die Sanie- 
rung der Turn- und Schwimm- 
halle Bösel. TC 

* 

la 

Heute Konzertabend 
Garrel. Das Andrejew-Trio ga- 
stiert morgen, Sonnabend, 30. 
‚Juni, um 20 Uhr mit russischer 
Musik in der Friedenskirche 
Garrel... Alle Freunde russisch- 
orthodoxer Kirchengesänge 
oder der Volksweisen aus dem 
alten Russland sind dazu einge- 
laden. 
Gegen Baum geprallt 
Falkenberg. Ein Sachschaden 

von 9000 DM entstand bei ei- 
nem Verkehrsunfall auf der L 
847 in Höhe der Ortschaft Var- 
relbusch. Eine 41jährige Pkw- 
Fahrerin aus der Gemeinde 
Garrel wich einem auf dem Sei- 
tenstreifen stehenden Pkw aus. 
In diesem Moment überholte 
ein 26jähriger Pkw-Fahrer in 
Richtung Garrel fahrend die 
Frau. Die Pkw berührten sich 
und gerieten ins Schleudern, 
Dabei prallte der 26jährige ge- 
gen einen Baum, blieb aber un- 
verletzt. Die 41jährige kam auf 
dem Seitenstreifen zum Stehen. 

FE & ER N R 8 RE 

In prächtigen Trachten führt die Volkstanzgruppe Bösel ihre Tänze vor. 
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Heute und 

Öösel und Garrel. 

SE 

empfunden sind. 

Liebenswerte Einzelmöbel aus 6 Ländern, die 
den alten Vorbildern originalgetreu nach- 

oS 

Ein) rm 
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Tel. 

‚Aufsatz beeindruckt 

auUS 

Ein Schreibplatz „par 
excellence“: 
Dieser Sekretär mit 

durch viele Details: 
Rahmen, Sprossen 
und Kranzaufsatz aus 
massivem Kirsch- 
baumholz, feine Ein- 
legearbeiten an den 
Schrankseiten, 
massive Messing- 
beschläge. 
B 101, H 197, 
41 cm. 

2698,- 

Harmonische 
Ergänzung: 
der ehnstuhl 
mit A 
Rücken, Bezug 
Mohair grün. 

525,- 

Rettungsdienste 
und Feuerwehr 
® Notruf 110 oder 112, oder 

Einsatzleitstelle des - 
Landkreises Cloppen- 
burg, Tel. 04471/82082 

Zahnärztliche 

Notfallbereitschaft 
® Dr. Behrens, Garrel, 

Tel. 04474/1215 

Augenärztliche 
Notfallbereitschaft 
® Sonnabend Dr. Küpker, 

Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/4592 * 

® Sonntag Dr. Everling, We- 
sterstede, Tel. 04488/1010, 
privat 04488/6955 

Bösel 

Ärztliche 
Notfallbereitschaft 
® Dr. Voges, Tel. 04494/1233 

Tierärztliche 
Notfallbereitschaft 
® Sonntag Dr. Schürmann, 

Tel. 04494/773 — Dr. Willer, 
Tel. 04494/1585 

Apotheken-Notdienst 

® Vitus-Apotheke, Altenoy- 
the, Tel. 04491/732 

Beratungs- und 
Hilfsdienste 
® Polizeiwache, Müöricke- 

weg, Tel. 04494/308 
® DRK-Krankentransport, 

Friesoythe, Tel. 04491/ 
3322 

Garrel 

Ärztliche 
Notfallbereitschaft 
® Dr. Reinke, 

Tel. 04474/1767 

Apothekennotdienst 
® Neue-Apotheke, 

Tel. 04474/8244 

Tierärztliche 
Notfallbereitschaft 

® Sonntag Dr. Schürmann, 
Tel. 04494/773 — Dr. Willer, 
Tel. 04494/1535 

Siedlungen 
werden bewertef 

rc Bösel. Die Vorkommission 
des Landeswettbewerbs „Die 
besten Kleinsiedlungen“ be- 
reist heute, Sonnabend, die Ge- 
meinde Bösel. Ab 9 Uhr werden 
die Siedlungen „Herzog-Peter- 
Straße‘ und „Am Sportplatz‘ in 
Petersdorf und die Siedlung 
„Berliner Ring“ in Bösel be- 
sichtigt. Nachmittags stehen 
dann die Siedlungen „Lilien- 
straße‘, „Gartenstraße‘“‘ und 
„Bärenlahe“ auf dem Pro- 
gramm. 

Ausstellung zum 
Schießsport 

rc Bösel. In den Geschäfts- 
räumen der Volksbank Bösel 
eG wird am Donnerstag, 5. Juli, 
um 17.30 Uhr, eine Ausstellung 
zum Schießsport eröffnet. Bis 
zum 19. Juli werden unter dem 
Motto „Schießen ist nie lang- 
weilig‘‘ während der Schalter- 
zeiten über 130 verschiedene 
Schießscheiben für Luftgewehr 
und -pistole gezeigt. 

Ki rchliche Nachrichten 

Evangelische 
Gottesdienste 
Cloppenburg: Sonnabend 18 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl; 
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst mit 
Abendmahl, Kirchbus fährt; Mon- 

tag 15 Uhr Begegnungsstätte, 18 
Uhr VCP-Pfadfinder, 18 Uhr Ju- 
gendgruppe, 18 Uhr Theatergrup- 
pe, 19.30 Gemeindekirchenratsit- 
zung im Gemeindezentrum; 
Dienstag 15 Uhr Kindersingkreis, 

15 und 16 Uhr Konfirmandenun- 
terricht, 17 Uhr Teestube, 13 Uhr 

Jugendgruppe; Mittwoch 16 Uhr 
CVP-Pfadfinder, 19.30 Uhr Posau- 

nenchor; Donnerstag 17 Uhr Tee- 
stube, 19.30 Uhr Kirchenchor; 
Freitag 15 Uhr Kindergruppe, 
16.30 Uhr CVP-Pfadfinder, 17.15 
Uhr Kindergottesdiensthelfer- 

kreis, 19.30 Uhr Flötenkreis im 
Martin-Luther Saal. 
Friesoythe: Sonntag 10.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst; Dienstag 19 
Uhr Fahrt zum Fehnmuseum. 
Sedelsberg: Sonntag 10 Uhr Got- 

tesdienst mit Abendmahl. 
Schwaneburgermoor: Sonntag 11 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. 
Bösel: Sonntag 9 Uhr Gottes- 
dienst. 
Garrel: Sonntag 10 Uhr Festgot- 
tesdienst zum 40jährigen Kirchen- 
jubiläum; Montag 14.30 Uhr Jung- 
schar, 18 Uhr Posaunenchor; Mitt- 
woch 14.30 Uhr Bastelkreis. 
Molbergen: Dienstag 19 Uhr Ba- 
stelkreis. ) 
Emstek: Sonntag 9.30 Uhr Abend- 
mahlsgottesdienst und Kindergot- 
tesdienst; Mittwoch 9 Uhr Abend- 
mahlsgottesdienst zur Schulent- 
lassung. 

Cappeln: Sonntag 10 Uhr Abend- 
mahlsgottesdienst, 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst; Montag 18 Uhr 
Jugendkreis; Dienstag 16 Uhr Gi- 
tarrekreis, 16 Uhr Kinderchor; 
Mittwoch 19 Uhr Kirchenchor; 

Donnerstag 15 Uhr Spielkreis, 18 

Uhr Jugendkreis; Freitag, 15 Uhr 
Gitarrekreis, 19 Uhr Hausbibel- 
kreis. 
Essen: Sonntag 9 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl, Kirchbus 
ährt, 10.15 Uhr Kindergottes- 

dienst; Donnerstag 19,30 Uhr Ge- 
betskreis. 
Lastrup: Sonntag 9 Uhr Gottes- 
dienst mit Frauenchor, 10.30 Uhr 
Kindergottesdienst; Dienstag 
19.30 Uhr Frauenkreis. . 
Löningen: Sonnabend 18 Uhr Got- 
tesdienst; Sonntag 9.30 Uhr Got- 
tesdienst. 
Elisabethfehn: Sonntag 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst; Mittwoch 15 
Uhr Basarkreis, 19.30 Uhr Bibel- 
kreis, 
Katholische 
Gottesdienste 
St. Andreas: Sonnabend 17 Uhr 
Messe; Sonntag 7.15 Uhr und 8.30 
Uhr Messe, 9.45 Uhr Hochamt mit 
Aufnahme der neuen Meßdiener, 
11.15 Uhr Messe, 15 Uhr Tauffeier, 
18 Uhr Messe; Messen an Werkta- 
gen: Montag 8.15 Uhr; Dienstag 
8.15 Uhr, 18.30 Uhr stille Anbe- 

tung, 19.30 Uhr; Mittwoch 8.15 

Uhr; Donnerstag 8.15 Uhr, 18 Uhr 
Vesper; Freitag 8.15 Uhr, 19.30 
Uhr; Sonnabend 8.15 Uhr, 17 Uhr. 
Krankenhaus: Sonntag 8.30 Uhr 
Messe; werktags 6 Uhr Messe, 

Stadtpfarrwache: 2. bis 9. Juli, 
Pfarrer Moorkamp, St. Josef, Tel. 
04471/2175, in dringenden Fällen 
Krankenhaus, Tel. 161. 
St. Augustinus: Sonnabend 18 
Uhr Messe; Sonntag 9 Uhr Messe, 
10.30 Uhr Hochamt; Messen an 
Werktagen: Montag 7.15 Uhr: 
Dienstag 8 Uhr; Mittwoch 8 Uhr 
für CAG, 19.30 Uhr; Donnerstag 
8.30 Uhr, 20 Uhr Heilige Stunde; 
Freitag 8 Uhr für Senioren, 17.30 
Uhr Aussetzung des Allerheilig- 
sten, 18 Uhr Eucharistische‘ An- 
dacht mit Segen; Sonnabend 18 
Uhr. 
St. Josef: Sonnabend 17.30 Uhr 
Messe, 18.15 Uhr "Tauffeier; Sonn- 
tag 8.30 Uhr Messe, 10 Uhr Hoch- 
amt, 11.15 Uhr Messe; Messen an 
Werktagen: Montag 8.30 Uhr Fest- 
messe; Dienstag 8 Uhr für Don- 
Bosco-Schule; Mittwoch 8 Uhr für 

Wallschule, 9.30 Uhr Dankmesse 
der 10. Klasse der Realschule ULF, 
19.30 Uhr; Donnerstag 8 Uhr für 
Liebfrauenschule; Freitag 19 Uhr 

Anbetung, 19.30 Uhr; Sonnabend 
8.30 Uhr, 17.30 Uhr; von Montag 

X 

bis Freitag 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet. 

Pius-Stift: Sonntag 9.30 Uhr Mes- 
se, 16 Uhr stille Anbetung: Diens- 
tag 19.30 Uhr Messe; Dennerstag 
9,30 Uhr Messe: Freitag 6.30 Uhr 
Messe. * 
St. Bernhard, Emstekerfeld: 
Sonnabend 17 Uhr Messe; Sonn- 
tag 3.15 Uhr Eucharistiefeier, 10.15 
Uhr Hochamt, gestaltet von der 
Grundschule: Messen an Werkta- 
gen: Montag 14.30 Uhr für Senio- 
ren; Dienstag 19.30 Uhr: Mittwoch 
8.30 Uhr; Donnerstag 8.30 Uhr: 
Freitag 19.30 Uhr; Sonnabend 17 
Uhr. 

St.-Marien-Basilika, Bethen: 
Sonnabend 19 Uhr Messe: Sonn- 
tag 7.30 Uhr Messe, 9.15 Uhr Hoch- 
amt, 14 Uhr „Tag der offenen Tur 
im Vinzenzhaus“;: Messen an 
Werktagen: Montag 7.15 Uhr Mes- 
se: Dienstag 7.15 Uhr, 10 Uhr Pil- 

geramt; Mittwoch 19.30 Uhr: Don- 
nerstag 7.15 Uhr, 19.30 Uhr Rosen- 
kranz; Freitag 19,30 Uhr Hochamt; 
Sonnabend 7.15 Uhr, 19 Uhr. 
Heilig-Kreuz, Stapelfeld: Sonn- 
abend 19.30 Uhr Messe; Sonntag 
10 Uhr Hochamt: Dienstag 19.30 
Uhr Messe. 

St. Peter und Paul, Garrel: Sonn- 
abend 17 Uhr Messe; Sonntag 8 
Uhr Messe, 10.30 Uhr Hochamt 
und Kindergottesdienst, 14.30 Uhr 
Tauffeier; Messen an Werktagen: 
Montag 9 Uhr; Dienstag 9 Uhr für 
Senioren; Mittwoch 7.15 Uhr, 15 
Uhr Betstunde; Donnerstag 10 
Uhr Wortgottesdienst für das 1. 

Schulhahr. 19 Uhr Eucharistische 
Anbetung, 19.30 Uhr: Freitag 9.15 
Uhr; Sonnabend 17 Uhr. 

St. Josef, Beverbruch: Sonnabend 
19 Uhr Messe: Sonntag 9.30 Uhr 
Hochamt: Messen an Werktagen: 
Montag 9 Uhr: Dienstag 19 Uhr 
Eucharistische Anbetung. 19.30 
Uhr; Mittwoch 15 Uhr für Senio- 
ren: Donnerstag 9 Uhr: Sonn- 
abend 19 Uhr. 

Zeugen Johovas König- 
reichssaal 
Cloppenburg: Sonntag 9.30 Uhr 
Vortrag von Johannes Holthus, 
10.20 Uhr Wachtturmstudium: 

Dienstag 19.15 Uhr Buchstudium: 
Donnerstag 19 Uhr Predigtdienst- 
schule, 20.05 Uhr Dienstzusam- 
menkunft. 
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eins Kampe-Ikenbrügge ihre Pokale. 
Stolz präsentieren die Gewinner und Placierten des Jubiläums-Pokalschießens des Schützenver- 

Bild: Passmann 

Harkebrügger gewannen überlegen 
das Mannschaftsschießen in Kampe 
Jubiläums-Pokalschießen zum 40)ährıgen Bestehen 

cpa Kampe. Anläßlich seines 
40jährigen Bestehens veranstal- 
tete der Schützenverein Kam- 
pe-Ikenbrügge in der Schützen- 
halle ein großes Jubiläums-Po- 
kalschießen, bei dem es wert- 
volle Pokale zu gewinnen gab. 
Die Organisation lag in den 

Händen der Schießwarte Hu- 
bert Siemer, Karl Collinet und 
Alfons Laing. Für die große Be- 
teiligung sprach der zweite Vor- 

sitzende Josef Högemann den 
Sportschützen seinen Dank 
aus. Nicht zuletzt festige ein Po- 
kalschießen auch die Freund- 
schaft und Kameradschaft un- 
ter den Schützenvereinen. 
Im Einzelwettbewerb der Ju- 

gend siegten Kerstin-Schwien- 

horst vor Monika Strauch, bei- 
de Altenoythe, sowie Thorsten 
Meyer und Matthias Ahlers, bei- 
de Strücklingen. Den Mann- 
schaftswettbewerb gewann 
Harkebrügge überlegen mit 146 
Ringen vor Reekenfeld-Kam- 
A (137) und Strücklingen 
133). 
In der Schützenklasse der 

Männer holte einmal mehr Nor- 
bert Strauch, Altenoythe, den 
Siegerpokal vor Annegret Wer- 
ner, Harkebrügge, und Peter 
Meyer, Strücklingen. Die 
Schützen aus Harkebrügge 
siegten im Mannschaftswettbe- 
werb vor Reekenfeld-Kamper- 
fehn und Scharrel. 
Spannend verlief das Einzel- 

schießen der Altersklasse der 

Männer, da die Erstplazierten 

zunächst alle 60 Ringe schos- 
sen. Es siegte schließlich Hans 
Niemeyer, Strücklingen, vor 
Gertrud Schülke, Süd-Elisa- 
bethfehn, Rudolf Appeldorn, 
Elisabethfehn-Mitte, und Ingrid 
Groothof, Reekenfeld-Kamper- 
fehn. Den Mannschaftswettbe- 
werb gewann Altenoythe im 
Stechen gegen Elisabethfehn- 
Mitte vor Edewechterdamm 
und Strücklingen. 

Die Altersklasse Damen 
schossen nur den Mannschafts- 
pokal aus. Hier waren die 
Schützinnen aus Neuscharrel 
gefolgt von Elisabethtfehn-Mit- 
te an Süd-Eliabethfehn erfolg- 
reich. 

Anstoß gaben die EURO-Musiktage 
Sonntag ınternatıonales Volkstanztreffen zum Jubiläum 

rc Bösel. Die Volkstanzgrup- 
pe der DJK Bösel feiert am 
Sonntag mit einem internatio- 
nalen Volkstanztreffen ihr 
15Jähriges Bestehen. Ab 14 Uhr 
führen nicht nur diverse Grup- 
pen aus der näheren Umge- 
bung, sondern auch Gruppen 
aus Frankreich, Norwegen und 
der DDR auf dem Platz bei der 
Hauptschule Bösel, Auf dem 
Rahe, ihr Können vor. Daneben 
sorgen aber auch Kaffee und 
Kuchen, Sketche und Spiele für 
die Kinder für ein abwchslungs- 
reiches Programm. 
Der Anstoß für die Gründung 

der Volkstanzgruppe Bösel 
kam von Erwin Höffmann, dem 
Organisator der EURO-Musik- 
tage. Im DJK Bösel bestanden 
bereits einige Mädchentanz- 
und Gymnastikgruppen, die 
den „eingeschlafenen‘“ Brauch 

der Landjugend fortsetzten, zu: 
den Erntedankfesten Volkstän- 
ze aufzuführen. Höffmann ver- 
einbarte mit dem Vorsitzenden 
der DJK Bösel, Franz Seppel, 
bei den Euromusiktagen 1975 
einige Volkstänze zu präsen- 
tieren. 
Damit seien natürlich einige 

Probleme verbunden, heißt es 
in der Chronik, die jetzt von der 
Volkstanzgruppe herausgege- 
ben wurde. Zum einen waren 
die Mädchen eigentlich andere 
Tänze gewohnt, zum anderen 
gehörten zum Volkstanz männ- 

liche Partner. „Ob die Freunde, 
Verlobten oder Ehemänner frei- 
willig mit Begeisterung mit- 
machten, oder ob sie überredet 

werden mußten, darüber gehen 
noch heute die Meinungen aus- 
einander“ steht in der Chronik. 

Ein erster Übungsabend mit 
der Volkstanzgruppe Benthul- 
len-Harbern wurde organisiert 
und nach zweimonatigem Trai- 
ning kam es bei dem Musik- 
spektakel zum ersten Auftritt. 
Eine Folklore- oder Volkstanz- 
tracht hatte man damals noch 
nicht. Die Mädchen tanzten in 
den blau-weißen Mini-Röcken 
und weißen Blusen, die sie in 
der Mädchentanzgruppe getra- 
gen hatten. Die Männer trugen 
schwarze Hosen und gelbe oder 
grüne Hemden. Alle wollten da- 
nach weitermachen, kann man 
in der Chronik lesen. Die Tracht 
wurde pünktlich zur 100-Jahr- 
Feier der Gemeinde im Mai 
1976 fertiggestellt. Noch im glei- 
chen Monat wurde eine Satzung 
verfaßt. 

Bei den EURO-Musiktagen 
1976, deren Eröffnung den 
Schwerpunkt im Volkstanz 
setzte, begannen die ersten 
Kontakte mit der Volkstanz- 
gruppe Stiring-Wendel, deren 
Tänzer bei den Böseler Famili- 
en untergebracht waren. Auch 
zu Volkstanzgruppen aus Nor- 
wegen konnten Kontakte ge- 

‚Andacht, 

knüpft werden. Auf dem Bun- 
desvolkstanztreffen 1979 in Ol- 
denburg war auch eine nor- 
wegische Gruppe aus Vigmar- 
ken Ungdomslag, Grimstad, 
vertreten. Zu beiden Gruppen 
besteht auch heute ein intensi- 
ves Verhältnis, Besuche und 
Gegenbesuche stehen auf dem 
Programm, Auch zum Jubi- 
läum werden sie in Bösel er- 
wartet. 
Die Tracht der Böseler Volks- 

tanzgruppe wurde Seit 1976 
noch dreimal verändert. Bis auf 
die Stickereien sind die Trach- 
ten der Frauen in Anlehnung an 
die früher in Bösel übliche 
Kirchgangskleidung in 
Schwarz und Weiß gehalten. 
Aber es wird nicht nur getanzt 
und geprobt, das gesellige Bei- 
sammensein kommt Kkeines- 
wegs zu kurz. Gemeinsame 
Fahrten, Grillabende, private 
Klönabende und Touren mit 
den Familien sorgen für Ab- 
wechslung. 
Das Programm für Sonntag 

sieht wie folgt aus: 11,30 Uhr, 
Tanz vor der Kirche; 12 Uhr, 
Abmarsch zum Festplatz, 12.15 
Uhr, Erbsensuppenessen, 13.30 
Uhr, Empfang der auswärtigen 
Vereine, 13.50 Uhr, Aufstellung 
der Gruppen an der Bühne, 14 
Uhr, Begrüßung, anschließend 

weitere Grußworte 
und Beginn der Tanzvorführun- 
gen. 
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7 . Thülsfelder Talsperre statt. Die 
Lehrgang: Teilnehmer treffen sich um 9 

+ Uhr und fahren mit dem Bus 
Wandern im nach Resthausen, um dort eine 

* Informationswanderung auf 
Schulunterricht dem Geestweg entlang der Soe- 

eb Thülsfelde. Auf Anregung 
des Wiehengebirgsverbandes 
e.V ermittelte die Bezirksregie- 
rung Weser-Ems zur Förderung 
des Jugend- und Schulwan- 
derns — ein wichtiges Anliegen 
des Wiehengebirgsverbandes — 
an den Schulen des Regierungs- 
bezirkes mehr als 1 000 Obleute 
für das Schulwandern. 
Neben Wanderführerlehrgän- 

gen veranstaltet der Wiehenge- 
birgsverband in Zusammenar 
beit mit der Bezirksregierung 
Weser-Ems Informationswan- 
derungen, bei denen den Lehr- 
kräften das Rüstzeug für die 
Schulwanderungen vermittelt 
werden soll. Für die Lehrer in 
den Kreisen Cloppenburg und 
Vechta findet heute, Freitag, ei- 
ne Fortbildungsveranstaltung 
im Hotel „Seeblick“ an der 

ste anzutreten. Dabei werden 
Erfahrungen ausgetauscht und 
Informationen. zu Wegemarkie- 
rungen sowie Benutzung von 
Karte und Kompaß gegeben. 
Die ökologisch-naturkundliche 
Wanderung wird vom Zweck- 
verband „Erholungsgebiet 
Thülsfelder Talsperre“ geführt. 
Der Nachmittag ist dem theo- 

retischen Teil gewidmet. Kurz- 
referate vom Wiehengebirgsver- 
bands-Präsident Prof. Dr. Ar- 
kenstette, Hauptjugend wart 
Konrektor Buitmann und ei- 
nem Vertreter der Bezirksregie- 
rung befassen sich mit Themen 
wie: Wanderung mit Jugendli- 
chen, Planung und Durchfüh- 
rung einer Wanderung, Karte 
und Kompaß als Hilfsmittel bei 
Wanderungen, Rechtsfragen, 
Wandererlaß, Versicherungs- 
schutz. 

Pferdetaxi 
Thülsfelde, Am Sonntag, 8, Ju- 
li, fährt an der Thülsfelder Tal- 
sperre wieder das Pferdetaxi. 
Start ist um 15 Uhr an der Halte- 
stelle beim Hotel Einhaus. Die 
Route führt um die Südspitze 
des Stausees entlang der Gren- 
ze zum _Naturschutzgebiet 
Thülsfelder Talsperre bis zum 
Wösteschlatt auf der Westseite. 
Hier können um 16 Uhr Fahrgä- 
ste zusteigen und sich zum Ho- 
tel Einhaus bringen lassen. 

Feriengottesdienst 
Thülsfelde, Der nächste Gottes- 
dienst in der Reihe der Ferien- 
gottesdienste auf dem Aktions- 
platz an der Thülsfelder Tal- 
sperTe findet am Sonntag, 8. Ju- 
li, um 11.15 Uhr statt. Der Mu- 
sikverein Garrel unter der Lei- 
tung von Heinz Tabeling wird 
Pfarrer Busenhagen diesmal 
musikalisch unterstützen. 

Nach kontroverser Diskussion: 
Knappe Mehrheit für Tribünen 
Böseler Rat tagte — Sanierung der Dächer eilt 
kp Bösel. Nach einer kontro- 

vers geführten Diskussion gab 
es bei der Sitzung des Böseler 
Rates am Mittwoch abend eine 
knappe Mehrheit für die Sanie- 
rung der Turn- und Schwimm- 
halle Bösel, die mit dem Bau 
von Tribünen verbunden wer- 
den soll. Bei sieben Gegenstim- 
men setzte sich die CDU mit 
ihrem Antrag durch. 

Bereits im Vorfeld hatte es 
dazu einige Auseinandersetzun- 
gen gegeben, und die Unabhä- 
nigige Wählergemeinschaft Bö- 
sel (UWB) wies auch am Mitt- 
woch darauf hin, daß sich der 
zuständige Fachausschuß zu- 
nächst gegen den Tribünenbau 
ausgesprochen habe. Nach 
mehrfacher „Seelenmassage“ 
einiger Ratsherren sei es dann 
aber im Verwaltungsausschuß 
plötzlich zu einer gegenteiligen 
Meinung gekommen, 
Sogar die Sportvereine hätten 

sich gegen diesen Tribünenbau 
ausgesprochen, betonte Gerd 
Kurmann (UWB) und wies auf 
einen Antrag des SV und DJK 
Bösel an den Sportausschuß 
hin, in dem die Vereine beto- 
nen, man solle das Geld besser 
sparen und in fünf oder sechs 

Jahren für den Bau einer Groß- 
raumturnhalle verwenden. 

Falls der Bau dennoch ver- 
wirklicht werden sollte, bitten 
die Vereine in ihrem Schreiben, 
daß dies nur nach den „genauen 
Vorstellungen der sporttreiben- 
den Vereine zweckmäßig und 
zum Wohle der Zuschauer“ ge- 
schieht. Dazu fordern sie einen 
Gang von dem Turnschuhgang 
auf der nördlichen Turnhallen- 
seite zur Tribüne, einen Ver- 
kaufsraum mit Garderobe vor 
dem Eingang zur Tribüne sowie 
Sicherheitsscheiben zum Spiel- 
feld. 
Der Rat beschloß nun den 

Bau. Einig waren sich dagegen 
alle Ratsherren, daß die Sanie- 
rung der Dächer an der Turn- 
und der Schwimmhalle nicht 
länger aufzuscheiben sel. Das 
Dach der Schwimmhalle lecke 
bereits durch, hier müsse man 
aber abwarten, bis genaue Plä- 
ne vorliegen. 
Rege diskutiert wurde auch 

die Einführung eines zweiten 
schulfreien Sonnabends für die 
Hauptschule mit Orientierungs- 
stufe Bösel sowie die Katholi- 
sche Grundschule Petersdorf, 
Die Ratsherren kritisierten, daß 

Rettungsdienste 
und Feuerwehr 
® Notruf 110 oder 112, oder 

Einsatzleitstelle des 
Landkreises Cloppen- 
burg, Tel. 04471/82082 

Bösel 

Apotheken-Notdienst 
@ Vitus-Apotheke, Altenoy- 

the, Tel. 04491/732 

Beratungs- und 
Hilfsdienste 
® Polizeiwache, Möricke- 

sich die Grundschule Bösel 
dem zweiten schulfreien Sonn- 
abend nicht anschließen werde 
und somit unterschiedliche Re- 
gelungen in der Gemeinde ge- 
schaffen würden. Zweifel be- 
standen auch, ob die geringere 
Stundenzahl tatsächlich zum 
Wohl der Schüler sei, da nun 
der Unterrichtsstoff in geringe- 
rer Zeit „durchgezogen‘“ werde 
müsse. Da der Schulträger aber 
bereits zugestimmt habe, wurde 
der Antrag der beiden Schulen 
bei zwei Gegenstimmen und 
zwei Enthaltungen ange- 
nommen. 

Einigkeit herrschte dann bei 
dem Tagesordnungspunkt 
„Hausaufgabenhilfe‘“ Die Per- 
sonalkosten werden nur noch 
zu 90 Prozent vom Arbeitsamt 
getragen, die restlichen 4000 
DM sollen nach Ratsbeschluß 
nun aus der Gemeindekasse fi- 
nanziert werden. 
Eine Umbesetzung im Pla- 

nungs- Wirtschafts- und Ver- 
kehrsausschuß wurde gleich zu 
Beginn der Sitzung bekannt ge- 
geben. Gerd Preuth (UWB) 
übernimmt den Sitz von Hubert 
Brüggemann, der zu den Chri- 
stedemokraten wechselte, 

weg, Tel. 04494/308 
@ Krankentransport, Fries- 

oythe, Tel. 04491/3322 und 
2366 

® Sozialstation Bösel-Gar- 
rel, Kranken- Familien- 
und Altenpflege und 
Dorfhilfe, Tel 04494578 

® Rathaus, Tel. 04494/890, 
von 8.30 bis 12.30 Uhr 

Bäder 
® Hallenbad 14 bis 20 Uhr 

Garrel 

Apothekennotdienst 
® Neue-Apotheke, 

04474/8244 

Beratungs- und 

Hilfsdienste 
® Polizeiwache, Hauptstra- 

Be 22, Tel. 04474/310 
® Sozialstation Garrel-Bö- 

Tel. 

sel, Kirchstraße, Tel. 
04474/353 
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Lack- 
Tischdecken 
heue Farben u. Muster, 1,60 @; 

Badezimmer- 
garnituren 

200 u. 400 Breite 

Fassaden- 
farbe 

Mensch-Tuffi ab 

Gardinenstores 
180 vr Aa en we mab 

Kunstrasen 
m*ab 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
odenbeläge, Gardinen 

DES EL EN 

a Friesoythe, Elbestraße 2
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Französische Tänzer überraschten mit 

„Schützenliesel“ und „Nordseeküste 
Internationales Volkstanztreffen zum Jubiläum in Bösel 

rc Bösel. Daß Volkstanz nicht 
nur aus verschiedenen Formen 
von Reigentänzen und ständig 
wiederkehrenden Schrittfol- 
gen, unterbrochen von einigen 
kräftigen Stampfern auf den 
Boden, besteht, davon konnten 
sich die Besucher des interna- 
tionalen Volkstanztreffens in 
Bösel überzeugen. 

Die Volkstanzegruppe der 
DJK Bösel hatte dieses Treffen 
zu ihrem 15jährigen Bestehen 
organisiert und konnte hierzu 
nicht nur Volkstänzer aus der 
näheren Umgebung, sondern 
auch aus Frankreich und Nor- 
wegen begrüßen, Nach einem 
deftigen Mittagessen und dem 
Empfang der auswärtigen Ver- 
eine hatte die Veranstaltung auf 
dem Gelände bei der Haupt- 
schule mit Orientierungsstufe 
mit einer Andacht begonnen. 
Pfarrer Paul Horst weihte hıer- 
bei auch die Standarten. 
Der Schirmherr, Bürgermei- 

ster Gerd Höffmann, gratulierte 
der Volkstanzgruppe zum Jubi- 
läum und bot ihr für künftige 
Veranstaltungen die Turnhalle 
als Austragungsort an. Diese 
werde in naher Zukunft mit ei- 
ner Tribüne versehen. Der Baas 
des „Spieker“ des Heimatbun- 
des für niederdeutsche Kultur, 
Jürgen Hennings, würdigte die 
Verdienste der Volkstanzgrup- 
pe. Sie hege einen Teil des alten 
Kulturgutes und trage durch ih- 
re grenzüberschreitenden Kon- 

Otto Potthast regiert die Petersdorfer Schützen 
Dreı Tage feıerte St. Franzıskus-Schützenbruderschaft den neuen Könıg 

rc Petersdorf. Die St. Franzis- 
kus-Schützenbruderschaft Pe- 
tersdorf feierte am vergangenen 
Wochenende ihr Schützenfest. 
An drei Tagen war der Ort ganz 
in der Hand der Grünröcke. De 
ren Vorsitzendem, Otto Pot- 
thast, gelang es vor zwei Wo- 
chen, die Königswürde zu errin- 
en. Er löste damit Thomas von 
arrel ab. 

Unter dem Beifall der zahlrei- 
chen Gäste wurde Otto I. mit 
Königin Waltraud und den Ne- 
benkönigspaaren Wilma und 
Günther Runden sowie Bianca 
Schmedes und Franz Burrich- 
ter nach der Inthronisierung ins 
Festzelt geleitet. Otto Potthast 
mußtmaßte im bei der Inthroni- 
sierung: „König werden in Pe- 
tersdorf ist schon schwer, Kö- 
nig sein um so mehr“ Bereits 
am Sonnabend hatte das Schüt- 
zenfest einen gelungenen Auf- 
takt erfahren. Der Jugendtanz 
mit der Gruppe “Candy‘‘ war 
ein voller Erfolg. 

Der Sonntag stand ganz im 
Zeichen der Kinder, Die Kin- 
derbelustigung und die Fahrge- 
schäfte ließen die jungen Besu- 

Die Begleitung der Volkstänzer aus Stiring-Wendel wartete mit 
deutschen Volksliedern auf. 

m" zur Völkerverständigung 
ei, 
„Rund“ ging es im wahrsten 

Sinne des Wortes dann bei den 
Tänzen, Die Volkstanzgruppen 
aus Scharrel, Saterland, Ben- 
thullen-Harbern, Altenoythe, 
Ellerbrock, Garrel, Bösel und 
Stiring-Wendel (Frankreich) bo- 
ten den Zuschauern faszinie- 
rende Bilder. Geboten wurden 
sogar gekonnte Würfe, wie man 

4 

cher strahlen. Mit starken Ab- 
ordnungen waren auch die aus- 
wärtigen Vereine erschienen. 

Der neue Schützenthron in Petersdorf bei der Proklamation. 

‚in Barßel und 

im Saterland 
Apotheken-Notdienst 
® Apotheke am Moor, Elisa- 

bethfehn, Tel. 04499/1588, 
Reil-Apotheke, Rhauder 
fehn, Tel, 04952/7185, Son- 
nen-Apotheke, Apen, Tel. 
04489/5832 

Rettungsdienste 
und Feuerwehr 

® Notruf 110 oder 112, oder 
Einsatzleitstelle des Land- 
kreises Cloppenburg, Tel. 
04471/82082 

Beratungs- und 
Hilfsdienste 

® Sozialstation Barßel-Sater 
land, Tel. 04499/1709 

] Barßel 

Beratungs- und 
Hilfsdienste 
@® Polizeistation, Tel, 

1544 
® Suchtberatung, Tel. 04471/ 

81673 
® Krankentransport, 

04499/1532 
® Sozialer Briefkasten, Har 

kebrügge, Schulstraße 1, 
Tel. 04497/1744, 745 bis 17 

04499/ 

Tel. 

Uhr 
® Rathaus, Tel, 

8.30 bis 12 Uhr 
® Tourist-Information, Lange 

Straße 25 (Rathaus), Tel. 
04499/810, von 9 bis 12 Uhr 

Bäder 

® Hallenbad geschlossen 

Sauna 
® im Hallenbad, 16 bis 22 Uhr 

Museen 

® Moor- und Fehnmuseum, 
Elisabethfehn, Tel. 04499/ 
2222, 15 bis 18 Uhr 

Saterland 

Beratungs- und 
Hilfsdienste 
® Polizeiwache Ramsloh, 

Mootzen 2, Tel. 04498/2111 
® DRK Tauchergruppe Se- 

delsberg, Tel. 04492/497 
® Rathaus, Tel. 04492/810, 9 

bis 12 Uhr 
® Schwesternstationen in 

Strücklingen, Tel, 04498/ 
1638; Ramsloh, Tel. 04498/ 
374; Sedelsberg, Tel. 04492/ 
414 und 737 

® Arbeiter-Wohlfahrt, Tel. 
04492/1323 

Bäder 

® Hallenbad Ramsloh, 15 bis 

04499/810, 

17.30 Uhr 

_ miert worden war, hatte es zahl- 

66 

nen des hiesigen Volkstanzes 
glichen, dennoch, das französi- 
sche Temperament äußerte sich 
auch in den Darbietungen. Die £ 
Besucher staunten nicht 
schlecht, als die musikalische 
Begleitung der Franzosen mit 
Akkordeon, Waschbrett und 
Teufelsgeige mit der „Schüt- 
zenliese!“ oder der „Nordseekü- 
ste“ aufwartete, 
Franz und Christa Seppel hat- 

ten alle Hände voll zu tun, die } 
Geschenke und Ehrungen der 
befreundeten Volkstanzgrup- 
pen entgegenzunehmen. „Die 
Beziehungen der einzelnen 
Volkstanzgruppen untereinan- 
der sind schon etwas ganz be- 
sonderes, sie. sind unheimlich 
freundschaftlich“ hielt Franz 
Seppel fest. 
Daß die Böseler Volkstanz- 

gruppe in Zukunft nicht mehr 
nur vom Akkordeon begleitet 
wird, dafür sorgten die Mitglie- 
der der „Groupe Folklorique“ 
zu denen die Böseler bereits seit 
14 Jahren feste Kontakte haben. 
Sie überreichten Franz Seppel 
eine speziell angefertigte Teu- 
felsgeige, auf der er direkt sein 
Debüt geben durfte. 

Kaffee und Kuchen, eine Fo- 
toausstellung HUN Ad Nr ale 

n en Vereinsjahre, Spiele für die 
Zum Program gehörten aber Kinder uns Sbwechshungsrei 

auch Tänze mit Namen „Mühl- che Darbietungen zwischen den 
radle‘“ „Lüneburger Windmül- Tänzen von den Mädchentanz- 
ler“ oder „Sprotzerachterrum“ gruppen der DJK boten ein at- 
Bei der „Groupe Folklorique“ {f{raktives Programm. Mit einem 
aus Stiring-Wendel waren noch gemeinsamen Abschlußtanz en- 
viele Figuren zu sehen, die de- dente das Volkstanztreffen, 

Bild: R. Cloppenburg 

sie sonst nur beim „Rock'n 
Roll“ sieht. In prächtigen 
Trachten wurde zum Beispiel 
der “Puttjenter“ oder der 
“Schmetterlingstanz“ getanzt, 

REN 

Gekonnt wirbelten die Ellerbrocker Volkstänzer ihre Partnerin- 
nen durch die Luft, 

Bild: R. Cloppenburg 

® Krankentransport, Fries- 
oythe, Tel. 04491/3322 und 
2366 

Garrel 

Apothekennotdienst 
® Rosen-Apotheke, 

Tel. 04494/1313 

Rettungsdienste 
und Feuerwehr 
® Notruf 110 oder 112, oder Bösel, 

Einsatzleitstelle des 
Landkreises Cloppen- | Beratungs- und 
burg, Tel. 04471/82082 Hilfsdienste 
- ® Polizeiwache, Hauptstra- 

Bösel ße 22, Tel. 04474/310 
- jalstati -Bö- 

Apotheken-Notdienst % "an m a ol 
® Rosen-Apotheke, Tel. 04474/353 ) . 

E f ; 04494/1313 ® Rathaus, 8 bis 12 Uhr und 
Bild: R. Cloppenburg | Beratungs- und 14 bıs 16 Uhr 

Hilfsdienste Büchereien 
Das WM-Endspiel sorgte zwar aber kräftig weiter. Den Ab- | @ Polizeiwache, Möricke- | @ Borromäusbücherei, Gar 
für eine kleine Unterbrechung schluß bildete der Tanz im Fest- 
des Festes, am Montag ging es zelt. 

Mit König Bertus bis in den frühen Morgen gefeiert 
Viele Auszeichnungen wurden beım Scharreler Schützenfest verlıehen 

hn Scharrel. Berstend voll 
war am Montag nachmittag das 
Festzelt, Schützenmajor Hans 
Hinrichs Bertus Ahrens zum 
Schützenkönig und damit zum 
Nachfolger von Heinrich Krö- 
ger proklamierte. In seiner An- 
sprach hob Hinrichs die Ver- 
dienste von Heinrich Kröger 
mit Königin Cäcılia hervor, sie 
seien den den Schützen milde 
Regenten gewesen. 

weg, Tel. 04494/308 rel, 18 bis 19 Uhr 

Hinrichs lobte König Bertus I 
als einen Schützen mit siche- 
rem Auge, hatte er doch beim 
Königsschießen die höchste 
Ringzahl 20 erreicht. Dem Hof- 
staat des neuen Königshauses 
gehören neben der Königin An- 
tonia Ahrens auch Heinz und 
Nona Grau, Hermann und An- 
gela Ahrens, Heinrich und An- 
negret Bruns und Hermann 
Hinrichs mit Hildegard Rönn- 
spieß an. 

Bevor der neue Schützenkö- ; 
nig jedoch von den Schützen ; 
eingeholt und feierlich prokla- 

Bild: Hellmann reiche Auszeichnungen ver it dem neuen Königsthron wurde bis in die Morgenstunden gefeiert. 
dienter Schützen gegeben. Eine 
Ehrung ganz besonderer Art in 
Form einer Erinnerungsplaket- 

mehr 40 Jahren mit ihrem auf dem Scharreler Schützen- 
und Süßigkeıtenstand fest vertreten ist. 

te hielt der Vorstand für Anna- 
lies Trey bereit, die seit nun- Back-
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Cappeln 

Apotheken 
Johannes-Apotheke, Ba- 
kum, Tel. 04446/248für Cap- 
peln, Emstek, Bakum und 
Langförden. 

Essen 

Apotheken 
Löns-Apotheke, Quaken- 
brück, Tel. 05431/7897 

Bäder 
Hallenbad 15 bis 16.30 Uhr 
für Kinder, 16.30 bis 18 Uhr 
für Familien, 19 bis 21 Uhr 
Schwimmer. 

Lindemn 

Apotheken 
Annen Apotheke, 
gen, Tel. 05432/2602 

Bäder 

Lönin- 

Hallenbad 16 bis 21 Uhr 

Löningen 

Apotheken 
Annen Apotheke, Lönin- 
gen, Tel. 05432/2602 

Bäder 
Hallenbad 6.30 bis 8 Uhr, 
16.30 bis 17.30 Uhr für Da- 
men und Herren, 17.30 bis 
20 Uhr öffentliches 
Schwimmen 
Sauna: 15 bis 22 Uhr Damen 

Löninger Kinomuseum 
Vitusstraße 3, Tel. 05432-649 

DRK-Krankentransport 
Für alle Gemeinden: Lönin- 
gen, Tel. 05432/4343 

So erreichen Sie die Redaktion: 

Tel. 044 71 / 88 09 22 

Abgespecktes Konzept 
Emsteker Schwimmhalle wırd bald sanıert 

jß Emstek. Nachdem sich 
die verschiedenen KRatsgre- 
mien in den letzten Jahren 
mehrfach intensiv mit den 
notwendigen Sanierungsar- 
beiten an der Emsteker 
Schwimmhalle befaßt haben, 
will die Gemeimde jetzt für 
einen Beginn der ersten Sa- 
nierungsarbeiten sorgen, 
Ein ursprünglich größeres 

Ausbau- und Sanierungskon- 
zept wurde von Rat und Ver- 
waltung in der Vergangenheit 
zunächst planerisch verfolgt, 
ernsthaft beraten und bevor 

8 

Wird bald saniert: Hallenbad in Emstek. 

Gastspiel mit 
Wilder-Stück 
eb Löningen. Am Donners- 

tag, 29. Oktober, 20 Uhr, wird 
Thornton Wilders berühmtes 
Schauspiel „Wir sind noch 
einmal davongekommen“ als 
Veranstaltung der Kulturellen 
Vereinigung im Forum Hase- 
tal Löningen aufgeführt, Es ist 
ein Stargastspiel des Tournee- 
theaters Greve mit Gunther 
Malzacher und Ebba Reıter in 
den Hauptrollen. Wilders 
Schauspiel gehört zu den gro- 
ßen dramatischen Werken 
dieses Jahrhunderts. Es wur 
de 1942 in den USA uraufge 
führt, erlebte 1944 die Zürcher 
Erstaufführung in deutscher 
Sprache und trat 1946 den Sie- 
geszug durch Deutschland an. 

zugt. Nachdem die Kosten- 
Übersichten vorlagen, hat man 
sich in der Verwaltung und 
auch in den politischen Gre- 
mien für ein abgespecktes 
Konzept entschieden und 
wird, aufgeteilt in mehrere 
Schritte, nur die ganz drin- 
gend erforderlichen Sanie 
rungsarbeiten durchführen. 
Das Emsteker Hallenbad ist 

aber für die Haupt- und Real- 
schüler mit Orientierungsstu- 
fe, sowie für die vier Grund- 
schulen der Gemeinde, unbe- 
dingt erforderlich, 

Bild: Heinz Janßen 

Weihbischof 
zu Besuch 
jß Höltinghausen. Die ka- 

tholischen Kinder des fünften 
Schuljahres in Höltinghausen 
kommen am Mittwoch, dem 
28. Oktober, 14.30 Uhr, zum 
Firmunterricht zusammen. 
Die Kinder des sechsten 
Schuljahres haben ihr Treffen 
anschließend um 15.15 Uhr, 
Weihbischof Dr. Max-Georg 
Freiherr von Twickel wird das 
Sakrament der Firmung in 
Höltinghausen am Sonntag, 
dem 8. November in einem 
Festhochamt um neun Uhr 
spenden. Am Mittwoch, dem 4 
November stattet er der Pfarr 
gemeinde St. Aloysius in Höl- 
tinghausen einen ganztägigen 
Besuch ab. 

NORDWEST ZEITUNG 

Die ‚,Böseler Volkstänzer“ erhielten in Löningen den Beifall der Besucher Bild: Kurt Selig 

Sport für guten Zweck 
Erlös des Schauturnens kommt Notleıdenden ın Bosnıen zugute 

2 700 DM kann der DJK 

Verband Oldenburg auf 
das Konto der Bosnıen- 

hilfe des NDR überwei- 

sen. Dies ist der Erlös ei- 
nes Schauturnens ın der 
Lönıunger Sporthalle. 

Von Kurt Selig 

Löningen. Die Zuschauer 
tribüne der Großraumturn- 
halle in Löningen war am ver 
gangenen Sonntag bis auf den 
letzten Platz besetzt beim 
Sportfest des DJK-Verbandes 
Oldenburg, Aus den vier Ver 
einen Beverbruch, Bösel, 
Bunnen und Langförden wa- 
ren 200 Sportlerinnen und 
Sportler zwischen fünf und 
über 50 Jahren diesmal nicht 
zu einem Wettkampf sondern 
zu einem Schauturnen zusam- 
mengekommen. 
Diesmal wurden zum Ab- 

schluß der Veranstaltung kei- 

ne Pokale und Urkunden ver 
geben, vielmehr galt es für „ei- 
nen guten Zweck“ Sport zu 
treiben, wie es Christa Seppel, 
Vorsitzende des DJK Verban- 
des Oldenburg, ausdrückte 
und den Erlös dieses Nach- 
mittags besonders den Hilfs- 
bedürftigen zu übergeben. 
Gemeint war die verzweifelte 
Situation der Menschen im 
vom Bürgerkrieg betroffenen 
Jugoslawien. Und hier beson- 
ders Bosnien. 
„Vor rund zwei Monaten 

kam uns die spontane Idee zu 
dieser Benefiz-Veranstaltung. 
Dieser Funke sprang auf die 
Vereine über, so daß wir heute 
sehr zufrieden sind über die 
Resonanz bei den Aktiven, 
den zahlreichen ehrenamtli- 
chen Helfern und — trotz des 
schlechten Wetters — über die 
vielen Zuschauer“ 
Immer wieder stand das 

furchtbare Geschehen auf 
dem Balkan im Mittelpunkt. 
Kaum jemand konnte sich 
dem entziehen, dies drückte 

Schützenhaus gerichtet 
Nach fast zehn Jahren jetzt Wirklıchkeıt 

jß Höltinghausen. Nach- 
dem der Sportverein seinen 
Teil des Höltinghauser Sport- 
und Schießzentrums schon 
vor einiger Zeit errichten 
konnte, weil die Sportler ihre 
Genehmigung früher als die 
Schützen bekommen hatten, 
war es jetzt auch beim Schüt- 
zenverein so weit. Das neue 
Schützenhaus wurde gerich- 
tet und Brudermeister Bernd 
Menke aus diesem Anlaß viele 

Mitglieder, Helferınnen und 
Helfer begrüßen. 
Fast zehn Jahre lang habe 

sich die Christ-Königs-Schüt- 
zenbruderschaft um den Neu- 
bau eines Schießstandes be 
müht und in dieser Zeit ver 
schiedene Planungen ver 
folgt, die aber nicht realisiert 
werden konnten. Fast 100 000 
DM seien bei einer gemeinsa- 
men Haussammlung zusam- 
mengekommen. 

sich auch im finanziellen Ge 
samtergebnis aus: mehr als 
2.700 DM werden auf das Bos- 
nienhilfe-Konto des NDR 
überwiesen. In dieser Summe 
sind neben dem Eintrittsgeld 
und Spenden auch die Erlöse 
aus dem Verkauf von Kaffee 
und Kuchen und aus einem 
Gewinnspiel enthalten, bei 
dem das Ergebnis dieses 
Sportnachmittages in Lönin- 
gen zu erraten. war. Der Ge 
winner wird Pfingsten am 
Bundessportfest des DJK 
nach Bamberg reisen. „Aber“ 
so der Moderator Albert Böck- 
mann, „dies wird nicht aus 
den Einnahmen des heutigen 
Tages finanziert, sondern vom 
Sportverband Oldenburg ge 
tragen!“ 
Das reichhaltige sportliche 

Programm reichte von Gym- 
nastik mit und ohne Gerät 
über tänzerische Beiträge bis 
hin zu humorvollen Einlagen. 
Das Publikum (rund 250 Ein- 
trittskarten wurden verkauft) 
geizte nicht mit Beifall. 

Polizei sucht 
Fahrrad 
eb Molbergen. Am Sonn- 

abend, dem 24. Oktober gegen 
283 Uhr wurde nach einem Ver 
kehrsunfall in Twergthe, Mol- 
ber Straße in Höhe der alten 
Buche, ein Fahrrad abgelegt. 
Der Finder des Rades (moun- 
tan bike) wird gebeten, sich 
mit der Polizeidienststelle 
Malbergen in Verbindung zu 
setzen. Das Fahrrad wird drin- 
gend zur Aufklärung des Un- 
fallhergangs benötigt (TGe. 
04475/1565). 

Spitzenmaterial erhielt 39 mal die Note „vorzüglich“ 
Rassegeflügelzüchter zeıgten ın Cloppenburger Münsterlandhalle große Bandbreite der gehaltenen Arten 

hz Cloppenburg. Die 50. 
Landesverbandsschau der 
Rassegeflügelzüchter Weser 
Ems zeigte mit 4120 Puten 
Gänsen, Enten, Hühnern, 
Zwerghühnermn und Tauben 
aus etwa 400 verschiedenen 
Rassen und Farbenschlägen 
in der Cloppenburger Mün- 
sterlandhalle die große Band- 
breite der von den Züchtern 
im nordwestdeutschen Raum 
gehaltenen Arten. 

Ihre Vielfalt wurde in den 
mit jeweils nur einem Tier be- 

setzten Käfigen in Volieren 
mit Zuchtstämmen einzelner 
Rassen deutlich. Übersicht- 
lich nach Rassen geordnet, 
präsentierte sich den Besu- 
chern das bunte Allerlei der 
Kleintierzucht von der zierli- 
chen Mövchen-Taube über 
kleine, mittlere und schwere 

Hühnerrassen, bis hin zum 
schweren Bronzeputer. 
Der Landjugendverbands- 

schau angeschlossen waren 
auch die Landesverbands-Ju- 
gendschau sowie die 16, Clop- 
penburger allgemeine Rasse- 
geflügelschau. Ferner stellten 
Sondervereine aus verschie 
denen Teilen Deutschlands 
ihre Spezialrassen vor, 
Lobend über die Durch- 

schnittsqualität des Zuchtma- 
terials äußerten sich die Preis- 
Trichter, von denen allein 53 
mit der Bewertung der Aus- 
stellungstiere beauftragt wa- 
ren. Die Fachrichter vergaben 
39 mal die höchste Bewer- 
tungsnote „vorzüglich“ für ab- 
solutes Spitzenmaterial. Für 
viele weitere Züchter gab es 
Pokale, Plaketten, Ehrenbe- 
cher sowie Sachpreise und 
Geldprämien. 

Der Ehrenpreis der Land- 
wirtschaftskammer Weser 
Ems ging mit 48 Punkten an 
Heinz-Hermann ÖOrtbrink aus 
Essen für die Rasse „Zwerg- 
Weslumer rostrebhuhnfar 
big“ Eine bronzene Plakette 
des Bundesministers für Er- 
nährung, Landwirtschaft und 
Forsten, errang Hans Barlage 
aus Cappen mit 47 Punkten, 
für die rasse „Zwerg-Barne 
velder, doppelt gesäumt“ 
Karl-Heinz Speckjohann aus 
Löningen erhielt dfür die Ras- 
se „Zwerg-Rhodeländer“ eine 
bronzene Plakette des Nieder- 
sächsischen Ministers für Er 
nährung, Landwirtschaft und 
Forsten. Einen Ehrenpreis des 
Bundes Deutscher Rassegflü- 
gelzüchter erhielt Josef Tap- 
ken, Essen (Deutsche Mode 
neser Schietti, schwarz), 46 
Punkte. 

Hermann Ortbrink aus Essen von Landvolkpräsident Bernd Thie 
(links) überreicht. Bild: Heinz Haupt 

Vorstand wird gewählt 
Höltinghausen. Die Landju- 
gend Höltinghausen trifft sich 
Mittwoch, den 28. Oktober, 
um 20 Uhr zur Generalver 
sammlung, Auf dem Pro- 
gramm der Versammlung im 
Saal des FPfarrzentrums in 
Höltinghausen steht die Wahl 
des neuen Vorstandes. 

Lehrgang mit Prüfung 
Vechte/Cloppenburg. Mit Be- 
ginn am 12. Dezember bietet 
die Dekra-Akademie Vechta 
einen berufsbegleitenden 
Lehrgang für angehende Aus- 
bilder in der Berufsausbil- 
dung der Industrie und des 
Handels an. Die Ausbildung 
erfolgt in 162 Unterrichtsstun- 
den. Die Abschlußprüfung 
vor der IHK Oldenburg wird 
ım März 1993 statifinden. In- 
teressenten melden sich in der 
Dekra-Akademie Vechta, 
N ei 21a (Tel. 04441/5033- 

Neuer Kursus 
Löningen. Am Montag, dem 2. 
November, findet der letzte 
Schreibmaschinenkursus für 
Anfänger in diesem Winter 
halbjahr statt. Der Kurs be- 
ginnt um 19 Uhr im Schreib- 
maschinenraum der KReal- 
schule und umfaßt 20 Abende 
(Tel. 2100). 

Sportlerball in Drantum 
Drantum. Der FSC Drantum 
veranstaltet am 7 November 
dieses Jahres um 20 Uhr im 
Clubhaus seinen zweiten 
Sportlerball. 

Frauengruppe lädt ein 
Löningen. Zu einem Ge- 
sprächsabend lädt die Frauen- 
gruppe der Katholischen Ar 
beitnehmerbewegung Lönin- 
gen zu Mittwoch, 28. Oktober 
in das Pfarrheim St. Vitus ein. 
In der Veranstaltung, die um 
20 Uhr beginnt, wird das The- 
ma „Das Christentum und die 
anderen großen Religionen 
behandelt, 

Verkehrsberuhigung 
Emstek. Die Mitglieder des 
Umwelt- Planungs- Bau- und 
Wegeausschusses des Emste- 
ker Rates kommen heute um 
16 Uhr im Sitzungsaal des Rat- 
hauses zu einer Sitzung zu- 
sammen. Beraten werden ver- 
kehrsberuhigende Maßnah- 
men an gemeindlichen Er 
schließungs- und Wohn- 
straßen. 

Neues Rentenrecht 
Emstek. In einer Gemein- 
schaftsveranstaltung wollen 
die Christlich Demokratische 
Arbeitnehmerschaft (CDA) 
Emstek sowie die Kolpingfa- 
milie Emstek über die wich- 
tigsten Neuerungen im Ren- 
tenrecht informieren, Die Ver 
anstaltung am Donnerstag, 29. 
Oktober, beginnt um 19.30 
Uhr im Saal Backhaus, 

Kreis Cloppenburg 
Gestorben: Agatha Wegmann 
geb. Gösling (65), Essen; See- 
lenamt am Mittwoch, 28. Ok- 
taber, 14.30 Uhr von der Fried- 
hofskapelle aus, anschließend 
Beisetzung vom Friedhofs- 
portal aus. 

Der Münsterländer/ 
Friesoyther Nachrichten 

Amtliches Bekanntmachungsblatt des 
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Ansıedeln möchte das 
Unternehmen Robert 
Kraemer in Garrel. Eine 
Bedingung ist ein Bahn- 
anschluß. Fraglich istje- 

doch; ob die Strecke 
Cloppenburg - Friesoy- 
the erhalten bleibt. 

Von Michael Keim 

Garrel. Mit der Bremer Fir 
ma Robert Kraemer, die Roh- 
stoffe für die Produktion von 
Lacken und Farben herstellt, 
ist der Gemeinde Garrel ein 
„dicker Fisch‘ ins Netz gegan- 
gen. Schon 1995 möchte das 
Unternehmen, eine Tochter- 
firma der Bremer Bergolin 
GmbH, 25 bis 30 Millionen DM 
in ein neu zu errichtendes 
Werk am Garreler Koppelweg 
stecken (die NWZ berichtete). 
Die Gemeinde Garrel, so ein 
Bergolin-Firmensprecher, ha- 
be das beste Angebot ge- 
macht. Der Kauf des Grund- 
stücks — rund 8,5 Hektar — war 
bereits im März abgeschlos- 
sen. Allerdings knüpfte das 
Unternehmen unter anderem 
eine Bedingung an die An- 
siedlung: Man möchte über ei- 
nen Bahnanschluß verfügen. 
Demgegenüber stehen aller- 

dings die Pläne der Deutschen 
Bundesbahn, die nach eige- 
nen Angaben unrentabel ge 
wordene Strecke stillzulegen. 

Jochen Hollinderbäumer Kreis- 
direktor Bild: Archiv 

Wie Dr. Johannes Stahl von 
der Firma Bergolin mitteilte, 
habe die Gemeinde jedoch 
den Anschluß an die Strecke 
zugesichert. Gemeindedirek- 
tor Ludger Mayhaus wollte ge- 
genüber der NWZ von Zusa- 
gen allerdings nichts wissen. 
Die Gemeinde Garrel habe 
keine Zusagen hinsichtlich ei- 
ner Aufrechterhaltung des 
Bahnbetriebes auf dieser 
Strecke gemacht. „Das kön- 
nen wir als Gemeinde auch 
überhaupt nicht.“ Mehr wollte 
Mayhaus dazu allerdings 
nicht sagen. „Der Kreis ist in 
dieser Angelegenheit feder- 

NORDWEST ZEITUNG 

Rangieren Kommune und 
Firma aneinander vorbei? 
Bundesbahn könnte Ansıedlungspläne durchkreuzen 

führend.“ 
Fraglich ist, woher die Ge- 

meinde dennoch die Zuver 
sicht nimmt, die Güterstrecke 
bleibe - in welcher Form auch 
immer — in Betrieb. Hierauf 
dürfte sich zumindest das Un- 
ternehmen verlassen. Dr. Jo- 
hannes Stahl: „Im Kaufver- 
trag steht, daß die Gemeinde 
uns den Gleisanschluß finan- 
ziert.“ Ein Anschluß an ein 
„totes Gleis“ sei schließlich 
kaum vorstellbar. Außerdem 
sei es auch im Interesse der 
Kommunen und des Land- 
kreises, diese Gleisanlage zu 
erhalten. 
Trotz der Stillegungspläne 

der Bundesbahn denkt auch 
der Landkreis offenbar noch 
nicht an eine Privatisierung 
der Strecke. Vorerst wolle 
man abwarten, wie das Ver 
fahren ausgehe, so Kreisdirek- 
tor Jochen Hollinderbäumer. 
Außerdem habe man eine Re- 
solution erlassen. Darüberhin- 
aus werde derzeit an einer 
Stellungnahme gearbeitet. 
„Rechtlich gesehen, hat die 
Gemeinde Garrei der Firma 
auch keine Zusage gemacht“ 
so der Kreisdirektor. Die Ge 
schäftsgrundlage zwischen 
Gemeinde und der Firma sei 
praktisch unausgesprochen 
die, daß die Bahn die Strecke 
weiter betreibe, Hollinderbäu- 
mer bezeichnete es als „sozu- 
sagen den größten anzuneh- 
menden Unfall, wenn sich die 
Bahn zurückzieht‘“ 
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auch in den nächsten Jahren dort rollen, ist noch offen. Kreis und 

Gemeinden hoffen jedoch weiterhin. 

Hans Jansen heißt der neue Gehlenberger König 
Dreıtägiges Schützenfest war gut besucht - Ehrung für Schützenkapelle aus Neuvrees 

kp Gehlenberg. „Heute 
abend soll es euch an nichts 
fehlen“ versprach die Gruppe 
„Spaceball‘“ auf dem Jugend- 
tanz in Gehlenberg, und sie 
behielt recht. Die vielen Ju- 
gendlichen auf dem Schützen- 
fest waren rundum zufrieden. 
Ebenso erfolgreich wie der 

erste Veranstaltungstag ver 
lief auch der folgende. Oberst 
Johann Wilke konnte im 
Pfarrpark zahlreiche Schüt- 
zen und Gäste begrüßen. Dar- 
unter besonders das Königs- 
paar Heinz und Elisabeth 
Fortmann mit Throngefolge, 
dessen Regentschaft mit dem 
Schützenfestsonntag endete. 
„Sie seien ein würdiges K6- 
nigspaar gewesen“ betonte 
der Oberst. Sein Gruß galt 
auch Dechant Heinz Dunker 
und dem Neupriester Uwe 
Voßmann sowie den auswärti- 
gen Vereinen und Kapellen. 
Anschließend nahm er die 

Krönung des Kinderschützen- 
königspaares vor. Anne Pohl- 
abeln und Frank Gehlenborg 
hatten beim Schießen die 
größte Treffsicherheit bewie- 
sen. Zu ihrem Throngefolge 
gehörten Holger Bruns, Su- 
sanne Fortmann, Christa Bud- 

de, Thomas Schniers, Chri- 
stiane Thien und Mike Steen- 
ken. Für eine zehnjährige Mit- 
wirkung beim Gehlenberger 
Schützenfest erhielt die 
Schützenkapelle Neuvrees ei- 
ne Auszeichnung. Vor 25 Jah- 
ren war das Ehrenmitglied 
Gerhard Meemken, Schwar- 
zenberg, Schützenkönig. Zu 
diesem Jubiläum gratulierte 
Oberst Johann Wilke. 
Die Musikkapelle aus Neuv- 

rees, Vrees, Markhausen und 
Strücklingen sowie der Spiel- 
mannszug Bollingen begleite 
ten den großen Umzug zum 
Festplatz. Mit dabei waren 
auch die Kinder des zweiten 
und dritten Schuljahres, die 
farbenprächtige Bogen und 
bunte Bänder gebastelt hat- 
ten. Für eine gelungene Über- 
raschung sorgte auch die neue 
Gehlenberger Schützenkapel- 
le. Sie spielte unter großem 
Beifall der Gäste ein Ständ- 
chen für die Kinderkönigin 

Anne Pohlabeln, die selbst 
Mitglied in diesem Verein ist. 
Am Montag wurde der 

Frühschoppen mit dem Kö6ö- 
nigsschießen ebenfalls von 
den Gehlenberger Musikern 
gestaltet. Spannend wie eh 

und je verlief dann auch der 
Wettkampf um die Thron- 
nachfolge. Um 12.25 Uhr 
stand es fest: Die Gehlenber 
ger Schützen haben eine neue 
Majestät. Hans Jansen, Blu- 
menstraße, löste damit Heinz 

Esten und Norweger in Bösel 
Besuch beı der DJIK - Programm von Volkstanz bıs Boule 

yw Bösel. Besuch vom 
Sporichub Irbis aus Estland 
und von der norwegischen 
Volkstanzgruppe Naerbgo hat- 
te jetzt die DJK Bösel. Die 
Gäste nahmen durchweg posi- 
tive Eindrücke mit zurück in 
die Heimat. 
Nicht ohne Grund kommen 

die Norweger schon seit neun 
Jahren regelmäßig nach Bö- 
sel, um dort ihre deutschen 
Freunde zu besuchen. Auch in 
diesem Jahr werden sie kaum 
den Ausflug nach Oldenburg 
vergessen, wo sie in der Innen- 
stadt viele Passanten mit ih- 
ren Tänzen erfreuten. 
Die Esten waren im Gegen- 

satz zu den Norwegern das er- 
ste Mal zu Gast in Deutsch- 
land. Franz Seppel, Vorsitzen- 
der der DJK, erzählte, wie es 
zu dem Besuch der auf Mara- 

thonlauf spezialisierten Grup- 
pe gekommen war: „Zufällig 
lernte ich bei dem alljährli- 
chen Lauf um die Thülsfelder 
Talsperre in diesem Jahr Van 
Anatoli Menni, den Vorsitzen- 
den des estländischen Vereins 
aus Püssi, kennen. Er war bei 
Sergej und Olga Scharpanow 
guten Freunden der DJK, zu 
Besuch und beteiligte sich 
gleich an diesem Wettlauf.“ 
Und das mit großem Erfolg: 
Von 200 Teilnehmern erreich- 
te er Platz 19. 

Von dieser sportlichen Lei- 
stung begeistert, lud Franz 
Seppel ihn und den Verein 
jetzt zu dem bekannten Betal- 
auf (Halbmarathon: 21 km) in 
Wilhelmshaven ein, wozu je 
der teilnehmende ausländi- 
sche Verein eine Einladung 

von einem deutschen Sport- 
verband benötigt. Auch die 
Gemeinde Bösel unterstützte 
das Projekt und stellte ohne 
Zögern die Sporthalle in Pe- 
tersdorf als Schlafunterkunft 
für die 40 Gäste zur Verfü- 
gung. Ein buntes Programm 
füllte die vier Tage des Besu- 
ches in Bösel: Gemeinsam 
wurde gegrillt, und Esten und 
Deutsche zeigten, indem sie 
den französischen National- 
sport Boule spielten, daß 
Sport keine Grenzen kennt, 
Glücklich über ihren mehr- 

tägigen Aufenthalt reisten 
ausländischen Sportvereine 
schließlich ab. Zuvor hatten 
sie ausgiebig Gelegenheit, 
Land und Leute kennenzuler- 
nen. Begeistert waren sie vor 
allem von der Gastfreund- 
schaft der DIK ler 

Mit einem geschmückten Wagen wurde das neue Königspaar Hans 

Jansen und Ehefrau Leni, durch den Ort gefahren. Bild: Anni Knipper 

Fortmann ab. Zusammen mit 
seinem Throngefolge und sei- 
ner Ehefrau Leni als Königin 
bestieg er am Nachmittag den 
Königsihron. Mit einem stim- 
mungsvollen Krönungsball 
endete das Volksfest. 

Bilder: Michael Keim 

Teilnahme am Turnier 
Varrelbusch. Die Altherren 
des BV Varrelbusch nehmen 
am Freitag, 28. Mai, am Ge 
meindepokalturnier in Fal- 
kenberg teil. Die gemeinsame 
Abfahrt erfolgt um 18 Uhr. 
Treffpunkt ist das Vereinslo- 
kal Bökamp. 

Gegen Traktor gefahren 
Falkenberg. 6500 DM Sach- 
schaden entstand bei einem 
Unfall auf der Landesstraße 

Apotheken 
Rathaus-Apotheke, Clop- 
penburg, Tel. 04471/4228 

Bäder . 
Hallenbad Garrel 15 Uhr bis 

SPD-Ortsverein 
wählt Vorstand 

kei Bösel. Der SPD-Ortsver 
ein Bösel lädt seine Mitglieder 
morgen, Donnerstag, zur Orts- 
vereinsversammlung in den 
Gasthof Sommer in Bösel ein. 
Beginn ist um 20 Uhr. Neben 
dem Rückblick auf die ver- 
gangenen zwölf Monate ste 
hen vor allem die Wahlen des 
gesamten Vorstandes im Mit- 
telpunkt der Zusammen- 
kunft. Außerdem werden 
auch die Veranstaltungen für 
das laufende Jahr bespro- 
chen. 

Schulerweiterung 
Thema im Ausschuß 

kei Bösel. Lediglich einen 
Punkt hat der Schulausschuß 
der Gemeinde Bösel auf der 
Tagesordnung der nächsten 
öffentlichen Sitzung am Doan- 
nerstag, 3. Juni, im Sitzungs- 
saal des Rathauses. Die Aus- 
schußmitglieder werden über 
die Erweiterung der Haupt- 
schule mit Orientierungsstufe 
diskutieren. Beginn der Sit- 
zung ist um 18 Uhr. 

Lesewettbewerb 
auf Kreisebene 
kei Garrel. Heute, Mitt- 

woch, findet um 15 Uhr ın der 
Grundschule in Garrel der 15, 
Piattdeutsche Lesewettbe 
werb auf Kreisebene statt. 45 
Schülerinnen und Schüler ın 
fünf Altersgruppen werden 
plattdeutsche Geschichten 
vortragen, Die jeweils Erstpla- 
zierten sowie zwei Schüler, die 
Saterfriesisch lesen, nehmen 
dann am 11, Juni am Landes- 
wettbewerb teil. 

871 am gestrigen Mittwoch ge- 
gen 11.25 Uhr. Nach Angaben 
der Polizei befuhr ein 30jähri- 
ger Traktorfahrer mit seinem 
Fahrzeug die L 871 aus Varrel- 
busch kommend in Richtung 
Garrel, Als der 30jährige nach 
links abbiegen wollte, übersah 
er das Fahrzeug einer 50jähri- 
gen, die in diesem Moment 
überholen wollte. Die Pkw- 
Fahrerin prallte gegen den 
Traktor. Verletzt wurde bei 
dem Unfall nıemand. 

19 Uhr Familien 

So erreichen Sie die Redaktion: 

Tel. 044 71 / 88 09 22 

Eine recht ungewöhnliche Kombination: Die Gäste a 

Apotheken 

Hansa-Apotheke, 
the, Tel. 04491/781 

Bäder 
Hallenbad Bösel 15 bis 21 
Uhr 

Büchereien 

Friesoy- 
Katholische Bücherei, ge- 
schlossen 

Krankentransport 
Friesoythe, Tel, 04491/3322 
und 2366 
NN 

So erreichen Sie die Redaktion: 
Tel. 044 71/88 09 22 

BE En 

französischen Nationalsport, zusammen mit der DJK Bösel. 

us Estland erfreuten sich an einer Partie Boule, dem 
Bild: Yvonne Walter 
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Sonnabend, den 28. Januar 1995 BÖSEL/GARREL 

Rückenschule: 
Neue Kurse 

in Garrel 
UL Garrel, Ab Mittwoch, 8. 

Februar, werden in Garrel 
zwei neue Rückenschulkurse 
angeboten. Die Teilnehmer er- 
fahren in diesen Kursen, wel- 
che Fehler häufig bei den täg- 
lichen Haltungen und Bewe- 
gungen im Haushalt und Be- 
ruf gemacht werden und wie 
man diese Fehler ausmerzt. 
Die Angebote richten sich an 
alle, die in Beruf und Alltag 
unter Rückenbeschwerden 
leiden und diese in Zukunft 
vermeiden möchten. Akute 
Schmerzpatienten sind je- 
doch nicht angesprochen. Bei- 
de Kurse werden in Zusam- 
menarbeit mit der Barmer Er- 
satzkasse angeboten und fin- 
den in den Räumen der Praxis 
für Physiotherapie, Kal-Heinz 
Krönig, Gutenbergstraße 6, 
statt. Die erste Veranstaltung 
beginnt am Mittwoch, 8. Fe- 
bruar, 9.30 Uhr, die zweite am 
selben Tag um 19.30 Uhr. Ein 
Kurs umfaßt neun Einheiten. 

Hechtangelır 
am Lutzteich 

kei Bösel. Zum .Hechtan- 
geln lädt der Heimatverein 
Bösel alle Mitglieder und in- 
teressierte Jungangler ein. 
Treffpunkt ist am Lutzteich 
am Sonntag, 29. Januar. Gean- 
gelt wird in der Zeit von 8 bis 
12 Uhr. 

Dr. Schiffgens, Tel. 1233 

Zahnärzte 
Dr. Wessel, Essen, Tel. 
05434/2943 

Tierärzte 
Dr. Düker, Garrel, Tel. 
04474/354 

Augenärzte 
Dr. Klaus, Westerstede, 
Tel. 04488/50360 

Apotheken 
Rosen-Apotheke, 
Tel. 04494/1313. 

Bäder 
Hallenbad Sonnabend 14 
bis 17 Uhr, Sonntag 9 bis 
12 Uhr für Familien 

Bücherei 
Sonntag 11 bis 12 Uhr 
SUSE 

Soerreichen Sie die Redaktion: 

Tel. 044 71/88 09 22 

Bösel, 

Ärzte 
Dres. Borek/Höhne, Tel. 
1031, Notsprechzeiten Sa- 
So. 10 bis 11.30 Uhr und 
16 bis 17 Uhr 

Zahnärzte 
Dr. Wessel, Essen, Tel. 
05434/2943 

Tierärzte 
Dr. Düker, Tel. 354 

Augenärzte 
Dr. Klaus, Westerstede, 
Tel. 04488/50360 

Apotheken 
Sonnabend Post-Apothe- 
ke, Cloppenburg, Tel. 
04471/4778; Sonntag 
Neue-Apotheke, Garrel, 
Tel. 04474/8244 

Veranstaltungen 
Erstkommunionkleider- 
Aktion, Sonnabend, 14 
Uhr, Johannes-Haus 

Bücherei _ 
Johannes-Haus: 10 bis 12 
Uhr 

Bäder 
Hallenbad Garrel, Sonn- 
abend 7 bis 8 Uhr Früh- 
schwimmen, 14 bis 17 
Uhr für Familien, Sonn- 
tag 9.30 bis 11.30 Uhr für 
Familien | 
EEE 

So erreichen Sie die Redaktion: 

Tel. 044 71/88 09 22 

nz 
NORDWEST-ZEITUNG 

Nummer 24 

Im Verein auch unbequemen Fragen stellen 
Hauptversammlung: Paul Horst fordert DJK-Mitglieder zu verstärktem Engagement in der Öffentlichkeit auf 

Ausgezeichnet wurde bei 
der Hauptversammlung 
Hannelore Schmitt. Sie 
erhielt einen Ehrenteller. 

Von Yvonne Walter 

Bösel. Für „besondere Ver- 
dienste“ zeichnete die DJK 
Bösel auf der Generalver- 
sammlung Hannelore Schmitt 
aus. Stolz nahm sie den Ehren- 
teller aus den Händen von 
Franz Seppel, Vorsitzender, 
entgegen, der ihre große Akti- 
vität und ihr Engagement für 
den Verein lobte. 
Dechant Paul Horst, geistli- 

cher Beirat der Böseler DJIK, 
lobte die Haltung der Sportler. 
Zugleich forderte er die Mit- 
glieder auf, auch in der Öffent- 
lichkeit Partei zum Beispiel 
gegen den Fremdenhaß zu er- 
greifen. „Wir sollten hier keine 
bloßen Ja-Sager sein, sondern 
aus Liebe zur Wahrheit sind 
wir gefordert, in unserem Ver- 
ein auch unbequeme Fragen 
zu stellen, um Ungerechtig- 
keit zu entlarven.“ £ 

Besonders freuten sich die 
Sportler über das Lob des Lei- 
ters der DJK Sportamtes Mer- 
ward Wiehoff. „Wenn wir Bö- 
sel nicht gehabt hätten, sähe 
es hier im Oldenburger Land 
mit der DJK etwas schlechter 
aus“, so Niehoff. 
Aus einem Jahr, in dem 

„sportlich und wirtschaftlich 
alles bestens gelaufen ist“, zog 
anschließend Seppel ein er- 
freuliches Resümee. Das 
Theaterspiel im Januar, die 
Kreiscrosslaufmeisterschaf- 
ten, ein Schauturnen im April, 
das Spiel ohne Grenzen und 
die Ferienpaßaktion im Som- 
mer, ein Besuch in Norwegen, 

Garreler feiern Reiterball 
Garrel. Der _KReiterverein 
Sankt Hubertus Garrel lädt al- 
le Mitglieder und sonstige In- 
teressierte zum Reiterball am 
heutigen Sonnabend ein.- Be- 
ginn ist um 19.30 Uhr im Saal 
Fleming in Nikolausdorf. 

hn Scharrel/Bösel. 
Bezirksschornsteinfegermei- 
ster für den Kehrbezirk Bösel 
ist der Schornsteinfegermei- 
ster Benno Hermes (Bild) aus 
Scharrel. Benno Hermes hat 
den Kehrbezirk von seinem 
Vorgänger Ulrich Hunfeld 
übernommen, der eine neue 
Tätigkeit erhalten hat. Zum 
Kehrbezirk des neuen 
Schornsteinfegermeisters ge- 
hören die Gemeinde Bösel 
und Teile von Friesoythe, so - 

- unter anderem die Ortsteile 
Ahrensdorf, Heinfelde, Ede- 
wechterdamm, Altenoythe , 
Mittelsten Thüle und Thülsfel- 
de. Der 34jährige legte 1984 
seine Meisterprüfung ab und 
ist seit dieser Zeit ım Sater- 
land wohnhaft. Hermes, der 
sich zur Zeit in seinem neuen 
Kehrbezirk vorstellt, weist 

Neuer 

Geehrt wurden (von links} Franz Haßkamp (25 Jahre), Martin Meinerling, Franz Niemüller, Aloys Raker, Gerhard Raker (alle 30 —_— sowie 
Hannelore Schmitt (besondere Verdienste) von Franz Seppel. 

der Ball des Sports und vieles 
anderes mehr waren die 
„Highlights“, „Wir würden 
uns freuen, wenn noch mehr 
Politiker unsere Arbeit in der 
Gemeinde anerkennen und 
uns somit unterstützen wür- 
den“, so Seppel abschließend. 
Auch die 23 Abteilungslei- 

ter hatten viel Positives zu be- 

BWV-Altherren 
Varrelbusch. Am heutigen 
Sonnabend nimmt die Alther- 
renmannschaft BV Varrel- 
busch II an der zweiten Vor- 
runde der Altherren-Hallen- 
kreismeisterschaften in Var- 
relbusch teil. Beginn: 13 Uhr. 

darauf hin, daß es aufgrund 
der neuen Kehrbezirkseintei- 
lungen zu terminlichen Ver- 
schiebungen bei den Kehr- 
bzw. UÜberprüfungsarbeiten 
kommen kann. Benno Her- 
mes ist telefonisch "unter 
044 92/7156 zu erreichen. 

Gesamte Bevölkerung 
wird verunsichert 
CDU: Bündelung der politischen Kräfte 

38 Kreis Cloppenburg/Kel- 
Terhöhe. Einen breiten Raum 
in der Diskussion des erwei- 
terten Kreisvorstandes der 
CDU in Kellerhöhe nahm die 
Situation nach den erneuten 
Schweinepestausbrüchen ein. 
Die neuen Seuchenfälle, so 
der CDU-Kreisvorstand, ver- 
unsicherten nicht nur die Bau- 
ern, sondern die ganz ländli- 
che Bevölkerung. 

Deshalb sei eine gemeinsa- 
me Initative der CDU/CSU, 
SPD und FDP erforderlich, 
um innerhalb des ersten Halb- 
jahres 1995 nunmehr endgül- 
tig zu klären, ob ein markierter 
Impfstoff von der EU zugelas- 

sen würde, wenn er zur Verfü- 
gung stünde. Die eigentliche 
Lösung der Pestbekämpfung, 
darüber waren sich die Mit- 
glieder des CDU-Kreisvor- 
standes einig, sei eine solche 
Impfung, Wenn die Impfung 
zur Zeit auf EU-Ebene auch 
nicht durchsetzbar. sei, müsse 
dennoch alles getan werden, 
um hier zu einer raschen Klä- 
rung zu kommen. 
Vor allem für ‚die über- 

schweren Schweine müsse es 
schnellstens eine verbindliche 
Lösung geben, so daß die Bau- 
ern nicht in jedem Fall neu 
bangen müßten, ob es Auf- 
kaufaktionen gebe und zu - 
welchen Bedingungen. 

richten. Hier wird die Vielsei- 
tigkeit der DJK deutlich. Ob 
Boulen, Badminton, Gymna- 
stik, Karate, Jazztanz, Leicht- 
athletik, Leistungsschwim- 
men, Tischtennis, Turnen, 
Volleyball, Völkerball oder 
Volkstanzen - in der DJK fin- 
det jeder der 754 einpetrage- 
nen Mitglieder ob jung, ob alt, 

zugreifen. 

Mäntel 

Hosen 

Wir räumen 
unser Lager! 

seine Lieblingssportart,. 
Martin Meinerling, Franz 

Niemöller, Aloys Raker, Ger- 
hard Raker und Helmut Stoff 
sind schon 30 Jahre aktiv mit 
von der Partie. Dafür wurden 
sie mit einer Ehrennadel und 
einem Zinnteller ausgezeich- 
net. Für 25jährige Mitglied- 
schaft ehrte die DIK Johanna 

WINTER-SCHLUSS-VERKAUF 
vom 30. 1. bis 11. 2. 1995 

N Beachten Sie 
unsere Schaufenster 

P 

Kostüme + WE a. 

Röcke - Blusen - Pullover 
Kleider 

und vergleichen 
Sie Preis und 

Bild: Yvonne Walter 

Brunnberg, Helmut KEilers 
und Franz Haskamp. Auch ein 
neuer Vorstand wurde ge- 
wählt. Zu diesem gehören un- 
ter anderem Dechant Paul 
Horst, geistlicher Beirat, 
Franz Seppel, erster Vorsit- 
zender, Hans Olliges, zweiter 
Vorsitzender, Elisabteh van 
Zadel, zweite Vorsitzende. 

Qualität! 
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Zum Beweis wird Foto aus der Luft gemacht 
Bezırksmeisterschaft der Segelflıeger ın Varrelbusch — 250 Kilometer werden ım Drejeckskurs zurückgelegt 

Meisterschaften im Segelfliegen finden zur Zeit in Varreibusch statt. 

Viellos ist zur Zeıt auf 

dem Varrelbuscher Flug- 
platz. Am Segelflug Inter 

essıerte kommen auf ihre 
Kosten. 

Melanie Wassink 

Varrelbusch. Leises Sirren 
kündigt den baldigen Start 
des Segelflugzeuges an. Dann 
ein Ruck: Die Seilwinde zieht 
das leichte Flugzeug mit einer 
Geschwindigkeit von 100 Km/ 
h in die Lüfte, In 500 Meter 
Höhe fällt der Haken an der 
Winde ab und trudelt an ei- 

nem Fallschirm zurück auf 
den Flugplatz in Varrelbusch. 
Sofort steuert der Pilot unter 
eine Wolke, unter der aufstei- 
gende Luft das Höhegewin- 
nen ermöglicht. Dort ziehen 
bereits etwa zehn Flugzeuge 
ihre Kreise und warten auf das 
Startzeichen: Denn in Varrel- 
busch finden zur Zeit die Be- 
zirksmeisterschaften der Se 
gelflieger statt. 
Aus Nordhorn, Melle, Witt-, 

mund, Oldenburg, Quaken- 
brück, Nordenham und Zetel 
kommen die Piloten, so Flug- 
leiter Arnold Harms-Zumbrä- 
gel. 24 Flugzeuge starten in 
zwei Klassen, der Renn- und 
der Clubklasse. Die Klassen 

„ Timpenfest“ Ende Juli 
Der Erlös kommt ganzem Bezırk zugute 

rem Garrel. Am Sonn- 
abend, 27. Juli und Sonntag, 
28. Juli, feiern die Bewohner 
des Garreier Bezirkes „Hinter 
dem Forde/Kammersand“ ihr 
traditionelles „Timpenfest“ 
Während der jüngsten Ver- 
sammlung beschlossen die 
Mitglieder der „Timpenge- 
meinschaft‘“ das Jährliche 
Fest weiterhin zu veranstal- 
ten, da durch den Erlös vieles 
im Bezirk neu angeschafft 
werden konnte. Paul Holt- 
haus übergab den Vorsitz 
nach mehr als 20 Jahren an 
Siegfried Rempe., Die Finan- 
zen verwaltet künftig Hein- 
rich Kemper, 
Für das bevorstehende Fest 

haben sich die Frauen aus den 
Bezirken „Vor dem Forde“ 
und „In der Marsch“ bereiter 
klärt, die Bewirtung und die 

Kaffeetafel zu übernehmen. 
Karussell, Glücksrad, Dosen- 
Werfen sowie Kinderschmin- 
ken werden überdies geboten. 
Außerdem werden Mett- 
wurstknobeln und Schinken- 
schätzen angeboten. Zur Un- 
terhaltung spielen die Fehn- 
berger Frauen. 
Am Mittwoch, 24. Juli, wer- 

den für den Zeltaufbau um 19 
Uhr Helfer gesucht. Im An- 
schluß wird für alle Helfer ge- 
grillt. Für Freitag, 26. Juli, sind 
alle Frauen des Bezirks um 
19.30 Uhr zum Zeltschmük- 
ken eingeladen. Das Timpen- 
fest beginnt am Sonnabend 
um 15 Uhr mit einer Kaffeeta- 
fel. Abends ist Musik und 
Tanz. Beim Frühschoppen am 
Sonntag werden gegen Mittag 
die Gewinner des Schinken- 
schätzens bekanntgegeben. 

unterscheiden sich durch den 
Schwierigkeitsgrad der. zu 
fliegenden Aufgabe und die 
Flugzeugausstattung. Da die 
Meisterschaft auch ein Quali- 
fikationswettbewerb ist, kön- 
nen die Erstplazierten an den 
niedersächsischen Landes- 
meisterschaften teilnehmen. 
An diesem Morgen des ins- 

gesamt 14tägigen Wettbe- 
werbs haben die Piloten die 
Aufgabe bekommen, einen 
Dreieckskurs in möglichst 
kurzer Zeit zu fliegen. Die 
Eckpunkte Flugplatz Nord- 
horn, Melle und Gronau müs- 
sen die Teilnehmer als Be 
weisstück im Flug fotografie- 
ren. Die Strecke von 250 Kilo- 

metern wird „wohl etwa vier 
Stunden dauern“ schätzt Mi- 
chael Fehlinger, Wettbe- 
werbsleiter, Der Abflug und 
die Rückkehr werden von 
Helfern am Boden gestoppt, 
die mit Sicht zum Himmel auf 
einer Matratze unter der Start- 
Jatte liegen. Abflughöhe ist in 
1000 Metern. Denn da beim 
Segelfliegen die Höhe die Ge- 
schwindigkeit und die Reich- 
weite bestimmt, muß auch 
hier Gerechtigkeit herrschen. 
Das Wetter mit blauen Ab- 
schnitten und Wolken am 
Himmel ist für die Segelflieger 
„beinahe ideal“ freut sich 
Harms-Zumbrägel. 

Bild: Melanie Wassink 

Die Ausrichtung der Be 
zirksmeisterschaften in Var- 
relbusch war möglich gewor- 
den, weil der Luftsportverein 
mit Unterstützung vom Kreis- 
sportbund, der Stadt und des 
Landkreises Cloppenburg ei- 
ne bessere Ausstattung be- 
kommen hat. Insbesondere 
sind die sanitären Anlagen 
und die Clubräume erweitert 
worden. Da die Segelflieger 
sich häufig „ihren Jahresur- 
laub‘“ für die Meisterschaften 
genommen haben, so Wettbe- 
werbsleiter Michael Fehlin- 
ger, stimmt daher jetzt auch 
das Drumherum für die Sport- 
ler, die auf dem Gelände des 
Vereins campen. 

T 

Norwegen war das Ziel der 
Reisegruppe aus Bösel. Die 

DJK-Volkstanzgruppe ging zum 
siebten Mal auf große Fahrt. In 
diesem Jahr verbrachten die 

Böseler knapp zwei Wochen auf 
einer kleinen Insel mit Jugen- 
herberge und eigenem Anleger 
samt Booten nahe dem nor- 
wegischen Ort Brevik. Die Bö- 

seler waren übrigens nicht al- 
lein: Ein Ehepaar der befreun- 
deten französischen Folklo- 
regruppe ‚,Stiring-Wendel“ hat- 
te sie begleitet. Bild: Privat 

Hallenbäder liegen selbst im Sommer voll im Trend 
Auch ın den Ferıen geht unter Dach „dıe Post ab“ — Kühle Witterung sorgt zudem für Besucher-Rekorde 

Von Yvonne Walter 

Bösel/Garrel. Endlich: Der 
langanhaltenden Schlecht- 
wetterperiode folgen nun — so 
zumindest die Meteorologen 
unisono — Sonne und steigen- 
de Temperaturen. Wochen- 
lang war der Sommer in Nord- 
deutschland in weite: Ferne 
gerückt. Doch wie so oft: Des 
einen Freud’ des andern Leid. 
Während die Freibäder Mi- 
nus-Rekorde verzeichnen 
mußten, schrieben die Hallen- 
bäder durchweg gute Besu- 
cherzahlen in den ersten Fe- 
rienwochen. Der „Wetistreit“ 
um die Vorherrschaft in der 
Badebranche fiel eindeutig 
zugunsten der Hallenbäder 
aus. 
„Der Trend geht immer 

mehr zum Hallenbad“ erzählt 
Christoph Butz, Aufseher in 

Bösel (Bild) und Garrel viel Jos. 

der Böseler Badeanstalt. Die 
Besucherzahlen hätten sich 
im Vergleich zum vergange- 
nen Jahr „gewaltig gestei- 

Andrang an der Kasse: Selbst im Sommer ist in den Hallenbäder in 
Bild: Yvonne Walter 

gert“ Es sei „ganz klar“ daß 
dieses momentan auch „vom 
Wetter her“ rühre. Aber die 
kühlen Temperaturen in den 

vergangenen Wochen erklä- 
ren nach Butz nicht in erster 
Linie den eifrigen Betrieb in 
der Böseler Badeanstalt. „In 
den Ferien ist es immer voll“ 
meint auch DBademeister 
Horst Butz. So toben derzeit 
täglich 50 bis 70 Kinder in den 
„Fluten“ des Böseler 
Schwimmbeckens. 
Das sei nicht nur eine Folge 

der Ferienpaß-Aktion, die al- 
len Teilnehmern fünfmal ko- 
stenlosen Eintritt gewähre, 
sondern auch der „zahlrei- 
chen Ferienlager-Teilnehmer, 
die das Hallenbad besuchen“ 
so der Bademeister. Beson- 
ders begehrt seien gerade bei 
den Kindern die „Spielsa- 
chen“ wie Schwimmatratzen 
und Gummireifen, die ihnen 
in Bösel zur Verfügung ge 
stellt werden. Die Erfahrung 
lehre, daß „Kinder und Fami- 
lien generell wesentlich lieber 

ins Hallenbad gehen“ erzählt 
Christoph Butz. „In Bösel hat 
es sich mittlerweile so einge 
bürgert, daß die Kleinen ab 15 
Uhr kommen. Ab 18 Uhr wol- 
len viele Erwachsene ihre 
Bahnen schwimmen,“ 
Auch in Garrel kann 

Schwimmeister Martin Beuse 
nicht über zu geringe Einnah- 
men klagen. „Zur Zeit haben 
wir Hochbetrieb — wie jedes 
Jahr im Sommer“ meint er 
Zufrieden. Den über 150 „Was- 
serratten“ die täglich den Ba- 
despaß genießen, sei es dabei 
„völlig egal, was für'n Wetter 
gerade ist“ Da es in Garrel 
und in näherer Umgebung 
kein Freibad gebe, sei die Ba- 
deanstalt eben auch bei schö- 
nem Wetter begehrt. Während 
der Ferienzeit öffnet Beuse die 
Türen sogar schon vormittags, 
wenn sich Campinggruppen 
anmelden. 

Schwimmbad 
7 bis 8 Uhr, 14 bis 17 Uhr 

Schwimmbad 
9.30 bis 11.30 Uhr 
SE 

Soerreichen Sie die Redaktion: 

Tel. 044 91 /99 88 23 

Es 

Heute in. © 

Veranstaltungen 
Schützenfest: Kinderkö- 
nigsschießen um 14 Uhr, 
18.30 Uhr Platzkonzert 
bei Sommer, 19 Uhr An- 
treten bei Sommer, dann 
Festball 

Schwimmbad 
14 bis 17 Uhr 

Veranstaltungen 
Schützenfest: 11 Uhr 
Konzert auf dem Kirch- 
platz, 14.15 Antreten bei 
Sommer, 14.45 Uhr An- 
treten der Kinder bei Ro- 
hen-Weber, Empfang der 
Vereine, 15 Uhr Prokla- 
mation des Kinderkö- 
nigs, 15.15 Uhr Fest- 

marsch, dann Kinderbe- 
Justigung, 19 Uhr Ju- 
gendtanz 

Schwimmbad 
9 bis 12 Uhr 

Soerreichen Sie die Redaktion: 

Tel, 044 91 /99 88 23 

:.Ferien({s) 
: Garrei 

- Heute 
Werder Bremen — Linzer 
ASK, Treff: 13 Uhr Busbahn- 
hof Garrel, 13.05 Uhr Bus- 
bahnh. Nikolausdorf, 13.10 
Uhr Busbahnh. Beverbruch 

Montag 
Tennis — Camp in Nikolaus- 
dorf, Tennisclub Nikolaus- 
dorf-Garrel 

Heute 

Bösel: Jugendkönigschießen 
und Fahrrad schmücken, 14 
Uhr, Schießhalle Bösel; 
Petersdorf: Polizeistation 
Cloppenburg, 14 Uhr, Schule 

Montag 
Petersdorf: Fahrt nach Thü- 
le, 13 Uhr, Treffpunkt Schule 

Netdienste 

Apotheken 
Bösel: Marien-Apotheke, 
Friesoythe, Tel. 04491/2171. 
Garrel: Sonnabend Marien- 
Apotheke, Cloppenburg, Tel. 
04471/6691, Sonntag Post- 
Apotheke, Cloppenburg, Tel. 
04471/4778. 

Arzte 
Bösel: DM Meister, Tel. 04494/ 
86201. 
Garrel: Dr. Höhne/Dr. Borek, 
Tel. 1031, Notsprechzeiten 10 
bis 11.30 Uhr, 16 bis 17 Uhr 

Augenärzte 
Dr. Hesse, Bad Zwischenahn, 
Tel. 04403/4952 oder priv 
04488/72639. 

Tierärzte 
Dr. Düker, Tel. 04474/354. 

Zahnärzte 
Landkreis Cloppenburg: ZA 
Spille, Molbergen, Tel. 04475/ 
1714. 

Notruf 
Landkreis Cloppenburg. Not- 
ruf, Tel. 110, 112 oder Leitstel- 
le, Tel. 0447119222 (auch 
Krankentransport)
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Moin! 
Augustinus mischte 
sich am Sonnabend un- 
ter die Gäste beim Ol- 
denburger Münsterland- 
tag in Bösel. Dort konn- 
te er unter anderem sei- 
ne Kollegen bei der Ar- 
beit beobachten, wäh- 
rend er selbst die Vor- 
träge genoß. Doch der 
„Genuß“ hatte seine 
zwei Seiten. Die Gruß- 
worte schienen den zeit- 
lichen Rahmen zu spren- 
gen. Da bedauerte Au- 
gustinus, daß die Fest- 
rednerin ihren Vortrag, 
der immerhin ‚knapp 
eine Stunde dauerte, 

Cloppenburg 
20 Uhr „Ballernann 6“; 
20.15 Uhr „Ganz oder gar 
nicht“; 20 Uhr „Contact“; 
20 Uhr „Fletscher‘s Visio- 

Ausstellungen 
® „Wir sind Kinder ei- 
ner Welt“, Kreishaus 
® Museumdortf: 75 Jah- 

wer so alles dabei ist. 

Ratssitzungen werden von den Bürgern selten be- . 
sucht. Heute, 16 Uhr, geht die erste im neuen Clop- 
penburger Rathaus über die Bühne. Mal sehen, 

kürzen mußte. Es half 
nichts: Die Kartoffel- 
suppe dampfte längst, 
das MNachmittagspro- 
gramm geriet in Ge- 
fahr. Und das wieder- 
um rief Prof. Dr. Hel- 
mut Ottenjann auf den 
Plan. In der Kirche und 
beim Rundgang . im 
Dorfpark drückte er 
auf die Tube. „Nicht 
lange gucken, nicht ste- 
henbleiben“, ermahnte 
er. die Gäste. „Etwas 
mehr Gemütlichkeit“ 
hatte kurz zuvor der Bö- 
seler Kinderchor gesun- 
gen, erinnerte sich 

Augustinus 

nen“; 20 Uhr „Air Force 
one“; 20.15 Uhr „Sream“ 
Löningen 
20 Uhr, Kinotag: „Baller- 
mann 6“ 

re Museum in Cloppen- 
burg 
® Kunst im Gefängnis, 
JVA für Frauen, Vechta 

‚.. aber Grün sind wir noch heute. 

Gerhard Höffmann, der da- 
mit nicht die politische Kon- 
stellation seiner Gemeinde 
Münsterlandtag in Bösel vorstellte. 

beim 

Prof. Dr. Annelie Keil wesselte 
die Gäste mit ihrem Vortrag. 

Montag, den 10. November 1997 

Im Dorfpark wurden die Gäste von der Volkstanzgruppe (Bild links) und den Jagdhornbläsern des 
bunten Programm am Nachmittag sorgte die Laienspielschar der DJK mit einem Theaterstück für Unterhaltung. 

OLDENBURGER MÜNSTERLAND Mü_l Nummer 262 

Böseler Hegerings empfangen. B eim 
Bilder: Michael Keim 

Niveauvoll und fröhlich zugleich 
600 Gäste kommen zum Münsterlandtag nach Bösel —- Heimatbund lobt die Organisatoren 

Mit plattdeutschen Texten aus eigener Feder unterhielt der Autor Franz Schwalm (kleines Bild oben). Eine Lied-Z ugabe verlangten die 
Zuschauer von Heinrich Sieger (Bild unten). Landrat Johannes Große Beilage begrüßte die Gäste in der herbstlich geschmückten Halle. 

Die Böseler hatten sich 
einiges einfallen lassen, 
um den Gästen zu gefal- 
len. Mit Erfolg: Die Be- 
sucher sparten nicht 
mit Beifall. 

Von Michael Keim 

Bösel. „Bösel überrascht 
uns erneut mit einem niveau- 
vollen Programm und einer ge- 
haltvollen Festschrift“, dank- 
te Heimatbund-Präsidentin 
Hildegard Kronlage den Orga- 
nisatoren des Münsterlandta- 

ges am Sonnabend. Etwa 600. 
Besucher, vor allem aus den 

»Kreisen "Cloppenburg ‘und 
Vechta, waren nach Bösel ge- 
kommen. Der Münsterlandtag 
solle ein Tag der Kommunika- 
tion und des Miteinanders 
sein, so Kronlage, die mit die- 
sen Worten auch die Brücke 
zur notwendigen Integration 
der Aussiedler baute. 

Bösels Bürgermeister Ger- 
hard Höffmann gab einen 
Rückblick auf die geschichtli- 
che Entwicklung der „kleinen 
Gemeinde im Moor“. Damals 
war man reich an Natur und 
armen Menschen. Den Men- 

schen ‚gehe es heute. besser, 
die Natur sei zwar nicht mehr 
in ihrer Ursprünglichkeit vor- 
handen, „aber Grün sind wir 
noch heute“, betonte Höff- 
mann, 
Grußworte sprachen auch 

Landrat Johannes Große Bei- 
lage und Horst-Günther Luk- 
ke, Präsident der Oldenburgi- 
schen Landschaft. Beide Red- 
ner vergaßen nicht, auf auf 
strukturelle Probleme der Re- 
gion aufmerksam zu machen. 
Die Themenpalette reichte da- 
bei von der Hochschule Vech- 
ta über die Verlagerungen von 
Behördern und Ämter bis zur 

Schließeung: des _Barßeler 
Krankenhauses. „Alle dies 
scheint noch nicht das Ende 
eines Ausdünnüngsprozesses 
zu sein“, so der Landrat. 
Nach so vielen ernsten Wor- 

ten durften sich die Gäste im 
Anschluß an einer Rundfahrt 
durch die Gemeinde an einem 
abwechslungsreichen Pro- 
gramm erfreuen. Böseler Ver- 
eine, Gruppen und Einzelak- 
teure verdeutlichten dabei ein- 
drucksvoll, daß die Kultur 
und vor allem auch der Erhalt 
der niederdeutschen Sprache 
in Bösel kein bloßes Lippenbe- 
kenntnis ist. 

Das Leben ist von Beginn an Weg durch die Fremde 
Festvortrag von Annelie Keil beim Oldenburger Münsterlandtag zum Thema „Wir sind alle Gäste auf dieser Erde“ 

Von Michael Keim 

Bösel. „Man hätte eine 
Stecknadel fallen hören kön- 
nen, so leise war es“, bedank- 
te sich Hildegard Kronlage, 
Präsidentin des Heimatbun- 
des, bei Festrednerin Prof. Dr. 
Annelie Keil, Sozialarbeitswis- 
senschaftlerin an der Uni Bre- 
men, für deren Vortrag. Und 

tatsächlich herrschte eine 
Stunde lang Schweigen, wäh- 
rend Keil den Begriff der Hei- 
mat in Worte faßte. Heimat 
sei nichts Statisches, nicht un- 
bedingt etwas, was an einen 
Ort gebunden sei. All dies kön- 
ne, müsse aber nicht zutref- 
fen. „Heimat ist nicht einfach 
da, sie entsteht immer wieder 
neu“, müsse selbst erarbeitet 

werden und könne auch in we- 
nigen Augenblicken durch äu- 
Bere Umstände wie Unglück 
oder Krankheit verloren ge- 
hen. „Durch die Arbeitslosig- 
keit wird einer ganzen Genera- 
tion die Chance geraubt, die 
Welt, die eigene Heimat mitzu- 
gestalten“, brachte Keil ein 
Beispiel für Heimatlosigkeit. 
„Hier sei ein enormes gesell- 

schaftliches Umdenken erfor- 
derlich“, Teilung der Arbeit 
sei ein Stichwort. 

„Dies ist das Jahrhundert 
der Flüchtlinge“, zog die Fest- 
rednerin eine andere Paralle- 
le. Doch könne man es den 
Menschen nicht verdenken, 
wenn sie sich in ihrem Land 
aus welchen Gründen auch im- 
mer nicht mehr heimisch füh- 

len. Keil: „Das Leben ist von 
Beginn an ein Weg durch die 
Fremde.“ Und weiter: „Es 
gibt keine Sicherheit, kein 
Versprechen für irgendwas.“ 
Wichtig sei es, „im eigenen 
Haus zu schauen, wie schnell 
uns etwas fremd wird“. „Wir 
wissen so viel. Worauf es an- 
kommt, ist zu tun, was wir 
alle schon wissen.“ 

Werrelnamn 
35 / 68
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Gemeımndedırektor Ludger Mayhaus 

Seıt 40 Jahren ıst Lud- 
ger Mayhaus ım öffentli- 
chen Dienst tätig. Am 
Montag wurde er für 
sein Wirken vom Ge- 
meinderat geehrt. 

Von Michael Keim 

Garrel. Vor knapp vier Wo- 
chen (die nwz berichtete) war 
für Garrels Gemeindedirek- 
tor Ludger Mayhaus ein be- 
sonderer Tag. Am 1. April vor 
genau 40 Jahren begann er sei- 
ne Laufbahn in der Gemeinde 
Garrel. Gleichzeitig stand am 
1. April sein zehntes Jahr als 
Gemeindedirektor an. 
Er selbst hatte zwar dafür 

gesorgt, daß sein „Doppeljubi- 
läum“ nicht an die große Glok- 
ke gehängt wurde, ganz auf 
eine öffentliche Ehrung woll- 
ten Bürgermeister und Ge- 
meinderat aber denn doch 
nicht verzichten. Am Montag 
abend war es so weit: Wäh- 
rend der Ratssitzung über 
reichte ihm Bürgermeister Ru- 
dolf Bley im Namen des Rates 
eine Urkunde. Und auch Ehe- 
frau Helga Mayhaus war ein- 
geladen worden. Mit einem 
Blumenstrauß dankte der Rat 
auch ihr. Denn: „Erfolgreich 
kann ein Mann nur dann sein, 
wenn die Frau an seiner Seite 
mitzieht“ formulierte es 
Bley Beiden überreichte er 
dann „ein kleines Bild als 
Gutschein für ein großes“ 
Mayhaus‘ Berufsweg sei 

durch „Fleiß und Zielstrebig- 
keit“ gekennzeichnet, so Bley 
„Nicht viele Menschen schaf- 
fen es, in ein und demselben 

wırd für 40Jährıge D 
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„Bürgernähe ist für mich keine Floskel“ 
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Bernhard Wübben, stellvertretender Bürgermeis; 

ı1enste Jetzt auch offizıell vom Gemeinderat geehrt 

ger Mayhaus und Ehefrau Helga während der Ratssitzung im Gasthof „Zur alten Kapelle“ 

Betrieb vom Lehrling bis zum 
Direktor hochzuklettern.“ Be- 
zeichnend für seinen Werde- 
gang und sein Ansehen in der 
Gemeinde sei auch, „daß der 
Rat ihn nicht nur einstimmig, 
sondern sogleich für zwölf 
Jahre in sein Amt wählte“ 
Die Anliegen der Menschen lä- 
gen ihm stets am Herzen. Den 
Einsatz von Zeit und Arbeit 
habe er nie gescheut. Bley: 

„Zweifelsohne ist es ihm ge- 
lungen, Garrel über die Kreis- 
grenzen hinaus als Gemeinde 
mit Vorzeigecharakter zu ent- 
wickeln.“ 
Mayhaus selbst zeigte sich 

sichtlich gerührt über diese 10- 
benden Worte, Doch —- seinem 
Wesen entsprechend —- gab er 
dieses Lob sogleich wieder 
weiter an den Bürgermeister, 
die Verwaltung, den Rat und 

alle Ehrenamtlichen. 
„Bürgernähe ist für mich 

keine Floskel“ betonte er. Er 
möchte nicht mit dem Gesetz- 
buch unterm Arm durch die 
Gemeinde laufen, „sondern 
weiterhin als Mensch auf die 
Bürger zugehen“ Mayhaus: 
„Die Freude bei denen, denen 
ich helfen konnte, ist mir 
Dank genug.“ 
Ein wenig schmunzeln ver 

ter (links) und Bürgermeister Rudolf Bley (rechts) gratulierten Gemeindedirektor Lud- 
Bild: Michael Keim 

wies der Verwaltungschef auf 
eine bemerkenswerte Bilanz: 
In den zehn Jahren seiner 
Zeit als Gemeindedirektor sei- 
en von den rund 2800 Be- 
schlußempfehlungen und Vor 
lagen mehr als 2500 einstim- 
mig angenommen worden. Le- 
diglich in drei Fällen hatte 
der Rat mit Nein votiert. May- 
haus: „Auf eine solche Bilanz 
darf man stolz sein.“ 

Gäste sind vom Heimathaus „ganz aus dem Häuschen“ 
Französische Folkloregruppe besucht DIK-Abteilung — Bouleturnmier und Freundschaftsabend bilden Abschluß 

wl Bösel. Gäste aus Frank 
reich hatte jetzt die Volkstanz- 
gruppe der DJK Bösel. Seit 
25 Jahren besteht diese Part- 
nerschaft mit der Folklore- 
gruppe aus Stiring Wendel. 
Für die Gäste aus dem Ort im 
Elsaß hatten sich die Böseler 
einiges einfallen lassen. 
So stand eine Fahrt nach 

Hamburg auf dem Programm. 
Außerdem wurde das Alte 
Land durchquert. Und natür- 
lich wurde in Bösel Boule ge- 
spielt. Immerhin haben die 
Franzosen schon vor Jahren 
dafür gesorgt, daß das Kugel- 

spiel in Bösel einen größeren 
Bekanntheitsgrad erfährt. 
Begonnen hatte die Freund- 

schaft mit einem Besuch der 
Franzosen bei den EURO-Mu- 
siktagen. Seither besuchen 
sich beide Gruppen im jährli- 
chen Wechsel. 
Den Abschluß bildete jetzt 

ein gemeinsamer Abend im 
Heimathaus. „Die Franzosen 
waren vom Heimathaus ganz 
begeistert“ so DJK-Chef 
Franz Seppel. An jedem Sonn- 
tag im Sommer wird im Böse- 
ler Parkstadion übrigens Bou- 
le gespielt. 

Polizei: Polizeiwache Cloppen- 
burg, Bahnhofstr. Tel. 04471/9430 

Beratungs- und Hilfsdienste 
Cloppenburg: AIDS-Beratung, 

Tel. 04471/15245 

Arbeiterwohlfahrt: Beratung für 
Aussiedler, Soestenstraße 10, Tel. 
04471/85243, montags, dienstags 
und mittwochs von 9.30 bis 12 
Uhr; Schuldnerberatung dienstags 
von 9 bis 12 Uhr oder nach vorheri- 
ger telefonischer Vereinbarung. 

Arbeitskreis für Flüchtlinge und 
Asylbwerber, montags, 20 Uhr, 
Tel. 04471/7129 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
für Soldaten der Bundeswehr im 
Landkreis Cloppenburg: während 
der Dienstzeit, Tel. 0441/360 23 61, 
außer Dienst 04221/26 891, App. 
344 

Aussiedlerberatung der Caritas, 
Kirchhofstraß 1, Tel. 04471/84725, 
von 9.30 bis 11.30 Uhr 

Aussiedlerberatung des Diakoni- 
schen Werkes, Friesoyther Straße 
9, Tel. 04471/84789 von montags 
und mittwochs 8.30 bis 12 Uhr, 
donnerstag 13.30 bis 16 Uhr 

Bahnhof Fahrkartenausgabe 
und Auskunft, Tel. 04471/2108, 
von 6.30 bis 12.20 Uhr und von 
12.40 bis 18.15 Uhr, sonst Fahrkar- 
tenautomat 

Caritas-Sozialstation, Ritterstra- 
Be 13, Tel. 04471/82068, von mon- 
tags bis freitags 8 bis 17 Uhr 

Diakonisches Werk, Friesoyther 
Straße 9, Tel. 04471/82803 von 
8.30 bis 12 Uhr 

Deutscher Kinderschutzbund, 
Kreisverband Cloppenburg e.V,, 
Wilke-Steding-Strabe 3, Tel. 
04471/87252, Kontakt- und Sorgen- 
telefon: montags, dienstags und 
donnerstags: 16 bis 18 Uhr; mitt- 
wochs 10 bis 12 Uhr; Sprachthera- 
peutische Beratung: jeden 1. und 3. 
Freitag im Monat, 15 bis 17 Uhr 

KEB-Kontaktstelle für Eltern- 
Kind-Gruppen: jeden ersten Mitt- 

woch im Monat von 14 bis 17 Uhr, 
Bildungswerk Cloppenburg, Tel. 
04471/91080 

DRK-Krankentransport, Tel. 
04471/6657 

Drobs Cloppenburg, Drogen- 
hilfeeinrichtung, Eschstraße 31 a, 
Tel. 04471/4686. Öffnungszeiten 
montags 15 bis 19 Uhr, mittwochs 
10 bis 14 Uhr, donnerstags 13 bis 
17 Uhr, freitags 11 bis 14 Uhr oder 
nach Absprache 

Essen auf Rädern, DRK Hagen- 
straße, Tel. 04471/5151, und Malte- 
ser Hilfsdienst, Löninger Straße 
14, Tel. 04471/82868 

Gesundheitsamt, Tel. 04471/ 
Wa werktags von 8.30 bis 12.30 

Jugendhilfe, Emsteker Straße 7 
Tel. 04471/83777 9 bis 21-Uhr, Be- 
ratung von arbeitslosen Jugendli- 
chen, Drogenberatung und Hilfe 
bei jugendspezifischen Problemen 

Katholische Ehe- Familien- 
und Lebensberatung, Löninger 
Straße 1, Tel. 04471/84295, von 8 
bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

Kreisverwaltung, Tel. 044717 
150, von 8.30 bis 12.30 Uhr, Kfz- 
Zulassungsstelle, 7.30 bis 11.30 
Uh: z 

Ländliche 
Cloppenburg, 
05407/506261. 

Malteser Mobiler-Sozialer-Hilfs- 
dienst, Löninger Straße 14. Tel. 
04471/82868, von 8 bis 17 Uhr 

Mieterverein Oldenburg und 
Umgebung: Beratung in Cloppen- 
burg an jedem ersten Mittwoch im 
Monat von 9 bis 12 Uhr im Diako- 
nischen Werk, Friesoyther Straße 
9, Anmeldung: Tel. 0441/7780185, 
montags bis donnerstags 9 bis 12 
Uhr 

Psychologische Beratungsstelle, 

Familienberatung 
Vechta, Tel. 

Soestenstraße 18a, Tel. 
04471/6669, 8 bis 17 Uhr 

Rathaus, Tel. 04471/1850, 
Sprechzeit: von 8.30 bis 12.30 Uhr 

und von 14.30 bis 17 Uhr 
Seniorenbüro, Geschwister- 

Scholl-Straße 15, Tel, 044717 
87688, montags bis freitags 9 bis 
17 Uhr 

Sorgentelefon für ländliche Fa- 
milien, montags 9 bis 12 Uhr, 19.30 
bis 22 Uhr, Tel. 05401/866820 

Sozialdienst Katholischer Frau- 
en, anerkannte Schwangerschafts- 
konfliktberatungsstelle, Auf dem 
Hook 8, Tel. 04471/2302 oder 
82430, montags bis mittwochs und 
freitags von 93 bis 12 Uhr, mitt- 
wochs 14 bis 17 Uhr. Gespräche in 
Friesoythe sind nach Vereinbarung 
unter 0.g. Telefonnummer möglich. 
Bekleidungsausgabe montags 8 bis 
12 Uhr, mittwochs 14 bis 17 Uhr. 

Sozialer Briefkasten und Bera- 
tungsstelle für Arbeitslose, Kirch- 
hofstraße 9, Tel. 04471/83488, von 
8.30 bis 17 Uhr 

Sozialpädagogische Familienhil- 
fe, intensive Ssozialpädagogische 
Einzelbetreuung, Jugendgerichts- 
hilfe und ambulante sozialpädago- 
gische Maßnahmen für straffällig 
gewordene Jugendliche und junge 
Volljährige (Trainingskurse). Land- 
kreis Cloppenburg, 51 Jugendamt, 
Sprechzeiten: montags freitags 
von 8.30 bis 12.30 Uhr, nachmit- 
tags nach Vereinbarung, Tel. 
04471/ 15213 

Suchtberatungsstelle, Kirchhof- 
straße 14, Tel. 04471/81673, mon- 
tags, dienstags und donnerstags 
9.15 bis 14 Uhr, mittwochs 14 bis 
19 Uhr 

Telekom: Bearbeiten und Aufklä- 
ren von Störungen im Ton und 
Fernsehrundfunk, Außenstelle Ol- 

denburg, Tel. 0441/9203205 
Tourist-Information 
Zweckverband Erholungsgebiet 

Thülsfelder Talsperre, Eschstraße, 
Tel. 04471/15256, 9 bis 12.30/13.30 
bis 17 Uhr, Sa 10 bis 13 Uhr 

Umwelttelefon (im Rathaus) Tel. 
04471/6611 

Bild: Wilfried Leser 

Hoher Schaden: 
Täter ermittelt 

kei Garrel, In der Nacht 
zum Himmelfahrtstag (21. 
Mai) gegen 3 Uhr wurden in 
Garrel Reklameleuchten, 
Schaufensterscheiben und ein 
elektronisches Gerät im Vor- 
Traum einer Bank zerstört. Der 
Schaden beträgt rund 15 000 
DM. Die intensiven Ermittlun- 
gen der Polizei brachten jetzt 
den erhofften Erfolg. Fünf 
etwa 20 Jahre alte Männer 
aus Garrel und Molbergen 
konnten dingfest gemacht 
werden, teilte jetzt die Polizei 
Garrel mit. Die Taten hatten 
die fünf Männer offenbar in 
alkoholisiertem Zustand be- 
gangen. 

Schwimmbad 
15 bis 16.30 Uhr Mutter/ 

Kind, 16.30 bis 21 Uhr 

Schwimmbad 
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr 

So erreichen Sie die Redaktion: 
5 044 91/9988-23 

Geschäftsstelle 

DB 04491/91278 

Schwimmbad 
15 bis 21 Uhr 

Schwimmbad 
15 bis 21 Uhr 

So erreichen Sie die Redaktion: 
DB 044 91/9988-23 

Geschäftsstelle 

DS 04491/91278 

Apotheken 
Bösel: Vitus-Apotheke, Alten- 
oythe, Tel. 04491/40732 
Garrel: Post-Apotheke, Clop- 
penburg, Tel. 04471/4778 

Notruf 
Bösel/Garrel: Tel. 110, 
oder Leitstelle, Tel. 19222 
Gift-Info: Tel. 0551/19240 

112 

VdK-Sprechstunden, Beethoven- 
straße 11, montags und donners- 
tags von 9 bis 12 Uhr 
VHS Kontaktstelle für Selhbsthil- 

fegruppen, Altes Stadttor 16, Tel. 
04471/9469-21, Bürozeiten: man- 
tags und donnerstags 8.30 bis 
11.30 Uhr, dienstags 14.30 bis 
17.30 Uhr und nach Vereinbarung 

Weißer Ring, Verein zur Unter 
stützung von Kriminalistätsopfern 
und zur Verhüt von Straftaten, 
Beratung und Hilfe, Tel. 0130/3499 

Bösel: Rathaus, Tel. 04494/890, 
von 8.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 
15.30 Uhr 

Garrel: Sozialstation Garrel-Bö- 
sel, Kirchstraße, Tel. 04474/ 
947300, Rathaus, 8 bis 12 Uhr und 
14 bis 16 Uhr 

Friesoythe: Beratungsstelle Bil- 
dungswerk der Niedersächsischen 
Wirtschaft, MoorstraBe 8, Tel. 
04491/2378. Sprechzeiten: mon- 
tags bis donnerstag 8 bis 12 Uhr, 
montags und dienstags 14 bis 16 
Uhr im Arbeitsamt, Zimmer Nr. 9, 
oder nach Vereinbarung 

Beratungsstelle für Arbeitslose 
und Sozialer Briefkasten, Barßeler 
Straße 2, Tel. 04491/1833, 8 bis 17 
Uhr 

Caritas-Verband Friesoythe, 
St.-Marien-Straße 1, Tel. 04491/ 
940690; Gemeindecaritas, Kurver 
mitilung, allgemeine Familienbera- 
tung: Tel. 04491/949690; 
Eingliederungshilfen für Aussiedle- 
rinnen: Tel, 04491/940696 oder 
940697 

KEB-Kontaktstelle für Eltern- 
Kind-Gruppen: jeden Mittwochs 
von 14 bis 17 Uhr, Bildungswerk 
Friesoythe, Moorstraße 8, unter 
Rufnummer 04491/3401 

Kfz-Zulassungsstelle, Ellerbrok- 
ker Straße, von 7.30 bis 11.30 Uhr 

Rathaus, Tel. 04491/92930, von 
8.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 15.30 
Uhr 

Sozialstation, Kranken- Famili- 

en- und Tel. 
04491/940691 

Löningen: Maiteser Hilfsdienst, 
Mobiler Hilfsdienst für Alte, Kran- 
ke und Behinderte, Essen auf Rä- 
dern, Information, Tel. 05432/3762 

Sozialstation, Löningen-Lin- 
dern Tel. 05432/969445 

Rathaus, Tel. 05432/870, von 
N bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 

Cappeln: Kranken-, Alten- 
Haus- und Familienpflege, Tel. 
04473/7538 (auch für Emstek) 

Rathaus, Tel. 04478/1056, 7 45 
bis 13 Uhr und 14 bis 17.15 Uhr 

Emstek: Rathaus, Tel. 
04473/820, 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 16 Uhr 

Essen: Rathaus, Tel. 05434/8380, 
Zn bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 

r 

Altenpflege, 

Sozialstation Essen, Tel. 
05434/93020 

Lastrup: Rathaus, Tel. 
04472/89000, Öffnungszeiten: 8.30 
bis 12.30 Uhr und 14 bis 15.30 Uhr 

Sozialstation Lastrup für Famili- 
en- Alten- und Krankenpflege, 
Tel. 04472/947030, 8 bis 17 Uhr 

Lindern: Rathaus, 05957/96100, 
montags bis donnerstags 8.30 bis 
12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr; frei- 
tags 8.20 bis 13 Uhr 

Molbergen: Rathaus, Tel. 
04475/314, 7.30 bis 13 Uhr und 14 
bis 17 Uhr 

Sozialstation Molbergen, 
04475/947020. 

Barßel: Arbeiterwohlfahrt Be- 
ratungsstelle für Aussiedler, Rat- 
haus Ramsloh, donnerstags von 14 
bis 16 Uhr; 
Hilfen für Flüchtlinge freitags von 
9 bis 11 Uhr im Rathaus Ramsloh 
Moor und Fehnmuseum, Elisa- 

bethfehn, Dreibrücken, Tel. 
04499/2222, 

Rathaus, Tel. 04499/810, 8.30 
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr 

Sozialstation Barßel-Saterland, 

Tel. 

Tel, 04499/1709 
Sozialer Briefkasten, Harkebrüg- 

ge, Schulstraße 1, Tel. 04497/1744, 
7 45 bis 17 Uhr 

Suchtberatung, "Tel. 
04471/81673 

Tourist-Informatiorn, Lange 
Straße 25 (Rathaus), Tel. 
04499/810, 9 bis 12 Uhr 

Saterland: Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Cloppenburg e.V., 
Kreisgeschäftsstelle Moorguts- 
weg, Sedelsberg, Tel. 04492/1323; 
Hilfen für Flüchtlinge, Geschäft- 
stelle Sedelsberg, donnerstags 
11.30 bis 13.30 Uhr; Beratungsstel- 
le für junge Aussiedler montags 
von 10 bis 12 Uhr und dienstags 
von 14 bis 17 Uhr; Schuldnerbera- 
tung montags bis mittwochs 9 bis 
12 Uhr 

Deutscher Kinderschutzbund, 
Wilke-Steding-Straße 3, Cloppen- 
burg, Tel. 04471/87252, 

Rathaus, Tel. 04498/860, 8.30 
bis 12 Uhr 

Schwesternstationen in Strück- 
lingen, Tel. 04498/1638; Ramsloh, 
Tel. 04498/7374; Sedelsberg, Tel. 
04492/414 und 737 

Vechta: Diakonisches Werk, Ma- 
rienstraße, Tel. 04441/2606 

Frauenschutzwohnung, 
04441/83838 

Gesundheitsamt (Aidsberatung), 
Tel. 04441/898407 

Sozialdienst Katholischer Frau- 
en, Oldenburger Straße, Tel. 
04441/82433 

Sozialer Briefkasten, Burgstra- 
ße, Tel. 04441/82608 Psychologi- 
sche Beratungsstelle, Soestenstra- 
ße 18a, Tel. 04471/6669, 8 bis 17 

Uhr 

Tel. 

Sozialstation, Am Klapphaken 
13, Tel. 04441/4020 

Sozial-Psychiatrischer Dienst, 
Tel. 04441/898390, 898391 oder 
898392 

Suchtberatungsstelle, Bremer 

Straße 1, Tel. 04441/653336 / 68
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Veranstaltungen 
Bösel: Treffen der Kin- 
dergruppe, Gemeinde- 
haus, 15 Uhr 
Bösel: Bastelkreis, Ge- 
meindehaus, 20 Uhr 

Schwimmbad 
15 bis 18 Uhr, 18 bis 21 
Uhr, ab 16 Jahre 

Schwimmbad 
6 bis 7.30 Uhr, 15 bis 17 
Uhr 17 bis 22 Uhr Rheu- 
maliga 

Bücherei 
15 bis 16.30 Uhr 

So erreichen Sie die Redaktion: 

5 044 91/99882903 
Geschäftsstelle a . En an Hr R S 

DB 04491/99881745 Die Marching Band aus Velp, Niederlanden, war eine der insgesamt rund 40 Musik- und Tanzgruppen, Käse aus Holland und natürlich ihre Musikinstrumente hatten die 
die sich gestern Nachmittag am großen Umzug in Bösel beteiligten. Gäste für ihre Tour zu den Euro-Musiktagen eingepackt. 

.. ® 6 6 

Bösel erlebt „KUuFrOo-LVIUS tage NaC a 
Villa Kunterbunt Bürgermeıster Gerhard Höffmann ıst voll des Lobes - Rund 40 Gruppen aus sechs Ländern beim Umzug 
Offene Kinderbetreuung, = . | ® N | 
14 bis 17 Uhr = RE a Ka ze ME EEE Bi £ 4, CM ® E N 

Schwimmbad Pd EC 
14 bis 17.30 Uhr 

Villa Kunterbunt 
Hausaufgaben-Betreu- 
ung, von 11.30 bis 14 
Uhr offenes Cafe, 14 bis 
17 Uhr, mit Kinderbe- 
treuung 

Schwimmbad 
14 bis 21.30 Uhr 

Bücherei 
Barßel: Katholische Bü- 
cherei: 15.30 bis 17 Uhr 

Moor- und Fehnmuseum 
Elisabethfehn: 10 bis 18 
Uhr, Tel. 04499/2222, 
Ausstellung „Mit Voll- 
dampf ins Moor - Dampf- 
maschinen bei der Moor- Et ; ; 

kultivierung“ weitere Mit spontanen Vorführungen begeisterten die Akteure des Jugendmusik- und Tanzensembles aus Dobritsch, Bulgarien, die Zuschauer Bilder (4): Hermann Huge 

Sonderausstellung „Le- 

bensraum Wasser - Von Sonnen- statt Regen- takt nach Maß am Freitag an. Mit Erfolg: Fast alle 200 
Wassernymphen und an- und einem Sonnabend, wie er Gurken-Tüten fanden Abneh- 
deren heimischen Süß- schirme waren gestern +osser nicht sein konnte“ so mer. 
wassermüuscheln“ in Bösel gefragt. Aus al- Höffmann, erwarte er auch Mächtig ins Schwitzen ge- 

len Ecken ertönte am für den Sonntag, dass es so rieten am Wochenende aber 
Wochenende Musik. weiter gehe. nicht nur die Musiker, son- 

So erreichen Sie die Redaktion: 
DB 044 91/99882902 

Kal rn .% sechs Nine dern hg arte ch Feu- 
nen hatten sich zum traditio- erwehr und Rotem Kreuz in 

‚Yon Semman Muse nellen Umzug eingefunden. Bösel. Mussten Freitagmittag 
Bösel. Bei fast hochsommer- So konnten die Zuschauer Ka- lediglich 47 a Mäuler 

liche Temperaturen zogen ges- pellen aus Tschechien, der vom DRK gestopft werden, so 
tern Mittag rund 40 Musik Slowakei, Bulgarien, Polen, ließen sich gestern Mittag 
und Tanzgruppen durch die den Niederlanden und aus rund 1800 Aktive die angebo- 
Böseler Straßen. Vor Hunder Deutschland allein sieben tene Erbsensuppe oder Nudel 
ten von Besuchern boten sie aus den neuen Bundesländern mit Hackfleischsoße — beides 

Veranstaltungen ein farbenprächtiges Bild, - erleben. Sie ernteten für aus der Gulaschkanone - 
® Gymnastik mit Kinder- dass auch Bürgermeister Ger ihre Darbietungen viel Ap- schmecken. Auch am Sonn- 
betreuung, 9 Uhr, Mütter hard Höffmann ins Schwär- plaus. Einen überraschenden abend hatten die Helfer Le- 

3 X N » And 
zentrum, Gymnasti- men geraten ließ. Bösel erlebe Einfall hatten die Musiker ckeres vorbereitet; Hähnchen- 
kraum Oythe Euro-Musiktage, die von aus Lübben. Sie boten wäh- schnitzel mit Kartoffelpüree, * t a end 

Frohsinn und Heiterkeit getra- rend des Umzuges Gurken Erbsen und Möhren und Pud- Ausruhen auf dem Rasen des Stadions war für die Akteure nach 
Schwimmbad gen seien. Nach einem „Auf- aus dem Spreewald zum Kauf ding. den Strapazen des gestrigen Umzuges angesagt. 
Freibad: 8 bis 21 Uhr 
Tonkuhle: 14 bis 21 Uhr 

nen Nach fetzigem Auftritt jetzt ein Abendessen 
Cafe: 17 bis 19 Uhr 

Artothek Pfarrer Paul Horst begeistert als Drafi Deutscher — Erfolgreiche Maxı-Playback-Show 
8.30 bis 12.30, 14.30 bis N . . 
16.30 Uhr wl Bösel. Dem im wahrsten lichen Blumenspenden. Auch 

ein Fan-Club hatte sich 
schnell gebildet. 
Während Bürgermeister 

Gerhard Höffmann als Udo 
Jürgens „Griechischen Wein“ 
servierte, gaben die Messdie- 
ner, als „Die Prinzen“ verklei- 
det, den „Suleiman“ zum Bes- 
ten. Schulleiter Hans Werner 
schmetterte als Wolfgang Pe- 
try „Wahnsinn“ ins Mikrofon, 
und Monika Eilers (Gaststät- 
te Melone) und Stefan Awick 
ließen Henry Valentine und 
Uschi mit „Im Wagen vor 

Sinne des Wortes fetzigen 
Auftritt folgte prompt die Be- 
lohnung: Pfarrer Paul Horst 
alias Drafi Deutscher begeis- 

Veranstaltungen terte das Publikum am Frei- 
® Abnahme der Bedin- tagabend mit „Marmor, Stein 
gungen für das Deutsche und Eisen bricht“ dermaßen, 
Sportabzeichen, 20.30 dass dieses ihn zum Sieger 
Uhr Schwimmhalle, der Maxi-Playback-Show kür- 
Gymnasium Antonianum te. Als Preis wartet nun ein 

Abendessen auf den Sieger. 
Schwimmbad Auf Platz zwei kam der SV Pe- 
Freibad: 11 bis 21 Uhr tersdorf als „Village People“, 
Tonkuhle: 14 bis 21 Uhr und Dritter wurde DIK-Chef 

Franz Seppel als „Vadder 
Haus der Jugend Abraham“ mit seinen mir, *“ auf der Bühne leben- 
Cafe: 17 bis 21 Uhr Schlümpfen. dig werden. Die Böseler Arz 

Erstmals hatten die Veran- te, Dentisten und Apotheker 
Artothek stalter der Böseler Euro-Mu- Holger Meister, Peter Olt- 
8.30 bis 12.30 Uhr, 14.30 siktage zu einer Maxi-Play- Si e n = ; mann, Frank Holubek, Bernd 
bis 16.30 Uhr back-Show eingeladen mit Die Schlumpfe mit „Vadder Abraham“ (Franz Seppel, links) sorg- Roder und Dirk Themann tra- 

Erfolg. Rasch wurde im voll ten im Böseler Festzelt für beste Stimmung. Bilder (2): Wilfried Leser ten in die Fußstapfen der „Co- $ A N 
besetzten Zelt deutlich, wel- median Harmonists“ Pfarrer Mit „Marmor Stein und Eisen 

So erreichen Sie die Redaktion: che Talente in Böseler Promi- und Einzeldarsteller imitier mik und Outfit. Das Publi- Dr. Ralph Hennings warb in bricht“ fetzte Drafi Deutscher 
5 044 41/9988-0 nenten- und Vereinskreisen ten bekannte Künstler und kum honorierte die Darbietun- Bösel als Nicole um „Ein biss- (Pfarrer Paul Horst) über die 

schlummern. Neun Gruppen überzeugten mit Gesangsmi- gen mit viel Beifall und reich- chen Frieden" Bühne im Böseler Festzelt. 
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Veranstaltungen 
Bösel: Landjugend Bösel, 
18.45 Uhr Abfahrt beim 
Pfarrheim zum Schlitt- 
schuh laufen nach Osna- 
brück 
Bösel: Jugendgruppe, 19 
Uhr, Jugendraum 
Bösel: Live-Musik in der 
„Melone“ 20 Uhr 

Schwimmbad 
6 bis 7.30 Uhr, 15 bis 18 

Uhr 

Bücherei 
Heimatbücherei: Öff- 
nungszeiten nach Verein- 
barung unter den Telefon- 
nummern 707 oder 416 

Veranstaltungen 
Bösel: Katholisches Bil- 
dungswerk: Tiere aus 
Heu, Hauptschule, 19 
Uhr; Anmeldung unter 
der Telefonnumer 
04494/1094 

Bösel: St.-Cäcilia-Ge- 
meinde: Gebet um Frie- 
den und Versöhnung, Kir- 
che, 19,30 Uhr 

Schwimmbad 
geöffnet 15 bis 18 Uhr; 
18 bis 21 Uhr, ab 16 Jah- 
re 

So erreichen Sie die Redaktion: 
3 044 91/99882903 

Geschäftsstelle 

DS 04491/998831745 

Anzeige 

Nutzen Sie die Wärme 
für Ihre Gesundheit! 

Tiefenwärme 

Eali-Fitneas-Stetelio 
Friesoythe 

Telefon 04491/1545 D 
N 

Apotheken 
Friesoythe/Bösel: Roder-Apo- 
theke, Sedelsberg, Tel. 
04492/92100 

Notruf 
Friesoythe/Bösel: Tel. 110, 
112 oder Leitstelle, Tel. 19222 
Gift-Info: Tel. 0551/19240 

NORDWEST- ZEITUNG 

Hobby sorgt für gute Kondition 
Volkstanzgruppe der DJK Bösel feiert 25-Jährıiges Jubiläum — Alle 14 Tage wırd Seprobt 

Die Gruppe hat mittler- 
weile Kontakte nach 
Frankreich und Norwe- 
gen. Das ganze Jahr 
über stehen Aufiritte 

auf dem Programm. 

Von Wilfried Leser 

Bösel. Die Volkstanzgruppe 
der DJK Bösel feiert Jubilä- 
um: Sie besteht jetzt seit 25 
Jahren. 24 aktive und passive 
Mitglieder zählt die Gruppe, 
die von Rita Schlangen und 
Franz Seppel geleitet wird. 
Alle 14 Tage wird im Böseler 
Pfarrheim fleißig geübt, das 
ganze Jahr über stehen Auf- 
tritte auf dem Programm, 
Die Geschichte der Volks- 

tanzgruppe begann im Som- 
mer 1975. Erwin Höffmann 
als Organisator der Euro-Mu- 
siktage sprach den DJK Ver- 
einsvorsitzenden Franz Sep- 
pel an, ob sie bei den Musikta- 
gen nicht einige Volkstänze 
aufführen wollten. Und so 
kam es: Die Männer und Frau- 
en der ersten Stunde übten 
fleißig, und bei den Musikta- 
gen war die Gruppe in Trach- 
tenkleidung mit den Tänzen 
„Krüz-König“ und „Schlunz“ 
dabei, Anfangs wurde sie 

7 

Seit 25 Jahren tanzt die Böseler Gruppe nun bereits: Am Sonnabend feiert die Volkstanzgruppe des DJK 
Bösel das Jubiläum mit geladenen 

noch mit Musik von Kassette 
oder Schallplatte begleitet, 
aber schnell sorgten Akkorde- 
onspieler für den guten Ton. 
Die Böseler knüpften bald 

internationale Verbindungen. 
Seit 1976 besteht die Freund- 

Gästen. 

schaft zu einer Folkloregrup- 
pe aus Stiring Wendel (Frank- 
reich). Seit 1984 gibt es Kon- 
takte zu einer Gruppe aus 
dem norwegischen Närbö. 
Und wie passt Volkstanz in 

das Programm der DJK? Da- 

Bild: Wilfried Leser 

rauf weiß Franz Seppel eine 
Antwort: „Tanzen erfordert 
eine gute Kondition.“ Am 
Sonnabend, 11. November, fei- 
ert die Volkstanzgruppe ab 
19.30 Uhr im Gasthof Bley 
mit geladenen Gästen. 

Geistliches Chorwerk ist Höhepunkt des Bachjahres 
Motettenchor Frıesoythe führt morgen h-Moll-Messe auf — Bekannte Solısten mıt dabeı 

eb Friesoyihe, Der Motet- 
tenchor Friesoythe führt am 
Freitag, 10. November, Jo- 
hann Sebastian Bachs 
h-Moll-Messe (BWV 232) in 
der Friesoyther St. Marienkir 
che auf. Die Veranstaltung, 
Höhepunkt der Gedenkkon- 
zerte zum 250. Todestag des 
Komponisten, beginnt um 20 
Uhr. International bekannte 
Gesangssolisten und Instru- 
mentalisten wirken bei dem 
Konzert mit, die Leitung hat 
Werner Haselier, Gründer 
und Leiter des Motettencho- 
res, 
Die Sopranistin Sabine Rit- 

terbusch von der Hamburgi- 
schen Staatsoper singt erst- 
mals in Friesoythe. Gastspiele 
führten sie bereits an die 
Dresdner Semperoper, an die 

Live-Musik: Blevins 
heute in der „Melone“ 
Zweıter Irısh-Folk-Abend — Start gelungen 

Louis Fitzmahony begeisterte die Fans des Irish Folk beim Start der 
Live-Musik-Reihe in der „Melone“ in Bösel. 

pl Bösel. Nach dem Start 
mit dem Irish-Folk-Musiker 
Louis Fitzmahony am vergan- 
genen Donnerstag gibt es heu- 
te ab 20 Uhr in der Böseler 
Gaststätte „Melone“ die zwei- 
te Auflage der neuen Live-Mu- 
sik-Reihe, mit der Wirtin Mo- 
nika Eilers das kulturelle Le- 
ben in dem Ort ergänzen will. 
Bis zum Frühjahr des kom- 
menden Jahres soll es jeden 
Donnerstag in der „Melone“ 
ab 20 Uhr „handgemachte 
Musik“ geben. Heute ist Chris 

Bild: Peter Linkert 

Blevins zu hören, der sich den 
Stilrichtungen Rock-Pop, 
Irish Folk und Blues ver- 
schrieben hat, 
Beim Fitzmahony-Konzert 

in der vergangenen Woche 
herrschte ausgelassene Stim- 
mung in der Kneipe, auch 
wenn der Künstler erst mit 
eineinhalbstündiger Verspä- 
tung eintraf. Eilers hofft, dass 
erstens die Atmosphäre ge- 
nauso gut sein wird wie bei 
der Premiere und dass es zwei- 
tens pünktlicher losgeht. 

Staatsoper Berlin, an die 
Deutsche Oper am Rhein Düs- 
seldorf und an die Oper in Tel 
Aviv Sie hat an Rundfunkpro- 
duktionen und CD-Einspie- 
lungen mitgewirkt und be- 
reits mehrere Preise und Sti- 
pendien erhalten. 

Ebenfalls zum ersten Mal 
bei einem Konzert des Motet- 
tenchores dabei ist der Tenor 
Christoph Wittmann aus Frei- 
burg. Bei internationalen Ge- 
sangswettbewerben gewann 
er mehrfach Preise, Er konzer 
tierte unter namhaften Diri- 
genten wie Sir Simon Rattle 
und Helmut Rilling, Konzert- 
reisen führten ihn durch meh- 
rere europäische Länder. 
Bass-Bariton Wolfgang Me- 

werla wurde 1998 von der 
Zeitschrift „Opernwelt“ zum 

„Sänger des Jahres“ gekürt. 
Er sang bereits auf zahlrei- 
chen Rundfunk und CD-Pro- 
duktionen von Bach-Werken 
und wurde mehrfach ausge- 
zeichnet: So gewann er den 
ersten Preis beim Westfäli- 
schen Musikfest, wurde beim 
Landeswettbewerb Nord- 
rhein-Westfalen ausgezeich- 
net und erhielt den Preis des 
Norddeutschen Rundfunks, 

Bereits bei vielen Konzer- 
ten des Motettenchores dabei 
war die Altistin Ursula Eittin- 
ger aus Freiburg. Konzertrei- 
sen führten sie durch ganz 
Deutschland, Frankreich, Ita- 
lien, Schweden und Großbri- 
tannien. Vor kurzem gab sie 
ihr Debüt in der Londoner 
Royal Albert Hall. 

Ebenfalls keine Unbekann- 

ten in Friesoythe sind die Mu- 
siker des Barockorchesters 
„L Arco“ aus Hannover. Sie 
trugen bereits 1998 zum Er 
folg des „Messias“ von Georg 

Morgen Gebet 
um Frieden und 
Versöhnung 
fw Bösel. Die St.-Cäcilia- 

Gemeinde Bösel lädt morgen 
um 19.30 Uhr zum gemeinsa- 
men Gebet um Frieden und 
Versöhnung in die Kirche ein. 
Die Teilnehmer wollen sich 
nach den jüngsten Brandan- 
schlägen auf Synagogen ge- 
gen Antisemitismus und Frem- 
denfeindlichkeit wenden und 
ihre Anteilnahme zum Aus- 
druck bringen. Die gegenwär 
tige Bedrohung jüdischen Le- 
bens in Deutschland und an- 
dere Akte des Hasses, der 
Fremdenfeindlichkeit und 
des Rassismus müssten durch 
entschiedenen Protest und 
mutiges Eintreten überwun- 
den werden. Zudem dürfe die 
geschichtliche Erinnerung an 
die Novemberpogrome des 
Jahres 1938 nicht verblassen. 

Tennisverein bietet 

„Kindergarten“ an 
heg Bösel. Der Tennisverein 

Bösel bietet erstmals einen 
„Tennis-Kindergarten“ an. 
Teilnehmen können alle Jun- 
gen und Mädchen, die zurzeit 
den Kindergarten besuchen. 
Das erste Treffen beginnt am 
Sonnabend, 11. November, 
um 14 Uhr in der Tennishalle 
Bösel. Die Kinder sollen zu- 
nächst durch spielerische und 
motivierende Ubungsformen 
in der Beweglichkeit und Ge- 
schicklichkeit geschult wer 
den. Anschließend sollen die 
Kinder altersgemäß an das 
Tennisspielen herangeführt 
werden, Die Teilnehmer wer 
den einmal wöchentlich von 
Petra Bickelhaupt betreut, ei- 
ner lizenzierten Tennistraine- 

NE 

Sichern Sie sich einen Platz: ir. die En Januar. 2001: 

Friedrich Händel in der Frie- 
soyther St. Marienkirche bei. 
Die Musiker spielen auf histo- 
rischen Instrumenten und gel- 
ten als eines der bedeutends- 
ten Orchester für historische 
Aufführungspraxis. 

rin, die bereits langjährige Er 
fahrungen mit Kindern und 
Jugendlichen hat. Anmeldun- 
gen ab sofort unter S 
04494/1098 oder S 

04494/926700 oder beim ers- 
ten Treffen am Sonnabend. 
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26169 Friesoythe - Lange Straße 4-6 - Telefon 0 44:91 /.9 26 60 

Unsere Öffnungszeiten: 

Mo., Dı., Mi. und Fr. durchgehend 
von 9 bıs 18 Uhr 
Do. durchgehend von 9 bıs 20 Uhr 
Samstag von 9 bıs 13 Uhr 
1 Samstag ım Monat von 9 bıs 16 Uhr | 
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Dienstag, den 14. November 2000 

Veranstaltungen 
Bösel: Krabbelgruppe, 
15.30 Uhr, Pfarrheim 
Bösel: Treffen der AA 

a a 20 Uhr, | Das G-Jugend-Turnier 
arrheım Bösel: Abendgebet, 19 fand erstmalig in Bösel 

statt. Die Organisatoren 
sind mit der Resonanz 

zufrieden. 

Von Wilfried Leser 

Uhr, evangelische Kirche 
Bösel: Erste-Hilfe-Lehr 
gang des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes, DRK-Haus, 
Görlitzer Weg, ab 20 Uhr 

Schwimmbad Bösel. Die G-Jugendmann- 
6 bis 7.30 Uhr; 15 bis 22 schaft I des SV Bösel hat das 
Uhr Rheumaliga G-Jugend-Pokalturnier ge- 

wonnen, das erstmals in Bösel 
ausgerichtet wurde. Im span- 
nenden Endspiel hatten die 
jungen Kicker des Gastgebers 
mit 1:0 gegen den SV Niko- 
lausdorf die Nase vorn. 
Insgesamt acht Mannschaf- 

ten traten am Sonntag an. In 
zwei Gruppen standen sich 

und morgen‘ 
Veranstaltungen 
Bösel: St.-Cäcilia-Ge- 
meinde:; Treffen des Kir- 
chenausschusses, 20 Uhr 

Eine-Welt-Laden Teams vom BW KRamsloh 
Bösel: 15 bis 16.30 Uhr, (zwei Mannschaften), SV Al- 
Pfarrheim 

Schwimmbad 
15 bis 16.30 Uhr Mutter/ 
Kind; 16.30 bis 18 Uhr; 
18 bis 21 Uhr, ab 16 Jah- 
re 

Bücherei . wl Bösel. Bunte Trachten 
Katholische Bücherei: 15 wirbelten am Sonnabend 
bis 16.30 Uhr N durch den Saal der Gaststätte 
Heimatbücherei: Öff- Albert Bley: Die Volkstanz- 

gruppe der DJK Bösel feierte 
dort ihr 25-jähriges Bestehen. 
Volkstanzgruppen aus Strück- 
lingen, Scharrel, Ellerbrock, 
Altenoythe, Garrel und Cap- 
peln-Emstek waren gekom- 
men, um zu gratulieren. 
Im Laufe des Abends gab 

es dann eine erraschung, 
Jürgen Hennings, Spieker-Bo- 
as des Heimatbundes für nie- 
derdeutsche Kultur, war ei- 

nungszeiten nach Verein- 
barung, Tel. 707 oder 416 

So erreichen Sie die Redaktion: 
DB 044 91/99882903 

Geschäftsstelle 

DS 04491/998831745 

Notdienste 

Apotheken gens aus Bad Zwischenahn an- 
Friesoythe/Bösel: Apotheke gereist, um das Ehepaar Chris- 
Gehlenberg, Tel. 04493/1818 ta und Franz Seppel zu ehren: 

Sie wurden mit der höchsten 
Notruf Auszeichnung des Spiekers, 
Friesoythe/Bösel: Tel. 110, der Spieker-Ehrennadel in 
112 oder Leitstelle, Tel. 19222 
Gift-Info: Tel. 0551/19240 

Silber, ausgezeichnet. Die bei- 
den gründeten vor 25 Jahren 

FRIESOYTHE/BÖSEL Friesoy2 Nummer 266 

NORDWEST-ZEITUNG 

Kleine Kicker einmal ganz groß . Beim G-Jugendturnier hatte der Nachwuchs seinen Auftritt. Zur Erinne- 
rung bekam jeder Spieler eine Urkunde und ein Überraschungsel. 

Zum Jubiläum wirbeln die bunten Irachten 
25 Jahre Volkstanzgruppe der DJK Bösel - Auszeichnungen für Chrısta und Franz Sepp, 

gemeinsam die Volkstanzgrup- 
pe der DJK Bösel. Christa 
Seppel ist zudem Vorsitzende 
des DJK-Landesbezirks Ol- 
denburg, Franz Seppel ist Vor- 
sitzender der DJIK Bösel. 

In seiner Laudatio, die Hen- 
nings auf Plattdeutsch hielt, 
bezeichnete er das Ehepaar 
Seppel als „Motor, de allens 
in Gang holen dä“ Sie hätten 
dahinter gestanden, dass die 
„Danzkoppel“ zu ihren „moi- 
en Drachten“ auf Hoch- 
deutsch: „schönen Trachten“ 
—- kam und Verbindungen zu 
Volkstanzgruppen in Frank- 
reich und Norwegen zustande 
kamen. 
Für den DJK-Vorsitzenden 

Franz Seppel steht am Sonn- 
abend, 2. Dezember, eine weli- 
tere hohe Auszeichnung an: 
Er erhält an diesem Tag das 

Bild: Wilfried Leser 

Ehrung für die Gründer der Gruppe: Spieker-Boas Jürgen Hennings 
(I.) zeichnet Christa und Franz Seppel aus. Bild: Wilfried Leser 

Bundesverdienstkreuz. Franz dieser Zeit ist die Mitglieder- 
Seppel ist seit 40 Jahren Vor- zahl der DJK Bösel von 17 
sitzender der DJK Bösel. In auf 830 angestiegen, 

Böseler Mini-Kicker gewinnen Pokalturnier 
Insgesamt acht Eigen Mannschaften treten n gegenemander an - Spannendes Endspiel 4 gegen SV Nikolausdorf 

tenoythe, SV Bethen, DJIK 
Eintracht Papenburg, SV Ni- 
kolausdorf und der Gastgeber 
mit zwei Mannschaften gegen- 
über. Spielberechtigt waren 
Jungen des Jahrgangs 1994 
und jünger. 
Jede Mannschaft bestand 

aus fünf Feldspielern und ei- 
nem Torwart. Gespielt wurde 
in zwei Gruppen, die Grup- 
pensieger bestritten das End- 
spiel. Das Spiel um den drit- 
ten Platz gewann der SV Be- 
then gegen die Mannschaft 
SV Bösel II mit 1:0. 
Mit dem Besuch zeigte sich 

Heino Kösters, der das Tur- 
nier mit einem Team organ- 
sierte, sehr zufrieden. Viele El- 
tern, Großeltern und Ge- 
schwister hatten die Nach- 
wuchskicker angefeuert. 

Plätze frei im 
DRK-Kursus 
fw Bösel. Heute um 20 Uhr 

beginnt ein neuer Erste-Hil- 
fe-Lehrgang beim Deutschen 
Roten Kreuz (DRK) in Bösel. 
Die Ausbildung umfasst acht 
Abende und findet im DRK- 
Haus am Görlitzer Weg statt. 
In diesem Erste-Hilfe-Kursus 
sind einige Plätze frei; Kurz- 
entschlossene können noch 
heute Abend zum DRK-Haus 
kommen. Die Teilnehmer ler 
nen, in Notfallsituationen die 
richtigen Entscheidungen zu 
treffen und die Zeit bis zum 
Fintreffen des Rettungswa- 
gens zu überbrücken. Viele 
praktische Übungen sollen 
das nötige Selbstvertrauen 
für die lebensrettende Hilfe 
bringen. Die abschließende 
Teilnahmebescheinigung 
kann unter anderem auch für 
den Führerschein verwendet 
werden. 

1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Löningen 
für das Haushaltsjahr 2000 

Aufgrund der 88 40 und 87 der Nieders, Gemeindeordnung in der 
Fassung vom 22, 8. 1996 (Nds. GVBl. S. 382) zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 12. 3. 1999 (Nds. GVBl. S. 74) hat der Rat der Stadt 
Löningen in der Sitzung am 18. 10. 2000 folgende Nachtragshaus- 
haltssatzung beschlossen: 

s1 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 

erhöht vermindert und damit der Gesamt- 
um um betrag des Haushaltspla- 

nes einschl, der Nachträ- 
ge 

gegenüber nunmehr 
bisher festgesetzt 

auf 
DM DM DM DM 

a) Im Verwaltungs- 
haushalt 
die Einnahmen 975 000, = 28 050 800, 29 025 800, 
die Ausgaben 975 000, -— 28 050 800, 29 025 800, 

b) Im Vermögens- 
haushalt 
die Einnahmen 2 107 500, = 8.984 800, +1 092 300, 
die Ausgaben 2 107 500, =. 8.984 800, 11092 300, 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio- 
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) 
wird gegenüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 2 505 400, 
DM um 513 300, DM vermindert und damit auf 1992 100, DM neu 
festgesetzt. 

s3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird gegen- 
über der bisherigen Festsetzung in Höhe von 750000, DM um 
300 000, DM vermindert und damit auf 450 000, DM neu festgesetzt, 

4 Ss 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen 
Gesamtbetrag nicht geändert. 

5 Ss 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 
Löningen, den 19, 10. 2000 

Stadt Löningen 
Vorholt Benken 

— Bürgermeister — — Stadtdirektor ji. V —- 
Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung 

Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2000 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

Die nach $ 91 Abs. 4 und & 92 Abs. 2 NGO erforderliche 
Genehmigung wurde vom Landkreis Cloppenburg, Kommunalauf- 
sicht, am 7 11 2000 erteilt. 

Der Nachtragsplan liegt nach 8 86 Abs. 2 Satz 3 NGO vom. 
15. 11 2000 bis zum 24. 11 2000 zur Einsichtnahme im Rathaus, 
Zimmer 13., öffentlich aus. 
Löningen, 10.11 2000 Flebbe Stadtdirektor 

— Traumbaft genießen l— 
Jeden Sonntag ab 11 Uhr 

Familienbrunch 
mit alten erdenklichen Delikatessen und 
Kaffee und Sekt soviel Sie möchten! 
Erw. 27,60 DM und Kinder 1, DM 

pro Jahr. 

ka 
Ab dem 11. Oktober wieder 

jeden Mittwoch unser beliebtes 

Fondue-Essen 
mit vielen Leckereien „zum Sattessen“ 

Pro Person 25,90 DM 

PS: An diesen Tagen haben 
Geburtstagskinder ihr Essen frei!!! 

CL} 

Hauptstraße: otel ur * 49681 Garrel: 
Ruf 04474/8000 * Fax 04474/7847 

Internet: www.hotelpost-garel.de 

Küchen 
direkt ab Fabrik 

WERKSAUSSTELLUNG 
RK Vertriebs-GmbH 

49377 Vechta/Calveslage 
an der B 69 

Oldenburger Straße 241 

Agentur: Pomt-Küchen 
Tel. 044 41 / 91 16 89 

Geöffnet täglich von 
9.00 bis 13.00 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr 

Sonntags Schautag 
14.00 bis 18.00 Uhr 

RAN an 

‚an Gold-, Silber-, Platin-, Perlen-, 

20% 
B 

AUGENOPTIK - 
Strücklingen 

— vıEe PROZENTE! 
JUBILÄUMSVERKAUF 

‚vom 2.-16.11. 2000 

UNSER GESAMTES SORTIMENT 
Diamantschmuck, alle Uhren, Standuhren, 

Regutatoren, Bestecke, alle Brillenfassungen, Ferngläser und Barometer 

30% 
im Preis reduziert. 

und 
tellwalse 

bis 50% 
aREEUNNUNFANNANENNNANND 

SCHMUCK - UHREN 
= Hauptstraße 627 - Tel. 04498/1227 

Wir bieten an: 

Wildplatte „Hubertus“ 
mit verschiedenen Wildspezıia- 
lıtäten und diversen Beilagen 

Suppe und Dessert 

Für Gruppen ab 6 Personen 

pro Person 28,- DM 

Nur auf Voranmeldung 

A & et am ES 5 

SI 11 Ws 17 0 
fir Nethe: FThiüls hfelder Talsperre} 

Telefon 0.4494 / 224, Fax 81 95 

Das Neueste aus der 

Nachbarschaft und 

aus aller Welt. Jeden 

Morgen in Ihrer NWZ. dar. 

Leserbriefe zählen zu den meistgelesenen 
Beiträgen in einer Tageszeitung. Wenn auch 
Sie Ihre Meinung zu Artikeln oder Kommentaren, 
die in der NWZ erschienen sind, einer großen 
Leserschaft mitteilen wollen, dann schreiben 
Sie entweder an Ihre Lokalredaktion (wenn es 

sich um Beiträge des Lokalteils handelt) oder 
an die NWZ-Leserbrief-Redaktion, Postfach 
2527, 26015 Oldenburg. Bei der Vielzahl von 
Zuschriften bitten wir um Verständnis, daß 

nicht immer alte in voller Länge abgedruckt 
werden können. Soliten aus Platzgründen Le- 
serbriefe einmal nicht veröffentlicht werden 

können, so stellen sie doch einen wertvollen 
Beitrag zur Meinungsbildung in der Redaktion 
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Moin! 
Wer gestern Nachmit- durch die Wohngebie- 
tag durch die Cloppen- te, sieht man reichlich 
burger Innenstadt geschmückte Häuser. 
schlenderte und dem 
Weihnachtsmarkt einen 
Besuch abstattete, 
konnte sich auch vom 
Lichterglanz ein Bild 
machen. Schaut man 
in die Lange Straße, 
die Mühlenstraße, die 
Bahnhofstraße, die 
Osterstraße und in die 
Stadttor-Passage; Clop- 
penburg ist hell er- 
leuchtet. Doch nicht 
nur die Innenstadt 
stimmt sich auf Weih- 
nachten ein. Fährt man 

Cloppenburg 
Cine Center: 16, 20 Uhr 
„Drei Engel für Char- 
lie“; 20 Uhr „The Cell“, 
; 20 Uhr „Blair Witch 
2“; 20 Uhr „The Art of 
War“; 16, 20 Uhr „Der 
Grinch“, mit Jim Car- 
rey; 16, 20 Uhr „Dino- 

An Balkonen ranken 
Lichterketten, ebenso 
an Tannenbäumen in 
den Vorgärten. Ren- 
tier-Gespanne und | 
Weihnachtsmänner als - 
Lichtsilhouetten bewe- 
gen sich auf Häuser- 
wänden. Manch einer 
findet das echt kit- 
schig. Doch es scheint 
hier und da ein regel- 
rechter Wettbewerb 
zwischen einzelnen 
Straßen ausgebrochen 
zu sein, mutmaßt 

Augustimus 

saurier“; 16 Uhr „Girls 
United“; 16 Uhr „Tho- 
mas, die fantastische 
Lokomotive“ 

Löningen 
LiLo: 16 Uhr „Dinosau- 
rier“; 20, 22 Uhr „Drei 
Engel für Charlie“, 

Der Marinechor der Schwarzmeerflotte gastiert 
morgen um 20 Uhr in der Stadthalle Cloppen- 
burg. Das Gesangs- und Tanzensemble begeistert 
nicht nur mit fröhlichen, sondern auch mit artisti- 
schen und akrobatischen Nummern. Star der 
„Blauen Jungs“ ist der zwei Meter große und 170 
Kilogramm schwere Bassist Ewgenj Ustinov. 

Landwirte fordern Hilfe 
Sondersitzung des Kreislandvolkverbandes 
eb Kreis Cloppenburg. Der 

Vorstand des Kreislandvolk- 
verbandes hat in einer Sonder- 
sitzung über die Auswirkun- 
gen der jüngsten politischen 
Beschlüsse hinsichtlich der 
BSE-Problematik für die 
Landwirtschaft, für die Ver- 
braucher und für den vor- 
und nachgelagerten Bereich 
beraten. Für den Landvolkver- 
band hat nach Aussagen des 
Vorsitzenden Franz-Josef Hol- 
zenkamp in der Vergangen- 
heit wie auch jetzt der Ver- 
braucherschutz oberste Priori- 
tät genossen. Die Beschlüsse 
der Politik hätten jedoch für 
die Landwirtschaft und den 
vor- und nachgelagerten Be- 
reich erhebliche wirtschaftli- 
che Auswirkungen, die nicht 
allein von diesen Wirtschafts- 
zweigen getragen werden 
könnten. 
Es seien Regelungen nötig, 

die die Wirtschaft von den Be- 
lastungen befreie, da sonst 
die Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Wirtschaft nicht 

Auto aufgebrochen 
Cloppenburg. Ein Opel Corsa 
ist am Sonnabend zwischen 
8.45 und 17 Uhr auf dem Bür- 
germeister-Heukamp-Park- 
platz in Cloppenburg aufge- 

mehr gewährleistet sei und 
Existenzen vernichtet wür- 
den. Vorstellen könne sich der 
Vorstand, dass die Kosten 
staatlicherseits auf den Ver- 
braucher umgelegt würden, 
womit letztendlich die vom 
Verbraucher geforderte Pro- 
duktsicherheit langfristig ge- 
sichert werde, so Holzen- 
kamp. 
Ob es zu Wettbewerbsver- 

zerrungen wegen der deut- 
schen Alleingänge komme, 
hänge auch von der Entschei- 
dung des Agrarrates ab, der 
heute über ein befristetes Tier- 
mehlverfütterungsverbot für 
ganz Europa entscheide. 
Auch aus Verbraucherschutz- 
gesichtspunkten sei ein ge- 
meinsames Verbot notwendig. 
Der Kreislandvolkverband 

werde am Mittwoch, 6. De- 
zember, mit den Ortsvorsit- 
zenden über das weitere poli- 
tische Vorgehen beraten und 
plane für nächste Woche eine 
kreisweite Informationsveran- 
staltung für die Landwirte, 

brochen worden. Gestohlen 
wurden ein Autoradio-Casset- 
tenrecorder sowie ein Sechs- 
fach-CD-Wechsler. Der Scha- 
den beträgt 600 DM. Hinwei- 
se bitte an die Polizei. 

Guten Anklang bei den Jugend 
lichen hat das Benefiz-Konzert 
anlässlich des Welt-Aids-Tages 
am vergangenen Freitagabend 
im kleinen Saal der Markthalle 
Cloppenburg gefunden. Nach- 
dem die hessische Band „Die 
Schnitter“ mit Folk-Rock und 
deutschen Texten über The- 
men wie den Bauernkrieg und 

den Weberaufstand bleibende 
Eindrücke produzierte, sorgten 
„Lack of Limits“ aus Oldenburg 
für ausgelassene Stimmung 
auf der Tanzfläche. Ihr Folk- 
Rock kommt abwechslungs- 
reich herüber, weil das Quin- 
tett allerlei Anleihen bei Jazz, 
Rock, Funk und Polka nimmt. 

Bilder (2) Christoph Kocpmeiners 

„Motivator seit fast 40 d ahren“ 
Bundesverdienstkreuz für Franz Seppel — Vorsitzender der DJK Bösel — 130 Gäste dabei 

In Bösel nennen sie 
Franz Seppel auch den 
„Terrier“. Er sei ein 
Kämpfer, hartnäckig 
und zielstrebig, aber 
fair. 

Von Wilfried Leser 

Bösel. Eine hohe Ehrung ist 
dem Böseler Franz Seppel zu- 
teil geworden, Er erhielt vom 
Bundespräsidenten das Ver- 
dienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesre- 
publik Deutschland verlie- 
hen. Stellvertretend über- 
reichte Oberkreisdirektor Her- 
bert Rausch am vergangenen 
Sonnabend in Anwesenheit 
von mehr als 130 Gästen in 
der Gaststätte Hempen-Ha- 
gen die Auszeichnung. Unter- 
ihnen auch eine Abordnung 
der befreundeten Volkstanz- 
gruppe aus Stiring Wendel in 
Frankreich, 

„Die Stärkung der Gemein- 
schaft, der Einsatz füreinan- 
der - aus christlichem Ver- 
ständnis heraus - bestimmt 
seit vielen Jahren ihr Wir- 
ken“, stellte Rausch in seiner 

Cloppenburgs Oberkreisdirektor Herbert Rausch (links) steckte im 
Namen des Bundespräsidenten Franz Seppel das Bundesverdienst- 
kreuz an. 

Laudatio heraus. Der zeitli- 
che Rahmen der Feier reiche 
nicht aus, alle Verdienste von 
Franz Seppel im gesellschaft- 
lichen Bereich zu erwähnen. 
Seit fast 40 Jahren ist er Vor- 
sitzender der DJK Bösel. Un- 
ter seiner Regie wuchs der 
Verein von 17 Gründungsmit- 
gliedern auf 830 Mitglieder 

Bild: Wilfried Leser 

zu einem der mitgliederstärks- 
ten Vereine im Kreis, der mit 
17 Abteilungen und 45 Mann- 
schaften ein breit gefächertes 
sportliches und kulturelles 
Angebot zur Freizeitgestal- 
tung anbietet. 

Als „Motor“ gelten er und 
seine Frau Christa für die vor 
25 Jahren gegründete Volks- 

tanzgruppe. Dafür wurden 
beide mit der „Spieker-Ehren- 
nadel“ ausgezeichnet. Part- 
nerschaften wurden mit fran- 
zösischen und norwegischen 
Volkstanzgruppen geschlos- 
sen. Vor mehr als 30 Jahren 
gründete Seppel die Laien- 
spielgruppe, der er heute 
noch als Organisator vor- 
steht. Seppel setzt sich auch 
stark für die Integration der 
Spätaussiedler ein. 
„Wir sind stolz auf dich“, 

gratulierte die zweite Vorsit- 
zende, Elisabeth van Zadel. 
„Du beweist, dass Vorstands- 
arbeit auch nach fast 40 Jah- 
ren immer wieder deine jun- 
gen Wilden mitzureißen und 
zu motivieren vermag“. Er 
werde nicht ohne Grund „Ter- 
rier“ genannt, der kämpfend, 
hartnäckig und zielstrebig, 
aber dabei immer fair sei. Als 
guten „Werbeträger“ der Ge- 
meinde bezeichnete der stell- 
vertretende Bürgermeister Al- 
fred Vogelsang den neuen Or- 
densträger. Franz Seppel 
dankte dem Vorstand der 
DJK Bösel für ihren emsigen 
Einsatz und vor allem seiner 
Familie, die in all den Jahren 
hinter ihm gestanden habe. 

Feuerwehrleute gegen Hepatitis geimpft 
Kreisbrandmeister Stör leitet seine letzte Den pr ng N und Hüffer geehrt 

TH Cloppenburg. Kreis- 
brandmeister Hans Stör aus 
Cloppenburg hat seine letzte 
Dienstbesprechung im Feuer- 
wehrhaus Cloppenburg gelei- 
tet. „Es war eine schöne 
Zeit.“ Mit diesen Worten be- 
schrieb er seine mehr als 
20-jährige Amtszeit. Neben 
den Führungskräften der Feu- 
erwehr waren vom Landkreis 
Cloppenburg Verwaltungsdi- 
rektor Ludger Frische, vom 
Ordnungsamt Günther West- 
endorf und Werner Buddel- 
meyer vertreten. 

Die Ehrennadel in Gold des 
Oldenburgischen Feuerwehr- 
verbandes wurde dem Leiter 
des ABC-Zuges, Martin Lang- 
feld aus Emstek, überreicht. 
Stör würdigte mit der Aus- 
zeichnung die langjährigen 
Verdienste von Martin Lang- 
feld. Zwischen den Feuerweh- 

n A 

Mit einem Geschenk verabschiedete Kreisbrandmeister Hans Stör 
(links) den Kassenwart des Kreisfeuerwehrverbandes, Werner Hüf- 
fer aus Friesoythe. 

ren des Landkreises und dem 
ABC-Zug habe es immer eine 

Bild. Theo Hinrichs 

gute Zusammenarbeit gege- 
ben. Mit einem Geschenk ver- 

abschiedete Hans Stör den 
Kassenwart des Kreisfeuer- 
wehrverbandes, Werner Hüf- 
fer aus Friesoythe, der aus Al- 
tersgründen ausscheidet, 
Über viele Jahre war Ehren- 
stadtbrandmeister Hüffer für 
die Finanzen zuständig. 
Feuerwehrarzt Bernd Lüb- 

behüsen, Lindern, berichtete 
über den aktuellen Stand der 
Hepatitisimpfung. Während 
der jüngsten Sitzung der 
Stadt- und Gemeindedirekto- 
ren wurde einstimmig be- 
schlosssen, dass die Kosten 
von den Kommunen getragen 
würden. Gerade für Feuer- 
wehrmänner, die bei Ver- 
kehrsunfällen eingesetzt wür- 
den, sei die Hepatitisimpfung 
wichtig. Eine Impfung kostet 
circa 400 DM. Die Feuerwehr- 
leute werden insgesamt drei- 
mal geimpft.40 / 68
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„Sandkamp 11“: 
Bauplätze ab 
sofort zu kaufen 
mün Bösel. Die vorläufige 

Erschließung des Baugebietes 
„Sandkamp II“ in der Ge- 
meinde Bösel neigt sich dem 
Ende entgegen. Ab sofort kön- 
nen daher nach Auskunft von 
Gemeindedirektor Bernhard 
Hackstedt auf dem Gebiet 
Bauplätze gekauft werden. 
Insgesamt bietet das Gebiet 
„Sandkamp II“ zwischen der 
Kampstraße und der Haupt- 
straße in Petersdorf knapp 
11 000 Quadratmeter Wohn- 
baufläche, der Preis für einen 
Quadratmeter wurde bei der 
jüngsten XGemeinderatssit- 
zung einstimmig auf 33 Euro 
(64,68 DM) festgelegt. Dieser 
Preis gilt für die voll erschlos- 
sene Fläche, Er beinhaltet 
also schon die Kosten für die 
erstmalige Erschließung: Erd- 
arbeiten, Anschluss an das 
Schmutzwasser-Kanalnetz, 
der Endausbau der Erschlie- 
Bungsanlagen, Straßenbe- 
leuchtung, Grünanlagen, 
Lärmschutz und Spielmög- 
lichkeiten sind bereits inbe- 
griffen. 

Veranstaltungen 
Bösel: Treffen der Ju- 
gendgruppe, 19 Uhr, Ju- 
gendraum 

Schwimmbad 
6 bis 7.30 Uhr 15 bis 18 

Uhr 

Bücherei 
Heimatbücherei: Öff- 
nungszeiten nach Verein- 
barung unter Tel. 
oder 416 

707 

Schwimmbad 
15 bis 18 Uhr 18 bis 21 

Uhr, ab 16 Jahre 
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Der Protest der Bevölke- 
rung war gewaltig. Nur 
einen Monat später 
mussten die Nazis den 

Erlass zurücknehmen. 

Von Hermann Gerdes 

Bösel. 65 Jahre ist es jetzt 
her, dass die Nazis vor den 
Gläubigen des Oldenburger 
Münsterlandes in die Knie 
gingen: Am 25. November 
1936 nahm Gauleiter Röver 
den am 4. November 1936 er- 
gangenen Erlass - den so ge- 
nannten Kreuz-Erlass —- unter 
dem Druck der Bevölkerung 
vor 7000 Menschen in der 
Münsterland-Halle in Clop- 
penburg zurück. Den Anlass 
zu diesem Erlass hatte ein 
Vorfall in Bösel gegeben. 
Dort war ein Schulgebäude 
der Südteil der jetzigen 

St.-Martin-Schule - errichtet 
worden. Minister Pauly weih- 
te es am 24. Oktober 1936 ein. 
Den Termin hatte man so ge- 
legt, dass Pfarrer Sommer, 
der den Nazis als unbeugsa- 
mer Kämpfer für die Rechte 
der Kirche bekannt war, 
nicht teilnehmen konnte. 
Denn dieses war ein Sonn- 
abend, und da hatte Sommer 
Verpflichtungen. Der Pfarrer 
nahm deshalb die Einwei- 
hung einen Tag spätervor. 

Sofort Verhöre 

Das ging den Nazis zu weit: 
Sofort setzten die Verhöre 
ein, Der Bürgermeister der 
Böseler Liborius Schmidt war 
seit der 1933 verordneten Bil- 
dung der Großgemeinde Al- 
tenoythe im Amt - und ein 
Lehrer des Ortes wurden ver 
nommen. Pauly geriet in Wut 
und verfasste den Kreuz-Er 
lass. Der ordnete an, dass 
künftig in alien Gebäuden 
des Staates und der Gemein- 
den kirchliche oder andere re- 
ligiöse Zeichen nicht mehr an- 
gebracht werden dürfen. 

NORDWEST-ZEITUNG 

Kreuz-KErlass: Eine Region im Widerstand 
Heute vor 65 Jahren löste dıe Schuleimweihung ın Bösel das Verbot relıgıöser Zeıchen ın öffentlıchen Gebäuden aus 

ly 1936 mit dem „Kreuz-Erlass“ 

Die Ernennung und Tätig- 
keit des nazitreuen Kreis- 
schulrates Höffmann war zu- 
vor mit Sorge betrachtet wor- 
den. Auch Schulrat Anton 
Kohnen war verhasst. Es gab 
Übergriffe, die Gegend um 
Friesoythe wurde durch ran- 
dalierende und angetrunkene 
Mitglieder der SA unsicher ge- 
mach, die das KZ Esterwegen 
bewachten. In dieser Stim- 
mung kam der Kreuz-Erlass 
vom 4. November 1936.Bis in 
die entlegensten Bauerschaf- 
ten formierte sich Wider- 
stand. Jeden Abend wurden 
in allen Gemeinden für eine 
halbe Stunde die Trauerglo- 
cken geläutet. Kreuze an den 
Wegen wurden geschmückt. 
Nachts wurden Schulkreuze 
mit Kränzen versehen, 
Leuchtkreuzewurden auf den 

Neuer Radwanderweg 
soll Touristen anziehen 
Bau ın Bösel schlıeßt Lücke ım Netz 
mün Bösel. Im Rahmen des 

Ziel-2-Programmes zur Tou- 
rismusförderung hat der Rat 
der Gemeinde Bösel jetzt den 
Bau eines Radwanderweges 
an der Glaßdorfer Straße ab- 
gesegnet. Der Radweg 
schließt die Lücke von der 
Thüler Straße bis zur Gemein- 
degrenze, die Finanzierung 
von etwa einer halben Million 
DM kann bis zur Hälfte mit 
Fördermitteln des Europäi- 
schen Fonds für regionale Ent- 
wicklung bezuschusst wer 
den. Sollten diese Mittel be- 
willigt werden, kann die 

knapp drei Kilometer lange 
Strecke im kommenden Jahr 
gebaut werden. 
Der neue Weg vernetzt die 

überregionalen Radwander 
wege „Reiherweg“ von der 
Thülsfelder Talsperre über Bö- 
sel bis zum Zwischenahner 
Meer und „Durch Geest und 
Moor“ auf Garreler Gebiet 
miteinander. Außerdem ent- 
steht so ein Radwanderweg 
für Halbtagesfahrten (25 Kilo- 
meter) von der Thülsfelder 
Talsperre über Mittelsten Thü- 
le, Bösel, Garrel und Peters- 
feld zurück zur Talsperre. 

Kirchtürmen angebracht. Täg- 
lich erreichten Protestschrei- 
ben das Ministerium, In Ems- 
tek zertrat einer der ältesten 
Parteigenossen das Parteiab- 
zeichen, in Neuenkirchen 1ös- 
te sich eine Parteiversamm- 
lung auf; in Essen und Dinkla- 
ge kam es zu Protestkundge- 
bungen. 

Hilferuf an Gauleiter 

Am 19. November drangen 
in Essen einige hundert Män- 
ner nach einer Ratssitzung in 
den Saal ein und verlangten 
eine Stellungnahme des Ra- 
tes. Alles, was die Nazis hier 
aufgebaut hatten, befand sich 
infolge Austritts oder Verwei- 
gerung in Auslösung. In der 
Gegend von Sevelten wurde 
ein plattdeutsches Gedicht 
verbreitet: „... Man dei ick am 

Die Einweihung der Böseler Volksschule (Archivbild) brachte Ärger mit den Nazis... „Aus gegebener Veranlassung“ reagierte Minister Pau- 

minnsten mag, ist dat olle Na- 
zischlag. .., Un doch, dat eine 
glöwe ick: Dat Krüz breck 
ehr noch dat Genick.“ 
Amtshauptmann Münze- 

brock (Cloppenburg), wahr 
lich kein Freund der Kirchen, 
erwähnte eine „maßlose Em- 
pörung“ auch Haßkamp 
(Vechta) machte auf die große 
Erregung der Bevölkerung 
aufmerksam. Der Molberger 
Bürgermeister drohte, die Ge- 
folgschaft aufzukündigen, 
der Amtskollege aus Essen 
verweigerte die Durchfüh- 
rung der Verfügung. Gerd 
Lanwer, der Bürgermeister 
von Friesoythe und zugleich 
NSDAP-Ortsgruppenleiter, 
warnte vor einer Rebellion. 
Die Kreisleiter Voß (Vechta) 
und Meyer (Cloppenburg) sa- 
hen keinen anderen Ausweg 

Auch St. Ludgerus wählt 
neuen Pfarrgemeinderat 
Zehn Kandıdaten treten ın Neuscharrel an 
nf Neuscharrel. Wie in al- 

len Pfarrgemeinden des Bis- 
tums Münster finden auch in 
der St. Ludgerus Pfarrgemein- 
de Neuscharrel am kommen- 
den Wochenende, 27 und 28. 
Oktober, die Pfarrgemeinde- 
ratswahlen unter dem Motto 
„Kirche lebt mit Dir“ statt. 
Dieser Aufruf soll die Gemein- 
demitgleider dazu anhalten, 
ihr Wahlrecht zu nutzen, um 
Frauen und Männer ihres Ver- 
trauens in das Leitungsgremi- 
um der Pfarrgemeinde zu 
wählen. Wahlberechtigt ist je- 
des Gemeindemitglied ab 16 

Jahren. 
Gewählt wird im Pfarrheim 

St. Ludgerus am Sonnabend 
von 18 bis 21 Uhr und am 
Sonntag von 9 bis 11.30 Uhr. 
Jeder Wahlberechtigte hat bis 
zu acht Stimmen, die er auf 
die zehn Kandidaten vertei- 
len kann. Folgende Kandida- 
ten stehen zur Wahl: Agnes 
Deddens, Petra Eilers, Bernd 
Kuper Manfred Macke, Hen- 
rik Memering, Annelene Ra- 
benberg, Hendrik Schrand, 
Hubert Sonntag, Ilona Theil- 
mann und Wilma Thoben- 
Esens. 

Böseler schieben seit 1986 eine ruhige Kugel 
Schon 25 Jahre lang wırd ın der Gemeinde Boule gespielt —- Turnier zum Saısonende 

wl Bösel. Die Boule-Saison 
der DJK Bösel ist beendet: 
Bei dem traditionellen Ab- 
schlussturnier holten sich den 
Titel eines „Böseler Meisters“ 
bei den Senioren das Team 
Maria Möller/Uwe Kröß. Die 
weiteren Plätze belegten Re- 
nate Schlichtmann/Josef 
Pleye, Rolf Boller/Enno Wun- 
der und Annegret Vossmann/ 
Hans-Jürgen Hippe. Bei den 
Kindern — hier gab es Einzel- 
wertung - gewann Regina Ree- 
ke den Meistertitel. Auf den 
Plätzen folgten Dominik Mei- 
ners und Sarah Meiners. 

Viele Teilnehmer waren zu 
der Veranstaltung ins Parksta- 
dion gekommen. Seit Februar 
1986 betreibt die DJK Bösel 
den französischen Volkssport. 
Wie diese Sportart nach Bösel 
gekommen ist, ist schnell er 
klärt: Die Volkstanzgruppe 
der DJK pflegt seit mehr als 
25 Jahren eine Partnerschaft 

Z 

Alles dreht sich 
Böseler Boute-Spieler im Parkstadion. 

zu einer Tanzgruppe aus Sti- 
ring-Wendel in Frankreich, ei- 
nem Ort im Kohlerevier Loth- 
ringens. Über diese Kontakte 
lernten die Böseler das Boule- 

die Kugel: Zum Saisonabschluss trafen sich die 
Bild: Leser 

spielen kennen. Offenbar 
machte es allen Spaß, und so 
wurde die Abteilung gegrün- 
det. Abteilungsleiter ist Franz 
Niemöller. 

Die Spielregeln sind denk 
bar einfach: Es spielen zwei 
Mannschaften mit je zwei 
Spielern und zwei Kugeln ge- 
geneinander. Eine kleinere 
Kugel „Schweinchen“ ge- 
nannt —- wird ausgelegt. Nun 
müssen die Spieler versuchen, 
ihre Kugeln möglichst nahe 
an dem Schweinchen zu plat- 
zieren. Entsprechend werden 
dann die Punkte vergeben. 

„Es ist ein Spiel für junge 
und alte Leute“ sagt Niemöl- 
ler über seinen Sport. So wirk 
ten auch in der vergangenen 
Saison bei den Spieltagen 
die übrigens alle 14 Tage 
Sonntagvormittag stattfinden 

Kinder und Senioren mit. 
Bis April werden die Kugeln 
nun in den Schrank gelegt, 
dann beginnt die neue Boule- 
Saison. 

Böseler Boule-Sport im In- 
ternet unter www.dijk-boe- 
sel.de 

mehr, als sich mit einem drin- 
genden Hilferuf an den Gau- 
leiter zu wenden. Ab dem 23. 
November belagerten Abord- 
nungen zuerst aus Essen förm- 
lich das Ministerium. Am 24. 
November kamen noch ein- 
mal 75 Deputierte. 

Am Ende läuten Glocken 

Am gleichen Tag aber wur 
de von der Partei eine große 
Kundgebung in der Münster 
land-Halle für den nächsten 
Tag angesetzt. 7000 Men- 
schen nahmen teil. Erst zum 
Schluss gab Röver nach: „Die 
Kreuze bleiben in den katholi- 
schen Schulen, die Lutherbil- 
der in den evangelischen.“ Un- 
beschreiblicher Jubel setzte 
ein und schon eine Stunde 
später ertönten die Glocken 
in allen Kirchen. 

„Grünweiße Nacht“ 
in Neuscharrel 
nf Neuscharrel. Am 27 Ok 

tober um 20 Uhr lädt der BV 
Neuscharrel zum alljährli- 
chen Sportlerball ins Jugend- 
heim ein. Die „Grünweiße 
Nacht“ steht unter dem Maot- 
to „Tanz, Trubel, Tombola“ 
für Musik sorgen „The Ted- 
dies“ aus Ostfriesland. An die- 
sem Abend werden auch Ver 
einsmitglieder für ihre lang- 
Jährige Treue geehrt. Ein wei- 
tere Höhepunkt ist wie das 
Motto schon andeutet die 
Tombola: Der Hauptgewinn 
ist ein Fahrrad, der zweite 
Preis ein Warengutschein, der 
dritte Preis ein Fernseher. 

Vortrag zu Klonen 
und Gentechnik 
mün Bösel/Stapelfeld. Un- 

ter dem Stichwort „Menschen 
machen“ spricht am 29. Okto- 
ber Maria Kleingräber Refe- 
rentin des Diözesanverbandes 
Münster, über Gentechnik, 
therapeutisches Klonen und 
Präimplantationsdiagnostik., 
Auf diesen Termin in der 
Heimvolkshochschule in Sta- 
pelfeld macht die Gemeinde 
St. Cäcilia in Bösel aufmerk 
sam. Der Vortrag beginnt um 
14.30 Uhr, Infos unter ® 
044 71/188 11 17 

Apotheken 
Friesoythe/Bösel: Marien- 
Apotheke, Friesoythe, Tel. 
04491/2171 

Notruf 
Friesoythe/Bösel: Tel. 110, 
112 oder Leitstelle, Tel. 
19222; 
OOWV Trinkwasser (für Bö- 
sel auch Abwasser): Tel. 
04401/6006; 
Gift-Info: Tel. 0551/19240
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Wahlkampf: 
Pflüger  glcht 
Junge Union 

ccf Lohne. Von einer „histo- 
rischen Situation“, in der sich 
Europa derzeit mit Blick auf 
die Einheit und eine gemeinsa- 
me Verfassung befindet, 
sprach der CDU-Politiker 
Friedbert Pflüger, gestern, als 
Gast einer Kundgebung der 
Jungen Union (JU) Lohne. Er 
wehrte sich gegen eine seiner 
Auffassung zunehmend um 
sich greifende „nach-mir-die- 
Sintflut-Haltung“ in der Ge- 
sellschaft. „Wir müssen auf- 
passen, dass wir im Wettbe- 
werb der Zivilisationen und 
Kulturen nicht untergehen“, 
so Pflüger weiter. Darüber hi- 
naus mahnte er unter ande- 
rem an, die seit dem 11. Sep- 
tember 2001 herrschende Ter- 
rorismusgefahr nicht in Ver- 
gessenheit geraten zu lassen. 
„Der Friede bleibt bedroht“, 
sagte Pflüger. 

aa___Kurz notiert a 
Ausstellungseröffnung 
Friesoythe. Eine Skulpturen- 
ausstellung von Ilona Harms 
aus Barßel wird heute im Frie- 
soyther Kulturzentrum „Alte 
Wassermühle“ eröffnet. Be- 
ginn ist um 10 Uhr. 

Andachten in Grotte 
Bösel. Zu zwei Maiandachten 
heute um 18.30 Uhr und um 
20 Uhr lädt der Bezirk Süd 
des Heimatvereins Bösel ein. 
Die Andachten finden bei der 
Mariengrotte Beim Steinwit- 
ten statt. 

Sommerfest am AMG 
Friesoythe. Das Albertus- 
Magnus-Gymnasium Friesoy- 
the veranstaltet am Sonn- 
abend, 15. Juni, ein Sommer- 
fest. Beginn ist um 15 Uhr. 

Familienchronik 

Gestorben 
Frieda Brüe, geb. Bley (84), 
Mühlen. Beerdigung: 15. Mai, 
15 Uhr, Friedhofskapelle. 
Engelbert Lampe, (92),. Clop- 
penburg. Seelenamt: 14. Mai, 
14.30 Uhr, St.-Josefs-Pfarrkir- 
che. 
Johanna Stuntebeck, geb Ase- 
lage, verw. Thyen, (84), Vech- 
ta, vormals Cloppenburg. Be- 
erdigung: 14. Mai, 11 Uhr, 
St.-Andreas-Friedhof. 
Gertrud Wingen, geb Börger- 
ding, (81), Vechta. Beerdi- 
gung: 13. Mai, 14.30 Uhr, 
kath. Friedhofskapelle. 
Margarete Lampe, geb. Lüll- 
mann, (78), Benstrup, Beerdi- 
gung: 14. Mai, 14.30 Uhr, 
St.-Bonifatius-Kirche. 

Notdienste 

Apotheken 
Cloppenburg: Königs-Apothe- 
ke, Mühlenstraße 2, 
04471/2159 
Bakum/Emstek/Cappeln: Flo- 
ra-Apotheke, Cappeln, 
04478/94890 
Essen: Turm-Apotheke, Es- 
sen, ®& 05434/1788; Löwen- 
Apotheke, Berge, S 
05435/95350 
Löningen/Lindern/Lastrup: 
Nordlicht-Apotheke, Molber- 
gen, S 04475/947722 
Friesoythe/Bösel: Hansa-Apo- 
theke, Friesoythe, S 
04491/92550 
Garrel: Königs-Apotheke, 
Cloppenburg, & 04471/2159 
Barßel/Saterland: Sonnen- 
Apotheke, Apen, S 
04489/5832; Ida-Apotheke, 
Idafehn, © 04952/61160 
Vechta: Münstertor-Apothe- 
ke, ® 04441/2320; ab 21 Uhr 
Driversche-Apotheke, Lohne, 
S 04442/3237 

Notruf 
Kreis Cloppenburg: &® 110, 
112 oder Leitstelle, & 19222; 
OOWV, Trinkwasser (für Bö- 
sel auch Abwasser): S 
04401/6006 
Kreis Vechta: @& 110, 112, 
Krankentransport, 4011; 
OOWV, Trinkwasser: S 
04401/6006; 
Gift-Info: 0551/19240 

Viel Lob gab es bei der 
Eröffnung am Sonn- 
abend. Vor allem die 
große Eigenleistung des 
Vereins wurde gewür- 
digt. 

Von Fritz Kreyenschmidt 

Edewechterdamm. Glück- 
wünsche, viel Lob und Präsen- 
te gab es am Samstagnachmit- 
tag im großen Festzelt zur Er- 
öffnung des neuen Sportzen- 
trums für den TuS Süddorf/ 
Edewechterdamm. Vorsitzen- 
der Ottomar Skoruppa be- 
grüßte gleich aus drei Gemein- 
den die politischen Vertreter 
sowie Vertreter des Sports, 
der benachbarten Sportverei- 
ne und große Teile der Bevöl- 
kerung. Skoruppa erinnerte 
an das Zustandekommen des 
neuen Sportzentrums mit 
Turnhalle, das in den siebzi- 
ger Jahren, als er es gefordert 
habe, noch Utopie gewesen 
sel. 1991 wurde der erste An- 
trag an die Stadt Friesoythe 
gestellt. 
Trotz Zuschüssen von über 

600 000 DM wäre es ohne das 
Engagement der Sportler so- 
wie der Bevölkerung nicht ge- 
laufen, betonte der Vorsitzen- 
de, es seien nicht nur über 
10 000 unentgeltliche Arbeit- 
stunden geleistet worden, son- 
dern die Ortsvereine hätten 
sich zu einer Interessenge- 

NORDWEST-ZEITUNG 

Viel Engagement für Sportzentrum 
Nur Kreissportbund zurückhaltend bei Unterstützung für neue Halle in Edewechterdamm 

Mitglieder des Festausschusses überraschten den Vorsitzenden mit einem Bild für seine Verdienste. 
Günther Kruse, Heiner Timme, Roland Ulpts und Ottomar Skoruppa (v.l.) . 

meinschaft zusammengetan 
und unter anderem auf Frei- 
luftfeten der „Afrümers“ 
durch den Verkauf von Ge- 
tränken 80000 DM erwirt- 
schaftet. Dank gebühre auch 
vielen Sponsoren und Firmen, 
die durch ihre Unterstützung 
die neue Sporthalle ermöglich- 
ten. 

Kritisiert wurde der Kreis- 
sportbund des Ammerlandes, 

der bisher noch keine Gelder 
bewilligte. „Was lange währt, 
wird endlich gut“, lobte Frie- 
soythes stellvertretende Bür- 
germeisterin Hanna Meem- 
ken, als sie die Glückwünsche 
der Stadt überbrachte und als 
Anerkennung drei Fußbälle 
überreichte. Für die Gemein- 
de Edewecht gratulierte Bür- 
germeisterin Petra Lausch, 
„hier ist Außergewöhnliches 

Bild: Kreyenschmidt 

geleistete und geschaffen wor- 
den, ein wirklicher Ansporn 
zur sportlichen Betätigung“, 
lobte sie. 
Gerd Bockhorst vom Kreis- 

sportbund betonte, er werde 
sich dafür stark machen, da- 
mit noch Geld für Restarbei- 
ten käme. Bei einem „Tag der 
offenen Tür“ konnten die Be- 
sucher das neue Sportzen- 
trum in Augenschein nehmen. 

Verständigung zur Not „mit Händen und Füßen“ 
Französische Volkstanzgruppe erneut zu Gast in Bösel — Umfangreiches Besuchsprogramm 
wl Bösel. Besuch aus Frank- 

reich gab es in diesen Tagen 
in Bösel. Die Volkstanzgrup- 
pe der DJK Bösel hatte die 
Folkloregruppe aus Stiring- 
Wendel zu Gast. Schon lange 
besteht die Freundschaft mit 
dieser französischen Gruppe, 
seit 1976 besuchen sie sich 
jährlich abwechselnd. Im ver- 
gangenen Jahr waren die Bö- 
seler in Frankreich. Die da- 
mals überreichte Bank als 
Gastgeschenk hat ihren 
Standort beim Rathaus in Sti- 
ring-Wendel gefunden. 
44 Franzosen waren nach 

Bösel angereist. Unter ihnen 
auch viele, die schon von An- 
fang an mit dabei waren. 
Auch einige Kinder begleite- 
ten ihre Eltern bzw. Großel- 
tern. Untergebracht waren 
die Besucher in Gastfamilien. 
Ein schönes Programm hat- 
ten die Gastgeber sich ausge- 
dacht. Während der erste 

Aufstellen zum Erinnerungsfoto: Die HanzGsische 7 ——— 
posiert auf der Rundtour vor dem Bus. 

Abend von den jeweiligen 
Gasteltern gestaltet wurde, 
stand am Freitag ein Tages- 
ausflug an die Nordseeküste 
auf dem Programm. Ein Stadt- 
bummel in Emden, ein Be- 

Bild: Wilfried Leser 

such der Krummhörn und des 
Ortes Greetsiel waren dabei 
angesagt. Am Sonnabend war 
dann zu einem großen Boule- 
Turnier eingeladen. Nicht 
ohne Grund: Denn durch die 

Freundschaft und die Treffen 
mit den Franzosen lernten die 
Böseler den französischen Na- 
tionalsport —- das Boule-Spie- 
len- kennen. Und das gefiel ih- 
nen so gut, dass die DJK 1986 
eine Boule-Abteilung gründe- 
te. Seitdem wird im Sommer- 
halbjahr jeden zweiten Sonn- 
tagvormittag im Parkstadion 
„geboult“. Abends war dann 
gemütliches Beisammensein 
im Heimathaus. 

„Die Freundschaft mit unse- 
ren französischen Gästen be- 
deutet uns sehr viel, 26 Jahre 
sind eine schöne Zeit“, freut 
sich DJK Vorsitzender Franz 
Seppel. Auch mit der Verstän- 
digung klappt es gut, wenn 
auch beide Gruppen nicht per- 
fekt die Sprache der anderen 
verstehen und sprechen kön- 
nen. „Wir verständigen uns 
zur Not mit Händen und Fü- 
ßen“, berichtet Franz Niemöl- 
ler. 

Panische Angst vor Votum der Bürger 
Zum abgelehnten Bürger- 
begehren durch den Ver- 
waltungsausschuss (VA) 
der Stadt _Friesoythe 
schreibt Wilhelm Boh- 
nenstengel, Fraktionsvor- 
sitzender der SPD im Rat: 

Seitens der Stadt bzw. von 
Vertretem der CDU-Fraktion 
soll in verschiedenen Presse- 
mitteilungen der Eindruck er- 
weckt werden, der VA sei 
rechtlich gezwungen gewe- 
sen,das Bürgerbegehren abzu- 
lehnen. 
So schreibt beispielsweise 

Herr Teichmann (CDU), eine 
Ablehnung hätte erfolgen 
müssen, weil Fristen verstri- 
chen seien bzw. weil ein fal- 
scher Standort des Anbaus 
das Rathauses genannt wor- 
den seien. Beides ist nach Auf- 
fassung des Rechtanwaltes 
der Stadt Friesoythe, der si- 
cher nicht alsAnhänger der 
Bürgerinitiative bezeichnet 
werden kann, unzutreffend. 
In seinem Gutachten für die 
Stadt Fnesoythe führt er aus: 
„Richtet sich das Bürgerbe- 
gehren gegen einen bekannt 
gemachten Beschluss das Ra- 
tes, so beträgt die Frist 3 Mo- 

nate nach dem Tag der Be- 
kanntmachung.“ „Vorliegend 
ist der Ratsbeschluss vom 
21.02.2000 nicht öffentlich 
oder ortsüblich bekannt ge- 
macht worden.“ Deshalb ist 
dies kein Ablehnungsgrund! 
Zur Angabe des Standortes 

führt der Rechtsanwaltaus: 
„Auch wenn die örtliche An- 
gabe ‚im Stadtpark‘ unrichtig 
ist, halte ich dies bei der Beur- 
teilung der Zulässigkeit des 
Bürgerbegehrens für nicht 
entscheidungserheblich.‘“ Al- 
so auch kein Ablehnungs- 
grund. 
Der einzig mögliche Ableh- 

nungsgrund für den VA ist 
nach Meinung des Rechtsan- 
walts einer, der einzig durch 
die Stadt Friesoythe zu ver- 
antworten ist, nämlich die 
trotz desBürgerbegehrens ge- 
tätigten Auftragsvergaben. Zi- 
tat: „Zusammenfassend ist 
die unmittelbar bevorstehen- 
de Auftragserteilung zur Rea- 
lisierung des Rathausanbaus 
rechtlich nicht zu beanstan- 
den. Die Durchführung des 
Bürgerbegehrens wird da- 
durch unzulässig, weil die 
Maßnahme, die verhindert 
werden soll, mit der Auftrag- 

serteilung verwirklicht wird. 
Zum Zeitpunkt der Ableh- 

nung des Bürgerbegehrens 
durch den VA war allerdings 

Leserbriefe stellen die 
Meinung des Einsenders 
dar. Sie sollten 60 Druck- 
zeilen ä 30 Anschläge nicht 
überschreiten. Bei der 
Vielzahl von Zuschriften 
können nicht alle berück- 
sichtigt werden. Außerdem 
behalten wir uns das Recht 
auf Kürzung vor. Ein- 
kürzungen werden von der 
Redaktion mit dem Vermerk 
(...) kenntlich gemacht. 
Briefe ohne Namen, Un- 
terschrift und Adresse des 
Verfassers werden nicht 
abgedruckt. 

noch kein einziger Auftrag 
für den Rathausanbau verge- 
ben. 
Um sicher zu gehen, dass 

ein mögliches Bürgerbegeh- 
ren ins Leere läuft, vergab al- 
lerdings die FRIESEG eine 
Stunde nach der VA-Entschei- 
dung alle den Rathausanbau 
und die Rathaussanierung be- 

treffenden Aufträge. Das Auf- 
tragsvolumen belief sich auf 
über 2,4 Millionen Euro und 
der Bauzeitraum auf über ein 
Jahr. 
Eine derart kompakte Auf- 

tragsvergabe hat es bei der 
Stadt Friesoythe noch nie ge- 
geben. Die ganze Vergabe er- 
folgte, ohne dass die FRIE- 
SEG in das Handelsregister 
eingetragen war, ohne dass 
sie ein Konto gehabt hatte, 
ohne dass sie Kredite aufge- 
nommen hätte, ohne dass sie 
Sicherheiten hätte vorweisen 
können. Die einzige Sicher- 
heit war eine Garantieerklä- 
rung des Bürgermeister im 
Rahmen des Geschäftes der 
laufenden Verwaltung, dass 
die Stadt Friesoythe für alle 
Aufträge der FRIESEG gera- 
de steht. 
Es gab nur einen Grund für 

diese Hektik: Die Stadt hatte 
panische Angst vor einem ne- 
gativen Votum der Bürger 
und wollte deshalb Fakten 
schaffen. 

Wilhelm Bohnenstengel 
Vorsitzender der SPD- 
Fraktion im Rat der 
Stadt Friesoythe 

Heute in 

Vechta 

Veranstaltungen 
® Spaß mit Ballspiel, 
Sport und mehr für Mäd- 
chen (3. u. 4. Klassen), 16 
Uhr, Turnhalle Jus- 
tus-v.-Liebig-Schule, 
SFN Vechta 
® Wettkampf-Turnen 
für Mädchen ab 6 Jahre, 
Turnhalle Hochschule, 
SFN Vechta 
@® Leistungsgruppe Wett- 
kampfschwimmen, 16 
Uhr, Antonianum, SFN 
® Aerobic für Mädchen 
(13 bis 15 Jahre), 17 Uhr, 
Justus-v.-Liebig-Schule, 
SFN 
@® Fitness für Frauen ab 
30, 18 Uhr, Justus-v.-Lie- 
big-Schule, SFN 
® Walking und mehr für 
Männer und Frauen, 
18.15 Uhr Schulzen- 
trum-Süd, SFN 
® Gymnastik für Frau- 
en, 19 und 20.10 Uhr, 
Turnhalle Overbergschu- 
le, SFN 
® Wirbelsäulengymnas- 
tik, Schulzentrum-Süd, 
Kneipp-Verein 
® Gymnastik für Frau- 
en, 20 Uhr, Justus-v.-Lie- 
big-Schule, SFN 

Hallenwellenbad 
15 bis 21 Uhr 

Artothek 
8.30 bis 12.30, 14.30 bis 
16.30 Uhr 

Veranstaltungen 
® Gymnastik, 9 Uhr, 
Frauen Gesundheitstreff 
® Babytreff, 10 Uhr, 
Mütterzentrum 
® Federball, Kneipp-Ver- 
ein, 15 Uhr, Schulzen- 
trum-Süd 
® Damendoppelspaß, 15 
Uhr TV Vechta, Am Dorn- 
busch 51 
® Wirbelsäulengymnas- 
tik, SFN Vechta, 18 Uhr, 
kl. Halle, Antonianum; 
18.30 Uhr, Kneipp-Ver- 
ein, Kindergarten, Dor- 
nierstraße 
® Sportabzeichen-Akti- 
on, SFN Vechta, 20.30 
Uhr, Hallenbad Antonia- 
num 

Hallenwellenbad 
15 bis 21 Uhr 

Haus der Jugend 
Cafe: 15 bis 20 Uhr; 15 
bis 16.30 Uhr Jugend- 
gruppe; 16.30 bis 17.30 
Uhr Computerarbeit für 
Mädchen; 19 bis 21 Uhr 
Spielcafe 

Museum im Zeughaus 
14 bis 19 Uhr 

Artothek 
8.30 bis 12.30 Uhr, 14.30 
bis 16.30 Uhr 

So erreichen Sie die Redaktion: 

5 044 41/9988-0 

Augsburg/Vechta. Für viele 
Stoppelmarktgäste gehört er 
unverwechselbar zur Vechta- 
er Westerheide. Heute wird 
Pater Heinzpeter Schönig 
(SAC) in Augsburg verab- 
schiedet. Der Pallotiner-Or- 
densmann war mehr als 20 
Jahre Beauftragter für die Zir- 
kus- und Schaustellerseelsor- 
ge in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Stets be- 
liebt waren seine Stoppel- 
marktsonntags-Gottesdienste 
in „Kühling’s Niedersachsen- 
halle“. Dabei hat er oft Tau- 
fen, Trauungen und Messfei- 
ern miteinander verbunden. 
Gern gesehen war er auch bei 
den Karussellbetreibern, zum 
Beispiel bei der Einweihung 
neuer Fahrgeschäfte. Zudem 
bat „Zirkuspater“ Schönig 
(76), unter diesem Namen war 
er bekannt, traditionell bei 
den Schaustellervor- und 
Nachbesprechungen der 
Stadt Vechta um Gottes Se- 
gen für den Markt und alle 
Menschen die dort arbeiten.
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OTTO 

Moin! 
Es gibt kein schlechtes Wet- 
ter, nur falsche Kleidung. 
Diesen Spruch musste sich 

ein guter Kumpel von 
Otto gestern von ei- 
nem rüstigen Se- 

nior anhören, 
als er bei Re- 
gen mit etwas 

) mürrischem 
Gesicht durch 

Friesoythe schlenderte. Ot- 
tos Freund gab dem Mann 
beim anschließenden 
Smalltalk Recht, wies aller- 
dings auch darauf hin, 
dass ihm der flächende- 
ckend graue Himmel mit 
dem permanenten Regen- 
fällen schon ein wenig de- 
pressiv mache. Das konnte 
der Gesprächspartner 
durchaus verstehen und 
brachte die Wetterproble- 
matik so auf den Punkt: 
„Wissen Sie, meine Frau 
ist enorm wetterfühlig - 
und zwar immer dann, 
wenn sich Hochdruckwet- 
ter einstellen will", sagte 
der 68-Jährige. Dann 
dürfte sie dieser Tage ei- 
gentlich keine großen ge- 
sundheitlichen Probleme 
haben, mutmaßt 

bc 

Otto 
otto@nordwest-zeitung.de 

VERKEHRSTIPP 

Die Polizei führt 
auch in dieser Wo- 
che Geschwindig- 

keitsmessungen durch. 
Heute, Montag, finden sie 
am Kurfürstendamm in 
Thüle statt. Morgen, Diens- 
tag, wird an der Landes- 
straße 831 in Altenoythe 
kontrolliert. Am Freitag, 2. 
Juni, wird es in Neuvrees 
Überprüfungen geben. 

VORSCHAU 

Den DEUTSCHE MÜHLENTAG 
am Pfingstmontag, 5. Juni, 
feiert der Mühlenverein 
Friesoythe von 11 bis 18 
Uhr mit einen großem 
Kunst- und Handwerker- 
markt vor und im Kultur- 
zentrum „Alte Wasser- 
mühle“, Es werden Speziali- 
täten vom Grill, eine große 
Kaffeetafel, Führungen und 
Informationen rund um 
die Mühle und das neu ein- 
gerichtete Informationszen- 
trum geboten. Zudem wer- 
den zur Fußball-WM in 
der Mühle alle Spiele der 
deutschen Mannschaft live 
übertragen. 

ZITIERT 
„Zwar habe ich 

jetzt die 
Regentschaft 
über die 

Tell-Schützen, 
aber für das 

Wetter bin ich 
leider noch nicht 

zuständig“ 
RALF MULLER, 

neuer Regent der 

Ramsloher 
Tell-Schützen 

So erreichen Sie die Redaktion: 
04491/ 9988-2900 

Fax: 04491/9988-2909; E-Mail: 
red.friesoythe@nordwest-zeitung.de 
Abonnement und Zustellung: 

01802/ 998833* 
* 6 Cent je Gespräch aus dem Festnetz 

Ein Sprung Ins kalte Wasser 
AUSLANDSEINSATZ Ellen Spieker (21) sammelt Erfahrungen bei Arbeit in Südafrika 

Zehn Monate lang war 
die Friesoytherin in Be- 
hinderteneinrichtungen 
tätig. Ihr Fazit: „In Süd- 
afrika sind Gleichgültig- 
keit und Ignoranz gegen- 
über sozialer Arbeit weit 
verbreitet.“ 

VON HEINZ-JOSEF LAING 

FRIESOYTHE - Einen Lohn für 
die Arbeit gab es nicht. „Ich 
habe draufgezahlt“, erklärt El- 
len Spieker (21) aus Friesoy- 
the. Das sagt die junge Frau 
aus Friesoythe allerdings mit 
einem Lächeln im Gesicht. 
Zehn Monate lang hat sie in 
Südafrika wichtige Lebenser- 
fahrungen sammeln können. 
Ihre Jobs in wechselnden Ein- 
richtungen der Behinderten- 

NWZ-SERIE: 
| 

FRAUEN, 
AUF DIE MAN 
ZAHLEN KANN 

Diese NWZ-Serie stellt Frauen 
vor, die Maßstäbe setzen - im 
Beruf, im Verein, in der Nachbar- 
schaft oder im Privatleben. 

hilfe haben ihr eine neue, an- 

dere Sicht auf die noch junge 
Demokratie am Kap ermög- 
licht. 

„Ich habe sehr viel im Um- 
gang mit Menschen gelernt. 
Ich sah die große Armut.“ El- 
len Spieker erlebte aber auch 
„Gleichgültigkeit und Igno- 
ranz“ in einem Land, in dem 
Behinderte immer noch an 

der untersten Schwelle der 
Gesellschaft leben müssen. 

„Das Unverständnis gegen- 
über sozialer Arbeit und Hilfe 

ist dort leider noch sehr ver- 

Freundschaft besteht seit genau 
AUSTAUSCH DJK Bösel empfängt Gäste aus dem französischen 
BÖSEL/ PARIS/WL - Freund- 
schaften sind dazu da, dass 
sie auch gepflegt werden. Das 
macht nun seit genau 30 Jah- 
ren die Volkstanzgruppe der 
DJK Bösel. Seit nun drei Jahr- 
zehnten besteht eine Freund- 
schaft mit der französischen 
Volkstanzgruppe aus Stiring 
Wendel in Frankreich. Jedes 
Jahr besuchen sich die Mit- 
glieder gegenseitig am Him- 
melfahrtswochenende, in „ge- 
raden“ Jahren trifft man sich 
in Bösel, in „ungeraden“ Jah- 
ren in Frankreich. Zum Jubi- 
läum waren nun die Franzo- 
sen in Bösel zu Gast. Das 
würde auch entsprechen ge- 
bührend mit einem Fest- 
abend gefeiert. Höhepunkt 
war dabei eine Flaggenpa- 
rade, zu der das Niedersach- 
sen Sound Orchester eigens 
in kurzer Zeit die französi- 
sche Nationalhymne einge- 
übt hatte. 

Für ihre französischen 
Gäste hatten die Böseler ein 
schönes Programm ausgear- 
beitet. Eine Fahrt führte zum 
Berentzenhof in Haselünne, 
wo nach einer Besichtigung 
des Stammhauses der Korn- 
brennerei auch reichlich die 
hochprozentigen Produkte 
verkostet wurden. Für alle 

SF
 

CR 

Die Abiturientin Ellen Spieker aus Friesoythe arbeitete in 

Südafrika in drei verschiedenen Behinderteneinrichtungen. 

breitet,“ hat die Abiturientin 

aus Friesoythe erfahren müs- 
sen. 

Im Jahre 2004, ein Jahr vor 
ihrem Abitur am Albertus- 
Magnus-Gymnasium (AMG), 

nutzte Ellen Spieker die 
Chance, als Austauschschüle- 

rin für sieben Wochen nach 
Südafrika zu gehen. Damals 
lebte sie in Gastfamilien und 
sammelte erste Eindrucke 
von Menschen und Kultur. 

Als die Reifeprüfung am AMG 
endlich geschafft war und der 
Beginn eines Studiums zu- 

nächst nicht die oberste Prio- 
rität in Ihrer Lebensplanung 
einnahm, sah sich die Friesoy- 
therin nach einer Gelegenheit 
um, in Südafrika ihren Le- 
benshorizont zu erweitern. 

Uber die Kölner Agentur 
„Multi Kultur“ wurde sie zu- 
nächst in das „House Hori- 
zon“ nach Stellenbosch ver- 
mittelt. „Ich wurde ins kalte 
Wasser geworfen,“ erinnerte 
sich Ellen Spieker zurück. 
Das soziale Projekt in der Stu- 
dentenstadt nahe Kapstadt 
betreut in einer Werkstatt er- 

Die Böseler Gastgeber mit ihren französischen Gästen beim 
„Anstoß " zum traditionellen Boule-Turnier. 

ging es dann später um das 
Wachholderabitur. Hier wa- 
ren Ball- und Geschicklich- 
keitsspiele und auch Wissen 
über Pflanzen und Tiere ge- 
fragt. 

Ein Höhepunkt war das 
große Boule-Turnier am Sonn- 
abend im Florianwald. Durch 
die Freundschaft ist nämlich 
das Boule-Spiel nach Bösel ge- 
kommen, die DJK Bösel hatte 
eigens vor einigen Jahren 
eine Boule-Abteilung gegrün- 
det. Die Mannschaften waren 
ausgelost worden, zu jeder 
Mannschaft gehörte ein Deut- 
scher und ein Franzose. Sie- 
ger wurden die beiden 
„Gerds“ - Gerd Raker und Ge- 

BILD: LESER 

rard Koehler. Auf die weiteren 
Plätze kamen Bernd Möller/ 
Marcel Saint Germain, Ri- 
chard Maier/Jean Pierre Ba- 
nale und Hans Hülskamp/ 
Jean Marc Kepler. 

„Uns bedeutet die Freund- 
schaft sehr viel“, sagt Franz 
Niemöller. Seit 15 Jahren sind 
sie mit einer Familie befreun- 
det, gemeinsam ist man auch 
schon zu einer befreundeten 
Gruppe nach Norwegen ge- 
fahren. 

Verständigkeitsprobleme 
gibt es keine, denn die Franzo- 
sen sprechen gutes Deutsch. 
Stiring Wendel ist nämlich 
eine französische Grenzstadt 
in unmittelbarer Nähe Saar- 

wachsene Behinderte. Die 
Friesoytherin arbeitete als Be- 
treuungskraft in einer Gruppe 
Schwerstbehinderter. Sprach- 
barrieren - die Behinderten 
sprach nur „Afrikaans“ - wa- 
ren kein Hindernis. „Die Be- 
treuer sprachen Englisch und 
haben übersetzt.“ Auch die 
fehlende pädagogische Ausbil- 
dung erwies sich nicht als 
Manko: „Die Unterstützung 
durch die Mitarbeiter des Pro- 
jektes war wirklich gut.“ 

Ende September 2005 
wechselte Ellen Spieker in ein 
Kinderheim nach Durban- 
ville. 170 gesunde und 25 

Vid 
im Umgang 
mit den 
Menschen 

schwerstbehinderte Kinder le- 
ben dort in einem großen 
Wohnprojekt in 13 Häusern. 
Neben ihrem Dienst als Fahre- 
rin war Ellen Spieker dort 
auch einen Monat lang in der 
intensiven Kinderbetreuung 
eingesetzt. 

Die dritte und letzte Sta- 
tion in Südafrika führte die 
Friesoytherin schließlich 
nach George. Die kirchlich or- 
ganisierte Einrichtung mit 
dem Namen „Christian Medi- 
cal Services and Relief“ unter- 
hält dort Kinderheim, Hospiz 
und Pflegedienst. Ellen Spie- 
ker: „Die Erfahrungen, die ich 
dort bei der Arbeit mit Stra- 
ßenkindern sammeln konnte, 
werde ich nie vergessen.“ 

Jetzt ist Ellen Spieker in 
ihre Heimatstadt zurückge- 
kehrt. Zum Verarbeiten des 
Erlebten bleibt jedoch nur we- 
nig Zeit. Die Friesoytherin hat 
sich auf die Suche nach &ei- 
nem Studienplatz gemacht. 
Ellen Spieker möchte nun So- 
zialpädagogik studieren. 

30 Jahren 
Stiring Wendel 
brückens. Auch Gervais 
Strauss weiß die Partner- 
schaft mit den Böselern zu 
schätzen. Er ist seit 30 Jahren 
- also von Anfang an dabei. 
„Das ganze Jahr über ist man 
in Kontakt“, so Strauss. „Wir 
haben viel in der Umgebung 
von Bösel in diesen Jahren ge- 
sehen und die deutsche Kul- 
tur kennen gelernt". 

Zustande gekommen ist 
die Partnerschaft über die 
Euro-Musiktage 1976. Die BÖ- 
seler Volkstanzgruppe war ge- 
rade ein Jahr alt geworden. 
„Damals sprach mich Erwin 
Höffmann an und meinte, 
wir haben hier eine Volkstanz- 
gruppe aus Frankreich zu 
Gast, das wäre doch etwas für 
euch", erinnert sich Franz 
Seppel, Leiter der DJK Volks- 
tanzgruppe und langjähriger 
DJ K-Vorsitzender, 

Schnell wurde ein Termin 
vereinbart und im Gasthof 
Sommer lernten sich beide 
Gruppen näher kennen. Be- 
reits für das kommende Jahr 
1977 sprachen die Franzosen 
aus Anlass eines Jubiläums 
den Böselern eine Einladung 
aus. Bereit drei Wochen spä- 
ter waren die Franzosen wie- 
der zu einem Gegenbesuch in 
Bösel. 

+ 

HEUTE IN 
FRIESOYTHE 

VERANSTALTUNGEN... 
Altenoythe 
20.15 Uhr, Karl-Borromäus- 
Haus: Vorbereitungsteam „Ju- 

gendfahrt“ 
Friesoythe 
8 bis 17 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Cen- 
ter 
9 Uhr, Franziskushaus: Früh- 
stück der Erstkommunionkin- 
der, 9.30 Uhr „Wonneprop- 
pen“, 15 Uhr Teestube für 
Menscn mit psychischen Pro- 
blemen, 15.30 Uhr „Pampersro- 
cker“, 16 Uhr „Trauernde Ange- 
hörige“, 18 Uhr Jugendchor, 

20 Uhr Choralschola 
9.30 bis 11 Uhr, Franziskus- 
haus: Wirbelsäulengymnastik 
10 Uhr, Ev. Gemeindehaus: Kin- 
U 
13 bis 17 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Raum 125, ZMO- 
Sprechstunden, Tel. 
04491/9293-125, Fax 
04491/9293100 
18.30 Uhr, Sporthalle Gr. 
Kamp: Reha Sportverein Rü- 
ckengymnastik, 19.30 Uhr 
Sport für Menschen mit geisti- 
ger Behinderung 
19.15 bis 20.30 Uhr, Sport- 
halle Hansaplatz: Training der 
Sportgruppe „Ladyfitness“ 
20 Uhr, Hallenbad: Wassergym- 
nastik des Kneipp-Vereins 
Gehlenberg 
8.30 Uhr, Pfarrkirche: Schüt- 
zenfest: Schützenmesse, an- 

schließend Schützenfrühstück 
im Zelt, 10 Uhr Königsschie- 
ßen, 12 Uhr Proklamation, 16 
Uhr Inthronisation im Pfarr- 
park, anschließend Krönungs- 
ball 
Kamperfehn 
15 bis 17 Uhr: Jugendgruppe 

PEN BAD tee 
Friesoythe 
6 bis 8 Uhr 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN... 
Altenoythe 
15 bis 16 Uhr, Sporthalle: Kin- 
der-Turnkreis 
15 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Treffen aller Mädchen und Jun- 
gen (ab 3. Kl.) die Messdiener 
werden möchten 
20 Uhr, Gaststätte Dumstorff- 
Wessels: Übungsabend Män- 
nergesangsverein Altenoythe 
Friesoythe 
16 bis 17 Uhr, Sporthalle Gr. 
Kamp: Reha-Sportverein, Sport 
nach Krebs; 17 bis 18 Uhr Wir- 
belsäulengymnastik 
18.30 Uhr, Friedhof Nordseite: 
Fahrradtour des Kneipp-Ver- 
eins 
19 Uhr, Am Bahndamm, ehem. 
Gaststätte Kleimann: „Nordic 
Walking“ 
19 Uhr, Sporthalle Hansaplatz: 
Reha-Sportverein, Herzsport 
19 bis 20.30 Uhr, Sporthalle 
Gr. Kamp: Wirbelsäulengymnas- 
tik 

+ 

NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Barßel/ Saterland: Apotheke 
am Marktkauf, Rhauderfehn, 
Tel. 04952/827790 
Friesoythe/ Bösel: Neue-Apo- 
theke, Bösel, Tel. 
04494/91092 

NOTRUF... 
Kreis Cloppenburg: Tel. 110, 
112 oder Leitstelle, Tel. 
19222; 
OOWV, Trinkwasser: Tel. 
04401/6006; 
Gift-Info: Tel. 0551/19240 
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+ 

NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 
Friesoythe/ Bösel: 
Heide-Apotheke, Garrel, 
Tel. 04474/947800 

NOTRUF 
Kreis Cloppenburg: 
Tel. 110, 112 oder Leitstelle, 
Tel. 19222; 
OOWV, Trinkwasser: 
Tel. 04401/6006; 
Gift-Info: Tel. 0551/19240 

+ 

KURZ NOTIERT 

FDP-Kandidaten 
BÖSEL - Der FDP-Ortsver- 
band Bösel stellt am Don- 
nerstag, 13. Juli, seine Kan- 
didaten für den Gemeinde- 
rat auf. Die Veranstaltung, 

10. SEPTEMBER 
2006 

KOMMUNALWAHL 

zu der auch Nichtmitglie- 
der willkommen sind, be- 
ginnt um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte „Sommer“. 

Wehr: Neuer Termin 
ALTENOYTHE - Die Monats- 
versammlung der Altersab- 
teilung der Freiwilligen Feu- 
erwehr Altenoythe findet 
nicht wie angekündigt am 
Mittwoch, 12. Juli, statt, son- 
dern ist aus technischen 
Gründen auf Mittwoch, 19. 
Juli, terminiert worden. 
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr 
beim Kameraden Theo Bau- 
ken, Schmaler Damm 2. 

SV Hansa tagt 
FRIESOYTHE - In der Mitglie- 
derversammlung des Sport- 
vereins SV Hansa morgen, 
Mittwoch, 20 Uhr, „Burg- 
schänke“, werden der Vor- 
stand und die Abteilungslei- 
ter berichten. Auch Ehrun- 
gen sind vorgesehen. 

Fahrzeugsegnung 
FRIESOYTHE - Die Pfarrei St. 

Marien lädt zu einer Fahr- 
zeugsegnung ein. Termin 
ist am kommenden Sonn- 
tag, 16. Juli, nach dem 
Hochamt in der Marienkir- 
che, das um 10.45 Uhr be- 
ginnt. Alle Fahrzeuge, Au- 
tos, Motorräder oder Fahrrä- 
der, die dann auf dem Park- 
platz am Alten Hafen abge- 
stellt sind, werden anläss- 
lich eines kurzen Wortgot- 
tesdienst gesegnet. 

Von Bösel aus nach Finnland 
PFADFINDER Gäste aus Frankreich machen auf 6500- Kitameter- Reise hier Station 

Sa 
organisiert. 

44 Pfadfinder und Be- 
treuer sind zu Gast. Die 
Freundschaft der Volks- 
tanzgruppen ist ‚schuld‘. 

VON SARAH LESER 

BÖSEL - „Die Welt zu Gast bei 
Freunden“ - das ist nicht nur 

das Motto der Fußball-WM. 
Denn auch die Pfadfinder aus 
Frankreich Nerlebach-Lothrin- 
gen sind zu Gast bei Freun- 
den, nämlich in Bösel. Reise- 
ziele wie die Elfenbeinküste 
oder Kanada hat der Pfadfin- 

derverband aus Frankreich 

a 

1 
LE in Bösel: In Zusammenarbeit mit den Messdienern und der Jugendfeuerwehr wurde für die Gäste eine Olympiade 

Nerlebach-Lothringen in den 
letzten Jahren in Angriff ge- 
nommen. 44 Pfadfinder und 
Betreuer starteten jetzt eine 
6500 km lange Rundfahrt von 
Lothringen über Bösel nach 
Finnland und zurück. 

Zustande gekommen ist 
der Austausch über die mitt- 
lerweile 30-jährige Freund- 
schaft der Volkstanzgruppe 
Bösel und der französischen 
Volkstanzgruppe Stiring-Wen- 
del. 1976 lernte Franz Seppel, 
langjähriger DJ K-Vorsitzender 
und Leiter der VWVolkstanz- 
gruppe Bösel durch die „Euro“ 
-Musiktage in Bösel die fran- 

Ehrung: Jens Bohmann, Brudermeister Michael Bücker, Her- 

mann Neteler (von links). BILD: WILFRIED LESER 

Grumme führt KAB-Geschäfte 
KIRCHE Kein Nachfolger gefunden - Präses Bokern dankt für Engagement - Treue Mitglieder geehrt 
FRIESOYTHE/KRF - Mit einem 
Gottesdienst begannen die 
Mitglieder der Katholischen 
Arbeitnehmer-Bewegung 
(KAB) Friesoythe ihre Jahres- 
hauptversammlung im Fran- 
ziskushaus. „Bei uns hat sich 
einiges getan“, betonte der 
Vorsitzender Johannes Grum- 
mel in seinem Jahresbericht. 
Die Mitgliederzahl sei mit 122 
konstant geblieben. 

Insgesamt listete Grummel 
19 Veranstaltungen auf, die 
alle gut besucht gewesen 
seien. Höhepunkt sei die Wall- 
fahrt nach Banneux in Bel- 
gien gewesen. Zu den „guten 
Taten“ zählte besonders der 
Hilfstransport nach Litauen. 
Die Freude über die Spenden 
sei vor Ort immer sehr groß, 
in Altenheimen oder Kinder- 
garten gebe es nur strahlende 
Gesichter, wenn die Friesoy- 
ther kommen, betonte der 
Vorsitzende. 

Ein positives Zahlenwerk 
zum Thema Finanzen listete 
Kassenwartin Hanna Steine- 
mann auf. Viel Lob zollte Prä- 
ses Prälat Alfons Bokern Jo- 
hannes Grummel, der die Sa- 
che der KAB im Griff habe 
und die KAB seit 25 Jahren 
mit großem Engagement und 
innerlicher Überzeugung 
leite. Bokern dankte Grum- 
mel für die langjährige und 
hervorragende Zusammenar- 
beit und überreichte Grum- 
mel als Symbolfigur einen 
kleinen Engel, der ihn auf all 
seinen Wegen begleiten und 
schützen solle. 

Bei den anstehenden Wah- 
len, die sich sehr schwierig ge- 
stalten sollten, hatte Grum- 
mel schon im Vorfeld seinen 
Amtsverzicht angekündigt. 
Neben Grummel kandidier- 
ten auch seine Stellvertreter 
Irmgard Brüggemann und 
Leo Zumsande sowie Schrift- 

zösische Gruppe kennen. Seit- 
dem pflegt man die Freund- 
schaft durch gegenseitige Be- 
suche. 

Für die französischen 
Freunde steht der Kletterwald 
an der Talsperre, Schwimmen 
gehen, aber auch Fußball- 
gucken und die norddeutsche 
Mentalität genießen auf dem 
Programm. 

Eine „Olympiade“ wurde 
in Zusammenarbeit mit den 
Messdienern und der Jugend- 
feuerwehr Bösel organisiert. 
So konnten die Jugendlichen 
beider Nationen sich unterei- 
nander kennen lernen. 

Y ' W T T 

BILD: SARAH LESER 

Nach dem Fünf- Tages-Auf- 
enthalt in Bösel geht die 
Fahrt weiter über Finnland. 
Am 20. Juli werden die Pfad- 
finder dann ins heimische 
Lothringen zurückkehren. 

Der Pfadfinderverband 
„Eclaireuses et Eclaireus de 
France“ aus Lothringen veran- 
staltet nicht nur jedes Jahr 
eine gemeinsame Tour, son- 
dern trifft sich auch wöchent- 
lich. Einmal pro Monat ver- 
bringen die Pfadfinder außer- 
dem ein ganzes Wochenende 
miteinander. Die Pfadfinder 
sind im Alter von elf bis 17 
Jahren. 

Verdienstkreuze für 
ehrenamtliche Arbeit 
SCHÜTZEN St. Franziskus ehrt Mitglieder 
PETERSDORF/WL - Ohne eh- 

renamtliche Arbeit kann kein 
Verein leben. Und gerne wis- 
sen diese das zu würdigen. 
Wie die Schützenbruder- 
schaft St. Franziskus Peters- 
dorf, die nun auf dem Schüt- 
zenfest zwei verdiente aus ih- 
ren Reihen auszeichnete. Jens 
Bohmann ist seit einigen Jah- 
ren Kompanieführer bei den 
Jungschützen und „hilft im- 

Ehrung: Alfons: Bokern, Antonius und Ursula Cloppenburg, 
Irmgard Brüggemann, Maria und Günter Hoffmann sowie Jo- 
hannes Grummel (v.l.). 

führer Hermann Tepe nicht 
erneut. Für sie konnte kein Er- 
satz gefunden werden. Kas- 
senwartin Hanna Steinemann 
wurde einstimmig im Amt be- 
stätigt. Annemarie Langen 
und Margaretha Kock fungie- 

BILD: FRITZ KREYENSCHMIDT 

ren wie bisher als Beisitzer im 
Vorstand. Bannerträger sind 
Hermann Rademacher, Franz 
Brüggemann, Ernst Moor- 
mann, Clemens Berndmeyer 
und Hubert Kathmann. Johan- 
nes Grummel und seine Vor- 

mer da, wo er gebraucht 
wird“, Ihm überreichte Bru- 
dermeister Michael Bücker in 
seiner Funktion als stellvertre- 
tender Bezirksbundesmeister 
der Historischen Schützen 
das Jugendverdienstkreuz in 
Bronze. Uber zehn Jahre ist 
Hermann Neteler Kompanie- 
führer der vierten Kompanie. 
Für seine Verdienste gab es 
das Silberne Verdienstkreuz. 

kommissarısch weiter 

standskollegen führen die 
KAB jetzt kommissarisch wei- 
ter und bemühen sich um 
Nachfolger. 

Viel Lob zollte Präses Prä- 
lat Alfons Bokern für 25-jäh- 
rige Mitgliedschaft den Ehe- 
paaren Maria und Günter 

Wahlen 

gestalten 
sich 
sehr 

schwierig 

Hoffmann sowie Ursula und 
Antonius Cloppenburg. Der 
Präses dankte den Ehepaaren 
für die Zeit, die sie der KAB 
geschenkt hätten. Neben der 
Ehrennadel in Silber wurde ih- 
nen eine Urkunde überreicht 
Grummel und Irmgard Brüg- 
gemann üÜüberreichten Blu- 
men und Präsente. 

+ 

HEUTE IN 
BÖSEL 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
18 Uhr, Rathaus: 
Erste Ratssitzung mit dem 
neuen Bürgermeister 
19 Uhr, evangelisches 
Gemeindezentrum: 
Bibelgesprächskreis 
19 bis 20.30 Uhr, Sporthalle: 
Jazztanz-Gruppe 
20 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Treffen der AA und Al-Anon 

EN BAD se 
Bösel 
6 bis 7.30 Uhr; 
15 bis 22 Uhr Rheumaliga 

MORGEN 

VERANSTARTUNGEN, na... 
Bösel 
15 bis 16.30 Uhr, Katholische 
Bücherei: Eine-Welt-Laden 
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs 

PEN BAD 
Bösel 
15 bis 16.30 Uhr Mutter/Kind; 

16.30 bis 21 Uhr 

Reha-Sportverein 
unterwegs 
BÖSEL/WL - Der Reha-Sport- 
verein Bösel lädt am Sonn- 
abend, 26. August, seine Mit- 
glieder und deren Partner 
zum Sommerausflug ein. Ziel 
ist Barßel, wo das Hafenfest 
besucht und eine Fahrt mit 
dem Ausflugsschiff der „MS 
Spitzhörn“ an. Gestartet wird 
um 9.30 Uhr vom Parkplatz 
des „kik“-Marktes (Rückkehr 
gegen 18 Uhr). Anmeldungen 
bis 16. Juli an Hanna Olliges, 

04494/1388 oder in der 
Volksbank Bösel unter 
© 04494/80931 sowie bei 
Erna Poppe (© 04494/ 607). 
Die Kosten mit der Schifffahrt 
betragen pro Person 15 Euro. 

+ 
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UMFRAGE DES TAGES: HABEN SIE VORBILDER? 

Wer etwas für andere 
leistet, erfährt auch An- 
erkennung - wie die 
jetzt gewählten M en- 
schen des Jahres. Die 
NWZ hat nachgefragt, 
was ein Vorbild aus- 
macht. 

35 Meine äl- % 
tere Schwes- 

ter war für 
mich immer 
ein Vorbild. 

Denn sie hat 
immer das er- 

reicht, was sie sich vorge- 
nommen hat. Von dieser 

Zielstrebigkeit und ihrer 
Disziplin konnte ich viel für 
mein Leben lernen. £&£ 
Brigitte Wilms (35) 
Friesoythe 

Ein kon- 

kretes Vorbild 
habe ich 
nicht. Ichbe- IM 

wundere 
aber Men- 

schen, die et- Dt 
was für die Gemeinschaft 

geleistet haben und sich da- 
bei nicht selber in den Mit- 
telpunkt stellen. Anderen 
zu helfen ist vorbildlich. && 
Joachim Zeuner (37) 

Friesoythe 

37 Meine El- 
tern waren 
für mich 
meine Vorbil- 

der. Sie ha- 
ben mir ge- 
zeigt, was 
wichtig im Leben ist und 
worauf es wirklich an- 

kommt. Meine Eltern wa- 
ren immer für da, wenn ich 

sie gebraucht habe. && 
Sophie Gergert (67) 
Friesoythe 

33 Ich hatte 
noch nie ein 
Vorbild. Für 
mich bedeu- 
tet das, so 
wie jemand 
anders sein 
Zu wollen. 
Man sollte aber unabhän- 
gig von anderen eine eigen- 
ständige Persönlichkeit ent- 
wickeln. && 
Theodor Norrenbrok (56) 

Friesoythe 

„Hut ab vor dieser großartigen Leistung“ 
TRADITION Der Heimatverein M arkhausen ter 25- {äh ges Eschen mit buntem Heimatabend 

1985 wurde der Verein 
ins Leben gerufen. Die- 
ses Ereignis wurde im 
Dorfgemeinschaftshaus 
von vielen Gästen groß 
gefeiert. 

VON ANDREAS NIEMANN 

MARKHAUSEN - Vor 25 Jahren, 
am 4. Januar 1985, hoben 44 
dem alten Handwerk, der 

plattdeutschen Sprache, der 
Geschichte und dem Brauch- 
tum verpflichtete Bürger den 
Heimatverein Markhausen 
aus der Taufe. Am Sonn- 
abend wurde Geburtstag ge- 
feiert - und das, wie es sich 

für einen Heimatverein ge- 
hört, mit einem großen Hei- 
matabend. 

Vorsitzender Josef Tren- 
kamp konnte mehr als 250 Be- 
sucher, unter ihnen Pfarrer 
Günther Aschern, MdL Re- 

nate Geuter, Bürgermeister Jo- 
hann Wimberg sowie die 
Gründungsmitglieder Hein- 
rich Niehaus und Hans 

Timme, im Dorfgemein- 
schaftshaus Markhausen be- 
grüßen. 

Wimberg begann seine An- 
sprache zunächst auf Platt, 
wechselte dann aber doch lie- 
ber ins Hochdeutsche, als er 
die Glückwünsche der Stadt 

überbrachte. „Der Heimatver- 
ein blickt auf eine wechsel- 

volle Geschichte zurück, die 
sich besonders durch eine 

große Kontinuität in der Vor- 
standsarbeit auszeichnet“, so 
Wimberg. Dadurch seien 
viele Initiativen entstanden, 

Systematisch 
die innere 
Ruhe finden 
FRIESOYTHE/EB - Ab Montag, 
8. Februar, 19 Uhr, bietet das 
Bildungswerk im Kindergar- 
ten St. Christophorus einen 
neuen zehn Abende umfas- 
senden Kurs „Autogenes Tral- 
ning“ an. Die Teilnehmer ler- 
nen systematisch, ihren Kör- 
per zu entspannen und zu ei- 
ner tieferen inneren Ruhe zu 
gelangen. Eine gelassene Ein- 
stellung zu Alltagsproblemen 
und die Bewältigung von 
Stress, Nervosität, Kopf- 
schmerzen, Angst usw. kön- 
nen durch das autogene Trai- 
ning erreicht werden. Anmel- 
dungen unter © 04491/ 93300 
oder www.bildungswerk-frie- 
soythe.de 

+ 

FAMILIENCHRONIK 

Gestorben 
Maria Frerichs, geb. Gerdes 
(83), Barßel. Beerdigung ist 
am Mittwoch, 27. Januar, 15 
Uhr, auf dem kath. Friedhof 
in Barßel; Anschl. Seelen- 

amt in der Pfarrkirche. 

Das Programm auf dem Heimatabend in Markhausen war BRWSENSIWESTEICH, Zum 25-jährigen Bestehen des Heimatvereins 
kam auch die Volkstanzgruppe Bösel. 

allen voran die Restaurierung 
der Gehlenborgschen 
Scheune: „Hut ab vor dieser 
großartigen Leistung“. Pfarrer 
Aschern würdigte in seiner 
Ansprache die „vielen Talente 
und liebenswürdigen Men- 
schen” im Heimatverein. 

Durch den stimmungsgela- 
denen Abend führten mit viel 
Witz und Charme Renate Bas- 

ler und Josef Trenkamp. 
Selbst die Jüngsten waren ge- 
kommen, dem Heimatverein 
ihre Aufwartung zu machen. 
Mit dem Sketch „Dat Karmse- 
geld“ eröffneten die Grund- 
schulkinder Kirsten Bau- 
mann, Carolin Hillen, Jan Bul- 
lermann und Simon Gehlen- 
borg das bunte Rahmenpro- 
gramm. Die Volkstanzgruppe 

Bösel und der Shanty-Chor 
Molbergen gratulierten musi- 
kalisch, bevor sich Gesine 
KÖöß als die „Disko-Oma“ vor- 
stellte. Ebenso amüsant und 

humorvoll erzählten Hanna 
Timme und Marianne Bley 
„Dönkes von dei Foahrt noa 
Münster“. Was es mit „Kowal- 
skys Kinner“ auf sich hat, er- 
klärte die Laienspielschar 

BILD: ANDREAS NIEMANN 

Markhausen. 
Die musikalische Umrah- 

mung der Feier lag bei Chris- 
toph Tiemann in den besten 
Händen. Kurzerhand for- 

mierte der Musiker das Publi- 
kum zu einem großen Chor 
und brachte die vielen Gäste 
mit Volksliedern immer wie- 
der zum Singen und Schun- 
kein. 

Sinnbild einer intakten Dorfgemeinschaft 
FEIER Drillingsball in Thüle ein voller Erfolg - Schützenverein ist Ausrichter 
THÜLE/KRF - Punkt 20.11 Uhr, 
der Musikverein spielte den 
„Präsentiermarsch“, mar- 
schierte das Thüler Jubiläums- 
königspaar der Schützen Nor- 
bert und Michaela Einhaus 
mit ihrem Hofstaat zum Dril- 
lingsball in den Saal Sieger 
ein. Mit einem Ehrentanz er- 
öffneten Königspaar und Hof- 
staat den 22. Thüler Drillings- 
ball, den die Schützenbruder- 
schaft, der Gemischte Chor 
und der Musikverein im 
Wechsel ausrichten, aber ge- 
meinsam feiern. 

In diesem Jahr zeichnete 
der Schützenverein für die Or- 
ganisation verantwortlich. 
Brudermeister Bernd Engel- 
mann begrüßte die Gäste, Ne- 
ben den Gästen galt sein be- 
sonderer Gruß dem Königs- 
paar mit Throngefolge, dem 
Kaiser des Jubiläumsschützen- 
jahres Martin Roter, den Vor- 
sitzenden des Musik- und Ge- 
sangvereins Clemens Elber- 
feld und Jan Göken sowie den 
Abordnungen der übrigen 
Thüler Vereine. 

Engelmann betonte, dass 
der Drillingsball Sinnbild ei- 
ner intakten Dorfgemein- 

Der Vorstand dankte den langjährigen Mitgliedern für ihre Arbeit — 1.): Bernd Engelmann, Hil- 
degard Kuhlen, Norbert Stammermann, Reinhold und Ingrid Timmermann, Heiner Wrees- 
mann sowie Elke und Josef Timmermann. 

schaft sei, er dokumentiere 
den Zusammenhalt der Öörtli- 
chen Vereine aufs Beste, die 
zum Wohle der Dorfgemein- 
schaft an einem Strang zö- 
gen. 

Die Schützen nutzten das 
Fest auch, um langjährige 
und ehemalige Vorstandsmit- 
glieder zu ehren. Hildegard 
Kuhlen habe zwei Jahre als 
stellvertretende Schriftführe- 
rin großartige Vorstandsarbeit 

geleistet. Josef Timmermann 
gehörte als Kompanieführer 
der IV Kompanie zum Vor- 
stand. Er habe nicht nur die 
Interessen seiner Kompanie 
aufs Beste vertreten und sie 
vorbildlich geführt, sondern 
auch immer den Verein als 
ganzes im Auge gehabt, lobte 
Engelmann. 

Reinhold Timmermann 
habe nach fast 20 Jahren Vor- 
standsarbeit sein Amt als 

Schießmeister aufgegeben. Er 
habe in seiner Amtszeit Vor- 
bildliches geleistet und den 
Schießsport zu einer ungeahn- 
ten Blüte in Thüle geführt. 
Den Höhepunkt des Erfolges 
habe er 1998 selbst gesetzt, 
als er Bundeskönig geworden 
sel, so Engelmann. 

Für Stimmung und begeis- 
terte Festgäste sorgte die 
Showeinlage des Schützenver- 
eins „Männersache“, 

+ 

HEUTE IN 
FRIESOYTHE 

VERANSTALTUNGEN 

Altenoythe 
20 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Ubungsabend des Singekreises 
Friesoythe 
9.45 Uhr, Franziskushaus: El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr Tee- 
stube für Menschen mit psych. 
Problemen, 15.30 Uhr Mutter- 
Kind-Gruppe, 16 Uhr Trauernde 
Angehörige,17.30 Uhr SMS, 
19.30 Uhr DPSG, 19.30 Uhr 
Gesprächskreis für jüngere 
Christen (Pfarrhaus), 20 Uhr 
Vorbereitung zum Weltgebets- 
tag der Frauen (Pfarrhaus) 
13 bis 17 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Raum 125, ZMO- 
Sprechstunden 
15 bis 17 Uhr, SkF „Lädchen“: 
geöffnet 
18.30 Uhr, Sporthalle: Reha 
Sportverein Rückengymnastik, 
19.30 Uhr Sport für Menschen 
mit geistiger Behinderung 
19.15 bis 20.30 Uhr, Sport- 
halle Hansaplatz: Training der 
Sportgruppe „Ladyfitness“ 
20 Uhr, Frei- und Hallenbad: 
Wassergymnastik des Kneipp- 
Vereins 

BÜCHEREI 

Friesoythe 
St. Marien: 11 bis 12.30 Uhr 

PEN BD 
Friesoythe 
6 bis 8 Uhr und 16 bis 19 Uhr 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN, 
Altenoythe 
20 Uhr, Gaststätte Dumstorff: 
MGV Altenoythe 
Friesoythe 
9 Uhr, Franziskushaus: Spiel- 
kreis, 16, 17 Uhr Kinderchor, 
16 Uhr Messdiener, 16 Uhr Ge- 
sprächskreis, 20 Uhr Kirchen- 
chor 
15 vn. U Uhr, SkF „Lädchen“: 
eöffn 
6 ke” 18 Uhr, Rathaus am 

Stadtpark: Frauensprechtag 
der Frauenbeauftragten 
16 bis 17 Uhr, Sporthalle: 
Reha-Sportverein, Sport nach 
Krebs; 17 bis 18 Uhr Wirbel- 
säulengymnastik 
19 Uhr, Kindergarten „Grüner 
Hof“: „Nordic Walking“ 
19 Uhr, Sporthalle Hansaplatz: 
Reha-Sportverein, Herzsport 
19 bis 20.30 Uhr, Sporthalle: 
Wirbelsäulengymnastik 
Kamperfehn 
19.30 bis 20.30 Uhr, Uns 
Fehnhus: Gymnastik für Er- 
wachsene 
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kfd fährt 
nach Ahmsen 
zur Waldbühne 
ALTENOYTHE/FRIESOYTHE/EB — 

Die Katholische Frauenge- 
meinschaft Deutschland (kfd) 
St. Vitus Altenoythe lädt alle 
Frauen zur Fahrt zur Wald- 
bühne nach Ahmsen am 
Dienstag, 8. Juni, ein. Mit da- 
bei ist auch die kfd Friesoythe. 
Bei der 60. Frauenkundge- 
bung spricht die kfd-Bundes- 
vorsitzende Maria Theresia 
Opladen, Anschließend steht 
zum dritten Mal „Die Passion“ 

auf dem Spielplan. Die Bus- 
abfahrt ist am 8. Juni um 13.30 
Uhr vom Parkplatz am Keller- 
damm. Anmeldungen für die 
Altenoyther nehmen ab sofort 
Margret Oltmann, S 
04491/3989, oder Maria Wes- 
sels, & 04491/921200, ent- 
gegen. Die Friesoyther sollten 
sich bei Gertrud Fangmann 
unter $04491/ 938100 oder 
S 04491/1649 melden. 

Polizei erwischt 
drei Männer ohne 
Führerschein 

BÖSEL/EB — Drei Jugendliche 
sind am Mittwochnachmittag 
in Bösel mit Rollern und ohne 

Fahrerlaubnis unterwegs ge- 
wesen und von der Polizei er- 

wischt worden. In der Zeit von 
16.15 und 16.45 Uhr sind die 
drei auf ihren Rollern und Mo- 

fas in Bösel auf der Friesoyt- 
her Straße, der Overlaher Stra- 

ße und der Azaleenstraße 
unterwegs gewesen. Keiner 
der Jugendlichen im Alter von 
15 bis 18 Jahren aus Petersdorf 
und Bösel war im Besitz einer 

Fahrerlaubnis. Die jungen 
Fahrer waren mitunter sogar 
mit einer Geschwindigkeit 
von 70 Stundenkilometern 
unterwegs. Gegen alle wurde 
ein strafrechtliches Ermitt- 
lungsverfahren wegen Fah- 
rens ohne Fahrerlaubnis ein- 

geleitet. 

+ 

KURZ NOTIERT 

Arbeit und Frühstück 
ALTENOYTHE - Der SV Alte- 

noythe fordert alle Mitglie- 
der auf, sich für einen 
Arbeitseinsatz am Sonn- 

abend, 5. Juni, ab 8 Uhr auf 
dem Vereinsgelände in Ho- 
hefeld einzufinden. Es sol- 

len insbesondere Instand- 
setzungs- und Instandhal- 
tungs-, aber auch Aufräum- 
arbeiten erledigt werden. 
Der Vorstand weist darauf 

hin, dass für Frühstück ge- 
sorgt sein wird. 

Kneippverein-Radtour 
FRIESOYTHE — Der Kneipp- 
verein Friesoythe lädt zum 
Familientag am Sonnabend, 
12. Juni, ein. Das Treffen mit 

Fahrrädern ist um 13.30 Uhr 
am Wasserturm. Von dort 
startet die Gruppe zu einer 
Radtour rund um Friesoy- 
the. Unterwegs gibt es Kaf- 
fee und Kuchen, als Höhe- 
punkt des Familientages 
wird beim Schafstall in Alte- 
noythe gegrillt. 

Fahrt nach Rügen 
ALTENOYTHE — Der Heimat- 
verein Altenoythe teilt mit, 
dass für die Rügenfahrt vom 
1. bis 3. Oktober noch einige 
Plätze frei sind. Um Anmel- 
dung bei Iris Blome, S 
04491/40339, wird gebeten. 
Selbstverständlich können 
an dieser Reise auch Nicht- 
mitglieder teilnehmen. Hö- 
hepunkte dieses Ausfluges 
sind u.a. eine Fahrt entlang 
der Kreideküste sowie eine 
Fahrt mit dem Zug „Rasen- 
der Roland“. 

Wasserqualität in der Talsperre ist einwandfrei 
MESSUNG Gute Nachricht aus dem Landesgesundheitsamt: Saisonauftakt bedenkenlos 

HANNOVER/THÜLSFELDE/TOM — 
Badespaß ohne Bedenken: 
Das Niedersächsische Ge- 
sundheitsamt hat erste Mess- 
ergebnisse zur Wasserqualität 
vorgelegt. Zum Saisonbeginn 
zeigten sich die meisten Ge- 
wässer von ihrer besten Seite. 
Geprüft und als unbedenklich 

beurteilt wurde auch die 
Thülsfelder Talsperre. 

Getestet wurde auf „Esche- 
richia Coli Bakterien“ und auf 
„Intestinale Enterokokken“ — 
beide Erreger waren weit 
unter den Grenzwerten. Des- 
wegen ist das Urteil des Lan- 
desgesundheitsamtes eindeu- 

tig: Die Klassifizierung des 
Gewässers lautet „sehr gut bis 
gut“. Die aktuellen Mess- 
ergebnisse der 286 Badestel- 
len in Niedersachsen bestäti- 
gen eine sehr gute oder gute 
Wasserqualität. 

Bis zum Ende der Badesai- 
son am 15. September werden 

die örtlichen Gesundheitsbe- 
hörden mindestens alle vier 

Wochen Wasserproben ent- 
nehmen und prüfen diese 
dann auf bakterielle Belastun- 
gen. 
> @ Mehr dazu unter 

www.badegewaessernnlga. 
niedersachsen.de 

Naturschutz bedroht Existenzen 
MINISTERBESUCH Ästrid Grotelüschen in Hülsberg - Landwirte gegen Wiedervernässung 

Hoher Besuch im Hochmoor: Josef Thöben (2. von links) zeigt Ministerin Astrid Grotelüschen (Mitte) und Karl-Heinz Bley (2. 
von rechts) das wiedervernässende Hochmoor und ehemalige Torfabbaugebiet in Hülsberg. 

Die Bauern wollen mehr 

Land und besseren Schutz 

gegen Insektenplage. Die 
Landwirtschaftsministe- 

rin kündigte an, vermit- 
teln zu wollen. 

VON THOMAS BÜCHER 

BÖSEL - Die Zusage, vermitteln 
zu wollen, hat am Mittwoch- 
abend die Niedersächsische 

Ministerin für Ernährung, 
Landwirtschaft, Verbraucher- 

schutz und Landesentwick- 
lung, Astrid Grotelüschen 
(CDU), den Hülsberger Sied- 
lern gemacht. Bei ihrem Bö- 
sel-Besuch - auf Einladung 
des Gemeindeverbandes der 
Union —- hatten die Landwirte 
für Verständnis dafür gewor- 
ben, dass sie trotz diverser Na- 
turschutz-Auflagen gerne 
einen bewaldeten Schutz- 
streifen zwischen ihren Sied- 

lungen und dem wieder ver- 
nässenden Moor anlegen wol- 
len. Seit mehr als zwei Jahr- 
zehnten bemühen sich die 
Hülsberger darum, ihre 1953 
gegründete Siedlung und ihr 
Vieh besser vor Stechmücken 
und anderen Insekten zu 
schützen. Ihr Vorschlag, einen 

Schutzwall anzulegen, wurde 
bisher immer wieder abge- 
lehnt - zuletzt am 14. Mai von 
der Unteren Naturschutzbe- 
hörde, dem Landkreis Clop- 
penburg. 

Astrid Grotelüschen zeigte 
Verständnis. Sie verstehe den 
Bedarf auf Schutz und auch 
das Bestreben der Bauern, 

Teile des ehemaligen Torfab- 
baugebietes als landwirt- 
schaftliche Nutzfläche nutzen 
zu wollen. Sie verdeutlichte 
jedoch auch, dass die Ent- 
scheidung nicht von ihrem 
Ministerium getroffen werde. 
Aufgrund der Tatsache, dass 
der Antrag der Hülsberger In- 

teressengemeinschaft auf Be- 
freiung von den Festsetzun- 
gen der Naturschutzgebiets- 
verordnung abgelehnt wurde 
und bereits nächste Woche 
die Widerspruchsfrist ablaufe, 
versprach sie, schleunigst 
ihren zuständigen Kollegen, 
Umweltminister Hans-Hein- 
rich Sander (FDP), zu kontak- 
tieren. Die Hülsberger Inte- 
ressen befänden sich in einem 
Spannungsfeld zwischen 
Landwirtschaft und Natur- 
schutz. 

Die Belange der Siedler 
hatten Josef Thöben und Ar- 
nold Taphorn vorgetragen. 
Taphorn: „Wir würden uns 
auch mit einem 20 Meter brei- 
ten Streifen zufrieden geben.“ 
Außerdem wünschte er sich, 
dass die zwölf Landwirte noch 
Land zukaufen oder -pachten 
könnten, um so den „intakten 
ländlichen Raum“ in Hülsberg 
weiter zu stärken. 

Der CDU-Landtagsabge- 
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ordnete Karl-Heinz Bley 
unterstützte den Ansatz der 
Hülsberger Landwirte: „Hier 
stellt der Landkreis die Inte- 
ressen der Natur über die In- 
teressen des Menschen.“ Der 
Landkreis begründet die Ab- 
lehnung damit, dass die For- 
derungen den Zielen des Lan- 
des, das Schutzgebiet wieder 
zu vernässen und das Hoch- 
moor zu renaturieren, wider- 
sprechen. 

Im Anschluss an den Be- 

such in Hülsberg war die Mi- 
nisterin am Waldspielplatz 
Waldesruh in Bösel Westerloh 
zum Grillen eingeladen. Dort 
trug sie sich in das Gästebuch 
der Gemeinde ein und suchte 
das Gespräch mit Bürgern. 
„Ich hoffe, sie geben mir ganz 
viel Input“, sagte die aus Gro- 
ßenkneten stammende Minis- 

terin, die vor vier Wochen ins 
Kabinett berufen wurde. 

> NWZTV zeigt einen Beitrag unter 
www.NWZonline.de/NWZTV 

Böseler Volkstänzer vertreiben den Regen 
PARTNERSTADT Auftritt beim Stadtfest — Ausflüge nach Königstein und Dresden 

DIPPOLDISWALDE/BÖSEL/EB - 
Der Tag ist noch nicht alt, 9.15 
Uhr, Autobahnraststätte Aller- 
tal: Nach gut zweistündiger 
Busfahrt legt die 46-köpfige 
Reisegruppe aus Bösel auf 
dem Weg in ihre Partnerstadt 
Dippoldiswalde, Kreis Sächsi- 
sche Schweiz-Osterzgebirge, 
ihre erste Pause ein. Schnell 
sind die Tische auf dem Park- 
platz dekoriert und mit mitge- 
brachte Brötchen, Gurken, 

Kaffee und Tee beladen. In ge- 
mütlicher Atmosphäre wird 
gefrühstückt. Die Pause ist 
kurz, denn nach den zurück- 
gelegten 200 Kilometern war- 
ten noch weitere 350 Kilome- 
ter Autobahn und Bundesstra- 
ße auf die Teilnehmer. 

Bei einem weiteren Stopp 
gab es Würstchen und Kartof- 
felsalat aus der Heimat, ehe 
das Ziel Dippoldiswalde er- 
reicht wurde, um mit dem 
Stadtfest und dem 20-jährigen 
Bestehen der kommunalen 

A 

Vorsicht beim Bieranstich: Böseler Delegation besucht Dip- 
poldiswalde. 

Verbindung zwei schöne An- 
lässe gemeinsam zu feiern. 
Pünktlich um 18 Uhr hörte es 
mit der offiziellen Eröffnung 
durch Oberbürgermeister Ralf 
Kerndt und dem Auftritt der 
DJK-Volkstanzgruppe Bösel 
auf zu regnen. Bösels Bürger- 
meister Hermann Block erleb- 
te, dass das Anstechen eines 

BILD: GEMEINDE 

Fasses so seine Tücken haben 
kann; anschließend hatte er 
jedoch die Freude, den ersten 
Schluck aus dem Stadtfest- 
Bierglas nehmen zu dürfen. 

Die Feuerwehrkapelle und 
die DJK-Tanzgruppe aus Bösel 
gestalteten das weitere Rah- 
menprogramm, bevor die Ol- 
die-Nacht startete. Zu diesem 

Zeitpunkt war die Böseler De- 
legation gemeinsam mit Ver- 
tretern der Stadt Dippoldis- 
walde im Feuerwehrhaus, um 
Kontakte zu pflegen oder auf- 
zubauen (Nwz berichtete). 

Nach den ersten Stadtfest- 
Erlebnissen war Dresden und 
Königstein das Ziel am nächs- 
ten Tag. Geschichtliche Ein- 
drücke vermittelte eine Füh- 
rung durch Dresdens Altstadt. 
Die Festung Königstein ist 
eine der größten Bergfestun- 
gen in Europa und liegt inmit- 
ten des Elbsandsteingebirges. 

Das 9,5 Hektar große Fels- 
plateau erhebt sich 240 Meter 
über die Elbe und zeugt mit 
über 50 teilweise 400 Jahre al- 
ten Bauten vom militärischen 
und zivilen Leben. 

Mit einem Abendessen in 
der „Reichskrone“ und dem 
Besuch des Dippser Stadtfes- 
tes auf Marktplatz und 
Schlossplatz klang der Tag 
aus. 

+ 

HEUTE IN 
BÖSEL 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 

15 Uhr, evangelisches Gemein- 
dezentrum: Kindergruppe (zwi- 
schen 5 - 10 Jahren) 

HALLENBAD 

Bösel 

6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr, 18 
bis 20.30 Uhr ab 16 Jahre 

MORGEN 

HALLENBAD 

Bösel 

14.30 bis 17 Uhr 

+ 

NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Friesoythe/Bösel 

Hansa-Apotheke, Friesoythe, Tel. 
04491/92550 

Friesoythe/Bösel 

Dr. Schiffgens, Bösel, Tel. 
04494/1233. Für Edewecht, 
Tel. 04403/19292 

AUGENÄRZTE 

Friesoythe 

Dr. Wiegel, Staugraben 2, Olden- 
burg, Tel. 0441/27335 

NOTRUF 

Kreis Cloppenburg 

Tel. 110, 112 oder Leitstelle, 
Tel. 19222; OO0WV, Trinkwasser: 
Tel. 04401/6006; Gift-Info: Tel. 
0551/19240 

Heimatverein 
auf Radtour 
PETERSDORF/WL — Der Bezirk 
Petersdorf des Böseler Hei- 
matvereins lädt für Sonn- 
abend, 12. Juni, zu einer Rad- 
tour zur Käserei Mechelhoff 
ein. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
beim Franziskusheim. Für die 
Tour mit Kaffeetafel und 

einem Abendessen wird ein 
Kostenbeitrag von 20 Euro er- 
beten, der bei der Anmeldung 
zu entrichten ist. Anmeldun- 
gen nimmt bis zum 6. Juni der 
Vorsitzende Gerhard Preuth 
entgegen. 
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Drogenhändler muss zweieinhalb Jahre ins Gefängnis 
URTEIL Böseler hat Marihuana verkauft — 47-Jähriger mehrfach vorbestraft — Bewährung für Komplizin 

BÖSEL/OLDENBURG/FJH — We- 
gen Drogenhandels im gro- 
ßen Stil hat das Oldenburger 
Landgericht am Dienstag 
einen 47 Jahre alten Mann aus 
Bösel zu einer Gefängnisstrafe 
von zweieinhalb Jahren ver- 
urteilt. Damit bestätigte das 
Gericht weitgehend ein frühe- 
res Urteil, das das Cloppen- 
burger Amtsgericht in einem 

+ 

NWZ GRATULIERT 

Reinhard Lentz und Kers- 
tin Lücking gaben sich am 
11. November das Ja-Wort 
in Bösel. Sie kennen sich 
schon fünf Jahre und sind 
seit zwei Jahren ein Paar. 

Tobias Soremba und Kim 

Vatterodt haben sich am 11. 
November in Bösel das Ja- 

Wort gegeben. Im Februar 
hatten sie sich kennen ge- 
lernt. 

Timo Madena und Olga Vo- 
gel haben sich vor zwei Jah- 
ren bei der Arbeit kennen- 
gelernt und sich nun am 11. 
November in Bösel vermäh- 
len lassen. 

ersten Prozess um die Sache 
gegen den Angeklagten gefällt 
hatte. Lediglich die Höhe der 
Strafe wurde in der Beru- 

fungsverhandlung um vier 
Monate reduziert. 

Der Angeklagter ist den Ge- 
richten kein Unbekannter. In 
den letzten Jahren ist er mehr- 

fach verurteilt worden. Zur- 
zeit verbüßt er eine zweijähri- 

ge Gefängnisstrafe, die 2007 
gegen ihn verhängt worden 
war. Anschließend werden die 
zweieinhalb Jahre Haft voll- 

streckt, zu denen der Böseler 
verurteilt worden ist. 

Den Feststellungen zufolge 
hat der 47-Jährige in Bösel 
jahrelang einen schwunghaf- 
ten Handel mit Marihuana 
betrieben. Mehrere Kilo- 

gramm von diesem Rauschgift 
hatte er gewinnbringend an 
Drogenkonsumenten ver- 
kauft. Auch nach den einzel- 
nen Verurteilungen hatte er 
seinen Drogenhandel fortge- 
setzt. Ihm zur Seite stand eine 
46 Jahre alte Frau aus Bösel. 
Von dieser Großdealerin hatte 
der Angeklagte seine Drogen 
bezogen. 

Die 46-Jährige gehörte 
einer international agieren- 
den Drogenbande an. Sie ist 
in einem gesonderten Prozess 
zu zwei Jahren Haft auf Be- 
währung verurteilt worden. 
Sie war in den Genuss der so- 
genannten Kronzeugenrege- 
lung gekommen, weil sie nach 
ihrer Festnahme Aufklärungs- 
hilfe geleistet hatte. 

Gute Laune ist ansteckend 
VOLKSTANZGRUPPE Beim Training herrscht ausgelassene Stimmung — Nicht nur Paare 

V 

Cal 
Die Volkstanzgruppe der DJK TuS Bösel kennt keine schlechte Laune. Beim Tanzen wird immer auch gelacht und herumgeal- 
bert. Offizielle Auftritte (kleines Bild) erfolgen immer in Trachten. 

Bei Auftritten wie bei 
den Musiktagen werden 
Trachten getragen. Diese 
wurden von den Mitglie- 
dern selbst genäht. 

VON ANJA BIEWALD 

BÖSEL — Der Flur im Pfarrheim 
ist duster. Aus der Küche 
scheint etwas Licht auf den 
Gang, hinter der Tür zum gro- 
ßen Saal ist Musik zu hören. 
Und hinter dieser Tür 
herrscht der Frohsinn. Betritt 
man den Raum, wird man von 
der guten Laune gleich ange- 

NWZ-SERIE 

GC) 

steckt - der Mischung aus hei- 
terer Musik und mindestens 
ebenso heiteren Gemütern 
kann sich keiner entziehen. 
Dabei ist man eigentlich in 
einer Trainingsstunde gelan- 
det. Doch die Mitglieder der 
Volkstanzgruppe der DJK TuS 

Bösel nehmen ihren Sport mit 
Leichtigkeit. 

Der Tanz, der gerade geübt 
wird, heißt Tampete. Die Paa- 

re drehen sich, die Partner 
wechseln, es geht vor und 
wieder zurück. Ein Tänzer 
pfeift sogar noch passend zur 
Musik mit. Kaum ist das Lied 
zu Ende, wird herumgealbert 
— das gehört dazu. Wenn aber 
Rita Schlangen als Trainerin 
den nächsten Tanz vorgibt, 
stehen alle wieder in der 
Reihe: „Wir haben mindes- 
tens 30 verschiedene Tän- 7 
ze im Repertoire“, erklärt 4 
sie. Viele davon tragen ko- 4 
mische Namen wie „Großer 
Achter“, „Vetter Michel“, 
„Sonderburger“ oder „Am- 
boßpolka“. 

1975 wurde die Böseler 
Volkstanzgruppe gegründet. 
Franz Seppel und seine Frau 
Christa waren ein Tanzpaar 
der ersten Stunde. „Etwa die 
Hälfte unserer Mitglieder ist 
schon von Beginn an dabei 
und dann sind anderer dazu 
gekommen“, erzählt Franz 
Seppel. Er ist stolz auf die 
Gruppe und den Zusammen- 
halt, das merkt man ihm an: 
„Wir waren jung, als wir die 

Gruppe gegründet haben. Wir 
haben Hochzeiten und Silber- 
hochzeiten zusammen gefei- 
ert und bald feiern wir eine 
Goldhochzeit.“ 
Um bei der Volkstanzgrup- 

pe mitzumachen, muss man 
sich nicht als Paar 
anmelden j 

} 

— Tanzpartner 
finden sich immer. 

Als nächster Tanz wird der 
„Cornish Six Hand Reel“ ge- 
spielt, dann gibt's eine Pause. 
Diesmal gibt es für jeden ein 
Bier und Süßigkeiten — eine 
Geburtstagsrunde. Rita Schla- 
gen beendet die Plauderei: 
„Jetzt kommt der Vetter Mi- 
chel“. Die Tänzer schnaufen, 

BILD: ANJA BIEWALD 

es wird anstrengend. Bei die- 
sem Tanz wird nämlich auch 
gesungen. „Den zeigen wir 
gerne bei Festen“, verrät Sep- 
pel - wie beispielsweise beim 
Festumzug zu den Euro Mu- 
siktagen. Dann tragen die 

Tänzer ihre Trachten. 
u „Die sind 
won A selbst ge- 

4 + > X 

näht“, er- 
klärt Hanna Ol- 

denburg. Sie kann an derzeit 
nicht mittanzen, weil sie ver- 
letzt ist. Ein Grund, das Trai- 

ning zu verpassen, ist das aber 
nicht. So eine Stunde endet 
auch mit Musik —- alle Tänzer 

bilden einen Kreis und fassen 
sich an den Händen und sin- 

gen. Mit schlechter Laune 
geht da keiner nach Hause. 

Opa is 
vergneuglick 
VON FRANZ SCHWALM 

KO Opa wör noch 
rech dannig, ofwoll hei 

all hoch in "ne Säbentig was. 
Man seeg üm dat Öller nich 
an. Hei was noch schlack up 
dei Feute un in ’n Kopp was 
hei uck noch nich dör'nan- 
ner. Blot mit dat Hörn was 
dat man so wat. Up beide 
Ohrn kunn hei nich mehr 
gaut hörn. So sä hei jeden- 
falls. Aober glöwen dö üm 

dat so rech nicheiner. Dat wör 
uck faoken wunnerlick mit 

üm. Wenn hei wat hörn schull, 
wat hei nich hörn wull, dann 
hörde hei nich gaut. Wenn hei 
aober wat hörn wull, wat hei 
nich hörn schull, dann hörde 

hei weer gaut. 
Wenn dei Lüe siene 

Schweegerdochter fraogen 
döen, dann sä dei immer: 
„Jao, jao, mit usen Opa is dat 
wunnerlick, man weit bi üm 
nich as man dor anne is, hei 
hört nich mehr gaut, aober 
hörn kann hei noch gaut.“ 
Seihn kunn hei noch rech 
gaut. „Ick kann noch dör ein 
töllig Brett kieken“, sä hei im- 
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VAN NAOBER TAU NAOBER 

mer, wenn dei Lüe üm nei- 
schierig frögen wat dei Ogen 
möken. Wenn sei üm dann 
grot ankeeken, mennde hei 
un vertrück dorbi dat Gesicht 

so ganz äwend taun ein lüttket 
Lachen: „Wenn dor ein Nauß- 

lock inne is.“ 
Mit sienen Öllsten, dei nu 

Buer up ‘n Hoff wör, verstünd 
Kösters Opa sick heller gaut. 
Mit dei Schweegerdochter 
wör dat ‘n bäten anners. Dei 
wör Opa einfach tau hochnä- 
sig. „Jao“, sä hei immer, wenn 
hei sick maol weer mit ehr in 
"ne Klatten hat har, „gägen 
einen Meßhopen kann man 
nich anstinken.“ 

Mit den lüttken Bernd, wat 
dei Junge van sienen Öllsten 
wör, tüdelde Opa den ganz 
Dag rüme un lerde üm masse 
Leipigkeiten. „Ut den Jungen 

kann nicks weern“, mennde 
dei Schweegerdochten, „wenn 

use Opa immer dei Hand bao- 
ben üm holt.“ Rech har sei 
dormit. Wenn dat Weer gaut 
was, seet Opa namdaoges up 
dei Bank vörn Huuse, Bernd- 
ken klatterde dann bi üm up 
‘n Schoot. „Du, Opa, morgen 
hebbe ick Geburtsdag, kriege 
ick woll ‘n Fohrrad?“ Opa keek 
den lüttken Jungen an, trück 
beide Bücksentasken van bin- 
nen nao buten un sä: „Ick 

kann di nich helpen. Wor kie- 
ne Fern sünd, dor kanns du 

uck kiene rappen. Aober ‘n 
oldet Spräkwort segg uck: So- 
lange dei Orgel noch spält, is 
dei Misse noch nich ute. 
Berndken, teuw ers man eis 

morgen of, dat schall sick 
aal’s woll riegen. Nu gaoh 
man nao diene Mamen hen, 
dei is ant Afwasken un dei 
kanns du woll bit Afdrögen 
helpen. Dor schull hei klauk 
ut weern ut sienen Opa. 
Berndken vertrück dat Ge- 
sicht. Dat har üm äwend sie- 
ne Mamen uck seggt, aober 
do was hei utknäpen. Un dat 
dö hei nu uck weer, 
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HEUTE IN 
BÖSEL 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
15 bis 16.30 Uhr, Kath. Büche- 
rei: Eine-Welt-Laden 

15 bis 17 Uhr, Rathaus: Sprech- 
zeiten der Gleichstellungsbeauf- 
tragten 

BÜCHEREIEN 

Bösel 
Heimatbücherei: 15 bis 16 Uhr 

Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr 
Petersdorf 
Kath. Bücherei: 15 bis 16.30 
Uhr 

HALLENBAD 

Bösel 
wegen Sanierung geschlossen 

MORGEN 

” Bösel 
14 bis 18 Uhr, Fladderburg- 

erstr. 40: Sammlung, für den 
humanitären Hilfstransport in 
die Tschernobyl-Region 

14.30 Uhr, Kath. Pfarramt St. 
Cäcilia: gemütliches Beisam- 
mensein, Seniorengemein- 

schaft 

19 Uhr, evangelisches Ge- 
meindezentrum: Jugendkreis 

D | (13 bis 17 Jahre) 
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NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Friesoythe/Bösel 
Hansa-Apotheke, Kirchstraße 
25, Friesoythe, Tel. 
04491/92550 

Friesoythe/Bösel 
ärztlicher Bereitschaftsdienst, 

Tel. 04491/784940 (ab 13 Uhr 
bis 8 Uhr), 16 bis 18 Uhr: Bereit- 
schaftsdienstpraxis im St.-Mari- 
en-Hospital Friesoythe 

AUGENÄRZTE 

Friesoythe 
Dr. Swiontek, Am Hogen Hagen 
11, Bad Zwischenahn, Tel. 

04403/4952 

NOTRUF 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 110, 112 oder Leitstelle, 
Tel. 19222; O0WV, Trinkwasser: 
Tel. 04401/6006; Gift-Info: Tel. 
0551/19240 
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Redaktionssekretariat: Annette Linkert 
ST 04491/9988 1743, Telefax 
04491/9988 2909, e-mail: 

red.friesoythe@nordwest-zeitung.de 

Redaktion Friesoythe: Am Alten Hafen 12, 
26169 Friesoythe 

Anzeigenberatung: Paul Rolfes 
ZZ 04491/9988 1741 

Telefax 04491/9988 1749 
Verkaufsleiterin: Sandra von Lehmden 

ZZ 04431/9988 1611 

Anzeigenservice 01802/9988 44* 
Aboservice 01802/9988 33* 

(*£ 0,06/Gespräch dt. Festnetz; Mobil- 
funkhöchstpreis € 0,42/Min.) 

Bezugspreis durch Zusteller monatlich 25,90 € 
einschl. 7% MWSt., Postabonnement monatlich 
26,90 € einschl. 7% MWSt. Die Abonnementsge- 
bühren sind im Voraus zahlbar. Preisanpas- 
sungen, auch im laufenden Bezugszeitraum ei- 
nes Abonnements, sind möglich und werden 
rechtzeitig in der Zeitung veröffentlicht. Bei ei- 
ner Bezugsunterbrechung werden die ersten 6 
Erscheinungstage weiterberechnet. Bei Nichtlie- 
ferung ohne Verschulden des Verlages oder in 
Fällen höherer Gewalt und Streiks kein Entschä- 
digungsanspruch. Abonnementskündigungen 
werden nur zum Quartalsende wirksam und 
müssen dem Verlag mindestens 6 Wochen vor- 
her schriftlich vorliegen. 

47 / 68



SEITE 40 | NORDWEST-ZEITUNG | NR.180 BÖSEL/FRIESOYTHE FREITAG, 3. AUGUST 2012 

NWZ-SERIE 

| Plattdütschet Joh> 
[wir sprechen plattdeutsch. 

VAN JUTTA ENGBERS 

duun, adj., hat sich in den 

regionalen Dialekt des 
Hochdeutschen derart fest 

integriert, dass es Eingang 
in die Werbung in den Me- 
dien für ein alkoholisches 
Mixgetränk gefunden hat. 
Die dortige Verwendung 
hat sich erst aus der Zweit- 

bedeutung abgeleitet. 
Zunächst heißt duun, 

dicht, nahebei oder eng. 
Regional steigert man es 
mit duunebi — sehr dicht, 

eng aneinander z.B. ge- 
drängt in einer Menge. Weil 
man sich dick un duun es- 

sen kann, bis der Bauch 

eng gedrängt gefüllt ist, be- 
deutet es zudem geschwol- 
len oder straff. 
Zu einem guten Essen ge- 
hört hier ein Getränk, so 

dass der Zustand daneben 

(allein) durch Alkohol her- 

beigeführt werden kann, je- 

mand also betrunken ist. 

Die Vorstellung der Nieder- 
deutschen von der Verfas- 

sung eines stark Alkoholi- 
sierten entspricht der der 

Hochdeutschen, denn dort 

heißt es umgangssprach- 
lich gleichfalls von einem 
nicht mehr aufnahmefähi- 
gen Betrunkenen, er sei 

dicht. 

+ 

FERIENPASS 
BÖSEL 

HEUTE 

Petersdorf 
Abendwanderung: 
18 bis 22 Uhr, ab Mehrzweckhal- 
le 

MORGEN 

Bösel 
Tennisjugendcamp für Anfänger 
und Fortgeschrittene: 
7 bis 16 Jahre, ab 14 Uhr bis 
Sonntag, 5. August, 12 Uhr, Ten- 
nisplatz 
Petersdorf 
Tischtennis: 
3. bis 4. Schuljahr, 10 bis 11.30 
Uhr, Sporthalle 

Krusenkamp: Start ist gemacht 
BAUGEBIET In Petersdorf werden 20 Grundstücke angeboten — Erstes Haus in Bau 

Die Gemeinde vermark- 

tet das Bauland seit kur- 
zer Zeit selbst. Zuschüsse 

gibt es durch die Fami- 
lienförderung. 

VON CARSTEN BICKSCHLAG 

PETERSDORF —- Mehr als neun 
Jahre passierte auf dem aus- 
gewiesenen Bauland „Krusen- 
kamp“ an der Hülsberger 
Straße in Petersdorf nichts. 
Kein Interessent weit und 
breit. „Das Interesse an Bau- 

grundstücken war nach dem 
Wegfall der Eigenheimzulage 
gleich Null“, sagte Bösels Bür- 
germeister Hermann Block im 
Gespräch mit der nwz. Doch 
diese jahrelange Flaute hat 
jetzt ein Ende. Die Gemeinde 
Bösel nahm nämlich die Ver- 
marktung selbst in die Hand — 
in den Jahren zuvor war damit 
ein Dienstleister beauftragt 
worden (die nwz berichtete). 

Das vorläufige Resultat der 

Das erste Wohnhaus im Baugebiet, ‚Krusenkamp“ entsteht 
bereits. 

Eigenvermarktung: eins der 
insgesamt 20 Grundstücke ist 
verkauft, zwei sind reserviert. 
Eine Familie hat kürzlich so- 
gar schon mit dem Bau ange- 

BILD: CARSTEN BICKSCHLAG 

fangen. „Das erste Haus 
bringt mit Sicherheit einen 
positiven Effekt“, freute sich 
Block über die ersten Bauakti- 
vitäten im Baugebiet „Krusen- 

kamp“. Er wisse aber auch, 
dass die 20 Grundstücke nicht 
innerhalb eines Jahres ver- 
kauft sein werden. Block: „Da 

müssen wir Geduld haben. 
Wenn wir pro Jahr drei bis fünf 

Grundstücke verkaufen könn- 
ten, waren das ein guter 
Schnitt.“ 

Die Gemeinde hat dafür für 
Bauherrn ein attraktives Paket 
geschnürt. Die Gründstücks- 
preise liegen bei rund 30 Euro. 
Im Rahmen der Familienför- 

derung wird für das erste Kind 
ein Zuschuss über 2000 Euro 
und für das zweite Kind in Hö- 
he von 4000 Euro gewährt. Die 
Förderung beläuft sich auf 
maximal 6000 Euro und wird 
auch noch für Kinder ge- 
währt, die innerhalb von fünf 
Jahren nach Einzug geboren 
werden. 

Auch für Investoren könnte 
das Baugebiet interessant 
sein, denn Mietwohnungsbau 
ist ebenfalls erlaubt. 
>NWZTW zeigt einen Beitrag unter 

www.NWZonline.de/nwztv 

BÖSELER VOLKSTANZGRUPPE IN GANZ DEUTSCHLAND UNTERWEGS 

CE 

Ein Kulturträger in der Gemeinde Bösel 
ist die Volkstanzgruppe der DJK Bösel. 

Auf vielen regionalen aber auch überre- 
gionalen Veranstaltungen ist sie stets 
vertreten. So haben die Volkstänzer 

jetzt auf zwei großen Veranstaltungen 
ihre Tanzkunst dargeboten. Teilgenom- 
men haben sie am Bundestrachtenfest 

in Altenburg in Thüringen. Der Höhe- 
Mühlenfest 

punkt der dreitägigen Fahrt war ein gro- 
ßer Festumzug, der von Tausenden von 
Besuchern bestaunt wurde. An beiden 
Tagen war in Altenburg Musik und Tanz 
auf vielen Bühnen in der Stadt Trumpf. 
Einen weiteren Auftritt gab es einige Ta- 
ge später in Bagband. Hier wurde ein 

und Handwerker- 

Bauernmarkt gefeiert. Anlass war das 
und 

heim. 

200-jährige Bestehen der Mühle. Die 
Volkstanzgruppe der DJK Bösel ist 

1975 gegründet worden. Wer sich über 
die Gruppe aus Bösel 
möchte, kann dies gerne auf einem 
Übungsabend machen. 
Übungsabend ist am Donnerstag, 16. 
August, ab 20 Uhr im Böseler Pfarr- 

informieren 

Der nächste 

BILD: WILFRIED LESER 

+ 

TERMINE IN 
BÖSEL 

HEUTE 

BÜCHEREI 

Bösel 
Heimatbücherei: Offnungszei- 
ten n.V. unter Tel. 416 

HALLENBAD 

Bösel 

6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr; 18 
bis 20.30 Uhr ab 16 Jahre 

MORGEN 

HALLENBAD 

Bösel 
14.30 bis 17 Uhr 

+ 

NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Friesoythe/Bösel 
Marien-Apotheke, Garrel, Haupt- 
straße 14, Tel. 04474/238 

Friesoythe/Bösel 
ärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Tel. 04491/784940 (ab 13 Uhr 
bis 8 Uhr) oder 116117, 16 bis 
18 Uhr: Bereitschaftsdienstpra- 
xis im St.-Marien-Hospital Fries- 
oythe 

AUGENÄRZTE 

Friesoythe 
bis 17 Uhr Dr. Gronow, Theater- 
wall 43 a, Oldenburg, Tel. 
0441/27771 
ab 17 Uhr Dr. Schlese, Neue 
Donnerschweer Straße 30, Ol- 
denburg, Tel. 0441/9333404 

NOTRUF 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 110, 112 oder Leitstelle, 
Tel. 19222: OOWV, Trinkwasser: 
Tel. 04401/6006; Gift-Info: Tel. 
0551/19240 

Pilgertour mit dem 
Rad nach Kampe 
BÖSEL/EB —- Mit dem Fahrrad 
pilgern die Frauen der Böseler 
Cäcilia-Kirchengemeinde 
nach Kampe. Die Abfahrt ist 
um 14 Uhr beim Busparkplatz 
der St. Martin-Schule. Kosten 
für Verpflegung und Getränke 
betragen acht Euro. Anmel- 
dungen bis zum 4. September 
bei Marianne Fennen, 
& 04494/1558, oder Annegret 
Bley, S 04494/8534. 

Jubiläumsschützenfest in Friesoythe 
vom 4. bis 6. August 2012 

Anzeige 

Wir wünschen allen 

viel Spaß, A 
Je hiützenfest werd. de C I“ 

Veranstalithg, „EHEN 

Wasserstraße 23, 26169 Friesoythe 
Tel, 04491-921027; Fax: 04491-921028 
e-mail; friesoythe@hoergeraete-schulz,de 

HÖRGERÄTE @ SCHULZ 

Unser Service - 

© Beratung rund ums Hören 

& Vergleichende Hörgeräte-Anpassung 

S Hörerfolgskontrolle 

S Kostenloses Probetragen 

® Hörgeräte-Anpassung mit 
modernster Messtechnik 

® Tinnitus-Versorgung mit Beratung 

& Großes Zubehörprogramm 

& Faires Preis-Leistungs-Verhältnis 

© Hörgeräte-Anpassung für Kinder 

& Individuelle Gehörschutz-Anpassung 

© Wir sind zertifiziert nach DIN EN ISO 13485 

besser hören & verstehen 

Ihr Vorteil 

Nachfolger von Matthias Langen gesucht 
KÖNIGSWÜRDE Erste Anwärter gibt es — Spontane Entscheidung 

FRIESOYTHE/BIC — Wer wird 
Schützenkönig von Fries- 
oythe? Diese spannende Frage 
wird Jahr für Jahr kurz vor 
dem Fest heiß diskutiert. So 

Lange Straße, konnte schon 
jetzt einen offiziellen Bewer- 
ber bekannt geben. Es ist 

auch in diesem Jahr. Die ers- 
ten Namen kursieren 
schon im Ort. Eine Nach- 
frage bei den vier 
Hauptleuten der Fries- 
oyther Schützengilde 
ergab, dass es zumindest 
in zwei Fällen mehr als % 
nur Gerüchte sind. Für die 
Kompanie Moorstraße wird 
Fähnrich Bernhard Dedden 
antreten. Das bestätigte 
Hauptmann Aloys Arkenau. 
Und auch Elimar Teipen, 
Hauptmann der Kompanie 

Spannende Frage: Wer wird 
der Nachfolger von Matthias 
Langen? BILD: THOMAS NEUNABER 

Goldschmied und Uhrma- 
chermeister Bernd Stuke. Der 
Hauptmann der Kompanie 
Wasserstraße sagte nur vielsa- 
gend: „Ohne einen Königsan- 

„ wärter werden wir nicht an- 
\ treten.“ Sprich: Es gibt ein , 

A vielleicht sogar zwei An- 
wärter, die aber noch 

58 nicht öffentlich genannt 
54m werden möchten. Bei der 

%Y Kompanie Kirchstraße 
’ gibt es bislang noch kei- 
nen Schützen. Das macht 

aber auch nichts, schließlich 
kann sich ein Anwärter auch 
spontan entscheiden, wenn 
der Hauptmann kurz vor dem 
Adlerschießen befiehlt: „Kö- 
nigsanwärter vortreten!“
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Rosen und Urkunden für Volkstanzgruppe 
DJK Generalversammlung mit zahlreichen Auszeichnungen — Viele Aktivitäten im vergangenen Jahr 

Vorsitzender Johannes 
Kleymann erhielt die 
Goldene Ehrennadel. 

DRK-Ehrenzeichen wur- 

den vergeben. 

VON WILFRIED LESER 

BÖSEL - Zur Generalversamm- 
lung der DJK Bösel konnte 
Vorsitzender Johannes Kley- 
mann neben vielen Mitglie- 
dern auch Wolfgang Tetten- 
born vom _Diözesanenver- 
band Münster und Heiko Bor- 
chert vom Kreissportbund 
Cloppenburg begrüßen. 

„Das vergangene Jahr ist 
recht gut für uns verlaufen“, 
begann Kleymann seinen Jah- 
resbericht und konnte auf vie- 
le Aktivitäten zurückblicken. 
60 Kinder nehmen am Kin- 
derturnen teil. Gute Beteili- 
gung gibt es auch bei den 
Frauensportgruppen. Die Vol- 
leyball Herren spielen in der 
Verbandsliga um den Klassen- 
erhalt. 20 Teilnehmer kom- 
men zur Gruppe Aqua Fitness. 
Auf viele Aktivitäten kann die 
Leichtathletikgruppe zurück- 
blicken. Neun Gruppen zählt 
die Gymnastikabteilung. Ver- 
einsmeister in der Tischten- 
nisabteilung wurde Karl 
Mühlsteff. Gemeldet sind drei 

Investor darf 
Windpark weiter 
bauen 
BÖSEL/CLOPPENBURG/KRA - 
Der Landkreis Cloppenburg 
hat den Antrag der von den 
Windparkgegnern beauftrag- 
ten Rechtsanwältin auf Wie- 
derherstellung der aufschie- 
benden Wirkung des Wider- 
spruchs gegen die Genehmi- 
gung für den Windpark am 
Montag abgelehnt. Damit 
kann der Investor weiter bau- 
en. 

Begründet hat der Land- 
kreis die Ablehnung des An- 
trags damit, dass der Wider- 
spruch gegen die Genehmi- 
gung „mit erheblicher Wahr- 
scheinlichkeit erfolglos 
bleibt“. Der Kreis habe die Ge- 
nehmigung nochmals auf 
Grundlage der von Rechtsan- 
wältin Dr. Jutta Engbers einge- 
legten Widerspruchsbegrün- 
dung überprüft und sei zu 
dem Ergebnis genommen, 
dass die Genehmigung recht- 
mäßig sei. Damit gilt die be- 
reits erteilte sofortige Vollzie- 
hung der Genehmigung. 

Patrick Lanfer zum „Reiter des Jahres“ 

Die Mitglieder der Volkstanzgruppe der Böseler DJK wurde vom Diözesanverband ausge- 
zeichnet 

Herren-, eine Damen-, eine 
Jugend und zwei Schüler- 
mannschaften. 27 Mitglieder 
zählt die _Karateabteilung. 
Über viele Besucher konnte 
sich die Theatergruppe freu- 
en. Von April bis Oktober ist 
die Boule-Abteilung aktiv. 

21 Erwachsene, 19 Kinder 
sowie Jugendliche und zwei 
Familien erwarben das Deut- 
sche Sportabzeichen. Die DJK 
war beim Dorffest und Weih- 
nachtsmarkt vertreten. Mit 
acht Aktionen beteiligte sich 

der Verein am Ferienpass. Im 
September lud die DJK zu 
einem Nordic-Walking-Event 
ein. Auf dem Ball des Sports 
wurde Christoph Rolfes zum 
„DJK’ler“ gekürt. Ausgerichtet 
wurde im November die Be- 
zirksmeisterschaft in Gym- 
nastik und Tanz. 

Zu Kassenprüfern wurden 
Markus Tholen und Christoph 
Rolfes gewählt. Die Übungs- 
leiterlizenz hat Peter Olt- 
manns erworben. 

Kleymann wies auf einige 

BILD: WILFRIED LESER 

Termine hin. Vom 20. bis 22, 
Juni findet in Everswinkel und 
Alverskirchen das DJK-Sport- 
festival statt. Ein Übungslei- 
terabend ist am 25. April. Das 
Nordic-Walking-Event ist am 
27. September. Der Ball des 
Sports soll am 25. Oktober ge- 
feiert werden. 

Jede Menge Ehrungen und 
Auszeichnungen wurden vor- 
genommen. Wolfgang Tetten- 
born vom Diözesanverband 
ehrte Mitglieder der Volks- 
tanzgruppe. Das DJK-Ehren- 

zeichen in Bronze erhielten 
Maria und Otto Beeken, Jo- 
hanna Brunnberg, Andrea 
Eilers, Monika und Alfred 

Helmers, Renate und Gerd 
Hempen, Marlies und Bern- 
hard Jöring, Sigrid Kröß, Irene 
Potthast, Ursula Raker, Heinz 
Schlangen, Ursula und Erich 
Tangemann, Benno Niemöl- 
ler. Das DJK-Ehrenzeichen in 

Silber bekamen Johanna Ol- 
denburg und Rita Schlangen. 

Für 25-jährige Mitglied- 
schaft wurden geehrt bezie- 
hungsweise wird die Ehrung 
nachgeholt: Heinz Alberding, 
Heinz Brinkmann, Monika 
und Alfred Helmers, Renate 
und Gerd Hempen, Heinrich 
Hülskamp, Anne Kurmann, 
Bernd Kurmann, Gerd Kur- 
mann, Marina Kleemann, Jo- 
hanna Raker, Alfred Seppel, 
Nicole Tholen, Veronika Weg- 
ner. 40 Jahre Mitglied sind 
Helga Kern, Franz-Josef Lüb- 
be, Edith Niemöller, Andreas 
Seppel. Für 50-jährige Mit- 
gliedschaft erhielt Christa 
Seppel die Nadel in Gold mit 
Lorbeer. Gleichzeitig erhielt 
sie die Ehrenmitgliedschaft. 
Auch die Verdienste von Jo- 

hannes Kleymann wurden ge- 
würdigt. Heiko Borchert vom 
Kreissportbund überreichte 
ihm die Goldene Ehrennadel., 
> @ www.djk-boesel.de 

N 

22 Schüler der Klasse 3 d der St.-Mar- 
tin-Grundschule Bösel haben am Frei- 
tag mit Lehrerin Susanne Michalik Bür- 
germeister Hermann Block einen Be- 
such abgestattet. Zunächst konnten 
die Schüler einen Blick in das Büro des 
Verwaltungschefs werfen und Platz am 
großen Schreibtisch nehmen. Im An- 

WE 

schluss erhielten die Kleinen einen Ein- 

blick in verschiedene Ämter der Ge- 

meindeverwaltung — etwa in das Ein- 
wohnermeldeamt oder das Standes- 

amt. Die Grundschüler nahmen auch 

im Ratssaal Platz. Dort löcherten sie 

den Bürgermeister mit Fragen, die sie 
sich vorher im Unterricht ausgedacht 

€ 

hatten. Am Vortag hatten bereits zwei 
weitere dritte Klassen der Grundschule 
das Rathaus besucht. Bürgermeister 
Block lädt regelmäßig Grundschüler ins 
Rathaus ein, um einen Einblick in die 

Arbeit zu geben. 
> NWZITV zeigt einen Beitrag unter www.NWZ.tv/ 

cloppenburg 

N 

BILD: REINER KRAMER 

auserkoren 
REIT- UND FAHRVEREIN BÖSEL Dr. Josef Willer als Vorsitzender bestätigt — Sandra Lübbe Stellvertreterin 

BÖSEL/WL — Patrick Lanfer ist 
„Reiter des Jahres 2013“ beim 
Reit- und Fahrverein Bösel. 
Das gab Vorsitzender Dr. Josef 
Willer nun auf der Generalver- 
sammlung des Vereins in der 
Reithalle am Hook bekannt. 
Lanfer wurde für 17-jährige 
Vorstandsarbeit geehrt. Er war 
zunächst Schriftführer und 
seit 2006 zweiter Vorsitzender 
des Vereins. Auch Bürgermeis- 
ter Hermann Block ehrte Lan- 
fer für seine langjährige eh- 
renamtliche Tätigkeit und 
überreichte eine Urkunde der 
Gemeinde Bösel., 

Zuvor konnte Dr. Willer auf 
ein erfolgreiches Jahr zurück- 
blicken. Höhepunkt war das 
Reitturnier im September mit 
über 1100 Nennungen. Er 
dankte den vielen Helfern, 
sein besonderer Dank galt 
Turnierleiter Paul Drees. 

Der Verein hat sich wieder 

am Dorffest und am Ferien- 
pass beteiligt. Ein Erfolg war 
auch wieder die Nikolausfeier, 
auf der sich alle Abteilungen 
des Vereins präsentierten. 

In der Reithalle sind Fens- 
ter erneuert worden. Geplant 
ist die Anlage eines Dressur- 
platzes. Die Gemeinde Bösel, 
der Landkreis und der Lan- 
dessportbund wollen dieses 
Vorhaben unterstützen. 

Reitlehrerin Janita van der 
Kamp-Knies wurde erneut 
Weser-Ems-Meisterin im Viel- 
seitigkeitsreiten bei den Se- 
nioren. Lena Weifen holte in 
Wetzlar eine Goldmedaille als 
Para-Dressurreiterin. Jugend- 
wartin Dr. Herma Fimmen be- 
richtete über die Jugend- 
arbeit. Der Voltigierabteilung 
gehören 18 Kinder an. Bei den 
Ponyspielen ist das erste Team 
ganz neu aufgestellt worden. 
In der laufenden Saison liegt 

des Jahres 2013“. 

diese Mannschaft in der Teilli- 
ga auf dem zweiten Platz. An 
der Ferienpassaktion nahmen 
80 Kinder teil, die das Leben 

Der neue Vorstand (von links): Mel 

Josef Willer, Peter Gorke, Sandra Lübbe, Dr. Herma 

Fimmen, Andrea Wreesmann, Sandra Lücking, Cons- 

tanze Höffmann. Ovales Bild: Patrick Lanfer ist „Reiter 

anie Kösters, Dr. 

BILDER: WILFRIED LESER 

der Indianer erkundeten. 
Einstimmig wurde Dr. Josef 

Willer zum ersten Vorsitzen- 
den wiedergewählt. Neue 

zweite Vorsitzende wurde 
Sandra Lübbe. Die bisherige 
Schriftführerin folgt damit 
Patrick Lanfer nach, der nicht 
mehr kandidierte. Neue 
Schriftführerin wurde Andrea 
Wreesmann. Zu Beisitzern 

wurden Peter Gorke und Me- 
lanie Kösters gewählt. Jugend- 
wartin bleibt Dr. Herma Fim- 
men. Sandra Lücking ist stell- 

vertretende Jugendwartin, 
dieses Amt wurde neu 
eingerichtet. Tier- 
schutzbeauftragte ist 
Tanja Götting. Die Ver- 
einskasse prüfen 
Bernd Kurmann und 
Gerd Tholen. 
An diesem Sonn- 

abend, 8. März, sind alle 
Mitglieder zum Arbeitseinsatz 
eingeladen. Treffpunkt ist um 
9 Uhr bei der Reithalle. Das 

Reitturnier findet vom 19. bis 
21. September statt. 

+ 

KURZ NOTIERT 

Bauchtanzkursus 
BÖSEL - Den Kursus „Orien- 
talischer Bauchtanz für An- 
fänger“ bietet das Bildungs- 
werk am Dienstag, 18. März, 
an. Die zehnteilige Veran- 
staltung findet um 19 Uhr 
im Kindergarten St. Raphael 
in Bösel statt. Eingeladen 
sind Frauen jeden Alters, 
auch Töchter (ab zehn Jah- 
ren). Anmeldung bei Moni- 
ka Pille, S 04494/1094. 

Frühlingsfest 
BÖSEL - Alle Böseler, Kartz- 
fehner und Petersdorfer Se- 
nioren ab 70 Jahre sind zum 
Frühlingsfest im Gemeinde- 
haus an der evangelisch-Iu- 
therischen Auferstehungs- 
kirche in Bösel, Blumenstra- 

ße, am Dienstag, 20. Mai, 
um 15 Uhr eingeladen. Es 
gibt einen Fahrdienst. Bei 
Interesse an Inge Fiss unter 
S 04494/1015 wenden. 

+ 

TERMINE IN 
BÖSEL 

HEUTE 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
19 Uhr, Heimathaus: Plattdüt- 
scher Aobend, Borsla 

BÜCHEREI 

Bösel 
14.40 bis 17 Uhr 

SCHWIMMBAD 

Bösel 
14.30 bis 17 Uhr 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
10.30 bis 12 Uhr, Kath. Büche- 
rei: Eine-Welt-Laden 
14 bis 18 Uhr, Museum Am Pal- 
lert: geöffnet, oder nach Verein- 
barung mit Museumswart Gerd 
Bley, Tel. 04494/758 

KATH. BÜCHEREI 

Bösel 
11 bis 12 Uhr 

SCHWIMMBAD 

Bösel 
9 bis 12 Uhr 

+ 
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Geschäfte 
laden zum 
Bummeln 
BÖSEL/WL -— Am kommenden 
Sonntag, 9. November, findet 
wieder ein verkaufsoffener 

Sonntag in Bösel statt. Er wird 
vom Handels- und Gewerbe- 
verein (HGV) organisiert und 
steht unter dem Motto „Bö- 
seler Herbstbummel“. Dann 

ist in der Zeit von 13 bis 18 
Uhr wieder reichlich Gelegen- 
heit, sich ein wenig in den Bö- 
seler Geschäften umzusehen 
und sich ein Bild von den viel- 

fältigen verschiedenen Ange- 
boten zu machen. 

Die Besucher können sich 
schon Anregungen für den 
weihnachtlichen Gabentisch 

holen und hier und da auch 
schon etwas dafür erwerben. 

In vielen Geschäften werden 
auch „Martinsgänse“ angebo- 
ten. Für die Einkäufe gibt es in 
vielen Geschäften auch wie- 
der die beliebten „BiBs-Punk- 

te“. 
Wer 100 BiB-Punkte auf die 

Sammelkarte geklebt hat, er- 
hält als Belohnung zehn Euro 
in bar. In diesem Jahr gibt es 

keine gesonderten „Weih- 
nachts-BiB-Hefte“. Statt des- 
sen nehmen alle eingelösten 
Sammelkarten an einer Weih- 
nachtsverlosung teil. 

Anzeige 

Alle Termine 
und Infos jetzt auf 

NWZ-Events.de 

 m—A— 
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APOTHEKEN 

Friesoythe/Bösel 

Moor-Apotheke, Am Alten Hafen 
18, Friesoythe, Tel. 
04491/1723 

Friesoythe/Bösel 

Zentrale Bereitschaftsdienstpra- 
xis am St.-Marien-Hospital, 
Friesoythe, 16 bis 18 Uhr, 
Sprechzeiten, Rufbereitschaft: 
13 bis 8 Uhr, oder 116117, 
St.-Marien-Straße 1, Tel. 
04491/78494-0 

AUGENÄRZTE 

Friesoythe 

Dr. Johannes Fischer, Olden- 
burg, Heiligengeiststraße 11, 
Tel. 0441/16516 

Kreis Cloppenburg 

Notfalldienst kann telefonisch 
bei den Augenärzten (AB) erfragt 
werden 

NOTRUF 

Kreis Cloppenburg 

Tel. 110, 112 oder Kranken- 

transport, Tel. 0441/19222; 
OOWV, Trinkwasser: Tel. 
04401/6006; Gift-Info: Tel. 
0551/19240 

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwz-notdienste.de 
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VOLKSTANZGRUPPE BOÖSEL SENDET GRUßE AN DIE NORDWEST-ZEITUNG HE dert IN 

FT a! NN Die Volkstanzgruppe B6- 
(mar! | ja 37 | sel war auch mit der Bö- HEUTE 
| 7 seler Kirchengemeinde in 

Rom dabei. Für die Nwz VERANSTALTUNGEN postierte sich die Volks | gaay En 

tanzgruppe vor dem 
Petersdom. „Das Bild ent- 

stand kurz vor dem Einzug 
zur Messe in den Peters- 

dom“, schrieb Josef Pott- 

hast von der Gruppe zu 

dem Foto, das er per E- 

Mail aus Rom in die Re- 

daktion schickte, verbun- 

den mit „Grüßen an alle 
NwZ-Leser“. Die gedruckte 
NWZ durfte auf dem Bild 
nicht fehlen. BILD: PRIVAT 

Zum Jubiläum kommen Engel 
WEIHNACHTSMARKT Beliebte Veranstaltung am 6. und 7. Dezember am Pallert 

Der Weihnachtsmarkt 

hat sich in den 25 Jahren 

seines Bestehens bestens 
entwickelt. Viele Vereine 

beteiligen sich. 

VON REINER KRAMER 

BÖSEL - Ein Publikumsmagnet 
feiert Jubiläum: Der Böseler 
Weihnachtsmarkt wird in die- 
sem Jahr zum 25. Mal veran- 
staltet. „Der Markt wird sehr 
gut angenommen“, freut sich 
Josef Runden von der Ge- 
meindeverwaltung, der den 
Markt seit Beginn an organi- 
siert. 

Standorte im _Dorfpark 
oder am Kirchplatz waren vo- 
rausgegangen, bevor der 
Markt an den Pallert zog. Jetzt 
habe man „den idealen Stand- 

ort“, sagt Markmeister Josef 
Runden, „das Ambiente und 
die Infrastruktur dort stim- 

men einfach“. Auch die Ent- 
wicklung sei überaus positiv: 
Die Zahl der Aussteller mit an- 
fangs zwölf, 13 habe man im 
Laufe der Zeit verdoppelt auf 
nunmehr rund 25 in jedem 
Jahr. „Das passt“, so Runden, 

auch wenn das Gelände Platz 
für weit mehr böte. 

In diesem Jahr öffnet der 
Markt am 6. und 7. Dezember. 
Um auf die Jubiläumsveran- 
staltung hinzuweisen, wird 
die Landjugend in den nächs- 

Großer Andrang herrs 

ten Tagen einen großen Stroh- 
Nikolaus an der Ecke Jahn- 
straße/Garreler Straße auf- 

stellen. Der Nikolaus wird na- 
türlich auch am Sonntag, 7. 
Dezember, wieder „leibhaftig“ 
auf dem Weihnachtsmarkt 
rund um den Pallert anwe- 

send sein. „Wenn das Wetter 
mitspielt, wird er mit der Kut- 
sche kommen“, verrät Josef 
Runden. Begleitet wird der 
Rauschebart in diesem Jahr 

nicht nur von seinem treuen 
Gehilfen Knecht Ruprecht. 
Auch zwei Engel werden an 
seiner Seite sein, wenn der Ni- 
kolaus durch den Ort fährt 
und über den Weihnachts- 
markt geht - im Gepäck kleine 
Geschenke für die Kinder. 

Vielfältig ist auch wieder 

cht in jedem Jahr, wenn der Nikolaus 

dem Markt seinen Besuch abstattet. BILD: WILFRIED LESER 

das Angebot der Aussteller. 
Neben den Gewerbetreiben- 
den und Schaustellern „lebt 

der Markt von der Beteiligung 
der vielen Vereine“, sagt 
Marktmeister Runden. Dabei 
sind wieder etwa der SV Pe- 
tersdorf, die Landfrauen, die 

DJK Bösel, Jugendfeuerwehr, 
Deutsches Rotes Kreuz, Welt- 

Laden, Arbeitskreis Tscherno- 
byl, Schießgruppe des Bürger- 
schützenvereins, Heimathaus, 

Handels- und Gewerbeverein, 
Montags-Handarbeitsgruppe, 
Altherren des SV Petersdorf, 
Kolpingfamilie, Völkerballda- 
men der DJK oder der Tennis- 
verein. 

Der Markt öffnet am Sonn- 
abend, 6. Dezember, um 18 
Uhr seine Tore. Offiziell eröff- 

net wird der Markt am Sonn- 
tag, 7. Dezember, um 14 Uhr 
durch Bürgermeister Her- 
mann Block. Musikalisch um- 
rahmt wird der Markt vom 
Chor aus Kindergarten- und 
Grundschulkindern unter der 
Leitung von Bettina Theil- 
mann, der Jugendabteilung 
der Big Band Bösel sowie dem 
Sing- und Spielkreis Peters- 
dorf unter der Leitung von 
Anna-Maria Brinkmann. 

MALWETTBEWERB 

Anlässlich des 25. Weih- 
nachtsmarkts veranstal- 

ten Handels- und Gewer- 

beverein und Gemeinde 
einen Malwettbewerb mit 

den Grundschulen. Die 

Bilder zum Thema „So 

schön ist unser Weih- 
nachtsmarkt“ müssen bis 

zum 28. November in der 

Schule abgegeben wer- 
den. Eine Jury, bestehend 

aus Ute Berger, Herbert 

Bley, Bürgermeister Her- 

mann Block und HGV-Vor- 
sitzenden Frank Born- 

horst, wird die besten 

zwölf Bilder küren. Diese 

werden auf dem Weih- 

nachtsmarkt im Heimat- 

haus ausgestellt. Die Sie- 
ger erhalten Preise. 

15 bis 17 Uhr, Rathaus: Sprech- 
zeit der Gleichstellungsbeauf- 
tragten 
16 bis 17 Uhr, Kath. Bücherei: 
Eine-Welt-Laden 
Petersdorf 
15 Uhr, Franziskusheim: Vor- 
standssitzung, Frauen-MC 

BÜCHEREIEN 

Bösel 
Heimatbücherei: Offnungszei- 
ten nach Vereinbarung, Tel. 416 
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr 
Petersdorf 
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr 

HALLENBAD 

Bösel 
16 bis 17 Uhr Eltern/Kind, 17- 
18 Uhr, 18-21 Uhr ab 16 Jahre 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
14 bis 18 Uhr, Fladderburger 
Straße 40: Sammlung, für den 
humanitären Hilfstransport in 
die Tschernobyl-Region 
14.30 Uhr, Kath. Pfarramt St. 
Cäcilia: gemütliches Beisam- 
mensein, Seniorengemeinschaft 
15 Uhr, Alte Sporthalle: Reha- 
Sport 
19 Uhr, Evangelisches Gemein- 
dezentrum: Jugendkreis (13 bis 
17 Jahre) 

HALLENBAD 

Bösel 
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr 

@www.nwz-events.de 
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KURZ NOTIERT 

Laubentsorgung 
BÖSEL —- Die Gemeinde bie- 
tet wieder den Bürgern an, 
das auf öffentlichen Stra- 
ßen, Wegen und Plätzen an- 
fallende Laub kostenlos auf 
dem Bauhof, Berneths- 

damm la, zu entsorgen. 
Termine sind am Sonn- 
abend, 15. November, 11 bis 
13 Uhr, sowie Sonnabend, 6. 
Dezember, 10 bis 13 Uhr. Es 
wird ausschließlich Laub 
angenommen. 

Komaudiger 
Baockaowend 
VON FRANZ SCHWALM 

at was gistern Ao- 
»” bend *n komaudigen 

Aobend“, sä Greite 
tau ehren Cleim, as dei bei- 
den an *n Freuhstücksdisk 
seeten un sick den Pannkau- 
ken schmecken leeten. „Ick 
hebbe van Nacht dor noch 
van drömet“, füng Greite 
weer. „Blot dei Backtrog, dei 
leet mi nich schlaopen, dor 
müssde ick staodig an den- 
ken. Cleim, sehg dei nich ut 
as *°n Sarg? Ick hebbe mi dor 
all in liggen seihn.“ 

Cleim har dor gaor nich 
up tauschlaon, wat Greite 

seggt har, hei was jüst tau- 
gange, den Speck in den 
Pannkauken tau sortieren. Ut 
Höflickkeit mende hei dann 
tau siene Greite: „Dor leeges 
du aober nich so gaut as in ‚t 
Bedde!“ Greite verstünd dat 
nich, wat Cleim seggt har. 
Wenn Cleim kauen dö un 
gliektiedig uck schnacken 
dö, dann kunn kien Menske 

VAN NAOBER TAU NAOBER 

dor wat van verstaohn. Un so 
bleev bi Raotes in )n Huuse 
dei Fräen erhollen. 

Rechtertiet aobends mö- 
ken sick dei beiden Raoters 
Lüe weer up ’n Patt un gün- 
gen nao Kaokers hen, Zettken 
wüssde noch väl tau vertellen. 
Bit dat Brot backet was, schull 

dat noch woll *n poor Aoben- 
de duern, har sei gistern so 
näbenbi seggt. Dormit van 
Aobend Zettkens Tungen 
schmeue blieven dö, nöhm 

Greite °nen lüttken Munter- 
maoker mit. 

As Zettken den Buddel 

sehg, sprudelde dat man so ut 
ehr herut: „Int Backhuus 

stünd an eine Sietenwand dei 
Backtrog; faoken ut einen di- 
cken Eikenstamm rutschlaon 

ofut dicke Eikenbräe timmert. 
Dei Baockträöge wörn unner- 
scheidlick grot; et geew we- 
cke, dei wörn woll äöwer drei 
Meter lang un ‘nen gauen hal- 
ven Meter breit. In dei groten 
Träöge kunn man bit tau fief- 
hunnert Pund Mähl up ein- 
maol anmengen; meistiet 
nöhm man aober blot veier- 
hunnert Pund. 

Dei lüttken Stäen harn fao- 
ken kien eigenet Backhuus. 

Einen Backtrog aober har je- 
dereiner. Wenn man kienen 
eigenen Backaowend har, 
dann brochde man dei fardig 
gekneeten Bröe up eine 
Schuvkorn, up dei man vörher 
ein reinet Dischkdauk legt har, 
nao den Naoberbur of nao 
den Buer hen, bi den man in 

‘ne Hür wör. Dat müssde ao- 
ber tau dei glieken Tied wä- 
sen, an den dei Buer uck ant 

backen wör. Dat köm aober 
uck vör, dat twei Hüerlüe of 

twei lütke Stäen tausaomen 
einen Backaowend harn. 
Dann müssde einmaol dei 

eine un dat annere Maol dei 
annere den Baockaowend an- 

böten. 
Einen Dag vör den eigentl- 

icken Backdag wüdd in eine 
Ecke van den Backtrog ‚süert’, 
dat hett, dei Suurdeig, den 

man tau dat Brot backen 
brukde, wüdd ansettet. Dat 
güng so: Einen Deil van dat 
Mähl, van dat man annern 
Dag Brot backen wull, wüdd 
mit heit Waoter vermenget. 
Äöwer Nacht süerde dat un 
man har Suurdeig, dei dann 
naoher, as et all in dei Bibel 
hett: ‚das Ganze durchsäuer- 
te”. 

Daoges dorup wüdd dann 
dat Mähl, ut dat Brot backt 
weern schull, mit dissen Su- 
urdeig un klaor Waoter so- 
lange dör’nanner kneet, bit 
man kien dröge Mähl mehr 
sehg. Dat Mähl kneen brukde 
Kraft, den dei Deig müssde 
dick un stief bliewen. 
Wenn dei Deig naug dörk- 

neet un an kiene Stäe mehr 
witt Mähl tau seihn wör, 

wüdd dei Deig mit den Afstä- 
ker, dat wör ein Brett, dat ex- 

trao dorför maoket wudden 
wör, in Stücke afstaoken, dei 
dann up einen groten Disk 
tau Bröe taurechte formt 
wüdden. 

Sei wörn meistiet gaue 
dartig Zentimeter lang und 
minner of mehr twintig Zen- 
timeter in Quadraot. 
Wägen döen sei tüsken 

twintig und dartig Pund, 
manges uck woll veiertig 
Pund.“ 

As Kaokers Zettken nicks 
mehr infallen dö un dei Bud- 
del los was, menden aale, dat 
was Beddegaohnstiet. Dei 
Maone, dei vullbucks an *n 
Himmel stünd, mende dat 
uck un verkröp sick achter 
dei Wolken, 
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24 Grundstücke sind bereits vergeben 
BÖSEL-NORD Informationsveranstaltung stößt auf großes Interesse — Zweite Bewerberphase bis 15. Februar 

Die Gemeinde veröffent- 
licht täglich aktualisierte 
Zahlen. Die Erschlie- 

ßBungsarbeiten wurden 
vergeben. 

VON REINER KRAMER 

BÖSEL - Die Bauplätze im neu- 
en Baugebiet Bösel-Nord, für 
die der Gemeinderat jüngst 
die Vergabebedingungen be- 
stimmt hatte, stoßen auf reges 
Interesse. 24 der insgesamt 53 
Bauplätze im Wohn- und 
Mischgebiet sind nach aktuel- 
len Daten der Gemeinde Bö- 
sel bereits vergeben. Zuletzt 

„Jette“ wird 
sechs Mal 
gegeben 
GRÖNHEIM/BÖSEL/WL — „Jette, 
du büs mien Christkind“ heißt 
das plattdeutsche Theater- 
stück von Franz Schwalm aus 

Bösel. Die drei geplanten Vor- 
stellungen im Land-Cafe Peek 
in Grönheim sind bereits aus- 
gebucht. Wegen der großen 
Nachfrage sind nun drei wei- 
tere Aufführungen geplant. 
Zwei davon sind verbunden 

mit einem kulinarischen 
Abend: am Sonntag, 7. De- 
zember, um 19 Uhr im Land- 

Cafe Peek in Grönheim (An- 
meldung: @ 04479/947788) 
und am Sonnabend, 13. De- 
zember, um 18 Uhr in Scher- 
brings Museumscafe in Wul- 
fenau (Anmeldung: 
04443/7809505 oder 

05438/958885). Eine weitere 
Darbietung ist am Freitag, 19. 
Dezember, um 19.30 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Peters- 
dorf, dazu lädt der Heimatver- 
ein Petersdorf ein. Anmeldun- 
gen sind nicht erforderlich. 

Bei dem Stück geht es um 
Weihnachten. Anton (Ludger 
Schulte), der die Tortur der 
Feierlichkeiten fürchtet, und 
Jette (Annegret Strutz), die am 
Alten festhält, führen eine 

klassische Ehe in großer Zu- 
neigung und kleinem alltägli- 
chen „Kleinkrieg“. 
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Baugebiet "Bösel-Nord" in Bösel 
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[ZZ] %stegohe 2.4 80.00 Eur 

[DJ tschpeties = 45.00 Euro 

24 Grundstücke sind bereits vergeben. 

hatten Bewerber der Wartelis- 
te am Mittwochnachmittag 
die Gelegenheit, sich ein 
Grundstück zu wählen. Damit 

BILD: GEMEINDE/ABEKING 

ist die erste Verkaufsphase ab- 
geschlossen, sagte Bürger- 
meister Hermann Block auf 
nwz-Nachfrage. 

Unmittelbar startet die 
zweite Bewerberphase, die bis 
zum 15. Februar läuft. Laut 
Bürgermeister Hermann 
Block liegen dafür bereits 
zehn konkrete Anfragen vor. 
Die Warteliste gilt nach der 
zweiten Verkaufsphase als 
„abgearbeitet“, dann gehen 
die Plätze in den freien Ver- 
kauf. 

Dass die Baugrundstücke 
auf Interesse stoßen, belegt 
auch eine Informationsveran- 
staltung für die Bauinteres- 
sierten, zu der die Gemeinde 
am vergangenen Freitag ein- 
geladen hatte. Rund 60 Perso- 
nen waren im Gasthof Som- 
mer erschienen. 

Unterdessen hat die Ge- 
meinde den Auftrag für die 
teilweise Erschließung (Re- 
genwasserkanal und Baustra- 
ßen) vergeben. Der Auftrag 
ging an die Firma Bernhard 
Henken aus Altenoythe. Mit 
den Erdarbeiten soll nach 
Auskunft der Gemeinde zeit- 
nah, voraussichtlich in der 
kommenden Woche, begon- 
nen werden. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich drei 
bis vier Monate dauern, so 

dass die neuen Bauherren im 
Frühjahr 2015 starten können. 

Die Gemeinde veröffent- 
licht täglich eine aktualisierte 
Übersicht mit den noch freien 
Baugrundstücken im Internet. 

Mehr als 100 Tänzer in historischer Tracht 
TRADITION Treffen befreundeter Volkstanz-Gruppen im Saal Bley in Bösel 

BÖSEL/WL — Volkstanz war in 
Bösel angesagt. Mehr als 100 
Tänzerinnen und Tänzer tra- 
fen sich jetzt im Saal Bley, um 
ein wenig gemeinsam zu fei- 
ern. Die Volkstanzgruppen ka- 
men aus Bösel, Ellerbrock, 
Garrel, Cappeln-Emstek und 
dem Saterland (die Seelter 
Dons- un Drachtenkoppel aus 
Scharrel und die Saterländer 
Volkstanzgruppe aus Strü- 
cklingen). 

Seit 15 Jahren treffen sich 
diese Gruppen regelmäßig. 
Ins Leben gerufen hat diese 
jährliche Veranstaltung der 
DJK-Ehrenvorsitzende Franz 
Seppel. Zum dritten Mal fand 
das Treffen in Bösel unter der 
Organisation der Volkstanz- 
gruppe der DJK Bösel statt. 

Franz Seppel und Tanzlei- 
terin Rita Schlangen begrüß- 
ten die Gäste. Bürgermeister 
Hermann Block sprach ein 
Grußwort. 

Zur Begrüßung tanzten alle 
gemeinsam den „Neudeut- 
schen Walzer“, danach stellte 
jede Gruppe einen Tanz vor. 
Nach einem gemeinsamen 
Essen war gemütliches Bei- 
sammensein angesagt. 

Seit 1975 gibt es die Volks- 
tanzgruppe der DJK Bösel. Die 

Bley. 

erste Tracht war zum Auftritt 
anlässlich der 100-Jahr-Feier 
der Gemeinde Bösel fertig. 
Die heutige Tracht entstand 
im Winter 1988/1989, ange- 
regt durch die Trachten der 
befreundeten Gruppen aus 
Norwegen. 

Die erste zünftige Tracht 
war zum zweiten Auftritt an- 

lässlich der 100-Jahr-Feier der 
Gemeinde Bösel im Jahre 1976 
fertig. Die Trachten mussten 
allerdings ohne historischen 
Bezug entworfen werden, 
denn Überlieferungen hin- 
sichtlich einer besonderen 
Tracht waren nicht vorhan- 
den. Auch Erkundigungen der 
Volkstänzer beim Museums- 

BILD: WILFRIED LESER 

dorf Cloppenburg ergaben 
keine ausreichenden Anhalts- 
punkte für eine heimatbezo- 
gene Tracht. 

Freundschaftliche Kontak- 
te werden seit Jahren zu der 
Folkloregruppe aus Stiring 
Wendel (Frankreich) und der 
Gruppe „Folkedanslag Narbö“ 
(Norwegen) gepflegt. 

689 Gläubige geben in Gemeinde ihre Stimmen ab 
KIRCHENAUSSCHUSS-WAHLEN Kirche gibt Ergebnisse bekannt — Wahlen alle vier Jahre 

BÖSEL/KRA —- Bei den Kirchen- 
ausschusswahlen am vergan- 
genen Wochenende waren 
insgesamt 4098 Gläubige aus 
der Gemeinde Bösel stimm- 
berechtigt. Ihre Stimmen ab- 
gegeben haben 689, gültige 
Stimmzettel gab es 687, zwei 
waren ungültig, informierte 
die Kirchengemeinde St. Cäci- 
lia jetzt. 

In das wichtige Gremium 
gewählt wurden: Stefan 
Awick, Bösel; Josef Bünger, Pe- 
tersdorf; Alfons Elberfeld, Bö- 
sel; Franz Fennen, Bösel; Josef 

jun. Franke, Petersdorf; Mar- 
kus Freke, Bösel; Hildegard 
Lübben, Bösel; Theo Runden, 
Petersdorf; Rainer Schwerter, 
Bösel-Hülsberg; Jürgen Stu- 
kenborg, Bösel; Dr. Michael 

Südbeck, Bösel; Franz Tapken, 
Bösel. Ersatzmitglieder wur- 
den Josef Tangemann (Bösel), 
Maria Stolle (Bösel) und Ulri- 
ke Ruiter (Bösel). 

Der Kirchenausschuss wird 
für vier Jahre gewählt und ist 
für die Finanzen und die Ver- 
waltungsaufgaben der Kir- 
chengemeinde zuständig. 
Zum Aufgabengebiet gehören 

auch die Unterhaltung und 
Instandhaltung der Immobi- 
lien der Kirchengemeinde so- 
wie die Verwaltung der kirch- 
lichen Friedhöfe. Zu den 
wichtigsten Aufgaben des 
Gremiums gehören die Fest- 
stellung des Haushaltsplanes, 
die Prüfung der Jahresrech- 
nung und die Führung der 
Vermögensverzeichnisse. 

„Porto mit Herz“ in der Kindertagesstätte 
SOZIALES St. Raphael bietet wieder Wohlfahrtsbriefmarken für guten Zweck an 

BÖSEL/WL — Es ist wieder so- 
weit: Die Kindertagesstätte St. 
Raphael aus Bösel bietet wie- 
der Wohlfahrtsbriefmarken 
für einen guten Zweck an. 
„Diese Aktion gibt es bei uns 
seit vielen Jahren“, sagt Kin- 
dertagesstättenleiterin Helga 
Hespe. Verantwortlich für die 
Organisation ist der Elternrat 
der Kindertagesstätte. 

Die Weihnachtsmarke 2014 
ziert in diesem Jahr der „Stern 
von Bethlehem“. Bei den 
Wohlfahrtsbriefmarken 2015 
bleibt es wie im vergangenen 
Jahr märchenhaft. Diesmal ist 
„Dornröschen“ das Thema. 
„Porto mit Herz“ ist der Kin- 
dertagesstätte eine große Hil- 

|} BE 

polin angeschafft werden. 
Im vergangenen Jahr konnte von dem Erlös ein Bodentram- 
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fe für die Finanzierung von 
zusätzlichen kleinen und gro- 
ßen Wünschen. So konnte im 

vergangenen Jahr von dem Er- 
lös ein Bodentrampolin ange- 
schafft werden. 

Seit einigen Tagen sind die 
Eltern unterwegs, um die 
Wohlfahrtsbriefmarken zu 
verkaufen. Wer die Briefmar- 
ken kaufen möchte, muss zu- 
nächst eine Bestellkarte aus- 
füllen. Die Eltern liefern dann 
die Briefmarken direkt nach 
Hause. 

Bestellungen können auch 
zu den Öffnungszeiten im 
Kindergarten beziehungswei- 
se telefonisch unter S 
04494/311 erfolgen. 

+ 

TERMINE IN 
BÖSEL 

HEUTE 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
14 bis 18 Uhr, Fladderburger 
Straße 40: Sammlung für den 
humanitären Hilfstransport in 
die Tschernobyl-Region 
14.30 Uhr, Kath. Pfarramt St. 

Cäcilia: gemütliches Beisam- 
mensein, Seniorengemeinschaft 
15 Uhr, Alte Sporthalle: Reha- 
Sport 
19 Uhr, Evangelisches Gemein- 
dezentrum: Jugendkreis (13 bis 
17 Jahre) 
19.30 Uhr, Gaststätte Bley: Bü- 
fett - Weihnachtliches Festme- 
nü, Landfrauenverein Bösel/Pe- 
tersdorf 
Petersdorf 
20 Uhr, Franziskusheim: Chor- 
probe, Kirchenchor Petersdorf 

BÜCHEREI 

Bösel 
Heimatbücherei: Offnungszei- 
ten nach Vereinbarung, Tel. 416 

HALLENBAD 

Bösel 
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
19 Uhr, kath. Pfarrheim: Tref- 
fen, Vorbereitungsteam Kinder- 
gottesdienste 

BÜCHEREI 

Bösel 
Heimatbücherei: Offnungszei- 
ten nach Vereinbarung, Tel. 416 

+ 

KURZ NOTIERT 

Firmenschießen 
PETERSDORF —- Auf dem 
Schießstand in Petersdorf 
findet am Freitag, 21. No- 
vember, das Firmenschie- 
ßen der III. Kompanie statt. 
Beginn ist um 19 Uhr. Mit- 
machen können Gruppen 
mit je drei Personen von 
Firmen, Vereinen oder Cli- 
quen. Es wird auf Wett- 
kampf- und auf Glücks- 
scheiben mit Luftgewehren 
geschossen. Beim Wurst- 
knobeln können Mettwürs- 
te gewonnen werden. 

+ 
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Dioxin-Eier verschenkt: 200 Euro Strafe 
LANDGERICHT 45-jähriger Landwirt aus Bösel verurteilt — Berufung gegen Amtsgerichtsurteil zurückgezogen 

Die Beschenkte, eine 

Frau aus Ovelgönne, hat- 

te über gesundheitliche 
Probleme geklagt. Der 
Betrieb wurde am 26. Ju- 

ni 2014 gesperrt. 

VON FRANZ-JOSEF HÖFFMANN 

BÖSEL/BRAKE/OVELGÖNNE/OL- 
DENBURG —- Wegen Verstoßes 
gegen das Lebens- und Fut- 
termittelgesetz muss ein 45 
Jahre alter Landwirt aus Bösel 

(Landkreis Cloppenburg) eine 
Geldstrafe von 200 Euro zah- 
len. Ein entsprechendes Urteil 
des Amtsgerichtes in Brake ist 

+ 

KURZ NOTIERT 

Bezirk Dorf Mitte tagt 
BÖSEL - Der Heimatverein, 
Bezirk Dorf Mitte, lädt die 
Mitglieder zur Generalver- 
sammlung am Donnerstag, 
14. Januar, um 20 Uhr im 
Heimathaus Bösel ein. Auf 
der Tagesordnung stehen 
Wahlen. Im Anschluss folgt 
ein kleiner Imbiss. Anmel- 
dungen sind bis zum 10. Ja- 
nuar zu richten an Rosa 
Wöste unter S 

04494/921334. 

Fahrt verschoben 
BÖSEL —- Die Krippenfahrt, 
zu der die Senioren der Kir- 

chengemeinde St. Cäcilia 
Bösel einladen, musste wit- 

terungsbedingt verschoben 
werden. Sie findet nicht wie 
geplant an diesem Mitt- 
woch, 6. Januar, sondern am 
Freitag, 8. Januar, statt. Ab- 

fahrt ist um 9 Uhr bei der 
Schwimmhalle in Bösel. Alle 
Interessierten ab 60 Jahren 

sind herzlich eingeladen, 
informiert die Seniorenge- 
meinschaft. 

Sportlerball 
PETERSDORF - Der SV Pe- 

tersdorf lädt für Sonn- 
abend, 9. Januar, 20 Uhr, 

zum Sportlerball ein in den 
Saal Hempen-Hagen in Bö- 
sel. Ab Petersdorf fährt der 
Bus um 19.30 Uhr beim Lö- 

wenfestsaal. 

+ 

NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Friesoythe/Bösel 
Maxi-Apotheke, Am Bahnhof 6, 
Friesoythe, Tel. 04491/934400 

Friesoythe/Bösel 
Zentrale Bereitschaftsdienstpra- 
xis am St.-Marien-Hospital, 
Friesoythe, 16 bis 18 Uhr, 
Sprechzeiten, Rufbereitschaft: 
15 bis 7 Uhr Tel. 116117, 
St.-Marien-Straße 1 

AUGENÄRZTE 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr 

HOSPIZDIENST 

Kreis Cloppenburg 
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171 

NOTRUF 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 110, 112 oder Kranken- 
transport, Tel. 0441/19222; 
OOWVW, Trinkwasser: Tel. 
04401/6006; Gift-Info: Tel. 
0551/19240 

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwz-notdienste.de 

am Dienstag vor dem Olden- 
burger Landgericht rechts- 
kräftig geworden. Gegen das 
erste Urteil hatten sowohl die 
Staatsanwaltschaft als auch 
der Angeklagte Berufung ein- 
gelegt. Während die Anklage- 
behörde eine deutlich höhere 
Strafe erreichen wollte, be- 

gehrte der 45-Jährige einen 
Freispruch. Er wollte unschul- 
dig sein. 

Doch nach der Beweisauf- 
nahme am Dienstag zogen 
beide Parteien ihre jeweilige 
Berufung wieder zurück. Da- 
mit ist das Braker Urteil nun 
rechtskräftig. Hintergrund des 
Verfahrens: Der Angeklagte als 
Eierproduzent hatte am 20. 

Juni 2014 einer Frau aus Ovel- 
gönne als Gegenleistung für 
eine gesundheitliche Behand- 
lung 30 dioxinbelastete Bio- 
Eier und einen Sack Kartoffeln 
geschenkt. Von der Verseu- 
chung der Eier will er nichts 
gewusst haben. 

Nach dem Verzehr der Eier 
hatte die Frau aus Ovelgönne 
über gesundheitliche Proble- 
me geklagt und den Grund 
dafür in dem Verzehr der Bio- 
Eier vermutet. Eine Untersu- 
chung der Eier brachte dann 
die Dioxinbelastung ans Ta- 
geslicht. Anzeige wurde er- 
stattet. In den Verfahren ging 
es um die entscheidende Fra- 
ge, ob der Angeklagte von der 

Dioxinbelastung der Eier 
Kenntnis hatte oder nicht. Er 
selbst verneinte das vehe- 
ment. Dioxin könne man ja 
auch nicht sehen oder schme- 
cken, erklärte der 45-Jährige 
am Dienstag. 

Der Angeklagte will die Eier 
auch nicht am 20. Juni 2014 

verschenkt haben, sondern 
am Morgen des 13. Juni 2014, 
Das deswegen, weil er am 
Abend des 13. Juni 2014 einen 
Anruf von einem Eier-Groß- 
abnehmer erhalten haben 
soll, der auf die Dioxinbelas- 

tung der Bio-Eier hinwies. Das 
habe ein Schnelltest ergeben, 
so der Anrufer. Würden die 
angegebenen Zeiten des An- 

geklagten stimmen, dann hät- 
te er am Morgen des 13. Juni 
2014 noch nichts von der Di- 
oxinbelastung gewusst. 

Den Feststellungen zufolge 
stimmten die Zeiten aber 
nicht. Am Dienstag stellte sich 
heraus, dass der Angeklagte 
die Eier am 20. Juni 2014 ver- 

schenkt hatte, also eine Wo- 
che nach dem Anruf des Eier- 
Großabnehmers. Parallel zu 
diesem Geschehen hatte der 
Landkreis Proben im Stall des 
Angeklagten gezogen und 
ebenfalls eine Dioxinbelas- 
tung der Bio-Eier festgestellt. 
Am 26. Juni 2014 wurde der 
Betrieb des Angeklagten dann 
gesperrt. 

Tannen auf dem Friedhof werden gefällt 
ST. CÄCILIA Zu wenig Platz für Pflanzen — Umgestaltung neben der Kirche geplant 

BÖSEL/KRA — Die Kirchenge- 
meinde St. Cäcilia wird einige 
Veränderungen im Umfeld 
der Kirche sowie auf dem 
Friedhof in Bösel vornehmen. 
Im Gespräch mit der Nnwz in- 
formierten am Dienstag Pas- 
tor Stefan Jasper-Bruns sowie 
der stellvertretende Kirchen- 
ausschuss-Vorsitzende Mi- 
chael Südbeck über die Um- 

gestaltung. 
Auf dem Friedhof werden 

die Tannen, die als Einfrie- 
dung im nord-östlichen Be- 
reich dienen, weichen. „Die 
stehen zu dicht beieinander 
und graben sich gegenseitig 
das Wasser ab“, berichteten 
Jasper-Bruns und Südbeck. 
Den Tannen sieht man es an: 
Einige sind bereits braun an- 
gelaufen. Die kompletten zwei 
Reihen werden weichen. 

Neu gepflanzt werden soll 
an der Stelle eine Kirschlor- 
beer-Hecke, die bereits auf 
der südlichen Seite des Fried- 
hofs steht. Sie bildet damit 
den Abschluss des Friedhofs 
zu einer dahinter liegenden 
Pferdekoppel. Die Arbeiten 
werden über die Pferdekoppel 
vorgenommen. Die Bäume 
können aber nicht einfach aus 
dem Boden gezogen werden, 
weil so eventuell Gräber be- 
schädigt werden könnten. 

Michael Südkamp (I.) und Pfarrer Stefan Jasper-Bruns infor- 
mierten über Umgestaltung auf dem Friedhof. BILD: REINER KRAMER 

Stattdessen müssen die Bäu- 
me abgesägt und dann he- 
runtergefräst werden. 

Die derzeit als Pferdekop- 
pel genutzte Fläche ist als Er- 
weiterungsfläche für den 
Friedhof vorgehalten. Aller- 
dings besteht dafür derzeit 
keine Notwendigkeit, so Pas- 
tor Jasper-Bruns. Eher im 
Gegenteil nehme der Anteil 
der Feuerbestattungen zu. 
Und auch der Trend zu kleine- 
ren Grabstellen zeige sich in 
Bösel, so Michael Südbeck. 

Auch im östlichen Bereich 
des Friedhofs steht eine Reihe 
Tannen, die ebenfalls im Zuge 

der Arbeiten gefällt wird. Dort 
ibt es bereits eine Illex-Reihe, 

die bestehen bleibt. 
Der Kirchenausschuss hat 

bereits sein Plazet für diese 
Maßnahme gegeben - ebenso 
wie für Veränderungen neben 
der Kirche St. Cäcilia. Rechts 
neben der Kirche wird das Ge- 
hölz aus dem Beet entfernt 
und stattdessen Rasen einge- 
sät. Pfarrer Jasper-Bruns: „Ir- 
gendwann musste da einmal 
Hand angelegt werden.“ Im 
Frühjahr soll es dann soweit 
sein. Neue Pflanzen sollen we- 
sentlich mehr Platz bekom- 
men. Einige Beete sollen im 
Bereich der Kirche zudem ver- 
kleinert werden. 

Ständchen im Studio für Franz Seppel 
DJK VOLKSTANZGRUPPE Auftritt in der „Plattenkiste“ von Michael Thürnau 

BÖSEL/EB — Viel zu erzählen 
hatten jetzt die Mitglieder der 
DJK-Volkstanzgruppe aus Bö- 
sel. Franz Seppel, Rita Schlan- 
gen und Johanna Brunnberg 
waren zu Gast in der Sendung 
„Plattenkiste — Hörer machen 
ein Musikprogramm“ bei 
NDR 1 Niedersachsen. 

Mit Moderator Michael 
Thürnau unterhielten sich die 
Böseler über die Arbeit der 
Gruppe, die seit 40 Jahren be- 
steht. Von den einstigen 
Gründern sind heute noch 
sieben aktiv dabei. 

In der laufenden Sendung 
bekam Franz Seppel ein 
Ständchen zu seinem 75. Ge- 
burtstag gebracht. Dann ging 
es zunächst um Volkstanz all- 
gemein. Nicht immer müsse 
paarweise getanzt werden. 
Für die Quadrille etwa seien 
vier Paare erforderlich. „Am 
Anfang wird viel gelacht, bis 
sich alle richtig sortiert ha- 
ben“, erzählte Brunnberg. 
Ebenfalls wichtig ist den Mit- 
gliedern der Austausch mit 
anderen Gruppen. Da beim 
Volkstanz die Schritte vorge- 
geben sind, könne im Notfall 
auch jemand aus einem ande- 
ren Team einspringen, 
Zu den Übungen verzich- 

Das Ist Rad 

Unterhielten sich über Volkstanz: Moderator Michael Thürnau (links) mit den Mitgliedern der 

DJK-Volkstanzgruppe Bösel, Rita Schlangen, Johanna Brunnberg und Franz Seppel. BıLD: NDR ı 

ten die Mitglieder allerdings 
auf die schwere Tracht, um die 
handgearbeiteten Stickereien 
zu schonen. Angeregt durch 
die Trachten aus Norwegen 
haben Johanna Brunnberg 

und Rita Schlangen einen 
ganzen Winter lang die 
schwarzen Röcke und Westen 
der Volkstanzgruppe bestickt. 
Während die Farben einheit- 
lich sind, durfte sich jedes 
Mitglied dabei ein eigenes 
Muster wählen und so die 
Tracht ganz nach seinem eige- 

nen Geschmack gestalten. 
Mit norwegischen Grup- 

pen steht ein reger Austausch. 
So hätten die Böseler bei- 
spielsweise erfahren, dass 
Trachten und der Volkstanz in 
dem skandinavischen Land 
schon in der Schule dazuge- 
hören. Lediglich bei der Musik 
der Volkstanzgruppen gäbe es 
Unterschiede: Während in 
Norddeutschland das Schif- 
ferklavier eine große Rolle 
spielt, sei es in Norwegen die 
Hardangerfiedel - eine Geige. 

Aber auch im französi- 
schen Elsass-Lothringen war- 
ne die Tänzer zu Gast. Auch 
dort haben sie Unterschiede 
kennengelernt und sich einen 
„schönen Tanz mitgebracht“, 

wie Franz Seppel erzählte. 
Für den Austausch mit 

Gruppen aus Norwegen und 
Frankreich bekam er sogar 
das _Bundesverdienstkreuz, 
weil er mit der Volkstanzgrup- 
pe zur europäischen Verstän- 
digung beigetragen habe. 
> @ www.djk-boesel.de 

+ 

TERMINE IN 
BOÖSEL 

HEUTE 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 

15 bis 17 Uhr, Rathaus: Sprech- 
zeiten der Gleichstellungsbeauf- 
tragten 

16 bis 17 Uhr, Kath. Bücherei: 
Eine-Welt-Laden 

HALLENBAD 

Bösel 

16 bis 17 Uhr Eltern/Kind, 17 
bis 18 Uhr, 18 bis 21 Uhr ab 16 
Jahre 

BÜCHEREIEN 

Bösel 

Heimatbücherei: Öffnungszei- 
ten nach Vereinbarung unter Tel. 
416 

Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr 

Petersdorf 

Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 

14.30 Uhr, Kath. Pfarramt St. 
Cäcilia: gemütliches Beisam- 
mensein, Seniorengemeinschaft 

15 Uhr, Alte Sporthalle: Reha- 
Sport 

19 Uhr, Evangelisches Gemein- 
dezentrum: Jugendkreis (13 bis 
17 Jahre) 

Bösel 

6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr 

BÜCHEREI 

Bösel 

Heimatbücherei: Öffnungszei- 
ten nach Vereinbarung unter Tel. 
416 

@Termine online und mobil 
unter: www.nwz-events.de 

Bildungswerk bietet 
Spanisch-Kursus an 
BÖSEL/EB — Das Bildungswerk 
startet am 25. Januar, 9.30 
Uhr, einen Spanisch-Kursus 
im Pfarrheim Bösel. Die Lei- 
tung des achtteiligen Kursus 
liegt bei Lorena Beatriz Schrö- 
der-Ehli. Anmeldungen bei 
Monika Pille, $ 04494/1094, 

+ 
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Gesprächskreis 
für Trauernde 
CLOPPENBURG/EB —- Der nächs- 
te Gesprächskreis für trauern- 
de Angehörige beginnt am 
Dienstag, 6. Juni, 19.30 Uhr, in 

den Räumen des Hospiz- 
dienstes Cloppenburg, Kirch- 
hofstraße 13. Weitere Infos 
unter $ 01520/8 98 66 42. 

+ 

TERMINE IN 
CLOPPENBURG 

HEUTE 

VERANSTALTUNGEN 

9 Uhr, St. Pius-Stift: Senioren- 
gymnastik 
9 bis 16 Uhr, Haus der Senio- 
ren: Seniorenservicebüro 
14.30 bis 16.30 Uhr, Soeste- 
bad: Kanufahren, für Kinder ab 
6 Jahren mit Bronzeabzeichen 
15 Uhr, Haus der Senioren: Ge- 
sprächskreis Cafe Alzheimer 
15 bis 18 Uhr, Ehrenamtsagen- 
tur: geöffnet 
16 Uhr, Haus „Bethanien“: Dop- 
pelkopf- und Skatrunde für alle 
19.30 Uhr, Haus der Erwachse- 
nenbildung: Elterngruppe 
„Hochbegabte Kinder“ 
19.30 Uhr, St. Josefs-Hospital: 
Gesprächskreis für Menschen 
mit Alkohol und/oder Medika- 
mentenproblemen 
19.30 Uhr, Hospiz-Kontaktstel- 
le: Gesprächskreis für trauernde 
Angehörige 

Cine-Center 
Baywatch, 16, 20 Uhr; Gregs 
Tagebuch - Böse Falle!, 16 Uhr; 

Hanni & Nanni - Mehr als beste 
Freunde, 16 Uhr; Pirates of the 
Caribbean: Salazars Rache 3D, 
16, 20 Uhr; The Boss Baby, 16 
Uhr; Alien: Covenant, 20 Uhr; 
King Arthur, 20 Uhr; Wenn du 
stirbst, zieht dein ganzes Leben 
an dir vorbei, sagen sie, 20 Uhr 

BÜCHEREIEN 

CAG: 8 bis 16.30 Uhr 
Ev. Büch.: 14.30 bis 16.30 Uhr 
Galen-Haus: 11 bis 16.30 Uhr 
Museumsdorf: 9 bis 12 Uhr 
St. Andreas: 14 bis 18 Uhr 

SCHWIMMBÄDER 

Soestebad, 6.30 bis 8, 13 bis 

21 Uhr 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN 

10 bis 12 Uhr, Ehrenamtsagen- 
tur: geöffnet 
10 bis 18 Uhr, DGB-Servicebü- 
ro: Sprechtag 
10.15 bis 17.45 Uhr, Haus des 
Handwerks: Solarstromerzeu- 
gung, Energieberatung mit 
Dipl.-Phys. Klaus Nottebaum 
15 Uhr, St. Pius-Stift: Klön- und 

Handarbeitsnachmittag 
15.30 bis 17 Uhr, St. Josefs- 
Hospital: „Eltern- Kind- Stillgrup- 
pe 
20 Uhr, Volkshochschule: 
Selbsthilfegruppe „Diabetes bei 
Kindern“ 

Cine-Center 
Baywatch, 16, 20 Uhr; Conni & 
Co 2 - Rettet die Kaninchen- 
insel, 16 Uhr; Gregs Tagebuch - 
Böse Falle!, 16 Uhr; Hanni & 
Nanni - Mehr als beste Freunde, 
16 Uhr; Pirates of the Caribbe- 
an: Salazars Rache 3D, 16, 20 
Uhr; Alien: Covenant, 20 Uhr; 

King Arthur: The Legend of the 
Sword 3D, 20 Uhr; Wenn du 
stirbst, zieht dein ganzes Leben 
an dir vorbei, sagen sie, 20 Uhr 

BÜCHEREIEN 

CAG: 8 bis 16.30 Uhr 
Galen-Haus: 11 bis 16.30 Uhr 
Museumsdorf: 9 bis 12 Uhr 

St. Andreas: 10 bis 18 Uhr 

SCHWIMMBÄDER 

Soestebad, 13 bis 21 Uhr 

@Termine online und mobil 
unter: www.nwz-events.de 

Am Boden als Zeichen der Hingabe 
PONTIFIKALAMT Lukas Hermes und Matthias Rump in Münster zu Priestern geweiht 

Zum Zeichen der Hingabe an Gott legten sich die beiden Weihekandidaten flach auf den Boden des Domes: Lukas Hermes 
(vorne) und Matthias Rump (dahinter) 

Lukas Hermes kommt 

aus Cloppenburg, Mat- 
thias Rump aus Lastrup. 
Beide hatten sich mehre- 

re Jahre auf ihre Weihe 

zum Priester vorbereitet. 

MÜNSTER/CLOPPENBURG/LAST- 
RUP/EB - Münsters Bischof Dr. 
Felix Genn hat am Pfingst- 
sonntag Lukas Hermes aus 
Cloppenburg und Matthias 
Rump aus Lastrup zu Pries- 
tern geweiht. Mehrere Jahre 
lang hatten sich die beiden 
jungen Männer zuvor auf die- 
sen Schritt vorbereitet. 

Das Pontifikalamt im voll 
besetzten St.-Paulus-Dom 
stand unter dem biblischen 
Leitwort „Brannte uns nicht 
das Herz?“ aus der Emmaus- 
Erzählung im Lukasevange- 

lium. Das Bild des Feuers, so 
erläuterte Genn in seiner Pre- 

digt, sei doppeldeutig: „Feuer 
ist einerseits zerstörerisch, 
andererseits macht es deut- 

lich, wie tief jemand von et- 
was erfüllt sein kann.“ Man 

rede nicht umsonst davon, 
Feuer und Flamme zu sein. 
„Das gilt bei Verliebten wie 
auch für das Engagement auf 
unterschiedlichen gesell- 
schaftlichen Feldern.“ 

Die Jünger seien ebenfalls 
Feuer und Flamme für Jesus 
gewesen, sagte Genn weiter, 
Dann aber erlebten sie das to- 
tale Scheitern und später, dass 
er sich ihnen als Lebendiger 
zeigte. „Das muss man erst 
mal verstehen, das löst doch 
Skepsis aus.“ Dann jedoch 
wurden die Jünger an Pfings- 
ten „wie in einem Sturm ge- 
packt“: Jeder Einzelne habe 

BILD: BISCHÖFLICHE PRESSESTELLE/THOMAS MOLLEN 

seitdem davon sprechen kön- 
nen, was Gott Großes getan 
habe. 

„Für wen begeistern wir 
uns heute?“, fragte der Bischof 
im Anschluss. „Sind wir Feuer 
und Flamme für Jesus? Trauen 

wir seiner Gegenwart unter 
uns?“ Die Kirche brauche 
Menschen, die sich von Gott 
berühren und anfeuern lie- 
ßen. „Berufung bedeutet, zu 

spüren: Er lässt mich nicht 
mehr los, und ich kann ihn 
nicht mehr loslassen - mein 
Herz brennt für Ihn.“ Bischof 
Genn dankte den beiden Wei- 
hekandidaten für ihre Bereit- 
schaft, durch ihre persönliche 
Berufung dieses Feuer weiter- 
zutragen. 

Im Anschluss an die Predigt 
legten Lukas Hermes und 
Matthias Rump ihre Weihe- 
versprechen vor Bischof Genn 

ab. Während der Anrufung der 
Heiligen legten sie sich zum 
Zeichen ihrer Hingabe an Gott 
flach auf den Boden des 
St.-Paulus-Doms. Dann legte 
ihnen zunächst der Bischof, 
danach rund 50 weitere anwe- 

sende Priester, die Hände auf 
— ein Zeichen für die Aufnah- 
me in die Gemeinschaft der 
Priester. Aus den Händen 
ihrer Heimatpfarrer empfin- 
gen die Neupriester Stola und 
Messgewand. 

Musikalisch gestaltet wur- 
de das Pontifikalamt vom 
Domchor St. Paulus, dem En- 
semble „Stringent&Gäste“, 
den Solisten Stefanie Fels- 
Lauer, Sandra Marks, Stefan 

Sbonnik und Michael Nonhoff 
sowie Domorganist Thomas 
Schmitz. Die musikalische 
Leitung hatte Domkapell- 
meister Alexander Lauer. 

Mühlentag-Gäste kommen auch aus Berlin oder Lindau 
GESCHICHTE Großer Besucherandrang vor allem am Pfingstmontag im Museumsdorf 

CLOPPENBURG/THI — Zahlreiche 
Gäste haben am Pfingstmon- 
tag das Museumsdorf Clop- 
penburg anlässlich des bun- 
desweiten Mühlentags be- 
sucht. Sie kamen nicht nur 
aus der Region, sondern bei- 
spielsweise auch aus Berlin 
oder Lindau am Bodensee. 
Hauptsächlich waren sie zum 
Verwandtenbesuch nach 
Cloppenburg gekommen und 
nahmen die Gelegenheit zu 
einer Visite im Museumsdorf 
wahr. Viele Gäste waren in Be- 
gleitung ihrer Kinder gekom- 
men. 

Wie kommen die schweren 
Mühlsteine in die Mühle, oder 
wie kann man eine Mühle 
bremsen? Der freiwillige 
Windmüller Wim van Schie 
hatte viele Fragen zu beant- 

tionen einer Windmühle. 

worten. Er erklärte schwer- 
punktmäßig den Mahlgang 
der Bockwindmühle von 1638. 
Und auch die Kokermühle 
von 1859 und die Rossmühle 

Verein für neue Orgel 
BETHEN/EB -— Alle Interessier- 
ten sind für Dienstag, 13. Juni, 

zur Gründung des Orgelbau- 
vereins Bethen eingeladen. 
Die Versammlung beginnt um 
19 Uhr im Pilgerzentrum 
„Maria Einkehr“. Nachdem 
das Projekt zum Bau einer 
neuen Orgel in der St.-Ma- 

rien-Basilika und die zukünf- 
tige Satzung vorgestellt wor- 
den sind, haben alle Anwe- 
senden die Möglichkeit, 
Gründungsmitglieder des Ver- 
eins zu werden. Für den musi- 
kalischen Rahmen bei der 

Versammlung sorgt Arthur 
Mildner auf der Violine. 

Wim van Schie gab ausführliche Informationen zu den Funk- 
BILD: THEO HINRICHS 

von 1868 waren sowohl am 
Sonntag als auch am Montag 
in Betrieb. In der Scheune des 
Hofes Wehlburg stellt Wind- 
müller Hans Jacobs die Ross- 

mühle vor. Er zeigte außer- 
dem das Wiegen mit der Dezi- 
malwaage, das Getreidereini- 
gen und das Dreschen. 

Der Niederländer van 
Schie, der jetzt in Rente ist, 
hatte bereits einige Jahre im 
Museumsdorf gearbeitet. In 
Niedersachsen und Bremen 
gibt es an die 300 ehrenamtli- 
che Müller. 

„Ich finde die Windmühlen 
faszinierend“, sagte eine Be- 
sucherin aus Wuppertal. Der 
Andrang war zeitweise so 
groß, dass das Betreten der 
Mühle zwischenzeitlich nicht 
möglich war. „Ihr müsst einen 
Moment warten. Oben ist al- 
les voll“, so ein Besucher, der 
gerade mit seiner Familie aus 
der Mühle kam. 
> @ www.museumsdorf.de 

Brüggemann geht nach Epe 
CLOPPENBURG/EB -—- Kaplan 
Thorsten Brüggemann wech- 
selt in die Pfarrgemeinde St. 
Agatha in Gronau-Epe (Müns- 
terland). Das wurde zu Pfings- 
ten in den Gottesdiensten der 
katholischen Stadtgemeinde 
St. Andreas Cloppenburg ver- 
kündet. Wie berichtet, hatte 

Brüggemann dort rund zwei 
Jahre seinen Dienst versehen. 

Dessen neue Gemeinde hat 
etwa 11 000 Katholiken. Brüg- 
gemann wird in Epe als „lei- 
tender Pfarrer“ arbeiten, er 
hat eine Gemeindekirche und 

zwei Gottesdienstorte in Al- 
tenheimen. 

Traditionelle Tänze unterm Pfingstbaum 
BRAUCHTUM Zahlreiche Gäste am Freitagabend bei Veranstaltung des Heimatvereins 

CLOPPENBURG/THI — Als Ein- 
stimmung auf das Pfingstwo- 
chenende hat der Heimatver- 
ein am Freitagabend den tra- 
ditionellen Pfingstbaum auf 
dem Bernayplatz an der Müh- 
lenstraße gesetzt. Vorsitzen- 
der Bernd Tabeling begrüßte 
dazu bei schönstem Sommer- 
wetter zahlreiche Gäste. Ein 
besonderer Gruß galt Bürger- 
meister Dr. Wolfgang Wiese 
(CDU). Der Verwaltungschef 
lobte den Bernayplatz als 
„Zentrum der Gastronomie“, dem Pfingstbaum. BILD: THEO HINRICHS 

Es mache Spaß dort zu sitzen. 
Ein großer Kran beförderte 

die Krone des Pfingstbaums 
auf den Mast. Die Volkstanz- 
gruppe Bösel führte — wie frü- 
her üblich —- einige Tänze 
unter dem Pfingstbaum auf. 

Das Pfingstbaumsetzen ist 
für den Heimatverein eine fe- 
ste Größe im Veranstaltungs- 
kalender. Begleitet von der 
Musikband „White Stars“ 
wurden einige schönen Stun- 
den verbracht. 
> @ heimatverein-cloppenburg.de 

+ 

FAMILIENCHRONIK 

Gestorben 
Monika Berens (71, geb. 
Braßinne), Peheim. Die Be- 
erdigung ist am Mittwoch, 
7. Juni, 14.30 Uhr, von der 
Friedhofskapelle in Peheim 
aus; anschließend Seelen- 
amt in der St.-Anna-Kirche. 
Alfred Högemann (89), 
Garrel. Die Beerdigung ist 
am Mittwoch, 7. Juni, 15 

Uhr, von der Friedhofska- 
pelle in Garrel aus; anschlie- 

ßend Seelenamt in der 
Pfarrkirche St. Peter und 
Paul. 

Susanne Willenbrink (90, 
geb. Leibisch), Halen. Die 
Urnenbeisetzung findet auf 
Wunsch der Verstorbenen 
zu einem späteren Zeit- 
punkt im engsten Familien- 
kreis statt. 

Bernard Weber (89), Last- 
rup. Die Beerdigung ist am 
Dienstag, 6. Juni, 14.30 Uhr, 

das Seelenamt in der Fried- 
hofskapelle Lastrup. 

+ 

NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Cloppenburg 
Pinguin-Apotheke, Löninger Stra- 
ße 13, Cloppenburg, Tel. 
04471/947160 

Cloppenburg 
Zentrale Bereitschaftsdienstpra- 
xis im Vincenzhaus, Cloppen- 
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 
Uhr, Rufbereitschaft außerhalb 
der Sprechzeiten Tel. 116117, 
Ritterstraße 17 

AUGENÄRZTE 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117, 20 bis 22 Uhr 

HOSPIZDIENST 

Kreis Cloppenburg 
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171 

NOTRUF 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 110, 112 oder Kranken- 
transport, Tel. 0441/19222; 
OOWVWV, Trinkwasser: Tel. 
04401/6006; Gift-Info: Tel. 
0551/19240 

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwz-notdienste.de 
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Ganz Bösel auf den Beinen 
BIB-EVENT Zweite Auflage der Veranstaltung steigt am Sonntag, 11. Juni, in Bösel 

BARS - se 

u Fi 

Abermals veranstalten 

der Handels- und Ge- 

werbeverein und der Ge- 

meindejugendring das 
BiB-Event. Los geht es 
mit einem Open-Air- 
Gottesdienst. 

VON REINER KRAMER 

BÖSEL — „Bösel in Bewegung“ 
heißt es wieder am Sonntag, 
11. Juni. Bei der ersten Auflage 
der Veranstaltung, die der 
Handels- und Gewerbeverein 
(HGV) und der Gemeindeju- 
gendring (GJR) gemeinsam 
aus der Taufe gehoben hatten, 
waren gut 2000 Menschen im 

y j 
+ 2 Ss 

vergangenen Jahr auf den Bei- 
nen. Für die Macher der Be- 
weis: Es funktioniert. Ins Le- 
ben gerufen worden war die 
Veranstaltung als Ersatz für 
das Dorffest, das auf weniger 
Resonanz gestoßen war. 

„BiB — Bösel in Bewegung“ 
ist das Fest überschrieben, 
das um 11.30 Uhr mit einem 
Open-Air-Gottesdienst auf 
dem Parkplatz der Gemeinde- 
verwaltung eröffnet wird. Ab 
12.30 Uhr wir das Deutsche 
Rote Kreuz Erbsensuppe und 
Nudeln mit Bolognese-Soße 
auftischen. Dazu wird das Ju- 
gendorchester der Big Band 
Bösel aufspielen. „Spiel und 
Spaß im ganzen Ort“ heißt es 
dann ab 13 Uhr. 

Die Volkstanzgruppe präsentierte sich im vergangenen Jahr ebenfalls mit einigen Tänzen. Auch in diesem Jahr wird für jede 
Menge Abwechslung gesorgt. . 

Im Bereich rund um den 
Kirchplatz, im Bereich Schil- 
lerstraße/Thüler Straße oder 
im Bereich des Bahnhofs — 
hier kann die Museumseisen- 
bahn besichtigt werden —- wird 
jede Menge Unterhaltung ge- 
boten. Viele Vereine und 
Gruppen beteiligen sich wie- 
der am „BiB-Event“. Die Besu- 
cher tun sogar etwas für ihren 
Ort und für die Kinder: Denn 
der Erlös an den Ständen der 
Vereine und Gruppen fließt zu 
100 Prozent der Ferienpassak- 
tion in diesem Jahr zu. 

Kleine wie große Besucher 
kommen beim BiB-Event voll 
auf ihre Kosten. Die Wege zwi- 
schen den Stationen können 
die Besucher mit dem Shuttle- 

ARCHIVBILD: WILFRIED LESER 

Service hinter sich bringen, 
den der Oldtimer-Club Bösel 
bereitstellt. 

Für Unterhaltung sorgen 
auch die Tanzgruppen der 
DJK Bösel, der ZMO Friesoy- 
the und von Group Fitness 
aus Garrel. Die Tanzgruppen 
treten ab 14 Uhr beim Arzte- 
haus am Kirchplatz auf. 

Ab 14 Uhr wird auch Kaffee 
und Kuchen im Pfarrheim an- 
geboten. Zudem gibt es zahl- 
reiche Getränke- oder Essens- 
stände entlang der Straßen. 
Die Landfrauen Bösel servie- 
ren wieder leckere Cocktails 
und die Landjugend errichtet 
die Milchbar, an der es leckere 
Shakes gibt. 
> LAGEPLAN, SEITEN 6/7 

Jetzt neue Heizung 
Mit EWE Wärme plus 

Ludger Elberfeld GmbH 
Flachsweg 15, 26219 Bösel 

Tel. 04494 921050 
www.elberfeld-boesel.de - info@elberfeld-boesel.de 

Wir beraten Sie gerne 

Ludger 

Eiberfelad:! Cr, 
EWE 
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Höchste Ehrung imponiert dem „Terrier“ 
AUSZEICHNUNG Franz Seppel mit „Großem Wappenteller“ für ehrenamtliches Lebenswerk ausgezeichnet 

Das Talent zum Ehren- 
amt sei ihm in die Wiege 
gelegt worden, sagte Bür- 
germeister Hermann 
Block. Das Engagement 
ist vielfältig. 

VON REINER KRAMER 

BÖSEL - Wenn er ein Ziel ver- 
folgt, kann sich Franz Seppel 
schon mal darin festbeißen. 
Der Spitznamen „Terrier“ 
kommt nicht von ungefähr. 
Klar, dass er dafür gelegent- 
lich auch mal Kritik einste- 
cken musste. Aber: „Auf den 
Spitznamen bin ich stolz“, 
sagt Franz Seppel. Denn so 
habe er so manches Anliegen 
in Bösel durchgekämpft. 

Für sein ehrenamtliches 
Lebenswerk ist Franz Seppel 
am Mittwochabend mit dem 
„Großen Wappenteller“ der 
Gemeinde ausgezeichnet 
worden. Den kleinen Wap- 
penteller hatte er bereits 1981 
erhalten. Anlass bot das Jah- 
resabschlussessen, zu dem 
die Gemeinde ihre Mitarbei- 
ter sowie die Ratsmitglieder 
zu Hempen-Hagen eingela- 
den hatte. 

Bürgermeister Hermann 
Block betonte, „Begeisterung, 

die Freude, die Begegnungen 
mit Menschen und die Zuver- 
sicht, auch in der Freizeit et- 
was „Sinnvolles“ gestalten zu 
können“, hätten Franz Seppel 
dazu bewegt, sich in der Art 
und Weise ehrenamtlich zu 
engagieren. Sicherlich sei es 
aber auch sein „Talent zum 
Ehrenamt, das es ihm ermög- 
lichte, seine Freizeitaktivitä- 
ten zu einem wichtigen Le- 
bensinhalt werden zu lassen.“ 

Franz Seppel wurde am 30. 
Dezember 1940 in Schlesien 
geboren. Als Vertriebener kam 
er mit vier Jahren nach Nord- 

Combi-Erweiterung 
kann beginnen 
BÖSEL/KRA — Endgültig grünes 
Licht gegeben hat der Ge- 
meinderat am _Mittwoch- 
abend für die Erweiterungs- 
pläne des Combi-Verbrau- 
chermarkts an der Friesoyther 
Straße. Der Gemeinderat wog 
die eingegangenen Stellung- 
nahmen ab und beschloss 
letztlich die Änderung des 
Flächennutzungsplans und 
des Bebauungsplans als Sat- 
zung. Damit kann der Inhaber 
der Immobilie mit den Arbei- 
ten starten. Insgesamt soll das 
Gebäude um rund 540 Quad- 
ratmeter erweitert werden. 
Auch der Verwaltungsaus- 
schuss hatte dafür gestimmt. 

Ehefrau Christa. 

deutschland, wuchs in Butja- 
dingen auf und folgte später 
seinen Eltern Hildegard und 
Hermann nach Overlahe. 
Dort hatte die Familie 1956 
einen der ersten Siedlerhöfe 
gebaut. In jungen Jahren en- 
gagierte sich Franz Seppel für 
die Gemeinschaft. 

Seppel trage das DJK-Gen 
in sich - die gemeinsame eh- 
renamtliche Heimat war und 
ist für ihn und Frau Christa 
die DJK TuS Bösel. Das Paar, 
das in diesem Jahr Goldene 
Hochzeit feiern konnte, hatte 

sich über die DJK kennenge- 
lernt. Mit 17 Männern war er 

Mann der ersten Stunde im 
Verein, den er von 1963 bis 

2003 als 1. Vorsitzender zu 
einem der mitgliederstärksten 
Vereine im Kreis Cloppenburg 

Bürgermeister Hermann Block (r.) überreichte den „Großen Wappenteller“ 

mit heute mehr als 1100 Mit- 
gliedern führte. 2003 wurde er 
DJK-Ehrenvorsitzender, 

Einhergehend mit dem 
Wachstum verbreiterte sich 
das Angebot der DJK. Franz 
Seppel war treibende Kraft 
und gründete so 1975 die DJK- 
Volkstanzgruppe, die er auch 
lange Zeit leitete. Für die Ver- 
dienste zur Förderung des 
Volkstanzes erhielt er gemein- 
sam mit Frau Christa die 
„Spieker-Ehrennadel“. 
Auch die damalige platt- 

deutsche Spielschar rief Franz 
Seppel ins Leben. Lange Zeit 
war er aktiver Spieler, führte 
die Gruppe bis Ende 2009 und 
baut heute noch das Bühnen- 
bild. In diesem Jahr feiert die 
Gruppe als DJK-Theatergrup- 
pe ihr 50-jähriges Bestehen. 

2000 Euro Sachschaden 
und eine Leichtverletzte 
UNFALL Polizei sucht nach Fahrradfahrer 

BÖSEL/EB — 2000 Euro Sach- 
schaden und eine leicht ver- 

letzte Person: das ist die Bi- 
lanz Verkehrsunfalls, der sich 
am Sonntag, 3. Dezember, 
17.30 Uhr, in Bösel ereignet 
hat. Laut Polizei befuhr ein 
18-jähriger Friesoyther mit 
seinem VW Golf die Friesoy- 
ther Straße in Richtung Bösel. 
In Höhe eines Kreisverkehrs 
musste er einen kreuzenden 
Fahrradfahrer durchfahren 
lassen. Dies übersah der 
nachfolgende 46-jährige 

Burgdorfer und fuhr mit sei- 
nem Mercedes auf. Die Bei- 
fahrerin im Golf, eine 16-jäh- 
rige Cloppenburgerin, wurde 
leicht verletzt. 

Der Radfahrer, für den eine 
Beschreibung nicht vorliegt, 
soll laut Polizei ohne Licht die 
Straße überquert haben. Die 
Polizei sucht nach dem Rad- 
fahrer beziehungsweise nach 
Zeugen, die ihn kennen. Sach- 
dienliche Hinweise nimmt die 
Polizei in Bösel ($ 04494/ 
308) entgegen. 

Als Boulespieler ist er aktiv, 
Vorsitzender der Interessen- 
gemeinschaft Westerloh und 
der Kolpingfamilie sowie des 
Gemeindejugendrings, Mit- 
glied des Pfarrgemeinderates 
— Seppel als „vorbildlicher 
Werbeträger der Gemeinde“, 
wie er oftmals gelobt worden 
sei, so Block. 

Nicht zuletzt für sein lang- 
jähriges Engagement zuguns- 
ten der DJK verlieh ihm Ober- 

kreisdirektor Herbert Raus im 
Namen des Bundespräsiden- 
ten im Jahr 2000 das Bundes- 

verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundes- 

republik Deutschland. Der 
Schmiede- und Schlosser- 

meister hatte sein handwerk- 
liches Geschick beim Aufbau 
der Kletterstrecke in der klei- 

an Franz Seppel. Einen Blumenstrauß gab es für 
BILD: REINER KRAMER 

nen Sporthalle unter Beweis 
gestellt und auch 2011 das 
Euro-Kunstwerk nach dem 
Entwurf von Herbet Bley um- 
gesetzt. Sein Wissen gibt er 
auch an Schüler der Schweiß- 
AG der Oberschule Bösel wei- 
ter. 

Bösel habe ihm „viel gege- 
ben“, bedankte sich Franz 
Seppel für diese „imponieren- 
de Auszeichnung“. Das 
„menschliche Miteinander“, 
die Zusammenarbeit mit der 
politischen wie der kirchli- 
chen Gemeinde — es sei kei- 
nesfalls _selbstverständlich, 
dass es „so gekommen ist, wie 
es gekommen ist“. Besonders 
bedankte sich Franz Seppel 
bei seiner Frau und seiner Fa- 
milie, ohne die es nicht ge- 
gangen wäre. 

Förderbescheid über 
243 700 Euro bewilligt 
RAT Umgestaltung startet 2018 

BÖSEL/KRA — Das Amt für re- 
gionale Landesentwicklung 
(ArL) Weser-Ems in Olden- 
burg hat der Gemeinde Bösel 
den Zuwendungsbescheid für 
die Umgestaltung des Fest- 
platzes „Am Dorfpark“ inklu- 
sive eines Rettungswegs und 
der Anlage eines barrierefrei- 
en Sanitärraums zugestellt. 
Darüber informierte Bürger- 
meister Hermann Block auf 
der letzten Ratssitzung am 
Mittwochabend im Rathaus 
der Gemeinde. 

Fördermittel in Höhe von 
243700 Euro sind dafür aus 
dem Förderprogramm zur 
Förderung der Entwicklung 
im ländlichen Raum (PFEIL) 
bewilligt worden. Die Aufträ- 
ge für die Arbeiten seien er- 
teilt, so der Verwaltungschef. 
Anfang des kommenden Jah- 
res können die Arbeiten je 
nach Wetterlage starten. Der 
Dorfpark war bereits fertigge- 
stellt worden. Dorfpark und 
Festplatz sollen gemeinsam 
eingeweiht werden. 

Schüsse ins Schwarze mit Gold und Blumen belohnt 
EHRUNG Bürgermeister Hermann Block zeichnet „Deutsche Meisterin“ Annabel Handt aus Bösel aus 

BÖSEL/KRA — Annabel Handt 
trifft ins Schwarze. Und das 

wesentlich häufiger als ihre 
Konkurrenz. Das brachte der 

Böseler Sommerbiathletin im 
vergangenen Jahr schon eine 
Ehrung der Gemeinde ein. 
Damals hatte sie den dritten 
Platz im Juniorinnen-Massen- 

start bei den Deutschen Meis- 
terschaften in Altenberg be- 
legt. Am Mittwochabend nun 
war Annabel Handt erneut 
Ehrengast auf dem Jahresab- 

schlussessen bei Hempen- 
Hagen -und wurde erneut 
von Bürgermeister Hermann 
Block geehrte. Denn in die- 
sem Jahr wurde sie „Deutsche 
Meisterin“ im Sommerbiath- 
lon-Massenstart der Juniorin- 

nen. 

Seit Jahren gehört Annabel 
zur Spitze ihrer Altersgruppe 
in Niedersachsen. Das hatte 
sie in diesem Jahr auf bei zahl- 
reichen Wettbewerben unter 
Beweis gestellt und Spitzen- 
plätze erzielt. Der Massenstart 
sei ihre Paradedisziplin, so 
Block, der im Namen der gan- 
zen Gemeinde gratulierte. 

In seine Glückwünsche 
schloss Block Torsten 
Schwalm mit ein, der sie als 
Trainer und Förderer immer 
wieder unterstützt und aufge- 
muntert habe — auch, als es 

beim Schießen zu Beginn der 
Meisterschaften nicht so gut 
lief wie erhofft. Aber auch die 
Familie und der gesamte Ver- 
ein, die Böseler Bürgerschüt- 
zen, unterstützten sie. Block 

Sn 

Bürgermeister Hermann Block ehrte Annabel Handt. Sie wur- 
de Deutsche Meisterin. 

ließ auch die Mannschaft 
nicht unerwähnt, die an den 

deutschen Meisterschaften 

BILD: REINER KRAMER 

teilgenommen habe und sich 
auch über andere gute Plat- 
zierungen habe freuen kön- 

nen. 
Die schwerste sportliche 

Disziplin bei der Vorbereitung 
habe sie aber selbst bewältigt: 
den Sprung über den eigenen 
Schatten, sich immer wieder 
für das Training zu begeistern. 

Im Massenstart werden je 
nach Altersgruppe bis zu 
sechs Kilometer Crosslauf ab- 
solviert, unterbrochen durch 
Schießeinlagen mit dem Luft- 
gewehr, stehend oder liegend 
ausgeführt. Mehr als 400 
Sportler aus ganz Deutsch- 
land hatten sich für die Teil- 
nahme in Altenberg qualifi- 
ziert. Aus Niedersachsen ging 
allerdings nur eine Teilneh- 
merin an den Start. Annabel 
Handt aus Bösel. Das harte 
Training hat sich ausgezahlt. 

+ 

TERMINE IN 

BOÖSEL 

HEUTE 

BÄDER 
Bösel 

6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr; 18 
bis 20.30 Uhr ab 16 Jahre 

BÜCHEREIEN 

Bösel 

Heimatbücherei: Öffnungszei- 

ten nach Vereinbarung unter Tel. 
416 

MORGEN 

BÄDER 
Bösel 

14.30 bis 17 Uhr 

@Termine online und mobil 
unter: www.nwz-events.de 
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NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Friesoythe/Bösel 
Moor-Apotheke, Am Alten Hafen 
18, Friesoythe, Tel. 
04491/1723 

Friesoythe/Bösel 
Zentrale Bereitschaftsdienstpra- 
xis am St.-Marien-Hospital, 
Friesoythe, Sprechzeiten: 16 bis 
18 Uhr, Rufbereitschaft: 15 bis 
7 Uhr Tel. 116117, St.-Marien- 
Straße 1 

AUGENÄRZTE 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr 

HOSPIZDIENST 

Kreis Cloppenburg 
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171 

NOTRUF 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 110, 112 oder Kranken- 
transport, Tel. 0441/19222; 
OOWV, Trinkwasser: Tel. 

04401/6006; Gift-Info: Tel. 
0551/19240 

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwz-notdienste.de 
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DRK bittet um 
Blutspenden 
BÖSEL/EB - Das Deutsche Rote 
Kreuz führt am Mittwoch, 6. 
Juni, einen Blutspendetermin 
in der Zeit von 15.30 bis 20 
Uhr beim DRK-Bereitschafts- 
haus Bösel, Görlitzer Weg 1, 

durch. Nach der Spende wird 
wie gewohnt ein Imbiss ge- 
reicht. Mitbringen sollten die 
Spender ihren Unfall- und 
Blutspenderpass, bei Erst- 
spendern reicht ein Lichtbild- 
ausweis. Erstspender dürfen 
nicht älter als 65 Jahre sein. 
Bitte unbedingt den Personal- 
ausweis mitbringen. 

+ 

KURZ NOTIERT 

Kleinkindgottesdienst 
PETERSDORF - Zum Klein- 
kindgottesdienst an diesem 
Samstag, 2. Juni, um 15.30 

Uhr in der Kirche St. Peter 
und Paul Petersdorf lädt die 

Kirchengemeinde alle Fa- 
milien mit ihren Kindern 
herzlich ein. 

Schießen um Orden 

und Schnüre 

PETERSDORF/WL —- Die zweite 

Kompanie der St. Franziskus 
Schützenbruderschaft Peters- 

dorf lädt ihre Mitglieder zum 
Schnur- und Ordenschießen 
ein. Das Schnurschießen fin- 
det am Dienstag, 5. Juni, um 
20 Uhr statt. Das Ordenschie- 

ßen ist am Dienstag, 26. Juni, 
um 20 Uhr. Dann wird auch 

gleichzeitig ein Glückschie- 
ßen angeboten. Die Kompa- 
nie freut sich auf eine gute Be- 
teiligung. 

+ 

NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Friesoythe/Bösel 
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Vital-Apo- 
theke, Oldenburger Straße 31, 
Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/8199133 

Sonntag: 8 bis 8 Uhr: Alte-Apo- 
theke, Peterstr. 23, Bad Zwi- 
schenahn, Tel. 04403/2281 

Friesoythe/Bösel 
Zentrale Bereitschaftsdienstpra- 
xis am St.-Marien-Hospital, 
Friesoythe, Sprechzeiten: 10 bis 
12, 16 bis 18 Uhr, Rufbereit- 
schaft: 8 bis 7 Uhr, Tel. 
116117, St.-Marien-Straße 1 

ZAHNÄRZTE 

Kreis Cloppenburg 

zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst- 
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 
18 Uhr 

AUGENÄRZTE 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr 

TIERÄRZTE 

Friesoythe/Bösel 
Kleintierpraxis Stefanie Be- 
ening, Saterland, Oben der Hör- 
ne 3a, Tel. 04498/922266 

HOSPIZDIENST 

Kreis Cloppenburg 
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171 

NOTRUF 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 110, 112 oder Kranken- 

transport, Tel. 0441/19222; 
OOWV, Trinkwasser: Tel. 
04401/6006; Gift-Info: Tel. 
0551/19240 

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not- 
dienste 

Mit Blitz und Donner begrüßt 
BESUCH Böseler am Programm zur 800-Jahr-Feier von Dippoldiswalde beteiligt 

Oberbürgermeister Jens Peter (links) begrüßte seinen Böseler Amtskollegen Hermann Block. 
war an der Eröffnungsfeier beteiligt. 

Die Eröffnung des drei- 
tägigen Stadtfestes be- 
gleitete die Volkstanz- 
gruppe. Viel Programm 
wird geboten. 

VON HERMANN GERDES 

BÖSEL - Am Freitag eröffneten 
auch die ersten 100 Gäste aus 
Bösel die 800-Jahr-Feier der 
einst durch den Silberbergbau 
geprägten 14 000-Einwohner- 
Kreisstadt Dippoldiswalde. 
Statt mit Pauken und Trom- 
peten wurden die Böseler 
Gäste mit Blitz und Donner 
und kräftigem Temperatur- 
sturz empfangen. 

Ein dickes Lob ernteten die 
Böseler schon vorweg. Im 
Grußwort bezeichnet Ober- 
bürgermeister Jens Peter den 
Auftritt des Niedersachsen 
Sound Orchesters aus Bösel 
als „meinen persönlichen 
Festhöhepunkt“. Er hatte das 
dreitägige Stadtfest am Abend 

/ 

Die Stadt Dippoldiswalde 
wird erstmalig urkundlich 
im Jahre 1218 erwähnt. 
Namensgeber ist Dippold, 

der Einsiedler, der sich der 

Sage nach vom ungerech- 
ten Leben abwandte und 

fromm und besitzlos in der 

Dippoldiswalder Heide am 

berühmten Sandsteinfel- 

EINSIEDLER ALS NAMENSGEBER 

sen in einer Höhle lebte. Er 

bekehrte Boleslav Il. von 

Böhmen, der daraufhin das 

Christentum in Böhmen 

einführte und Kirchen stif- 
tete. Auch die Kapelle der 

Heiligen Barbara in der Dip- 
poldiswalder Heide soll er 

der Sage nach gestiftet ha- 
ben. 

auf der Hauptbühne am 
Markt eröffnet, begleitet 
durch einen Auftritt der 
Volkstanzgruppe Bösel. 
Am Freitagmorgen um 6.30 

Uhr waren die ersten Böseler 
gestartet. Heute werden zwei 
weitere Busse, einige Wohn- 
wagen und zahlreiche Pkw 
aus der Partnergemeinde er- 
wartet. Das Böseler Orchester 
spielt auf beim Festakt am 
heutigen Samstagvormittag in 
den Kultursälen - an dem 

auch die Beigeordneten und 
Kreistagsabgeordneten aus 
Bösel teilnehmen - und ge- 
staltet dann den Samstag- 
abend auf der Hauptbühne 
musikalisch. 

Daneben gibt es mehrere 
Dutzend Programmpunkte, 
unter anderem werden der 
DDR-Fernsehliebling Frank 
Schöbel, Bauchtanzgruppen, 
Schalmaienzunft, Blaskapel- 
len, Bergsteigerchor, Zauber- 
peter auftreten, und auch 

= 

Die Böseler Volkstanzgruppe 

BILD: HERMANN GERDES 

einen kilometerlangen Fest- 
umzug durch die Stadt gibt es. 
Letzterer sicherlich einer der 
Höhepunkte der Feierlichkei- 
ten mit rund 30000 Teilneh- 
mern. Daran teilnehmen wer- 
den auch die Böseler Bürger- 
schützen in Uniform. 

Auf dem Programm stehen 
auch eine Besichtigung von 
Dresden, eine Fahrt mit der 
Weißeritztalbahn und eine 
Einladung der Gemeinde Bö- 
sel bzw. von Bürgermeister 
Hermann Block zu einem rus- 
tikalen OGrillfest in der 
„Reichskrone“ mit Pils aus 
Sachsen. 

In Dippoldiswalde gibt es 
an diesem Wochenende die 

Möglichkeit, die Kontakte 
zwischen Bösel und der Part- 
nerschaft zu intensivieren. 

„Vielleicht kann der Besuch 
jetzt das Feuer entfachen und 
neue Impulse freisetzen, um 
so die Chance zu nutzen, den 

Kontakt auszubauen“, sagte 
Hermann Block im NwZ-Ge- 
spräch vor der Fahrt. 

Ausflug und 
Erste Hilfe 

ute Beteiligung gab es 
bei einem Maigang des 

Landfrauenvereins Bösel-Pe- 
tersdorf. Zunächst wurde der 
Garten einer Landfrau be- 
sichtigt. Danach ging es zum 
Heimathuus, wo ein leckeres 
Spargelbuffet auf die Damen 
wartete. Nächster Termin für 
die Landfrauen ist eine zwei- 
tägige Fahrradtour am Sams- 
tag, 23. Juni, bis Sonntag, 24. 
Juni. Das Ziel ist Haselünne. 

z} einem Hundetag trafen 
sich die Züchter der 

Deutsch-Langhaar-Gruppe 
Weser Ems in Bösel auf dem 
Sportplatz bei der Osterloher 
Hütte. Insgesamt 25 Hunde — 
davon war der jüngste Hund 
gerade zehn Wochen alt —- 
waren mit ihren Züchtern 
gekommen. „Mit der Teil- 
nehmerzahl bin ich sehr zu- 
frieden“, sagte Josef Meier, 

erster Vorsitzender. Die Tiere 
wurden gemessen, eine 
Zahnkontrolle durchgeführt, 
das Ablegen geprobt und die 
innere Ausgeglichenheit prä- 
sentiert. Josef Meier gab 
noch einige Termine be- 
kannt. Am 1. Juli findet in 

Thüle eine KRichterausbil- 
dung statt. Am 25. August ist 
eine Zuchtschau in Bösel. 
Die Gruppe Weser-Ems ist 
im Oktober des Jahres Aus- 
richter der Bundes-HZP. 

7 Vorbereitung auf ihr 
großes Zeltlager in den 

LEUTE VON HEUTE 

A = ee 

Die Landfrauen aus Bösel und Petersdorf unternahmen jetzt einen Maigang. Zunächst war 
der Garten einer Landfrau das Ziel. 

— 
ir ZN 

BILD: WILFRIED LESER 

Die Züchter der Deutsch-Langhaar-Gruppe trafen sich jetzt zu einem Hundetag bei der Oster, 
loher Hütte. 

Sommerferien haben nun 22 
Obermessdiener aus Bösel 
einen Ersten-Hilfe-Kurs bei 
der DRK-Bereitschaft Bösel 
absolviert. Hans-Dieter Ben- 
ding machte sie mit den ent- 
sprechenden Bestimmungen 
vertraut. Gerade im Hinblick 
auf das Zeltlager ist es für die 
Betreuer wichtig, die Maß- 
nahmen der Ersten Hilfe zu 
beherrschen. Das Zeltlager 
findet vom 24. Juli bis zum 2. 
August auf dem Schützen- 
platz Langwege statt. Anmel- 
dungen sind noch möglich, 
Telefon 0160 94862073 oder 
per Mail (zeltlager.boe- 
sel@gmx.de 

/ - 

Die Böseler Messdiener erhielten eine Erste-Hilfe-Schu- 
lung, bevor es bald ins Zeltlager geht. 

BILD: WILFRIED LESER 
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NWZ GRATULIERT 

ER 

Sophie erblickte am 17. Mai 
das Licht der Welt im Clop- 
penburger Krankenhaus. 
Sie wog 3360 Gramm und 
war 50 Zentimeter groß. 
Über die Geburt freuen sich 
Nicole und Christian Tewes 
aus Bösel. 

BILD: BABY SMILE FOTOGRAFIE 
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TERMINE IN 
BÖSEL 

HEUTE 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
10.30 Uhr, Reithalle: Nationa- 
les Turnier, Veranstalter: Reit- 
und Fahrverein Friesoythe 

Bösel 
14.30 bis 17 Uhr 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
10.15 Uhr, Reithalle: Nationa- 
les Turnier; Veranstalter: Reit- 
und Fahrverein Friesoythe 
10.30 bis 12 Uhr, Kath. Büche- 
rei: Eine-Welt-Laden 
14 bis 18 Uhr, Museum Am Pal- 
lert: geöffnet, oder nach Verein- 
barung mit Museumswart Gerd 
Bley, Tel. 04494/758 

Bösel 
9 bis 12 Uhr 

BÜCHEREIEN 

Bösel 
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr 

@Termine online und mobil 
unter: www.nwz-events.de 
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Die Böseler Volkstanzgruppe wurde im Mai 1975 aus der Taufe gehoben. 
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BILD: WILFRIED LESER 

Volkstänzer suchen Verstärkung 
VEREINSWESEN Auftritt 1976 bei 100-Jahr-Feier — Freundschaft nach Frankreich 

Bösel richtet ein Treffen 

der Volkstanzgruppen 
im Landkreis aus. Auch 

Auftritte beim Tag der 
Niedersachsen wurden 

absolviert. 

VON WILFRIED LESER 

BÖSEL - Seit mehr als vier Jahr- 
zehnten ist die Volkstanz- 
gruppe der DJK TuS Bösel 
weit über Bösels Grenzen be- 
kannt. Sie wurde im Mai 1975 
von acht Paaren — 16 Perso- 

nen - ins Leben gerufen. Heu- 
te sind von den Gründungs- 
mitgliedern sechs noch aktiv. 

Mit ihrer ersten Tracht sind 
sie 1976 bei der 100-Jahr-Feier 

der Gemeinde Bösel aufgetre- 
ten. In dem Jahr kam es auch 
zur ersten Begegnung mit der 
Folklore-Gruppe Stiring-Wen- 
del aus Frankreich. Hieraus 
entwickelte sich eine langjäh- 
rige Freundschaft. 

1977 waren die Böseler aus 
Anlass des 25-jährigen Be- 
stehens der französischen 
Gruppe erstmals in Frank- 
reich zu Gast. Im Folgejahr 
besuchten die Franzosen die 
Böseler Freunde. Viele Jahre 
haben sich dann die Gruppen 
gegenseitig abwechselnd be- 
sucht. 1979 fand ein Bundes- 
volkstanztreffen in Oldenburg 
statt. Die Böseler hatten da- 
mals eine Gruppe aus Grims- 
lad in Norwegen zu Gast. 
Auch mit dieser Gruppe pfleg- 

NWZ GRATULIERT 

Alisha Claus und Marcel Ap- 
pel aus Bösel freuen sich mit 
Tochter Lotta Madita (2) über 
die Geburt von Hanno Hein- 
rich. Er hat am 30. November 
das Licht der Welt erblickt, 
war 53 Zentimeter groß und 
wog 4030 Gramm. 

te man Kontakt — bis 2006 be- 
suchte man sich in unregel- 
mäßigen Abständen. 

Durch die Freundschaft 
mit den Franzosen hielt auch 
das Boule-Spiel in Bösel Ein- 
zug. Es wurde eine Bouleab- 
teilung in der DJK aus der 
Taufe gehoben, die seit 1986 
jeweils jeden zweiten Sonntag 
von April bis Oktober das 
Boulespiel pflegt. Zwar sind 
die gegenseitigen Besuche in- 
zwischen eingestellt worden, 
doch privat wird noch gerne 
der Kontakt gepflegt. 

Die DJK Volkstanzgruppe 
hat viele lokale, aber auch 
überörtliche Auftritte. So zum 
Beispiel mehrfach beim Tag 
der Niedersachsen oder in 

Aachen bei der Karls-Preis- 
Verleihung, in Nürnberg oder 
Altötting. In diesem Jahr sind 
die Böseler Ausrichter des 
Treffens der Volkstanzgrup- 
pen des Landkreises. 

Nachwuchs wird dringend 
gesucht. „Wir brauchen Frau- 
en und Männer als Einzelper- 
sonen oder Paare zum Mitma- 

chen“, sagt Franz Seppel. Sie 
dürfen gerne auch aus ande- 
ren Kommunen kommen. 
Teilnehmen können junge Er- 
wachsene bis Personen zum 
Rentenalter. 

Nähere Informationen zur 
Gruppe gibt es bei der Tanz- 
wartin Rita Schlagen, 
04496/311, oder bei Franz 
Seppel, £ 04494/610. 

Seit 40 Jahren für Sie in Bösel 

(X 
NZ 

e 
SPIRIT ICONS 

DENMARK 

BRINKMANN 326229 Bösel 
Telefon 0 4494 / 1333 

UHRMACHER U. JUWELIERE www.juweliere-brinkmann.de 
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NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Friesoythe/Bösel 
Apotheke Am Moor, Hauptstr. 35, 
Elisabethfehn, Tel. 04499/92500 

Friesoythe/Bösel 
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy- 
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft: 19 bis 7 Uhr, Tel. 
116117, St.-Marien-Straße 1 

AUGENÄRZTE 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr 

HOSPIZDIENST 

Kreis Cloppenburg 
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171 

NOTRUF 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 110, 112 oder Krankentrans- 

port, Tel. 0441/19222; OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006; 
Gift-Info: Tel. 0551/19240 

Motettenchor begeistert mit h-Moll-Messe 
Friesoythe verfolgten das Konzert des 

Motettenchors Friesoythe am Samstag- 
abend, der das bedeutende Chorwerk zum 

Anlass seines 50-jährigen Bestehens mit 
Unterstützung des Barockorchesters Le 
Chardon (Leitung: Hajo Wienroth) gab. Die 
Gesamtleitung hatte Heinrich kleine Sie- 

Die h-Moll-Messe ist das letzte große 

Vokalwerk des Komponisten Johann 
Sebastian Bach. Schon früh wurde die 

Komposition als „größtes musikalisches 
Kunstwerk aller Zeiten“ bezeichnet und 
gilt bis heute als ein Meisterwerk. Zahlrei- 
che Besucher in der St.-Marien-Kirche in 

(Bass), 
mer. Als Unterstützung konnten Dirk 

Schmidt 
(Tenor), Fanie Antonelou (Sopran) und 

Johanna Rademacher 
gewonnen werden. 
Besprechung dazu lesen Sie in der Kultur. 
=> 5$. SEITE 11. 

Nils Giebelhausen 

(Sopran 2/Alt) 
Eine ausführliche 

BILD: HANS PASSMANN 

Holzschuhe klappern auf dem Parkett 
VOLKSTANZ Gruppen aus dem Landkreis treffen sich zum 20. Mal — Verschiedene Polkas vorgetanzt 

Mehr als 80 Tänzer nah- 

men teil. Das erste Tref- 

fen fand auch im Saal 
Bley in Bösel statt. 

VON HANS PASSMANN 

BÖSEL - _Farbenprächtige 
Trachten sowie tempera- 
ment- und schwungvolle Tän- 
ze begeisterten am vergange- 
nen Wochenende im Saal Bley 
in Bösel die vielen Gästen und 
Freunde des Volkstanzens. 
Der Anblick der vielen Trach- 
ten und das tänzerische Kön- 
nen beim 20. Treffen der 
Volkstanzgruppen aus dem 
Landkreis Cloppenburg und 
„Umzu“ in Bösel begeisterte 
die Besucher. Gastgeber war 
die Volkstanzgruppe der DJK 
Bösel, die vor 20 Jahren das 
Treffen ins Leben gerufen hat- 
te. 

Die Volkstanzgruppe Bösel richtete das 20. Kreistreffen 
aus. Sie setzte auch den Schlusspunkt. BILD: HANS PASSMANN 

Natürlich darf an so einem Tänzerinnen und Tänzer der 
Abend das Klappern der Holz- Volksgruppen aus dem Land- 
schuhe nicht fehlen. Über 80 kreis waren mit Begeisterung 

dabei. Nach dem Empfang 
hieß Rita Schlangen, Leiterin 
der Volkstanzgruppe Bösel, 
die Tänzer willkommen. Mit 
dabei waren auch der stellver- 
tretende Bürgermeister Heiko 
Thoben und vom Heimat- 
bund „De Spieker“ Rainer und 
Gunda Ötken. 

„Das Treffen hat hier im 
Saal Bley 1999 seinen Anfang 
genommen. Somit sind es 20 
Jahre her“, erinnerte Schlan- 
gen. Als äußeres Zeichen er- 
hielt jeder Tänzer einen ent- 
sprechenden Button. „Dies 
soll eine kleine Erinnerung an 
dieses Fest sein“, so Schlan- 

gen. Los ging es zum Aufwär- 
men mit dem „Neudeutschen 
Walzer“, einem —Gemein- 

schaftstanz. Danach trat die 
Volkstanzgruppe Saterland 
mit dem „Zillertaler Hoch- 
zeitsmarsch“ auf, und es folg- 
te die „Ambosspolka“ von der 

Volkstanzgruppe Ellerbrock. 
Aus dem Saterland dabei war 
auch die Seelter Dons- und 
Drachtenkoppel, die dem An- 
lass entsprechend eine „Jubi- 
läumspolka“ vorführte. 

Erstmals beim Treffen zu 
Gast waren die Tänzer aus 
Benthullen-Harbern mit der 
„Rehlinger Polka“. „Von 
denen haben wir unsere ers- 
ten Tänze, den ‚Schlunz’ und 
den ‚Kreuz König’, gelernt“, 
erklärte Schlangen. Den 
Schlusspunkt unter die Dar- 
bietungen setzte die Volks- 
tanzgruppe Bösel. Flott kam 
sie daher mit „flash-mob“. Es 
wurde gemeinsam getanzt 
und geklönt. 

Nach dem fröhlichen Stell- 
dichein der Volkstanzgruppen 
lud der Gastgeber alle Gäste 
zu einem bunten Abend mit 
leckerem Essen und mit viel 
Musik und Tanz ein. 

==] TERMINE IN 
© BÖSEL 

HEUTE 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
14 bis 18 Uhr, Fladderburger Stra- 

ße 10: Sammlung, für den humani- 
tären Hilfstransport in die Tscher- 
nobyk-Region 
20 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha- 
gen: Chorproben, Gemischter Chor 

Bösel 

15 bis 18, 18 bis 20.30 Uhr, ab 
16 Jahre 

BÜCHEREIEN 

Bösel N 
Heimatbücherei: Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung unter Tel. 8134 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 
20 Uhr, Kath. Pfarramt St. Cäci- 
lia: Treffen der AA und Al-Anon 

Bösel 
6 bis 7.30 Uhr, 15 bis 22 Uhr 
Rheumaliga 

BÜCHEREIEN 

Bösel N 
Heimatbücherei: Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung unter Tel. 8134 

av TERMINE IN 
/ FRIESOYTHE 

HEUTE 

VERANSTALTUNGEN 

Altenoythe 
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Suchtselbsthilfegruppe St. Vitus, 
Treffen für Suchtkranke und ihre 
Angehörigen 
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 

Ubungsabend des Singekreises 
Friesoythe 
8 bis 17 Uhr, Rathaus am Stadt- 
park: Bürger Service Center 
14 bis 17 Uhr, Rathaus am Stadt- 
park: ZMO-Sprechstunden 
15 bis 17.30 Uhr, Haus Flatken: 
Treffen psychisch kranker Men- 
schen 
15 bis 17.30 Uhr, SkF „Lädchen“: 
geöffnet 
18 bis 19.30 Uhr, Sporthalle Am 
Großen Kamp: Wirbelsäulengym- 
nastik, 19.30 bis 20.30 Uhr Sport 

für Menschen mit geistigen Defizi- 
ten, Reha Sportverein 
19 Uhr, Pfarramt St. Marien: Tref- 
fen in russischer Sprache für Men- 
schen mit Alkoholproblemen 
19 bis 21 Uhr, Sporthalle Am Gro- 
ßen Kamp: Gymnastik 
19.30 bis 20.30 Uhr, Sporthalle 
Hansaplatz: Training der Sport- 
gruppe „Ladyfitness“ 

BILDUNG 

Friesoythe 
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr, Rat- 
haus-Stadtmitte 

BÜCHEREIEN 

Friesoythe 
Ev. Bücherei: 17 bis 18 UhrKath. 
Bücherei St. Marien: 15 bis 17.30 
Uhr 

SCHWIMMBÄDER 

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN 

Altenoythe 
20 Uhr, Gaststätte Wessels: 
Ubungsabend, Männergesangver- 
ein Altenoythe 
Friesoythe 
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30 
Uhr, SkF „Lädchen“: geöffnet 
15 bis 20 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: offener Jugendtreff 

BÜCHEREIEN 

Friesoythe 
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr 
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va TERMINE IN 
‚N FRIESOYTHE 

HEUTE 

VERANSTALTUNGEN 

Altenoythe 

19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Suchtselbsthilfegruppe St. Vitus, 
Treffen für Suchtkranke und ihre 
Angehörigen 
Friesoythe 
8 bis 17 Uhr, Rathaus am Stadt- 
park: Bürger Service Center 
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas- 
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet 

15 bis 17.30 Uhr, SkF „Lädchen“: 
geöffnet, auch Spendenannahme 

BILDUNG 

Friesoythe 

Bildungswerk: 9 bis 14 Uhr, Rat- 
haus-Stadtmitte 

BÜCHEREIEN 
Friesoythe 
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17:30 Uhr 

SCHWIMMBÄDER 

Aquaferrum, Zeitfenster: 6 bis 8, 
10 bis 13, 15 bis 18 und 19 bis 
22 Uhr (Reservierungen unter 
Wwww.aquaferrum.de erforderlich) 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN 

Friesoythe 
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas- 
ten, „Kaufhaus für Jedermann“ 

9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30 
Uhr, SkF „Lädchen“: geöffnet, 
auch Spendenannahme 

@Termine online und mobil unter: 
Www.nwzonline.de/termine 

KURZ NOTIERT 

Betrunken am Steuer 
BÖSEL —- Polizeibeamte haben 
am Samstag gegen ı Uhr einen 
39-Jährigen aus Wardenburg 
kontrolliert, der mit seinem 

Pkw auf der Overlaher Straße 
unterwegs war. Der Mann 
stand laut Polizei offensicht- 
lich unter dem Einfluss alko- 
holischer Getränke, so dass 

eine Blutentnahme durchge- 
führt, der Führerschein be- 
schlagnahmt und ein Strafver- 
fahren wegen Trunkenheit im 
Verkehr gegen den 39-Jährigen 
eingeleitet wurde. 

Versammlung des MGV 
FRIESOYTHE - Der Männerge- 
sangverein (MGV) Friesoythe 
lädt am Freitag, 5. November, 
alle Vereinsmitglieder zur Ge- 
neralversammlung ein. Be- 
ginn ist um 19.30 Uhr in der 

Wassermühle. 

Tür beschädigt 
FRIESOYTHE - Am Freitag 
gegen 19.15 Uhr beschädigte 
ein bislang unbekannter Täter 
die Glasscheibe einer Haus- 
eingangstür am Kanalweg in 
Friesoythe. Nach Polizeianga- 
ben entstand ein Schaden in 
Höhe von etwa 300 Euro. Zeu- 

genhinweise nimmt die Poli- 
zei Friesoythe unter 
04491/93160 entgegen. 

Babymassage-Kursus 
GEHLENBERG -— Das Bildungs- 
werk Friesoythe bietet am 
Mittwoch, 3. November, ab 

8.30 Uhr in der Turnhalle Geh- 

lenberg, Unter den Linden 9, 

einen Babymassage-Kursus 
an. Mitzubringen sind: eine 
kleine Decke, zwei Handtü- 
cher, Öl und etwas zu Trinken. 

Anmeldungen unter 
04491/93300 oder im Internet 
unter www.bildungswerk-frie- 
soythe.de. 

Die neue Vorstandsriege des SV Thüle (von links): Max Georg Wilken, Tobias Latta, Andre Hagen, Frank Norrenbrock, Marion 

Böckmann, Silke Hanneken, Tobias Macke, Frank Thoben, Benedikt Brünen und Rafael Opilski BILD: HANS PASSMANN 

Erstmals führt eine Frau den Verein 
SV THÜLE Silke Hanneken steht an der Spitze — Auch neuer 2. Vorsitzender gewählt 

VON HANS PASSMANN 

THÜLE - Führungswechsel an 
der Spitze des SV Thüle. Mit 
Silke Hanneken gibt es erst- 
mals in der fast 75-Jährigen 
Geschichte eine Vorsitzende 
beim Thüler Sportverein. Han- 
neken, die auch stellvertreten- 

de Kreisvorsitzende des Nie- 
dersächsischen Fußballver- 
bandes ist, übernahm auf der 

Mitgliederversammlung am 
vergangenen Freitagabend 
das Spitzenamt von Johannes 
Preuth, der nicht wieder kan- 

didiert hatte. 
Bereits im Vorjahr hatte 

Preuth seinen Rückzug aus 
dem Vorstand angekündigt. 
Das Urgestein des SV Thüle 
war 22 Jahre lang im Vorstand 

tätig und unterstützte den 
Verein 36 Jahre lang in ehren- 

amtlicher Tätigkeit. Dafür gab 
es von den Mitgliedern Stan- 
ding Ovation. Lang anhalten- 

den Beifall bekam auch Dieter 

Ziemba. Seinen Rückzug als 2. 
Vorsitzender hatte Ziemba 

ebenfalls im Vorjahr angekün- 
digt. In seine Fußstapfen tritt 
Max Georg Wilken. 

Die Vorstandsriege kom- 
plettieren als 3. Vorsitzender 
Frank Thoben, Schriftführer 

Tobias Macke, Kassenwart 

Andre Hagen, Marion Böck- 
mann als Stellvertreterin, Fuß- 

ballobmann Rafael Opilski, Ju- 

gendobmann Patrick Focke, 
Frank Norrenbrock als Stell- 

vertreter, Benedikt Brünen als 

Schiedsrichterobmann sowie 

die Beisitzer Stefan Bünne- 

meyer und Tobias Latta. 

Beiträge angehoben 

Obwohl der Verein sport- 
lich als auch finanziell auf ge- 
sunden Füßen steht, müssen 

seine mehr als 300 Mitglieder 
ab 2023 tiefer in die Geldbörse 

greifen. „Bisher ist der Beitrag 
seit Jahren konstant. Die letzte 

Erhöhung war 2006. Aber wir 
kommen nicht darum herum, 

den Vereinsbeitrag anzuhe- 
ben“, erklärte der 2. Vorsitzen- 

de Wilken. 
In allen Bereichen gebe es 

Kostensteigerungen und die 
müsse man auffangen. Zudem 
ständen mit der Erneuerung 
der Flutlichtanlage und der Sa- 
nierung der Umkleidekabinen 
zwei große Projekte auf der 
Agenda. 

Die Erhöhung falle moderat 
aus: Kinder bis sechs Jahre 

bleiben beitragsfrei; Kinder 
und Jugendliche von 7 bis 17 

Jahre weiter 24 Euro; Studen- 

ten, Azubis usw. bis 21 Jahre 

zahlen 48 Euro (zuvor 40). Er- 
wachsene ab 21 Jahre zahlen 72 

Euro (48). Familien werden 
mit 100 Euro zur Kasse gebe- 
ten, und die Senioren ab 65 

Jahren zahlen 40 statt 24 Euro. 

Fast fertiggestellt ist das 
„Soccerfeld“. Etwa ab Mitte No- 

vember könnte es genutzt 
werden. Der Sportlerball soll 
am 20. November im Saal Sie- 
ger gefeiert werden. 

Kunstrasenplätze geplant 

Über die Anlegung von drei 
Kunstrasenplätzen auf dem 
Gebiet der Stadtgemeinde 
Friesoythe berichteten Fuß- 
ballobmann Rafael Opilski 
und der scheidende 2. Vorsit- 
zende Ziemba. „Es gab gute 
und fruchtbare Gespräche 
und Verhandlungen mit der 
Stadt und acht Sportvereinen 
im Stadtgebiet, die sich für 
Kunstrasenplätze ausgespro- 
chen haben. Ein Platz wird bei 
der Realschule in Friesoythe 
angelegt”. so Opilski und 
Ziemba. Die beiden weiteren 
Plätze sollen im Norden und 
Süden der Stadt entstehen. 

Goldene Ehrennadel für Franz Seppel 
HEIMATBUND 81-Jähriger leitete viele Jahre die Volksta 

VON HANS PASSMANN 

BÖSEL - Sein Spitzname ist 
„Terrier“. Der kommt nicht von 

ungefähr. Wenn sich Franz 
Seppel aus Bösel ein Ziel ge- 
setzt hat, dann kann er sich 

schon mal daran festbeißen. 

Das brachte ihm auch schon 

Kritik ein. Doch Seppel ist auf 
seinen Spitznamen stolz. 

Für sein ehrenamtliches 

Engagement in vielen Berei- 
chen der Gemeinde Bösel wur- 

de er schon mehrfach ausge- 
zeichnet. Eine besondere Ehre 

wurde dem 81-Jährigen aber 

am vergangenen Wochenende 
zuteil. 

Großes Engagement 

Im Beisein seiner Tanzkol- 
leginnen und -kollegen von 
der Volkstanzgruppe der DJK 
Bösel und Bürgermeister Her- 
mann Block verlieh ihm Rita 
Kropp, Baas vom „De Spieker“ 
Heimatbund für niederdeut- 
sche Kultur Oldenburg, die 
Goldene Ehrennadel und Ur- 
kunde. „Die Silberne Ehrenna- 

del hast Du ja schon. Da muss- 
ten wir uns etwas Neues ein- 
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Urkunn 

fallen lassen“ meinte Kropp in 
ihrer Laudatio auf das ehren- 
amtliche Lebenswerk von Sep- 
pel. Begeisterung, die Freude, 
die Begegnungen mit Men- 
schen und die Zuversicht, 
auch in der Freizeit etwas 
„Sinnvolles“ gestalten zu kön- 

nen, hätten Franz Seppel dazu 
bewegt, sich in der Art und 
Weise ehrenamtlich zu enga- 
gieren. 

Mehr als 46 Jahre war der 

gebürtige Schlesier Leiter der 
Volkstanzgruppe. Den Posten 
gab er vor einem Jahr aus Al- 
tersgründen ab. Die Mitglieder 
der Volkstanzgruppe dankten 
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Mit der Goldenen Ehrennadel des Heimatbundes „De Spieker“ 

zeichnete Baas Rita Kropp Franz Seppel aus. BILD: HANS PASSMANN 

ihrem langjährigen Leiter mit 
der Ehrenmitgliedschaft. 1975 

war die Volkstanzgruppe im 
Rahmen der Euro-Musiktage 
gegründet worden. Im Laufe 
der Jahre habe es Seppel ver- 
standen, auch neue Paare für 

die Gruppe zu begeistern. 

Vorsitzender der DJK 

40 Jahre war Seppel zudem 
Vorsitzender der DJK Bösel. 

Auch die damalige plattdeut- 
sche Spielschar rief er ins Le- 
ben. Lange Zeit war er aktiver 
Spieler, führte die Gruppe bis 
Ende 2009 und baut heute 

nzgruppe und DJK 

noch das Bühnenbild. „Womit 
sollen wir Dich noch ehren. 
Du hast schon fast alle Aus- 
zeichnungen “, meinte Bürger- 
meister Block. „Du hast schon 

den ‚Kleinen und Großen 

Wappenteller’ der Gemeinde 
und auch schon das Bundes- 
verdienstkreuz erhalten.” In all 
den Jahren habe sich Seppel 
vorbildlich ehrenamtlich ein- 
gesetzt. Ein wenig Talent zum 
Ehrenamt habe dazu gehört. 
Und natürlich habe auch die 
Familie dahinter gestanden, 

so Bösel Bürgermeister. 
Auch sein Nachfolger als 

Vorsitzender der DJK Johannes 

Kleymann gratulierte zur Aus- 
zeichnung „Du hast die Men- 

schen stets mit eingebunden 
und für die Sache begeistern 
können. Die DJK ist Dein Le- 

benswerk“, so Kleymann. 
Für das _Leitungsteam 

sprach Rita Schlangen den 
Dank an Seppel aus. Der 
Schlosser- und Schmiedemeis- 
ter Seppel bedankte sich für 
diese Überraschung und 
möchte noch lange mit den 
Volkstänzern zusammen tan- 
zen und sich mit seiner „gro- 

ßen Familie“ treffen. 

NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Friesoythe/Bösel/Barßel/Sater- 
land 
Maxi-Apotheke, Am Bahnhof 6, 
Friesoythe, Tel. 04491/934400 
Peter-Apotheke, Peterstr. 29, Wes- 
terstede, Tel. 04488/1854 

Friesoythe/Bösel/Barßel/Sater- 
land 
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy- 
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 

Rufbereitschaft: 19 bis 7 Uhr, Tel. 
116117, St.-Marien-Straße 1 

AUGENÄRZTE 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr 

1000021407, 
Kreis Cloppenburg 

24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171 

NOTRUF 

Kreis Cloppenburg 
Tel. 110, 112 oder Krankentrans- 
port, Tel. 0441/19222; 0O0WV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006; 

Gift-Info: Tel. 0551/19240 

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not- 
dienste 

TERMINE IN 
BOSEL 

HEUTE 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 

18 Uhr, Rathaus: Gemeinderats- 
sitzung, Gemeinde Bösel 

Bösel 

Zeitfenster: 6 bis 7.30, 15 bis 
16.30, 17 bis 18.30, 19 bis 
20.30 Uhr (Reservierungen: Tel. 
04494/922897, zu den Schwimm- 
zeiten) 

MORGEN 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 

9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera- 
tungssprechstunde, Betreuungs- 
verein Cloppenburg 

Bösel 
6 bis 7.30 Uhr 

@Termine online und mobil unter: 
Wwww.nwzonline.de/termine 

Friesoyther Nachrichten 
Amtliches Bekanntmachungsblatt 

des Landkreises Cloppenburg, der Städte 
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen 
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel, 

Emstek, Garrel und Saterland 

Redaktion Friesoythe 
Redaktionssekretariat: 

Annette Linkert "04491/9988 2910, 
Am Alten Hafen 12, 26169 Friesoythe 

Telefax 04491/9988 2909 
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de 

Redaktionsleitung 
Carsten Bickschlag (bic) @04491/9988 2900 
Reiner Kramer (Stv.) (kra) @04491/9988 2901 

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland 
Tanja Mikulski (mik) @04491/9988 2902 
Heiner Elsen (els) "04491/9988 2906 

Renke Hemken-Wulf (rhw)@04491/9988 2912 
Eva Dahlmann-Aulike @04491/9988 2913 

Lokalsport 
Steffen Szepanski (sze) 204471/9988 2810 
Jürgen Schultjan (jan) "04471/9988 2806 

E-Mail: 

lokalsport-muensterland@NWZmedien.de 

Verkaufsleiter 
Torsten Hillje @0441/9988 4812 

Mediaberatung 
Sascha Hille ®04491/9988 1741 

Daniela Brandes "04491/9988 1651 

(Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland, Garrel) 

Digital-Marketing-Manager 
Christine Schwarting (Ltg.) 0441/9988 4630 

Kundenservice 

Abonnement 0441/9988 3333 
Anzeigen 0441/9988 4444 

Bezugspreis 41,50 € (Postbezug 42,50 €) pro 
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ- 
ePaper 31,90 € pro Monat. Alle Preise einschließ- 
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem 
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben 
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv. 

Unsere AGB finden Sie im Internet unter 
www.NWZonline.de/agb 
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Gelungenes Fest zum Geburtstag 
Seit 20 Jahren gibt es das Seni- 
orenzentrum „Haus am Pasto- 

renbusch”“ in Altenoythe. Der 
Geburtstag ist jetzt mit einem 
Sommerfest gefeiert worden. 
Das Motto des Tages lautete 
„Maritim“. Entsprechend hat- 
ten sich die Mitarbeiterinnen 
seemännische Kleidung ange- 
zogen. 

Es gab Shanties und See- 
mannslieder vom Shanty- 
Chor Nordgeorgsfehn. Ein um- 

fangreiches Unterhaltungs- 
programm sorgte für Kurz- 
weil. Für die Kinder gab es 
Spiele, Kinderschminken so- 

wie Kutschfahrten durch den 

Ort. Flotte Tänze zeigte den 
Bewohnern und Gästen die 

Volkstanzgruppe Ellerbrock 

(Foto). Bürgermeister Sven 
Stratmann überbrachte die 

Grüße des Rates und der Ver- 

waltung der Stadt Friesoythe. 
„Schon bei der Eröffnung habe 

ich hier als damaliger Bürger- 
meister von Friesoythe ein 
Grußwort gesprochen“, sagte 
Landrat Johann Wimberg. Hier 

wehe ein guter Geist durch das 
Haus. Mehr Hilfe und Unter- 
stützung forderte der Ge- 
schäftsführer der Einrichtung, 
Gregor Hollenstein in seiner 

Begrüßung von der Landes- 
politik, damit die Menschen 

am Leben teilhaben könnten. 
BILD: HANS PASSMANN 

Drei tolle Tage mit „Superkickern“ 
In Altenoythe hat jetzt das 
dreitägige Fußballcamp der 
„Superkicker“ mit 54 Kindern 

zwischen fünf und 13 Jahren 

stattgefunden. Betreut wur- 
den sie von fünf Trainern der 
Superkicker-Fußballschule. 

Jedes Kind erhielt zu Be- 

ginn ein Trikot, eine Hose, 
Stutzen und eine Trinkflasche. 
Zum Camp gehörten ein Sta- 
tionstraining, Wettbewerbe, 
ein EM-Turnier mit EM-Pokal, 

ein  Champions-League-Tur- 
nier. Natürlich gab es auch Sie- 
gerehrungen. 

Laut dem SV Altenoythe sei 
das Programm mit Training 
und Spielen mit Einzelwett- 
kämpfen, Übungen und Team- 
Wettkämpfe sehr abwechs- 
lungsreich gewesen. 

Dank des tollen Wetters 
und der unentgeltliche Unter- 
stützung seitens des SV Alten- 
oythe und seiner fleißigen 

Helfer, konnte das Camp mit 
lauter glücklichen Kindern ab- 
geschlossen werden. 

Ein großer Dank geht auch 
an Hans-Jürgen Steenken, der 

in seiner Freizeit an drei Tagen 
ein tolles Mittagessen zum 
Selbstkostenpreis Zzauberte. 
Der SV freut sich bereits auf 
das nächste Jahr, wenn die 

„Superkicker“ dann wieder 

nach Altenoythe kommen. 
BILD: SV ALTENOYTHE 

Beine baumeln lassen 
Seit einigen Jahren gestaltet 
der Bürgerverein Strücklingen 
den Spielplatz am Wiesen- 
grund zu einem Mehrgenera- 
tionenplatz um. Mehrere zu- 
sätzliche Spielgeräte wurden 
zum Teil selbst gefertigt und 
aufgestellt. In diesem Jahr 
wurden inzwischen eine Rut- 
sche und eine selbstgefertigte 
Baumelbank aufgestellt. Beim 
Probesitzen verloren einige 
der Erbauer (von links) Wil- 
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ONLINE 

www.nordwest-ticket.de 

fried Memmen, Heini Wall- 

schlag, Aloys Witte, Udo Rose, 

Klaus-Dieter Hartwiger, Georg 

Lukassen und Kurt Schulte 
den Boden unter den Füßen. 
Und es gibt weitere Pläne: So 
sollen gespendete Obstbäume 
auf dem Blühstreifen ge- 
pflanzt werden. Auch will die 
Boulegruppe Schüler der 
Grundschule zu kleinen Wett- 
kämpfen an den Spielgeräten 
einladen. BILD: BÜRGERVEREIN 

Rd 

TELEFON 
0441 - 99 88 77 66 

Seit 40 Jahren im Betrieb 
Seine 40-jährige Betriebszuge- 
hörigkeit zur Raiffeisenbank 
Scharrel hat Clemens Wühbbel- 
mann (2.v.l.) aus Elisabethfehn 
gefeiert. Dazu wurde er von 
Vorstandsmitglied Markus 
Lamping (rechts) und Proku- 
rist Frank Barth (links) in einer 
Feierstunde beglückwünscht 
und geehrt. Wübbelmann ab- 
solvierte von 1983 bis 1986 sei- 

ne Ausbildung zum Bankkauf- 
mann bei der damals selbst- 

ständigen Raiffeisenbank Eli- 
sabethfehn. Zu den Gratulan- 

ten zählte auch Axel Schwen- 

gels (3.v.l.), Direktor des Ge- 
nossenschaftsverbandes We- 

ser-Ems eXM,, mit Sitz in Olden- 

burg. Für seine jahrzehntelan- 
ge Tätigkeit, davon überwie- 
gend in leitender Funktion, 

wurde Wübbelmann mit der 

Ehrennadel in Gold und einer 

Urkunde ausgezeichnet. 
BILD:HANS PASSMANN 

Böseler bei Europeade 
Europeade. Ein farbenprächti- 
ges vierstündiges Spektakel 

Erstmalig haben die Tänzer 
und Tänzerinnen der Volks- 
tanzgruppe Bösel an der Euro- 
peade in Gotha teilgenom- 
men. Auf einer Tanzfläche in 
der Altstadt hatten die Böseler 
einen halbstündigen Auftritt 
mit internationalen und nord- 
deutschen Tänzen. Danach 
war die Volkstanzgruppe mit 
rund 5000 Tänzer und Tänze- 

rinnen im Volksparkstadion 
bei der Eröffnungsgala der 58. 

aus Volkstanztrachten und 
Fahnen war zu sehen. An 
einem Tag wurde ein Paar der 
Böseler Gruppe mit Vertretern 
der anderen Gruppen vom Eu- 
ropeade-Komitee und dem 
Bürgermeister von Gotha offi- 
ziell in der Orangerie empfan- 
gen. Am Nachmittag folgte der 
Festumzug mit 5000 Aktiven 
durch Gotha. BILD: BRUNNBERG 

NWZ-GESCHÄFTSSTELLEN 

Oldenburg, Nordenham, Westerstede und Wildeshausen 

AGRAVIS-CUP 2023 
26. bis 29. Oktober 2023 - Große EWE Arena Oldenburg 

Der AGRAVIS-Cup in Oldenburg ist wieder da! Nach dem begeisternden Feedback im Vorjahr 

steigt die Vorfreude auf die Neuauflage. Zahlreiche Höhepunkte warten auf die Aktiven und das 

Publikum. Ganz neu im Programm ist in diesem Jahr das Finale der „Waldbach Amateur Tour“. 

Auch die Nachwuchsreiter aus dem Pferdesportverband Weser-Ems wollen wieder zeigen, was sie 

können. Und natürlich wird Spitzensport bis zum Vier-Sterne-S-Niveau geboten. 

Abseits von Springparcours und Dressurviereck lohnt es sich, in die bunte Ausstellungs- und 

Erlebniswelt einzutauchen. Reitsport-, Mode- und Lifestyle-Begeisterte können sich wieder auf 

ein großzügiges Angebot freuen. Denn namhafte Unternehmen laden erneut zum Shoppen, 

Schlemmen und Verweilen ein. 

Im stilvollen Ambiente können die Besucherinnen und Besucher einen exklusiven Blick von der 

Ausstellung auf den Abreiteplatz genießen und haben so die Möglichkeit, Emotionen von Pferd 

und Reiter live mitzuerleben. 

Nordwest 
TREUEWELT 10% 

Rabatt für 

Abonnenten 
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Öffnungszeiten in Ferien 
FRIESOYTHE - Die Bücherei 
Sankt Marien Friesoythe än- 
dert in den Sommerferien ihre 

Öffnungszeiten. Sie ist ab 24. 
Juni dienstags von 15 bis 17.30 

Uhr geöffnet, donnerstags von 
17.30 bis 19 Uhr und sonntags 

von 10 bis 12 Uhr. 

TERMINE IN 
BOSEL 

VERANSTALTUNGEN 

Bösel 

15 Uhr, Begegnungszentrum: Sin- 
gen für jedermann 

17 bis 21 Uhr: Jugendtreff 

19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (Al-Anon) 

Bösel 

6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 22 Uhr Rheumaliga 

va” TERMINE IN 
\M/_ FRIESOYTHE 

VERANSTALTUNGEN 

Friesoythe 
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center 
8 bis 16.30 Uhr: Sozialer Briefkas- 
ten, „Kaufhaus für Jedermann“ 
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30: 
SkF „Lädchen“ 
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18: 
IdeenReich 
15 bis 19 Uhr: Jugendzentrum 
„Wasserturm“ 
18.30 Uhr, Salon Werner: Selbst- 
hilfegruppe Menschen mit psychi- 
schen Erkrankungen 
19 Uhr, Franziskushaus: Brust- 
krebs; Stammtisch 
19.30 Uhr, Sportplatz Mehren- 
kamp: „100 Jahre SV Mehren- 
kamp“, Freundschaftsspiel SV 
Mehrenkamp gegen das Tradi- 
tionsteam VfB Oldenburg 
Neuvrees 

16 bis 20 Uhr, Feuerwehrhaus: 
Blutspende, DRK 

BILDUNG 

Friesoythe 
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr 

Friesoythe 

Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr 

SCHWIMMBÄDER 

Aquaferrum: 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr 

TERMINE IN 
BARßEL 

VERANSTALTUNGEN 

Barßel 
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922 
15 bis 18 Uhr: SkF-Laden 
15 bis 20 Uhr: Jugend- und Begeg- 
nungs-Zentrum 
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car- 
la-Lebensmittelausgabe 
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Kreuz- 
bundgruppe St. Cosmas und Da- 
mian 
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 

Chorprobe, Chor Color Barßel 

Barßel 
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21.30 Uhr 

BÜCHEREIEN 

Barßel 
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr 

MUSEEN 

Elisabethfehn 
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, 

1. Bürgerfrühstück voller Erfolg 
SPENDENAKTION 150 Gäste im Böseler Dorfpark — Volkstanzgruppe schmückt Tisch 

VON MARTIN PILLE 

BÖSEL - Der Böseler Dorfpark 
wurde am Sonntag zum ersten 

Mal zum großen Frühstücks- 
park. Über 150 Menschen wa- 
ren zum 1. Böseler Bürgerfrüh- 
stück der Ukraine-Hilfe ge- 
kommen. Auch eine große 
Gruppe von ukrainischen 
Flüchtlingen beteiligte sich. 
Vor dem Schlemmen in gesel- 
liger Runde war Eigeninitiati- 
ve gefragt, denn die Gäste 
mussten Geschirr, Besteck, 

Wurst, Käse, Marmelade und 

sonstige Spezialitäten mit- 
bringen. Brötchen gab es von 
der Petersdorfer Bäckerei Bur- 
richter, Kaffee und Tee kam 

von der Böseler DRK-Bereit- 
schaft. Franz Rielmann sorgte 
an seinem mobilen Herd 
wahlweise für Rühr- oder Spie- 
geleier mit gebratenem Speck. 
Und hier und da sah man auch 
einen Pikkolo oder Eierlikör 

zum gekochten Ei. Das Wetter 
spielte mit, sodass man die 

Flexzelte des Bierfestes vom 

Vortag gar nicht nutzen muss- 
te, die ihnen das Niedersach- 

sen Sound Orchesters (NSO) 
zur Verfügung gestellt hatte. 
So herrschte beste Stimmung 
an den Tischen. Hoch erfreut 

waren die beiden Leiter der 

x Fe 

Die Ukraine-Hilfe hat am Sonntag zum 1. Böseler Bürgerfrüh- 
stück in den Dorfpark eingeladen. BILD: MARTIN PILLE 

Ukraine-Hilfe, Frank Schwalm 

und Ralf Meyer, die gemein- 
sam mit ihrer Crew das Tref- 

fen auf die Beine gestellt hat- 
ten. „Natürlich freuen wir uns 

über den Erlös für die Ukraine- 

Hilfe, sodass wir den nächsten 

Transport demnächst starten 
können“ sagte Schwalm. 
„Aber das Bürgerfrühstück 

dient auch als Plattform für 

Begegnungen und den Aus- 
tausch zwischen Menschen 

verschiedener sozialer, kultu- 

reller und religiöser Hinter- 
gründe“. Für Meyer handelt es 
sich um mehr als nur eine Ver- 

anstaltung: „Es ist auch ein 

Symbol für das Engagement 
und die Solidarität der Böseler 

Bürgerinnen und Bürger“. Eine 
Tombola mit gespendeten Ge- 
winnen und ein Preis für den 

bestdekorierten Tisch beglei- 
teten das Frühstück. Den 

schönsten Tisch hatte die 

Volkstanzgruppe, die einen 
Tisch mit ukrainischen Fah- 

nen geschmückt hatte. Bösels 
Bürgermeister Hermann 
Block hatte die Schirmherr- 

schaft übernommen. Er freute 

sich über die Resonanz bei der 

Bevölkerung. Er wertete den 
Vormittag als „vollen Erfolg“ 

den man im kommenden Jahr 

wiederholen sollte. 

LEUTE VON HEUTE 

Zu einem zweitägigen Klas- 
sentreffen kamen die ehemali- 
gen Schülerinnen und Schüler 
des Entlassjahrganges 1967 
der Realschule Barßel im See- 

Li 

48 Jahre bei der Stadt 

SE x A 

mansdorf zusammen. Es wur- 

de eine Fahrradtour durch die 

Gemeinde Barßel mit Besichti- 

gung des Moor- und Fehnmu- 
seums Elisabethfehn und der 

Friesoythe gearbeitet 
Die Stadt Friesoythe hat Niko- 
laus Macke (Mitte) in den Ru- 
hestand verabschiedet. Das 

übernahmen Bürgermeister 
Sven Stratmann (2. von links), 
Fachbereichsleiter Matthias 
Neiteler (rechts) sowie Sabine 
Dedden (links), als Vertreterin 
des Personalrats, denn Macke 

war seit August 1976 bei der 

Kommune. Einen Blumen- 
strauß gab es für Ehefrau Lau- 
ra Macke. Nikolaus Macke hat 

eine Ausbildung als Bauzeich- 
ner bei der Stadt Friesoythe 
gemacht und wurde über- 
nommen. Mit einer Unterbre- 
chung, aufgrund seines Wehr- 

dienstes bei der Bundeswehr, 

war er ausschließlich im Bau- 
amt tätig. Nach fast 48 Jahren 
verabschiedete die Verwaltung 
ihren Kollegen nun in den 
wohlverdienten Ruhestand. 
„Die Stadt Friesoythe bedankt 
sich bei Nikolaus Macke für 
die gute Zusammenarbeit und 
seine überaus freundliche und 
herzliche Art im Umgang mit 
seinen Kolleginnen und Kolle- 
gen. Für die Zukunft wünscht 
die Verwaltung ihm und sei- 
ner Frau Laura alles Gute, Ge- 

sundheit und Zufriedenheit“, 

teilt die Verwaltung mit. 
BILD: STADT FRIESOYTHE 

Zweitägiges Treffen ehemaliger Barßeler Realschüler 
Yachtservice Siemer in Ree- 

kenfeld unternommen. Der 

Schriftführer des Bürger- und 
Heimatvereins Barßel, Georg 
Hoffbuhr, machte mit den 

3000 Euro für neuen 

N 

Ehemaligen eine historische 
Führung durch den Ort Bar- 
Bel. Auch eine Schifffahrt mit 
der MS Spitzhörn wurde 
unternommen. BILD: HANS PASSMANN 

Bühnenvorhang in 
Markhausen 
Der neue Bühnenvorhang 
hängt und die Finanzierung 
ist gesichert. „Das hat ja gut 
geklappt“ freute sich Alfred 
Brand (rechts), Vorsitzender 
der Laienspielschar Markhau- 
sen, gemeinsam mit dem Vor- 
standskollegen Andre Koop- 
mann (links) über einen 
Scheck in Höhe von 3000 

Euro. Überreicht wurde die Fi- 
nanzspritze vom Friesoyther 
LzO-Filialleiter Felix Immken. 

Das Geld stammt aus der Stif- 
tung des Kreditinstituts, die 
auf Antrag Kunst und Kultur 
im Geschäftsgebiet fördert. Da 
die Theaterfreunde im Dorfge- 
meinschaftshaus den alten 
Vorhang ausrangieren muss- 
ten, haben sie sich für die Neu- 

anschaffung an die Stiftung 
gewandt. Im Herbst wird wie- 
der geprobt und 2025 zur Auf- 
führung eingeladen. 

BILD: CLAUDIA WIMBERG 

NOTDIENSTE 

APOTHEKEN 

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater- 
land 

Saterland Apotheke, Hauptstr. 
527, Ramsloh, Tel. 04498/1033 

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater- 
land 

Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy- 
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Arzte), St.-Marien-Straße 1 

AUGENÄRZTE 

Kreis Cloppenburg 

Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr 

HOSPIZDIENST 

Kreis Cloppenburg 

24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171 

NOTRUF 

Tel. 110, 112 oder Krankentrans- 
port, Tel. 0441/19222; O0WV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006; 
Gift-Info: Tel. 0551/19240 

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not- 
dienste 

TERMINE IM 
SATERLAND 

VERANSTALTUNGEN 

Ramsloh 

15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 

geöffnet 

Saterland 

14 bis 16.30 Uhr: „Mobiler Ein- 

kaufswagen“ nach Ramsloh, An- 
meldung bis montags 17 Uhr bei 
Rosa Strohschnieder, Tel. 
04498/658; Veranstalter: Malte- 
ser Hilfsdienst und Seniorenbeirat 

Saterland 

Sedelsberg 

17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju- 

gendabteilung des Schützenver- 
eins Sedelsberg 

Ramsloh 

Freizeitbad: geschlossen 

BÜCHEREIEN 

Ramsloh 

Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr 

TIERHEIM 

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443 

@Termine online und mobil unter: 
Wwww.nwzonline.de/termine 

Friesoyther Nachrichten 
Amtliches Bekanntmachungsblatt 

des Landkreises Cloppenburg, der Städte 
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen 
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel, 

Emstek, Garrel und Saterland 

Redaktion Friesoythe 
Redaktionssekretariat: 

Annette Linkert "04491/9988 2910, 
Am Alten Hafen 12, 26169 Friesoythe 

Telefax 04491/9988 2909 
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de 

Redaktionsleitung 
Carsten Bickschlag (bic) @04491/9988 2900 
Reiner Kramer (Stv.) (kra) @04491/9988 2901 

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland 
Tanja Mikulski (mik) @04491/9988 2902 
Heiner Elsen (els) "04491/9988 2906 

Renke Hemken-Wulf (rhw) @04491/9988 2912 
Eva Dahlmann-Aulike (eda) "04491/9988 2913 

Lokalsport 
Steffen Szepanski (sze) @04471/9988 2810 
Stephan Tönnies (stt) "04471/9988 2811 

E-Mail: 

lokalsport-muensterland@NWZmedien.de 

Leitung Geschäftskunden Verlage 
Markus Röder 

(verantwortlich für den Anzeigenteil) 

Kundenservice 
Abonnement 0441/9988 3333 
Anzeigen 0441/9988 4444 

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro 
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ- 
ePaper 37,90 € pro Monat. Alle Preise einschließ- 
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem 
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben 

als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv. 

Unsere AGB finden Sie im Internet unter 
www.NWZonline.de/agb 
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Ef 11025 

10.000 Euro für örtliche Institutionen 
Der Veranstalter des Riesen- ter Prahm (Mitte), im Dorfge- Sportverein Viktoria Elisa- „Arche“ sowie die Grundschu- Jugendarbeit in den Vereinen 
flohmarkts entlang des Elisa- meinschaftshaus FElisabeth- bethfehn für ein neues Bau- le „Sonnentau“. Einen Betrag eingesetzt oder für die An- 
bethfehnkanals am Himmel- fehn übergeben. Bei Kaffee, projekt, der Verein „K.I.D.S.“ von 500 Euro gab es für eine schaffung von Spielgeräten 
fahrtstag, Claas Meyer (4. von Tee und Kuchen wurde der 1.000 Euro. Ebenso das Müh- neue Barßeler Kindergruppe und Schulfahrten. Auch in den 
rechts), hat einen Scheck über Geldsegen dann an Örtliche lenteam, die Schützenvereine und für die Essensausgabe an kommenden Jahren wird Mey- 
10.000 Euro an den Sprecher Vereine und Institutionen ver- Elisabethfehn und Reekenfeld, der Grundschule „Sonnentau“. er den Flohmarkt ausrichten, 

des Flohmarktgremiums, Die- teilt. 2.000 Euro erhielt der die Kindergärten „Jona“ und Teilweise wird das Geld für die von der Gemeinde hat er den 
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En Na 

Böseler Tänzer in Osnabrück Zusammen mit den Dorfbot- debürgermeister Jörg Schme- 
schaftern hat Bürgermeister des (9...) und Martin Rolfes 

Bernhard Düvel (rechts) zur von der Bauverwaltung be- 

Ehrenvolle Aufgabe und Auf- stadt von Osnabrück ihre Tän- mit anderen Volkstanz- und Einweihung des Dorfplatzes in grüßt werden. Düvel sprach 
tritte der DJK Volkstanzgruppe ze. Insgesamt hatten die Bö- Folkloregruppen aus ganz Nie- Hilkenbrook eingeladen. Zu- Gerd Holthaus (10.v.l.) als Ko- 
aus Bösel beim „Tag der Nie- seler acht Volkstänze im Pro- dersachsen aufzufrischen und nächst gestalteten die Kinder ordinator der Dorfentwick- 
dersachsen“ in Osnabrück: gramm, die sie jeweils in vier- neue zu knüpfen. Seit 2003 des Kinderliturgiekreises mit lung Ohetal-Nordhümmling 
Drei Tage lang absolvierten al- telstündigen Auftritten zeigen sind die Böseler bei Nieder- ihren Eltern einen Familien- seinen Dank aus. Samtge- 
le aktiven Mitglieder, 21 Tänze- konnten. Vorausgegangen war sachsentagen bereits dabei. gottesdienst. Danach sprach meindebürgermeister Chris- 
rinnen und Tänzer, auf den jedes Mal eine Vorstellung der Auch beim nächsten „Tag der Pater George (2.v.l.) den kirchli- toph Hüntelmann überbrach- 
Bühnen und beim 1,7 Kilome- Gruppe mit dem Hinweis auf Niedersachsen“ in _Braun- chen Segen. Neben dem CDU- te seine Glückwünsche. 2021 
ter langen „Umzug der Viel- das diesjährige Jubiläum der schweig 2026 wollen sie wie- Landtagsabgeordneten Hart- hatte er die Aufnahme der 
falt“ mit 77 Gruppen und 1.200 Volkstanzgruppe. Die nutzte der teilnehmen. mut Moorkamp (links) konn- Dorfregion Ohetal-Nord- 
Teilnehmern durch die Innen- die Gelegenheit, die Kontakte BILD: MARTINPILLE ten der künftige Samtgemein- hümmling in das Dorfent- 

Sportfischerverein besteht 25 Jahre 
Der Sportfischereiverein Hil- ehrt werden. Der Vorstand mit brook stand ihm das erste An- 
kenbrook feiert in diesem Jahr dem Vorsitzenden Hermann gelgewässer zur Verfügung. 
sein 25-jähriges Bestehen. Der Janßen (links), Jan Book (6.v.l.), Doch man wollte auch eigene 

entsprechenden Zuschlag er- 
halten. Aufgrund des 30-jähri- 
gen Bestehens wird er 2026 
den Betrag um 3.000 Euro auf- 
stocken. 

BILD: HANS PASSMANN 

rn Vi 

Hilkenbrooker weihen Dorfplatz ein 
wicklungsprogramm angesto- 
ßen. Neben Attraktionen, wie 

einem großen „Mensch ärgere 
dich nicht“-Spiel, einer Kegel- 
bahn, einem Sandspielplatz 
und einem Bouleplatz, startet 
auf dem Dorfplatz ein Ge- 
sundheitsparcours. Zum Ver- 
weilen laden Bänke, Sitzgrup- 
pen und Liegen ein. Es gibt ein 
Insektenhotel und in der Mit- 
teeinen großen Findling, der 
vom ursprünglichen Dorfplatz 
erhalten blieb. BILD: ANDREA ROBBERS 

aktuelle Vorstand lud zur offi- Jugendwart Ralf Schwarte Angelgewässer in Hilkenbrook G ß 1 d h f d 
ziellen Feierstunde und zum (8.l.), dem stellvertretenden schaffen, was mit einem der ro C Wıe Eerse CNS Freu C 

Jubiläumsangeln ein. Dabei Vorsitzenden Hans Steenken „ehemaligen Klärteiche 
konnten Hans-Jürgen Krüger (10.v.l.) und Jugendwart Holger 2003/2004 gelang. Er wurde Vor 50 Jahren sind sie aus der Schifffahrt mit der MS Spitz- 
(2.v.1.), Bernhard Book (3.v.l.), Hackmann (rechts) gratulier- ausgebaggert und das Gelände Hauptschule mit Orientie- hörn auf den Barßeler Gewäs- 
Johann Büter (4.v.l.), Wilhelm te. Am 28. Dezember 1999 hat- renaturiert. 2008 folgte der _rungsstufe in Barßel entlassen sern. Bei einem gemütlichen 

Gerdes (5.v.l.), Heinz Glandorf ten sich 21 Interessierte getrof- Ausbau eines zweiten Teiches. worden. Nun trafen sich die Zusammensein zum Ab- 

(7.v.1.), Eckhard Gründemann fen, um den Verein offiziell zu Ein besonderes Anliegen ist ehemaligen Schüler zu einem schluss im Hotel Ummen hat- 
(9.v.1.) für 25 Jahre Vereinsmit- gründen. Mit der Anpachtung den Verein auch die Jugend- Klassentreffen wieder. Zu- te man sich nach so langer Zeit 
gliedschaft und Ehrenamt ge- der Ohe im Bereich Hilken- arbeit. BILD: ANDREAROBBERS MNächst unternahmen sie eine viel zu erzählen. Auch aus der 

alten guten Schulzeit. Die Wie- 
dersehensfreude war groß. 
Das Treffen hatten Paul Meyer, 
Alfred Niemeyer, Magdalena 
Gomes dos Santos, Marlies 

Niemeyer und Helmut From- 
me organisiert. BILD: HANS PASSMANN
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TAG DER 
NIEDERSACHSEN 

Stell dir vor, es tröpfelt und kei- 
nen stört's: Von ein bisschen 

Regen haben sich weder Teil- 
nchmer noch Zuschauer ges- 

tern den Umzug der Vielfalt in 

Osnabrück vermiesen lassen. 
Es war Höhe- und 

Schlusspunkt des drei- 
tägigen Landesfestes 

und ein äußerst bunter 

dazu: Aus vielen Regio- 
nen Niedersachsens 

waren Menschen in 

ihren ortstypischen 
Trachten angereist, aber auch 
aus dem benachbarten Ausland, 
etwa Polen. Dazwischen setzten 

Karnevalsgruppen Akzente und 
sorgten, ebenso wie diverse 
Tanzgruppen, für Bewegung im 

Umzug, Der schlängelte sich 
vom Theater über die Domsfrei- 

heit zum Markt, dann über 
Krahn- und Große Straße zum 

Ledenhof und in den Schloss- 
garten. 
Für die prächtigen Gewänder 

machten auch die Zuschauer 
gerne Platz: In der In- 

nenstadt, wo es vorher 
im Gedränge zwischen 

Themenmeillen und 

den geöffneten Ge- 
schäften kaum ein 

Durchkommen mehr 

gegeben hatte, teilte 
sich die Menge, um den mehr 
als 1200 Ehrenamtlichen Platz 
zu machen. Auch die Gäste in 

den Straßencafes zückten eifrig 
die Smartphones, um das bunte 
Treiben festzuhalten — und 

manchmal gab es auch sponta- 
nen Applaus. kat 

Wir waren zum Glück in Osnabrück 
Tag der Niedersachsen endet mit farbenfrohem Umzug der Vielfalt durch die Innenstadt
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Die Gründungspaare 1976 in der ersten Tracht

Auftritt in Bevern 1976
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Gruppenbild 1990

 

Gruppenbild 1997
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Gruppenbild 2004

Gruppenbild 2010
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Europeade in Gotha 2023

Tag der Niedersachsen in Osnabrück 2025
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Quellenhinweis

Mit freundlicher Genehmigung der Nordwest-Zeitung (NWZ) vom 15.08.2025.

Eine gewerbliche Nutzung der Artikel und Bilder ist ausdrücklich untersagt.

Quelle: Nordwest-Zeitung, verschiedene Ausgaben 1975 – 2025.
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